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Schwerpunkt SchH - Schleswig-Holstein .,. =Prozent Hmb - Hamburg 
11/oo - Promille Ndsa - Niedersachsen 
a.T. - auf Tausend Brm - Bremen 
St •Stück NW „ Nordrhein-
Mll1. „ Mllllon Westfalen 
Mrd. .,. Mllllarde Hess „ Hessen 
mm • Millimeter Rhpf - Rheinland-pfalz 
cm - Zentimeter 
m - Meter BaWd .,. Baden-Wdrttemberg 

m• - Quadratmeter Bay - Bayern 

m• - Kubikmeter Saar .,. Saarland 
km - Kilometer BlnW „ Berlin (West) 
km• - Quadratkilometer EG - Europäische, Pkm - Personenkilometer Gemeinscruir 

1 

1 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r , berichtigte Zahl 
s 'geschätzte Zahl 
- .„ nichts vorhanden 
0 
' 

mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

1 
X Nachweis ist nicht sinnvoll 

, bzw. Fragestellung trifft nicht zu 
1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 

die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

() 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
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Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen 
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zusammenfassende Obersicht 
Unternehmen und Arbeitsstätten 

Der Fragenk.atalog und das Tabellenprogramm 
der A r b e i t s s t ä t t e n z ä h 1 u n g 1 9 8 1 werden nach dem 
Stand der Vorbereitung Anfang 1979 in einem Aufsatz dar-
gestellt. Hierbei wird vor allem 1 auf die zu erfassenden Merk-
male und die mit ihnen verfolgten Auswertungsziele einge-
gangen. Ferner werden erste Uberlegungen zur Fragebogen-
gestaltung und zur Darbietung der Ergebnisse unter beson-
derer Berücksichtigung des Tabellenprogramms beschrieben. 

Die Amtsgerichte haben im Jahr 1 9 7 8 insgesamt 8 722 I n -
s o 1 v e n z v e r f a h r e n gemeldet, das waren 8,8 O/o weniger 
als 1977. Von den beantragten 8 639 Konkursen mußten 6 411 
Anträge mangels Masse abgelehnt werden. In 2 228 Fällen 
wurde einer Eröffnung entsprochen. 1978 wurde in 104 Fällen 
ein Vergleichsverfahren eröffnet. Der Gesamtbetrag der von 
den Gläubigern geltend gemachten Forderungen verringerte 
sich um 19 O/o auf 4,5 Mrd. DM (1977: 5,6 Mrd. DM). 

Erwerbstätigkeit 
Im Jahr 1 9 7 8 waren 488 218 Arbeitnehmer an $ t r e i k s 

beteiligt oder von Aussperrungen betroffen; 1977 waren 
es 34 437. Die Zahl der verlorenen Arbeitstage war 1978 mit 
4,290 Mill. nach 1971 (4,484 Mill.) die bisher höchste in der 
Bundesrepublik Deutschland. 

Landwirtschaft 
Nach dem vorläufigen Ergebnis der allgemeinen Viehzählung 

am 1. D e z e m b e r 1 9 7 8 war der Bestand an R i n d e r n 
mit 14,89 Mill. um 0,90/o größer als am 2. Dezember 1977. Der 
Bestand an S c h w e i n e n belief sich auf 22,67 Mill.; das 
waren 6,0 O/o mehr als ein Jahr zuvor. 

Produzierendes Gewerbe 
Die P r o d u kt i o n nahm 1 9 7 8 weiter zu. Der Index der 

Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe lag 1978 mit 
einem Stand von 117,0 (1970 = 100) um 2,90/o über dem Stand 
im Vorjahr (1977 gegenüber 1976: + 2,70/o). In den wichtigsten 
Bereichen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes hat 
sich der .Aufwärtstrend gefestigt, wenngleich die Auslands-
nachfrage weiterhin zurückhaltend verlief. Zur Verbesserung 
des Produktionsergebnisses trug hauptsächlich das· Grundstoff-
und Produktionsgütergewerbe (+ 4,1 O/o) bei. An der günstigen 
Entwicklung war auch das Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
(+ 4,1 O/o) beteiligt. Das Produktionsvolumen des Verbrauchs-
güter produzierenden Gewerbes lag nur um 1,50/o höher als 
1977. Das Investitionsgüter produzierende Gewerbe (+ 0,50/o) 
konnte gerade noch das Produktionsniveau des Vorjahres be-
haupten. Der Index der Nettoproduktion für die Elektrizitäts-
und Gasversorgung stieg 1978 gegenüber 1977 um 7,50/o. 

Im B a u h a u p t g e w e r b e wurden nach dem Ergebnis 
der Totalerhebung zum Stichtag 30. Juni 1 9 7 8 59 589 Betriebe 
mit 1217 627 Beschäftigten - darunter 134 968 ausländische 
Arbeitnehmer - gezählt, das waren 2.3 O/o Betriebe und 2,2 O/o 
Beschäftigte mehr als am 30. 6. 1977. Der Gesamtumsatz 1977 
betrug 90,1 Mrd. DM; er lag um 15,60/o höher als im Vorjahr. 
Die Veränderung des Gerätebestandes gegenüber Ende 1977 
entsprach - abgesehen von Straßenbaumaschinen - weit-
gehend der unterschiedlichen Entwicklung der Wirtschafts-
zweige, in denen diese Geräte eingesetzt werden. 

Reiseverkehr 
Im S o m m e r h a 1 b j a h r 1 9 7 8 (April bis September) 

wurden von den Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren 
insgesamt 163,6 Mill. ü b e r n a c h t u n g e n gemeldet, dar-
unter 13,5 Mill. von Gästen aus dem Ausland. Gegenüber dem 
Sommerhalbjahr 1977 lag die Zahl der Ausländerübernach-
tungen um knapp 4 O/o höher; bedingt durch die leicht rück-
läufige Entwicklung im Inländerreiseverkehr (- 0,4 O/o) ergab 
sich insgesamt gesehen keine Verbesserung des Vorjahres-
ergebnisses (- 0,1 O/o). 

Außenhandel 
Im J a n u a r 1 9 7 9 lag der Wert der E i n f u h r mit 21,1 

Mrd. DM und der der Au s f u h r mit 23,l Mrd. DM um 
jeweils 8 O/o höher als im Januar 1978. 

In der regionalen Struktur des Außenhandels der Bundes.:. 
republik Deutschland nach H e r s t e 11 u n g s - und Ver -
b r a u c h s 1 ä n d e r n haben sich von 1977 auf 1 9 7 8 im 
ganzen nur geringe Veränderungen ergeben. Bei den Einfuh-
ren erlangten die industrialisierten westlichen Länder und die 
Ostblockländer eine etwas größere Bedeutung zu Lasten der 
außereuropäischen Entwicklungsländer, unter denen die OPEC-
Länder am stärksten betroffen waren. Entsprechend war auch 
die Entwicklung bei der Ausfuhr, wenn auch weniger aus-
geprägt. Bemerkenswert war, daß unter der Gruppe der außer-
europäischen Entwicklungsländer die seit 1972 festzustellende 
Zunahme des Anteils der OPEC-Länder an der Gesamtausfuhr 
der Bundesrepublik Deutschland 1978 erstmals unterbrochen 
wurde. 
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Verkehr 
Der Güterverkehr der Verkehrszweige verzeichnete 

von 1977 bis 1 9 7 8 - mit Ausnahme des Rohrfernleitungs-
verkehrs - beachtliche Zunahmen. Der Straßengüterfernver-
kehr deutscher Lastkraftfahrzeuge erreichte 234 Mill. t ( + 4,6 O/o 
gegenüber 1977). Der Güterverkehr auf der Schiene erhöhte 
sich um 4,6 O/o auf 339 Mill. t. Das Ladungsaufkommen der 
Binnenschiffahrt war mit· 249 Mill. t um 70/o größer als 1977. 
Die Gütertransporte der Seeschiffahrt haben um 1,7 O/o auf 
144 Mill. t zugenommen. Mit 76 Mill. t·war der Transport von 
rohem Erdöl durch Rohrfernleitungen um 0,80/o geringer. Im 
öffentlichen P e r s o n e n v e r k e h r ergab sich 1978 bei den 
Eisenbahnen ein Rückgang um 0,70/o auf 1 021 Mill. beförderte 
Personen. Die Zahl der im Allgemeinen Linienverkehr mit 
Straßenbahnen, Stadtschnellbahnen, Obussen und Kraftomni-
bussen beförderten Personen verringerte sich um 0,1 O/o auf 
5 757 Mill. Das Fluggastaufkommen erreichte 32,6 Mill. und 
übertraf damit das Ergebnis von 1977 um 5,2 °/o. 

Bildung und Kultur 
Ende 1 9 7 6 gab es 2 040 Unternehmen, die ausschließlich 

oder i,iberwiegend f i 1 m w i r t s c h a f t 1 i c h e Tätigkeiten 
ausübten. 364 Unternehmen waren im Bereich der Filmher-
stellung tätig, 138 Firmen befaßten sich mit Filmverleih und 
Filmvertrieb, 1 479 waren Filmtheaterunternehmen und 59 
Filmtechnische Betriebe. Von den insgesamt 21416 Beschäf-
tigten waren allein 14 662 (darunter 8 475 Teilzeitbeschäftigte) 
im Filmtheaterbereich tätig. Der Umsatz aller Unternehmen 
belief sich im Jahr 1976 auf 1 705 Mill. DM. Hiervon erzielten 
die Filmtheaterunternehmen 631 Mill. DM, die Filmhersteller 
443 Mill. DM, die Unternehmen des Filmverleihs und Film-
vertriebs 436 Mill. DM und die filmtechnischen Betriebe 196, 
Mill. DM Umsatz. 

Löhne und Gehll.lter 
Die Indizes der t a r i f 1 i c' h e n S t u n d e n 1 ö h n e der 

Arbeiter in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebiets-
körperschaften stiegen im Durchschnitt für das Jahr 1 9 7 8 
um 5,3 O/o und die der tariflichen M o n a t s g e h ä 1 t e r der 
Angestellten um 5,1 O/o (1977 gegenüber 1976: 7,0 bzw. 6,5 O/o). • 
Die T a r i f 1 ö h n e der Arbeiter in der Landwirtschaft wur-
den 1978 um durchschnittlich 5,3 O/o erhöht. Sie hatten 1977 
gegenüber 1976 um 7,90/o zugenommen. 

Preise 
Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Preise 

von Dezember 1978 bis J a n u a r 1 9 7 9 leicht gestiegen. Der 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ist von De-
zember 1978 bis Januar 1979 um 0,70/o gestiegen, er lag um 
2,3 O/o über dem Stand im Januar 1978. Der Index der Groß-
handelsverkaufspreise hatte im Januar 1979 gegenüber dem 
Vormonat um 1,2 D/o zugenommen, der Abstand gegenüber 
Januar 1978 betrug 1,80/o. Der ~  für die Lebenshal-
tung aller privaten Haushalte ist von Dezember 1978 bis 
Januar 1979 um 1,1 O/o gestiegen, er lag um 2,9 O/o höher als im 
Januar 1978. 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Nach den ersten Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen Ge-

samtrechnungen erhöhte sich das B r u t t o s o z i a 1 p r o -
d u k t in k o n s t a n t e n P r e i s e n von 1970 im Jahr 1 9 7 8 
gegenüber 1977 um 3,4 O/o. Es übertraf damit deutlich die Ent-
wicklung im Vorjahr (+ 2,6 O/o). In jeweiligen Preisen betrug 
das Bruttosozialprodukt 1978 1282,6 Mrd. DM; gegenüber 1977 
stieg es um 7,4 O/o (nach + 6,4 O/o im Jahr 1977). 

An der Zunahme des Sozialprodukts von 1977 auf 1978 in 
j e w e i 1 i g e n P r e i s e n waren alle großen Aggregate der 
V e r w e n d u n g s s e i t e beteiligt. Die Anlageinvestitionen 
nahmen um 11 O/o und damit stärker als das Bruttosozialpro-
dukt zu. Der Private Verbrauch und der Staatsverbrauch stie-
gen um jeweils 61/2 O/o. Der nominelle Außenbeitrag erhöhte 
sich um 6 Mrd. DM auf 35 Mrd. DM; dieser Anstieg resultierte 
aus einer Erhöhung der Ausfuhr um 51/• O/o und einer Zunahme 
der Einfuhr um 4 D/o. Der Lageraufbau wird auf knapp 6 Mrd. 
DM ge11chätzt. 

Das V o 1 k s e i n k o m m e n stieg 1978 gegenüber dem Vor-
jahr um 7,4 D/o (1977: + 6,2 O/o). Die Bruttoeinkommen aus un-
selbständiger Arbeit erhöhten sich um 60/o, die Bruttoeinkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen um 11°/o. 

Das v e r f ü g b a r e Ei n k o m m e n der privaten Haus-
halte (ohne nichtentnommene Gewinne) nahm 1978 um 61/2 O/o 
zu. Dieser Anstieg gegenüber 1977 setzt sich aus einer Erhö-
hung der Nettolöhne und -gehälter um 61/2 O/o, aus einer Zu-
nahme der entnommenen Gewinne und Vermögenseinkommen 
um 7 O/o und aus einem Zuwachs der empfangenen laufenden 
Übertragungen um 6 O/o zusammen. Die privaten Haushalte 
verwendeten ihr gestiegenes Einkommen 1978 zu einer Er-
höhung des Privaten Verbrauchs und der Ersparnis um je-
weils 61/2 •/o. Ha.IM6. 
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Bergbau ..........•..........•............ 
Verarbeitendes Gewerbe ......•.•.......... 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe •. 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .• 
V erbraucbsgüter produzierendes Gewerbe •• 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe .•.••.. 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe .•......... 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter ••...•.•..•••••.............• 
V erbraucbsgüter ...••.........•.............. 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte ...••...........•.••.•.......••... 
Geleistete Arbeiterstunden ...•••••............•. 
Umsatz .•..•.......••............•.........•. 
dar.: Auslandsumsatz .........••..•••••........• 
Baugewerbe 

1000 
1000 t 
1000 t 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

1 ()()() 
MilL Std. 
Mill.DM 
MilLDM 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe . . 1971 = 100 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

BeschMtigte • . . • • . • • . • . . . . • • • • • . . . . . . . . . • . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . • . . . • • . . • . . MilL Std. 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ..• 1971 = 100 
Produktionsindex für das Baugewerbe . • • . . . . . • • • 1970 = 100 

Bauhauptgewerbe ..•... 1970 = 100 
Ausbaugewerbe . . . . . • . 1970 = 100 

Handwerk 
Beschäftigte • . . . . . . • . • . . . • • • . • . . . • • • • . • . . . . • 1 000 
Gesamtumsatz . . . • • . • • . • . • • . . . . . . . • . . . . • • • . . MllL DM 

Bautädgkelt und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen . • . . • • . . . . • • • • • • • . • . • • . . . . . . • . . . 1 000 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten . . . . . . . • MllL m3 

Baufertigstellungen Wohnungen................. 1000 
Wohnräume . . . . • . . . . . . . • • • • 1000 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels •.....••..............•.......•• 1970 = 100 
Blnzelhandels. • • • . . . . • • • . . . • • . . . . . • . . • . • . • . . . 1970 = 100 
Gastgewerbes ••••.••••....•.•.•..••.....••.. 1970 = 100 

Gaststättengewerbes. . . . . . . • . . . . • . . . . . . . . • . . 1970 = 100 
Beherbergungsgewcrbes •.•••.....•.....•... 1970 = 100 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) •........ 
1 nach Berlin(West) ........ . 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
Lieferungen des Bundesgebietes ...........••.. 
Bezüge des Bundesgebietes ••.•...•••••.•...•• 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ..•.•......•.•.....•••••. 
Bmllbrungswlrtschaft ..........•....• 
Gewerbliche Wirtschaft ....•....•... 

Ausfuhr, insgesamt •.........•..••....•.•... 
Bmllbrungswlrtschaft ..•••••.....•..• 
Gewerbliche Wirtschaft .....•......• 

Index des Volumens, Einfuhr ••••.....•.•....••• 
Ausfuhr •...••.•.....•.•... 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ...•••...•. 
Ausfuhr •......••.• 

Terms ofTrade (Austauschverhältnis) .••.•••.•••• 

MilLDM 
Mill.DM 

MilLDM 
Mill. DM 

MilLDM 
MilLDM 
MllLDM 
MllLDM 
MllLDM 
MilLDM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

a) Grundzahlen 
1975 1 1976 1 1977 1 1978 1978 1919 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. 1 Jan. 

61 645 61 442 61 353 61 312 61 323 
32 202 30 468 29 852 27 349 32 005 32 568 
50 043 50 238 48 328 47713 49 512 49 051 
62 438 61 095 58 434 59 934 57 932 56 084 

25323 
21386 
1074 

773 
236 

766 
745 

25088 
21288 
1000 

277 
235 

780 
768 

25021 
21314 
1030 

231 
231 

797 
787 

993 
191 
246 

727 
720 

20 655 21 221 21 823 23 247 
318 329 334 352 

36 35 33 ... 

135,9 
135,2 
139,9 
127,4 

117,1 
109,2 
126,5 
106,2 

103,6 
150,0 
89,0 

103,3 
101,1 
101,9 
103,0 
112,8 
92,4 

103,5 
100,1 

154,7 
153,6 
159,2 
145,7 

126,7 
117,6 
131,2 
129,3 

110,7 
164,9 
86,6 

110,9 
111,5 
109,0 
110,2 
116,7 
95,2 

105,8 
109,6 

156,1 
148,3 
164,6 
148,6 

124,5 
106,6 
134,5 
126,7 

113,7 
167,4 
83,7 

114,5 
112,3 
115,0 
114,4 
117,9 
95,2 

109,5 
117,2 

164,2 
155,2 
173,8 
156,1 

133,1 
115,6 
142,9 
134,8 

117,0 
179,9 
83,7 

116,9 
116,9 
115,6 
116,1 
122,7 
102,4 

109,9 
119,0 

922 
155 
272 

636 
633 

346 
27 

146,1 
152,2 
152,1 
121,9 

132,7 
118,7 
142,5 
129,5 

105,3 
143,4 
71,9 

104,4 
111,6 

99,9 
95,5 

116,0 
105,4 

98,2 
97,3 

25192 
21 579 

924 
125 
269 

696 
688 

23872 
358 

33 

154,7 
153,6 
164,6 
133,2 

131,3 
120,2 
144,2 
116,5 

100,9 
144,7 
72,6 
99,8 

108,5 
90,6 
97,5 

113,6 
99,4 

90,7 
91,2 

613321 ... 
33 829 26 669 
48169 47 315 
54559 60324 

864 902 
109 127 
252 248 

747 
739 

367 
25 

173,6 
159,9 
181,8 
176,4 

133,5 
116,9 
148,3 
122,3 

123,0 
169,2 
82,6 

122,5 
121,8 
123,8 
122,1 
120,4 
119,4 

119,5 
128,4 

759 
754 

400 
36 

181,0 
165,8 
182,3 
202,7 

136,1 
115,1 
143,9 
148,2 

124,6 
181,4 
85,6 

123,8 
123,5 
121,4 
126,0 
129,0 
118,3 

114,2 
128,7 

20629 28 934 
43 897 44 454 
57 878 61 275 

927 1 007 
155 127 
234 222 

653 
645 

382 
28 

176,3 
161,0 
187,1 
175,1 

140,3 
112,2 
149,7 
158,3 

130,7 
205,2 
90,9 

129,8 
126,6 
129,4 
131,1 
137,0 
119,1 

121,8 
133,1 

647 
646 

22671 
351 

164,0 
146,2 
188,4 
134,2 

140,9 
118,4 
149,4 
153,1 

124,3 
219,0 

88,7 
125,3 
111,0 
132,2 
128,3 
130,3 

90,7 

137,0 
124,4 

~ ~ ~ '™ '™ ~ 1m ~ 1w 1m m ~ m m ru m m ~ m m 
68 276 76 413 80 261 83 379 76 217 77 994 90 948 90 658 89 256 88 036 
15 256 17 679 18 966 20 018 17 794 18 061 22 530 21 033 20 723 23 167 

96,2 90,3 104,4 129,0 140,4 165,3 137,1 123,0 

1 242 1 222 1 168 1190 1182 1 203 1 209 1 229 1 221 1 205 

111i 
135 
238 

~ ~ ~ ~ ~  
1977 1 1978 

158 154 143 

88,9 89,5 84,7 
93,8 96,3 98,5 
92,4 95,2 95,2 
97,7 99,3 108,0 

3 673 3 720 3806 
59 951 65 011 72 632 

30,7 
16,1 
36,3 

162,0 

143,0 
149,2 
131,2 
128,6 
136,4 

1727 
1505 

327 
279 

15359 
2594 

12562 
18466 

866 
17482 
130,7 
134,3 
128,6 
131,71 102,4 

31,7 
13,7 
32,7 

151,8 

159,1 
159,8 
138,2 
134,9 
144,9 

1898 
1698 

356 
323 

18514 
3003 

15273 
21387 

951 
20315 
152,3 
152,6 
133,1 
134,3 
100,9 

29,3 
12,3 
34,1 

158,9 

164,0 
171,3 
146,1 
141,6 
155,2 

1973 
1738 

362 
329 

19592 
3273 

16062 
22794 
1144 

21513 
160,0 
160,3 
134,0 
136,2 
106,0 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  ~ ~  ~ ~ ~  ~ ~  ~  ~  ~ 

83,7 88,1 85,2 97,2 106,8 113,5 
105,3 97,8 113,3 78,4 109, 7 105,1 
107,3 97,5 98,5 78,5 113,4 107,9 
99,5 98,8 155,7 78,0 99,1 97,1 

1cii,4 110,i 

3770 3896 
. . . 68 397 69 761 

3 866 3 819 
94152 61076 

3872 
72767 

4013 
73188 

35,3 
14,4 

170,6 
180,3 

2 075 
1 771 

377 
325 

20320 
3 217 

16 826 
23714 
1149 

22414 
111,3 
109,7 

98,6 
101,1 
102,5 

Juli 1 Aug. 1 

39,6 37,8 
16,6 16,1 
20,5 17,4 

100,4 84,1 

163,4 
172,9 
172,6 
156,9 
205,3 

2030 
1684 

397 
324 

19656 
2972 

16408 
21403 
1015 

20260 
164,3 
150,6 
131,0 
136,1 
103,9 

168,6 
165,8 
168,3 
151,9 
202,5 

1898 
1534 

325 
318 

18 823 
3079 

15527 
21943 
1214 

20592 
156,7 
156,4 
131,5 
134,4 
102,2 

1978 
Sept. 1 Okt. 1 

36,6 38,2 
16,0 15,7 
20,3 25,8 
99,0 127,3 

177,3 184,9 
177,5 187,4 
167,9 159,5 
154,1 150,7 
196,5 177,8 

2112 
1801 

316 
294 

20098 
3201 

16645 
24828 
1143 

23539 
169,4 
176,8 
129,9 
134,6 
103,6 

2332 
1947 

396 
364 

21858 
3154 

18377 
26670 
1259 

25240 
188,1 
188,7 
127,2 
135,4 
124,4 

Nov. 1 
36,6 
14,2 
25,3 

121,1 

185,6 
198,6 
132,4 
136,2 
124,6 

2339 
1976 

342 
339 

21843 
3369 

18 092 
25395 
1210 

24004 
188,9 
179,0 
126,6 
135,9 
107,3 

1 
Dez. 1 
37,9 
16,0 

178,2 
237,3 

1 913 
1673 

488 
353 

21192 
3114 

17817 
25018 
1097 

23 805 
180,0 
174,2 
128,9 
137,6 
106,7 

1979 
Jan. 

2036 
1 766 

272 
291 

21053 
3050 

17741 
23103 
1196 

21 751 

AbSt"hn. 
Statist. 

Monats-
zahlen s .... 

98• 
98• 
98• 
98• 

1) Angaben für den Gebietsstand, Zeitabschnitt, Berichtskreis u. a. enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen", 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ••••••••••..••••.•••••••••••• 
Eheschließungen .•. , ••.. „ ............... „ .. „ 
Lebendgeborene •..••..... „ „ .•.... „ •• „ •••. 
Gestorbene ...•.....•.............•.....•.•..• 
Erwerbstidgkeit 
Erwerbstätige „ . „ . „ .. „ ............ „ „ . „ .. 
dar.: Abhängige „ .....••... „ ........•.....•• 
Arbeitslose ....•....• „ „ „ ..... „ „ ......... . 
Kurzarbeiter .•......••.•..• „ ...... „ •....•... 
Offene Stellen •. „ .... „ . „ „ .... „ .......... . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen .•..•.....• „ ......• „ .•.. „ .... „ 
dar.: Beantragte Konkursverfahren ............. . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand •...•.• „ ............ „ „ .... . 
Gewerbl Schlachtungen, Schlachtmenge .••..•..• 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei .••. 
Produzierendes Gewerbe 
Index rles Auftragseingangs 

Verarbeitendes Gewerbe „ ... „ „ .... „ ...... . 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe •... 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe •.•• 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .... 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
des verarbeitenden Gewerbes ....•••.•......... 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .... 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .•.• 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe •••• 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt •...••...•.• 

Elektrizitäts- und Gasversorgung .•...•....•. 
Bergbau .•............ „ ....... „ .. „ .... . 
V erarbeitendes Gewerbe •••••.••••.••••••.. 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe •• 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .• 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe .••..•. 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe .......... . 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter .•..••.••.....•••...•. „ .. „ . 
Verbrauchsgüter ........•........... „ „ ... „ 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte ........ „ . „ ........... „ „ .. „ .. 
Geleistete Arbeiterstunden ..• „ ...... „ „ „ „ .. . 
Umsatz ...•.....•.•..•... „ .•..••..••• „ .•• „ 
dar.: Auslandsumsatz ....... „ ......... „ „ .. „ . 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe •• 
Bauhaupegewerbe, alle Betriebe 

BeschMtigte ....•.•....... „ ... „ .. „ „ ... „ 
Geleistete Arbeitsstunden •.......••• „ . „ ... „ 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .•• 
Produktionsindex für das Baugewerbe ....••...••• 

Bauhauptgewerbe ...••• 

Handwerk 
Ausbaugewerbe ...•... 

Beschäftigte .••..••• „ „ ....... „ „ .. „ .... . 
Gesamtumsatz •.......•. „ ....... „ ........ . 

Bautädgkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen •... „ ..... „ ..... „„ ... „ ..... 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ..•....• 

Baufertigstellungen Wohnungen •••.•.........•.• 
Wohnrllume •..............• 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels „ .. „ „ „ „ ...... „ .. „ . „ .... . 
Einzelhandels .••••••.•..•.•••••......•..•...• 
Gastgewerbes „ .. „ „ „ ... „ ......... „ .... . 

Gaststättengewerbes •••.•• „ ... „ . „ ...... „ 
Beherbergungsgewerbes „ ........ „ „ .. „ „ 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin{West) ........• 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes .....••..••••.• 
Bezüge des Bundesgebietes .•....•.•.• „ „ .... 

Außenhandel 
Tatsachliebe Werte 

Einfuhr, insgesamt . „ .... „ ..... „ . „ •..... 
Ernährungswirtschaft ••..••••••.•..•. 
Gewerbliche Wirtschaft ••••.•..•.... 

Ausfuhr, insgesamt .......•.... „ „ .. „ ..... 
Emllhrungswirtschaft ....••.......... 
Gewerbliche Wirtschaft ..•..•..•..•. 

Index des Volumens, Einfuhr ..... „ ........... . 
Ausfuhr „„„„„„„ .. „. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr •.......•.• 
Ausfuhr „„„„„. 

Terms of Trade (Austauschverhfiltnis) •.••••.••••• 

1) Gegenüber August 1978. 

Heft2/79 

Wirtschaftszahlen 
b) Verllnderung In •/a 

Vorjahr 
-1975 1 1976 1 1977 

gegenüber 
1974 1 1975 1 1976 

- 0,6 - 0,3 - 0,2 
+ 2,4 - 5,3 . - 2,1 
-4,1 - -3,8 + 3,0 - 2,5 - 4,4 

-3,4 
-3,5 
+84,4 

+164,5 
-25,1 

+19,1 
+21,6 

-3,1 
- 0,2 
-12,1 

- 2,2 
-11,9 
+ 4,9 
-0,6 

- 9,5 
-35,9 
+14,3 
- 7,9 

- 6,2 
+ 2,3 
- 5,0 
- 6,2 
-12,4 
- 4,3 
- 5,1 
+ 0,6 
-11,2 

-3,5 
-2,7 

-6,5 
-10,6 
-2,0 
- 5,1 

+ 6,8 

-10,5 
-11.6 

-1,1 
-10,1 
-11,2 
-7,0 

-3,4 
+ 4,0 

-0,9 
- 0,5 
- 1,3 
-64,2 
-0,5 

+ 1,8 
+ 3,1 

+ 2,8 + 3,5 
- 1,8 

+13,8 
+13,6 
+13,8 
+14,4 

+ 8,2 + 7,7 + 3,7 
+21,7 

+ 6,9 
+ 9,9 
-2,7 
+ 7,4 
+10,3 + 7,0 + 7,0 + 3,5 + 3,0 

+ 2,2 
+ 9,5 

- 2,4 + 0,8 
+11,9 
+15,9 

- 6,1 

- 1,6 
- 2,5 

+ 0,7 + 2,7 + 3,0 
+ 1,6 

+ 1,3 
+ 8,4 

-12,0 + 3,2 
+ 8,1 -15,5 
-21,0 -10,3 
-17,5 - 5,7 

- 2,5 + 9,0 + 6,1 + 5,6 + 7,0 

+ 0,7 + 0,6 

+ 6,8 + 2,8 

+ 2,5 + 6,1 
+ 1,6 
-3,9 
+ 4,5 
- 4,4 
+ 2,6 
-10,4 
-0,1 
+ 7,2 
+ 7,3 

+11,3 
+ 7,1 
+ 5,3 + 4,9 
+ 6,1 

+ 9,3 + 9,3 

+ 8,9 
+16,0 

+20,5 
+15,8 
+21,6 
+15,8 + 9,8 
+16,2 
+16,5 
+13,6 + 3,5 
+ 2,0 
-1,5 

- 0,3 
+ 0,1 
- 2,9 
-16,5 
- 1,6 

+ 2,1 + 2,4 

+ 2,7 
+ 1,5 
-7,4 

+ 0,9 
-3,5 
+ 3,4 + 2,0 

-1,7 
- 9,3 
+ 2,5 
-2,0 

+ 2,7 + 1,5 
-3,3 
+ 3,2 
+ 0,7 + 5,5 + 3,8 + 1,0 

+ 3,5 + 6,9 

-0,9 
-1,6 
+ 5,0 
+ 7,3 

+15,6 

-4,5 
-6,6 

- 5,4 
+ 2,3 

+ 8,8 

+ 2,3 
+11,7 

-7,4 
- 9,7 
+ 4,2 
-4,7 

+ 3,1 + 6,8 + 5,7 + 5,0 + 7,1 

+ 3,9 
+ 2,9 

+ 1,7 + 2,2 

+ 5,9 
+ 9,1 + 5,2 + 6,6 
+20,2 
+ 5,9 + 4,0 + 4,9 + 1,4 + 1,6 + 0,1 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber 
Vorjahresmonat 

1 1978 OkL78 1 Nov.781Dez.781Jan.79 
gegenüber 

1 1977 Okt.77 1Nov.771Dez.771 Jan. 78 

- 8,4 
- 1,3 + 2,6 

-3,6 
-17,6 
+ 6,2 

- 8,8 
- 8,5 

+ 6,6 
+10,7 

+ 5,2 + 4,7 + 5,6 + 5,0 

+ 6,8 + 8,4 
+ 6,3 + 6,4 

+ 2,9 
+ 7,5 

+ 2,1 
+ 4,1 
+ 0,5 + 1,5 
+ 4,1 + 7,6 

-s:s 
-35,8 
+12,7 

+ 3,3 
+ 4,0 

+ 1,5 +13,41 

+ 7,9 
+11,4 
+ 5,3 + 9,0 

+11,0 
+12,1 
+11,2 
+ 9,3 

+ 3,7 + 7,5 + 0,4 
+ 2,8 + 8,2 + 0,9 

+ 2,2 + 8,7 

- i:6 
- 5,7 
-0,4 

+ 0,3 
+ 0,7 
-7,7 
-33,6 
+17,5 

-16,0 
-16,2 

+ 9,0 + 6,5 

+ 6,7 + 9,4 
+ 4,0 
+ 9,2 

+13,0 
+15,1 
+12,0 
+13,0 

+ 5,1 
+ 7,2 
-0,4 
+ 3,8 
+ 8,4 + 2,1 + 2,2 + 3,5 
+14,6 

+ 0,4 + 0,4 - 0,7 
+ 1,5 - 0,3 + 2,1 

- 0,6 - 0,6 1 - 0,5 
- 2,4 + 1,5 - 0,9 + 3,9 + 8,1 + 5,2 + 5,5 + 6,5 + 0,5 

+17,2 +25,8 

-Ö,i 
-3,7 
- 2,2 

-7,7 
-50,9 
+19,6 

-19,7 
-18,9 

+ 6,0 
+ 5,8 

-0,1 
+ 2,4 
- 2,4 + 2,1 

+12,5 
+17,7 
+10,4 
+12,01 
+ 7,9 
+10,4 
+ 2,4 + 7,7 + 5,3 + 7,0 
+11,7 
+ 9,0 + 9,3 

+ 3,2 
+12,2 

-0,5 
- 7,7 
+ 0,7 + 7,6 

-3,5 
-46,3 
-16,2 

Vormonat 
OkL78 1 Nov.78 1 Dez. 78 1 Jan. 79 

gegenüber -
Sept. 78 I Okt.78 1Nov.78 I Dez. 78 

X 
X 
X 

+ 4,3 
+16,2 
-1,4 

+ 1,6 + 2,0 

+ 8,8 
+46,3 

+ 4,2 + 3,7 + 0,3 
+14,9 

+ 2,0 
- 1,6 
- 3,0 
+21,1 

+ 1,3 + 7,2 + 3,6 + 1,1 + 1,4 
- 1,9 + 3,2 + 7,1 
-0,9 

-4,4 
+ 0,2 

-0,1 + 5,8 
- 0,3 
- 6,6 

X 
X 
X 

+ 0,8 + 0,9 + 2,8 
+22,3 
- 5,7 

-14,0 
-14,5 

- 4,6 
-23,1 

-2,6 
- 2,9 
+ 2,6 
-13,6 

+ 3,0 
- 2,6 
+ 4,1 
+ 6,8 

+ 4,9 
+13,1 + 6,2 
+ 4,8 
+ 2,5 
+ 6,6 + 4,0 + 6,2 + 0,7 

+ 6,7 + 3,4 

-0,1 
- 2,3 
- 1,5 
- 1,5 

X 
X 
X 

+ 8,6 
-18,5 
- 5,0 

-0,9 
+ 0.1 

-5,01) 
- 8,1 

-7,0 
- 9,2 
+ 0,7 
-23,3 

+ 0,4 + 5,6 
- 0,3 
-3,3 
- 4,9 
+ 6,7 
- 2,4 
-3,5 
-12,3 
+ 2,2 
- 2,1 
-4,9 
-23,8 

+12,5 
-6,5 

-0,6 
-12,9 
- 1,4 
+11,8 

X 
X 
X 

+16,4 
+ 6,5 + 7,0 

+ 1,9 
-1,7 

-+171,.16 =100,,36 - .1.,3.1 
+ 3,6 + 3,9 + 4,7 ... 
+ 6,4 + 9,7 . -12,4 „. + 8,3 - 7,3 -37,8 1 „. 

+20,5 
+16,8 

+ 4,0 + 5,3 

1.Vj 78 12.VJ 78 13.Vj78 I 4.Vj 78 1.Vj 78 12.VJ 78 13.Vj78 14.Vj78 
gegenüber gegenüber 

~ ~ ~ ~  
+19,0 +27,6 +28,8 . . . +14,1 + ·9,9 + 6,3 .. . 

- + 4,2 + 7,5 . . . -30,8 +39,9 - 4,2 .. . 
+ 0,4 + 5,7 +10,7 +11,8 -20,3 +44,5 - 4,9 + 2,0 
- 1,1 - 0,4 - 1,7 . . . -49,9 +27,1 - 2,0 

+ 2,2 + 2,7 + 3,0 ... 
+ 4,9 + 6,4 ' + 4,9 „ . 

Okt. 78 1 Nov.781 Dez. 78 1 Jan. 79 
gegenüber 

OkL 771 Nov.771Dez.771 Jan. 78 
+13,9 +29,91' +28,81 ... + 3,9 +19,5 +29,2 . „ 
- 9,5 - 3,3 „. 
-3.4 +o.6 „.

1 

... 

+10,3 + 7,1 - 1,6 „. + 7,1 + 3,8 - 0,4 ... 
+ 3,4 + 2,3 .„ „. 
+ 2,9 + 2,4 ... „. 
+ 4,3 + 1,9 „. „. 

- 1,2 + 1,4 + 3,6 . „ 
-35,1 +19,1 + 0,6 .„ 
Okt. 78 1 Nov.781 Dez. 78 1 Jan. 79 

gegenüber 
SepL 781 OkL 781 Nov. 781 Dez. 78 

- 1,6 - 9,8 +12,4 . „ 
+4,3 -4,2'+3,61 „. 
+27,4 - 1,8 „. „. 
+28,6 - 4,9 .•• 

+ 4,3 + 5,6 
- 5,0 
- 2,2 
- 9,5 

+ 0,4 + 6,0 
-17,0 
-9,6 
-29,9 

- 3,9 
+19,5 

+ 5,2 + 8,6 +14,5 - 4,5 + 0,5 
+ 1,9 - 0,3 +24,1 - 5,7 - 2,2 

+10,4 + 8,1 
+ 0,3 + 1,5 

-18,2 
-15,3 

+ 6,4 + 5,5 

+ 4,2 + 0,8 -19,3 - 3,3 -11,1 
- 1,5 + 8,4 - 7,9 - 9,4 + 0,7 

+ 3,7 
-1,8 
+ 4,7 + 4,0 + 0,4 
+ 4,2 + 8,1 + 5,1 
-4,1 
- 1,0 + 3,3 

+ 9,7 
- 2,0 
+12,3 
+ 7,8 + 7,4 + 7,8 
+13,7 + 8,6 
-3,6 
-0,7 + 3,0 

+ 7,1 - 0,1 
- 6,1 -11,5 
+ 9,7 + 2,4 + 8,1 - 1,6 
+10,6 -16,4 
+ 7,9 - 0,8 
+12,6 + 2,6 + 7,6 - 1,4 
- 4,91- 2,6 + 0,5 - 0,3 + 5,6 + 2,4 

+ 8,4 
-1,5 
+10,3 
+ 8,4 + 9,1 + 8,5 

+25,3 
+23,7 

+ 8,8 
-1,5 
+10,4 
+ 7,4 
+10,1 + 7,2 
+11,0 + 6,7 
- 2,1 + 0,6 
+ 2,7 

-13,7 
-6,9 

-0,1 
+ 6,8 
-1,6 
- 4,8 
- 3,9 
- 4,9 + 0,4 
- 5,1 
-0,5 
+ 0,4 + 0,8 

+24,8 + 4,1 

-3,0 
-7,5 
-1,5 
- 1,9 
-12,6 
-0,8 
- 4,7 
- 2,7 + 1,8 + 1,3 
-0,6 

-44,3 
-17,4 

-0,7 
-2,1 
-0,4 
- 7,7 
+13,2 
- 8,7 
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Wirtschaftszahlen 1
) 

a) Grundzahlen 
1975 1 1976 1 1977 l 1978 1978 1 1979 ADSCJD. 

Gegenstand 
Statist. 

Einheit 
1 ~  

1 
/Nov. I Dez.1 

Monats-
der Nacbweisung Durcbschnitt Juli Sept. Okt. Jan. zahlen bzw. Stichtag s .... 

Verkehr 

109' 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkebi:s 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ••••••..•...••••••.•.•••.••••• 1976 = 100 101 100 98 ... 93 85 108 iös . .. ... 110• 

1 Straßenverkehr ......•...•.•.•.....•...••• 1976=100 105 100 99 ... 81 80 102 103 . .. . .. 110• 
Luftverkehr ...•••........••••.........••. 1976 = 100 95 100 106 ... 141 141 150 125 96 „. „. 110• 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen .•...•.........•. „ •.•. „ ..... 1976 = 100 96 100 95 .„ 95 95 104 100 „. .„ .„ 110• 
Lastkraftfahrzeuge: GewerbL Fernverkehr ••.. 1976 = 100 90 100 102 ... 103 101 111 117 ... . .. „. 110• 

Werkfernverkehr ........ 1976 = 100 87 100 106 ... 112 114 125 125 „. . .. . .. 110• 
Binnenschift'ahrt 1976 = 100 99 100 101 .„ 117 113 116 112 ... ... . .. 110• 
Seeschiffahrt .••• : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 1976 = 100 91 100 98 „. . .. 

i3i 
„. „. 110• 

Luftverkehr .............•..•.•... „ ....... 1976 = 100 85 100 115 ·95 111 109 119 '124 ii4 
„. 110•· 

Rohrfernleitungen .•..•.......•............ 1976 = 100 90 100 96 96 97 98 97 97 ... 110• 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ••......•.... , .....•............ Mrd.DM 156,5 60,6 67,5 76,2 72,3 71,5 72,0 71,2 74,8 76,2 „. 115• 
Spareinlagen .••.••••...•........• · .. • .. · · · · · · . Mrd.DM 375,6 412,2 437,1 466,4 441,2 443,7 444,6 447,6 449,8 466,4 „. 115• 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen .....• Mrd.DM 703,2 769,2 838,7 926,7 871,6 875,5 889,7 895,3 907,2 926,7 „. u5• 

Öffentliche Haushalte ••.•.....•...•.. Mrd.DM 180,4 210,8 237,6 272,3 250,5 259,0 262,3 264,6 270,2 272,3 
1i4,i 

115• 
Index der Aktienkurse .••.••.•....•..........•• 1972 = 100 93,7 101,5 101,4 108,9 108,0 110,8 113,2 115,1 111,9 111,9 115• 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe ...... % 102,6 103,8 102,9 101,7 102,5 102,8 101,8 101,6 101,2 116• 

\ 
Fhlanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körpe:rscha'(tsteuer ..••.. Mill.DM 9291 10469 12208 12 719 10 230 8 815 19876 9318 8574 27233 „. 120• 
dar.: Lohnsteuer (100%) ......••...........•... Mill.DM 5 933 6717 7564 7668 8311 7682 7586 7811 7677 13354 ... 120• 
Umsatzsteuer (100%) und El.nf'ubrumsatzsteuer ....• Mill.DM 4507 4872 5 224 6106 5934 5759 5 513 5 939 6449 6479 .„ 120• 
dar.: Umsatzsteuer (100%) „ „ .••.......•...... MilLDM 2977 3047 3280 3886 3711 3599 3376 3704 3 996 4076 .„ 120• 
Zölle (100 % ) und V erbraucbsteuern .........•... Mill.DM 2969 3164 3320 3496 3 593 3576 3069 3 911 3865 5 640 ... 120• 
dar.: Mineralölsteuer ·························· MJll.DM 1427 1510 1599 1 705 1718 1766 1393 2129 1853 3298 ... 120• 

Preise 
Index dl'l' Einkaufspreise landwlrtscbaftllcher 

Betriebsmittel ... „ ••••. 1970 = 100 138,7 147,8 152,0 151,6 151,9 151,0 150,9 1.50,7 ·150,0 151,9 153,0 133* 
Erzeugerpreise landw. Produkte ........ 1970 = 100 133,2 149,0 142,3 137,0 136,7 134,1 135,3 134,3 135,9 137,8 137,8 134° 

pfianzlicher Produkte .•.. 1970 = 100 140,7 1771) 145,7 141,7 146,6 135,9 134,8 136,5 140,9 144,8 149,7 134* 
tierischer Produkte ....• 1970 = 100 130,6 139,1 141,1 13!i,4 133,1 133,5 135,5 133,5 134,2 135,3 133,6 134• 
forstw. Produkte ..•..••• 1970 = 100 119,8 125,0 148,3 160,8 156,1 156,0 156,0 155,4 157,5 161,1 ... 135• 

Grundstoffpreise ••••••••••...••..••.. 1970 = 100 137,7 146,8 149,2 145,5 145,4 144,8 145,3 144,9 145,4 145,8 ... 136• 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte .•....•. 1970,= 100 135,5 140,8 144,4 146,3 146,5 146,5 146,6 146 7 147,2 147,5 148,5 137• 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .•.••.•. 1970 = 100 133,3 1381) 141,8 143,2 143,4 143,4 143,5 143:6 144,1 144,4 145,3 137• 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien .. 1970=100 136,4 141,9 140,8 140,1 139,7 139,6 139,9 140,1 141,6 142,3 143,9 137• 
Investitionsgüterindustrien ..••.............. 1970 = 100 133,4 13&,0 143,3 146,9 147,S 147,6 147,6 147,8 147,8 147,9 148,7 137* 
V erbraucbsgüterindustrlen .• " .•............. 1970 = 100 132,5 136,7 140,9 143,3 143,5 143,7 143,9 144,1 144,4 144,5 145,2 137• 
Nabrwlss- und Genußmittelindustrien ....... 1970 = 100 128,1 132,6 141,9 141,5 141,6 141,2 141,2 140,9 141,0 141,0 140,9 137• 

W arenglle<lerung des Produktionsindex 
144,6 150,5 155,1 155,9 Investitionsgüter ....•.•.....••.•....•....•• 1970 = 100 138,6 155,8 1561) 156,1 156,2 156,2 157,4 137• 

Verbrauchsgüter ............•............•• 1970 = 100 137,6 142,5 145,2 148,2 148,0 148,5 148 7 148 9 150,6 151,1 152,9 137• 
Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ......... 1970 = 100 134,9 140,0 143,4 145,0 145,2 145,2 145:4 145:4 145,9 146,1 147,1 -

Index der Großhandelsverkaufsprelse •...•......•• 1970 = 100 136,5 144,4 1471) 146,6 147,2 1461) 145,5 145,3 146,3 147,3 149,0 140• 
· Eln?elb•ndelsprelse •.•..•••..•..... „ . 1970 = 100 131,9 136,5 141,7 145,1 145,9_ 145,3 145,0 145,0 145,5 146,1 147,1 141• 

Preisindex Cilr die Lebenshaltung 
140,8 146,3 150,1 1500 151,1 aller privaten Haushalte . „ .................... 1970 = 100 134,7 150,8 150,4 150,0 150,5 152,7 142• 

ohDe salsonabbangige Waren .....••......... 1970=100 133,3 138,7 144,4 148,7 148,7 149,1 149:3 149,5 149,7 149,9 150,8 142• 
Nahrungs- und Genußmittel .•.•.•....•..••. 1970 = 100 130,1 136,8 143,7 145,2 147,5 145,2 143,6 142,9 143,1 144,0 145,2 142• 
Kleidung, Schuhe •.•...•.••••....••........ 1970=100 136,3 140,9 147,3 154,1 153,9 154,2 155,2 155,7 156,3 156,4 157,0 142• 
Wohnungsmiete •..•.......•...• „ ........ 1970 = 100 133,2 140,0 144,7 149,0 149,2 149,4 149,6 149,9 150,3 150,6 151,1 142• 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe .•.••.....••..•• 1970 = 100 165,5 176,4 178,4 183,6 181,5 182,7 183,3 184,5 187,5 190,8 198,6 142• 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung .•.•• „ „ •.••••.• 1970 = 100 131,0 135,5 140,2 145,4 145,1 145,3 145,0 145,6 146,5 146,9 148,0 142* 
Waren und Dienstleistungen für 

V erkebrszwecke, Nachrlchtenilbermittlung .. 1970 = 100 143,4 150,1 153,6 158,7 159,0 159,2 159,4 159,4 159,4 159,9 161,5 142• 
die Körper- und Gesundheitspflege ..•...... 1970=100 141,3 148,1 154,4 160,7 161,0 161,5 161,9 162,6 163,0 163,2 163,9 142• 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ....... 1970 = 100 130,8 135,8 139,3 142,6 142,7 142,9 143,1 143,5 143,6 143,7 147,3 142• 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
133,6 139,7 143,7 Diensdeistungen „ ....................•• 1970 = 100 129,4 142,9 144,9 145,2 145,4 145,8 145,8 148,0 142• 

Hausb. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1970 = 100 134,7 140,7 145,8 149,8 150,1 150,1 149,9 150,1 150,5 151,1 152,4 142• 
Arbeitnehmer-Hausb. mit mittlerem Einkommen 1970 = 100 134,0 140,2 145,3 148,9 149,5 149,1 148,8 148,9 149,4 149,9 151,3 142• 
Haushalte v. Renten- u. Sozlalhilfeempfnngern .•. 1970 = 100 134,7 141,9 146,7 149,9 150,7 149,9 149,4 149,5 150,0 150,7 152,5 1.42• 
Elnf'ache Lebenshaltung eines Kindes •••••..•••• 1970=100 139,2 149,4 151,6 154,1 156,3 152,9 151,7 151,7 153,3 154,9 157,3 142• 

Index der Einfuhrpreise •••...••••........•.•••• 1970 = 100 142,3 151,8 154,1 146,2 146,2 145,1 145,3 144,1 145,0 145,9 148,4 145• 
Ausf\JhrpreiSe .....•.......••.•.....•. 1970 = 100 136,5 141,7 143,6 145,3 145,7 145,9 146,0 145,8 146,2 146,4.J 147,7 147• 

1977 1 1978 
Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. I Mai 1 Aug. 1 Nov. 

Preisindex Cilr 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) .••. 1970 = 100 138,9 143,7 150,7 159,7 150,91 152,21 152,71 155,5 1 158,61 161,71 162,8 66• 
Straßenbau •.•..•••••...•.....•..•••...•.... 1970 = 100 126,5 128,3 31,4 139,5 131,2 132,5 133,1 135,3 138,0 141,8 143,0 66• 

iöhne und Gehliltel' April I Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 
Industrie 

Durchsehnittlich bezahlte Wochenstunden ..•.••• Std. 40,5 41,6 41,7 41,6 41,7 41,9 42,1 41,1 411,8 41,8 42,0 124• 
Index 1970=100 ~ 94,2 ·94,5 94,5 94,7 95,1 95,5 92,9 94,9 94,8 95,2 -

Bruttostundenverdienste ....... DM 9, 10,49 11,27 11,88 11,15 11,40 11,41 11,41 11,73 12,04 12,03 124* 
Index 1970 = 100 158,7 168,8 180,8 190,4 179,6 184,1 184,4 184,3 189,1 ~ 194,0 -

Bruttowochenverdienste .•..... DM 402 438 471 496 465 478 480 469 490 505 -
Index 1970=100 146,3 158,6 170,3 179,3 169,6 174,5 175,5 170,6 178,9 183,5 184,2 -

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ...••••.•.•.•..••••...•.•.. DM 2113 2265 2433 2583 2411 2457 2469 2496 2541 2608 2627 126* 
Index 1970=100 157,5 167,6 179,1 189,5 178,3 182,1 183,0 184,3 187,5 192,4 193,7 -

Gewerbliche ~ und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen tundenlöhne ••.. ._ ...••... 1970=100 167,2 176,5 188,8 198,9 187,5 191,7 192,1 193.S 196,9 202,3 202,7 128• 

Monatsgebalter .•... „ ••••. 1970 = 100 160,4 168,9 179,9 189,0 180,2 182,3 182,6 183,7 188,8 191,5 191,8 128• 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne •••••.•.•..•••• „ .......• 1970=100 164,3 181,2 195.S 205,9 196,3 196,3 196,4 196,4 207,7 209,7 209,7 -(. 
I· 
( 
' 1) Angaben Cilr den Gebietsstand, Zeitabschnitt, Berichtskreis u. a. enthalten-die in der letzten Spalte angefilhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 
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Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Personen: 

Eisenbahnen ••••••••••••••••••••••••••..•• 
Straßenverkehr .........••.....••..•.•.... 
Luftverkehr ..•........ ,• ................. . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen •••••••••••••.•••••••••••••••• 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ...• 

Werkfernverkehr .....•.. 
Binnmschiff'!!hrt •.............•........... 
Seescbiffahrt •••••••••••••••••••••••..••••• 
Luftverkehr .....•.......•.........•....... 
Rohrfernleitungen .......•.•..............• 

Geld und Kredit · 
Bargeldumlauf . „ ............................ . 
Spareinlagen •......................•.•........ 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte ............... . 
Index dei: Aktienkurse ...............•........• 
Kurs der 7% igen tarlfbesteuerten Pfandbriefe ..... . 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer ..... . 
dar.: Lohnsteuer (100%) ..•....•............... 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer .•... 
dar.: Umsatzsteuer (100%) ....•................ 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ............ . 
dar.: Mineralölsteuer ......................... . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwlrtschaftlicher 

Betrleilsmittel .....••... 
Erzeugerpreise landw. Produkte ....... . 

pflanzlicher Produkte ... . 
tierischer Produkte .... . 
forstw, Produkte ......•. 

Grundstoffpreise ...........• „ ...... . 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ....... . 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....... . 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien .. 
Investitionsgüterindustrien ..........•..•.•.• 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 
Nahrungs- und Genußmittellndustrien ...... . 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter . : ........ ; .....•..•.••.... 
V erbraucbsgüter ...............•.•......... 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ . 
Index der Großhandelsverkaufsprelse ............ . 

EinzeJhandeJspreise .................. . 
Preisindex f'ür die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ...................... . 
ohne salsonabhänglge Waren ............... . 
Nahrungs- und Genußmittel .......•........ 
Kleidung, Schuhe •.•....•........••........ 
Wohnungsmiete ..........•............... 
Blektrlzität, Gas, Brennstoffe ..............•. 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ....•........•.•• 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspftege ....••.•. 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...••.• 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ...................•.... 

Hausb. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeltnehmer-Hausb. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhi1f'eempfängern •.. 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes •.....•••.• 

Index der Einfuhrpreise ......•................• 
Ausfuhrpreise ......••.•.............. 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) •.•• 
Straßenbau ..•.••...............••.....•.... 

Löhne und Gehlllter 
Industrie 

Durcbschnlttlich bezahlte W oclienstunden ......• 
Index 

Bruttostundenverdienste ...••.• 
Index 

Bruttowochenverdienste •..•... 
Index 

Industrie und Handel 
Durcbschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ••.••• „ .................. . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebletskörperschaf'ten 
Index der tarlf'llchen Stundenlöhne ...•..•...... 

Monatsgehälter .•.•........ 
Landwirtschaft 

Index der Tarlf'löhne •.•....••...•...••....... 

Heft2/79 

Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In O/o 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-") gegenüber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1975 · 1 1976 1 1977 1 1978 Okt. 78 I Nov.78 I Dez. 7·;,8..,..l ""'Ja-n-. ~  
----'---geg-en.!...ü-ber--'---- gegenüber gegenüber 

1974 1 

- 1,5 
+ 2,9 + 4,0 

-19,2 
-4,1 
+13,7 
- 9,8 
-15,1 
- 4,3 
-12,8 

+ 9,7 
+20,9 
+ 4,6 
+36,3 
+15,0 

- 0,2 
-1,1 
+ 4,2 
+ 6,3 
+ 2,4 
+ 6,7 

+ 5,8 
+13,3 
+22,2 
+10,2 
-1,1 
+ 0,2 + 4,7 
+ 3,3 
-0,9 
+ 7,3 
+ 2,7 + 3,8 

+ 8,6 
+ 5,5 
+ 3,8 
+ 3,4 + 5,4 

+ 6,0 
+ 5,9 + 5,3 + 5,1 
+ 6,5 
+10,5 

+ 6,4 

+ 6,3 + 7,2 
+ 6,0 

+ 4,0 
+ 6,0 
+ 6,1 + 6,7 
+,7,6 
-1,7 
+ 3,9 

+ 2,4 
+ 2,3 

- 3,3 
-3,1 
+ 7,9 
+ 7,9 + 5,2 
+ 4,5 

+ 8,4 
+ 8,1 

+ 9,1 + 8,3 

+ 7,8 

1975 1 1976 1 1977 [ Okt. 77 1 Nov.771 Dez. 77 1 Jan. 78- Sept. 78 ! Okt. 78 1 Nov.781 Dez. 78 

-0,9 
- 5,1 
+ 5,7 

+ 4U 
+11,1 
+14,7 
+ 0,9 
+10,0 
+17,2 
+11,2 

+ 7,3 + 9,2 
+ 9,4 
+16,9 
+ 8,3 

+12,7 
+13,2 
+ 8,1 
+ 2,3 + 6,6 
+ 5,8 

+ 6,6 
+11,9 
-25,8 
+ 6,5 
+ 4,3 
+ 6,6 
+ 3,9 
+ 3,5 
+ 4,0 
+ 3,4 + 3,2 
+ 3,5 

+ 4,3 
+ 3,6 + 3,8 
+ 5,8 
+ 3,5 

+ 4,5 
+ 5,1 + 5,1 + 3,4 
+ 5,1 
+ 6,6 

+ 3,4 

+ 4,7 + 4,8 + 3,8 

+ 3,2 
+ 4,5 
+ 4,6 + 5,3 + 7,3 
+ 6,7 
+ 3,8 

+ 3,5 + 1,4 

+ 2,7 + 1,9 + 6,5 + 6,4 
+ 9,0 + 8,4 

+ 7,2 + 6,4 

+ 5,6 
+ 5,3 

+10,3 

- 2,2 
-0,9 
+ 5,8 

- 5,3 
+ 1,7 
+ 6,0 + 1,4 
-2,0 
+14,9 
-4,5 

+11,4 
+ 6,6 
+ 9,0 
+12,7 
-0,1 

+16,6 
+12,6 
+ 7,2 + 7,6 + 4,9 
+ 5,9 

+ 2,8 
-4,4 
-17,7 
+ 1,6 
+18,6 
+ 1,6 
+ 2,6 
+ 2,8 
-0,8 
+ 3,8 + 3,1 
+ 7,0 

+ 4,1 
+ 1,9 + 2,4 
+ 1,8 
+ 3,8 

+ 3,9 + 4,1 + 5,0 + 4,5 + 3,4 
+ 1,1 

+ 3,5 

+ 2,3 + 4,3 
+ 2,6 

+ 4,6 
+ 3,6 
+ 3,6 
+ 3,4 + 1,5 
+ 1,5 
+ 1,3 

+ 4,9 
+ 2,4 

+ 0,2 
+ 0,3 
+ 7,4 
+ 7,1 + 7,5 
+ 7,4 

+ 7,4 + 6,9 

+ 7,0 
+ 6,5 

+ 7,9 

+ 0,2 

+12,9 + 6,7 
+10,5 
+14,6 
+ 7,4 + 1,2 

+ 4,2 
+ 1,4 
+16,9 
+18,5 
+ 5,3 
+ 6,7 

-0,3 
- 3,7 
- 2,7 
- 4,0 
+ 8,4 
- 2,5 
+ 1,2 
+ 1,0 
-0,5 
+ 2,5 
+ 1,7 
-0,3 

+ 3,1 + 2,1 + 1,1 
-0,3 
+ 2,4 

+ 2,6 
+ 3,0 
+ 1,0 + 4,6 
+ 3,0 
+ 2,9 

+ 3,7 

+ 3,3 + 4,1 
+ 2,4 

+ 2,9 
+ 2,7 
+ 2,5 
+ 2,2 + 1,6 
- 5,1 
+ 1,2 

+ 6,0 + 6,2 

-0,2 

+ 5,4 
+ 5,3 
+ 5,3 
+ 5,3 

+ 6,2 
+ 5,8 

+ 5,3 + 5,1 

+ 5,3 

+ 7,3 
+ 2,3 
+ 9,6 

+ 0,8 
+ 8,5 + 6,9 
+13,0 

+ ?:i 
+12,1 

+11,8 + 7,1 
+ 9,7 
+16,1 
+10,8 
-1,6 

-0,0 
+ 2,0 
+13,9 
+13,3 
+19,2 
+30,1 

+ 0,4 
- 5,1 
-0,4 
-7,0 
+ 6,2 
-1,8 
+ 1,4 + 1,2 

+ 2,6 
+ 2,1 
-0,9 

+ 3,0 + 2,2 
+ 1,3 
+ 0,1 
+ 2,0 

+ 2,1 
+ 2,5 
-0,1 
+ 4,2 
+ 2,7 + 3,1 

+ 3,4 

+ 2,9 
+ 4,2 + 2,4 

+ '3,0 
+ 2,4 
+ 2,1 + 1,8 
+ 2,0 
-4,5 
+ 1,6 

- 0,4 
+20,4 

- ·6:s 
+ 3,3 

+12,5 
+ 7,0 
+10,0 
+15,6 
+ 6,0 
- 2,7 

+ 1,8 
+ 3,0 
+15,6 
+11,8 
+12,0 
+ 6,0 

+ 0,5 
- 4,4 
+ 2,0 
-6,5 
+ 7,1 
- 1,2 
+ 1,8 + 1,6 
+ 1,2 
+ 2,6 
+ 2,3 
-0,8 

+ 3,0 
+ 3,3 
+ 1,7 
+ 1,0 
+ 2,2 

+ 2,3 
+ 2,5 
+ 0,1 + 4,1 
+ 2,7 + 4,6 

+ 3,4 

+ 2,8 
+ 4,0 
+ 2,4 

+ 3,2 + 2,5 
+ 2,3 + 2,0 + 2,7 
-3,5 
+ 2,0 

+18,2 

+12,9 
+ 6,7 
+10,5 
+14,6 
+ 7,7 + 3,0 

+ 3,7 
+ 4,1 
+13,5 
+11,0 
+ 8,0 
+11,5 

+ 0,8 
- 5,2 + 3,1 
-8,0 
+ 4,5 
-0,5 
+ 2,0 + 1,8 
+ 1,9 
+ 2,7 
+ 2,7 
- 1,1 

+ 3,0 
+ 3,6 + 1,9 + 1,2 
+ 2,4 

+ 2,4 
+ 2,5 
+ 0,3 + 4,0 + 2,7 
+ 6,1 

+ 3,2 

+ 3,1 
+ 3,6 + 2,4 

+ 3,1 
+ 2,7 
+ 2,4 + 2,2 
+ 2,9 
-2,1 
+ 2,3 

+ 7,7 
- 4,0 

+ 1,3 
- 3,2 
+ 5,9 
- 6,4 

+ 2,2 
+ 2,1 
+ 3,2 
+ 2,6 
+ 2,3 
-0,9 

+ 3,1 
+ 4,5 + 2,2 
+ 1,8 
+ 2,6 
+ 2,9 
+ 2,7 + 0,6 + 3,9 
+ 2,6 
+ 8,9 

+ 2,9 

+ 3,4 + 4,0 
+ 4,5 

+ 4,4 + 3,0 
+ 2,7 
+ 2,8 + 3,6 + 0,3 
+ 2,7 

Pebr. 781 Mal 781 Aug. 781Nov.78 
gegenüber 

Pebr. 77 1 Mal 77 1 Aug. 77 1Nov.77 

+ 5,91 + 5,1 1 + 6,21 + 6,6 + 5,0 + 5,2 + 7,0 + 7,4 

Jan. 78 !April 781 Juli 78 1 Okt. 78 
gegenüber 

Jan, 77 !April 771 Juli 77 1 Okt. 77 

+ 0,5 + 0,4 
+ 5,4 + 5,3 + 5,9 
+ 5,7 

+ 6,8 + 6,5 

+ 5,3 
+ 5,3 

+ 1,7 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 5,2 
+ 5,3 
+ 5,4 
+ 5,5 

+ 5,4 
+ 5,2 

+ 5,0 
+ 4,8 

+ 5,8 

-0,2 
-0,3 
+ 5,6 + 5,4 
+ 5,7 
+ 5,2 

+ 6,1 + 5,7 

+ 5,5 
+ 5,0 

+ 6,8 

-0,2 
-0,3 
+ 5,4 + 5,2 + 5,2 
+ 5,0 

+ 6,4 + 5,8 

+ 5,5 + 5,0 

+ 6,8 

-0,4 
+ 0,5 
-16,6 

- 3,9 
+ 5,0 
- 0,5 
- 3,4 

+ 4,3 
-1,5 

- 1,1 
+ 0,7 
+ 0,6 + 0,8 
+ 1,7 + 0,3 

X 
+ 0,3 
+ 7,7 
+ 9,7 
+27,5 
+52,9 

-0,1 
-0,7 
+ 1,3 
-1,5 
-0,4 
-0,3 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 
-0,2 

+ 5,3 
-23,4 

+ 5",6 
+ 0,4 

+ 5,1 + 0,5 + 1,3 + 2,2 
- 2,8 
-1,0 

X 
- 1,7 + 8,6 
+ 7,9 
-1,2 
-13,0 

+iij3 
+ 1,9 + 3,7 
+ 2,1 
+ 0,8 

-0,2 

X 
+74,0 
+ 0,5 
+ 2,0 
+45,9 
+78,0 

+ 0,2 + 0,6 
+ 1,3 + 1,4 
+ 3,21 + 2,8 + 0,7 + 0,8 
+ 1,4 + 2,3 
+ 0,3 + 0,3 
+ 0,3 + 0,1 
+ 0,3 + 0,2 + 1,1 + 0,5 

- + 0,1 
+ 0,2 + 0,1 
+ 0,1 -

+ 0,1 + 0,1 
+ 0,1 + 1,1 - + 0,3 

+ 0,3 
+ 0,1 
+ 0,7 
+ 0,4 

- 0,1 + 0,7 + 0,3 

+ 0,1 
-0,5 
+ 0,3 
+ 0,2 + 0,7 

+ 0,4 

+ 0,4 
+ 0,3 

+ 0,1 + 0,1 + 0,1 
+ 0,1 

-0,8 
-0,1 

+ 0,3 + 0,1 
+ 0,1 
+ 0,4 
+ 0,3 
+ 1,6 

+ 0,6 

+ 0,2 
+ 0,1 

+ 0,3 + 0,3 + 0,3 + 0,3 + 1,1 + 0,6 + 0,3 

+ 0,4 + 0,1 
+ 0,6 
+ 0,1 
+ 0,2 
+ 1,8 

+ 0,3 

+ 0,3 
+ 0,1 + 0,1 

+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,5 + 1,0 + 0,6 + 0,1 

+ 2,0 
-0,4 

X 

+ 0,7 

+ 3,4 
- 1,3 

+ ö,7 
+ 0,6 
+ 1,1 
+ 0,5· + 0,5 
- 0,1 

+ 0,8 + 1,2 
+ 0,7 
+ 1,2 
+ 0,7 

+ 1,1 + 0,6 
+ 0,8 + 0,4 + 0,3 
+ 4,1 

+ 0,7 

+ 1,0 
+ 0,4 + 2,5 

+ 1,5 
+ 0,9 + 0,9 
+ 1,2 + 1,5 + 1,7 
+ 0,9 

Pebr. 78 1 Mal 78 1 Aug. 781 Nov. 78 
gegenüber 

Nov. 77 1Pebr.78 1 Mal 78 1 Aug. 78 

+ 1,81 + 2,0 1 + 2,0 1 + 0,7 + 1,7 + 2,0 + 2,8 + 0,8 

Jan. 78 !April 781 Juli 78 1 Okt. 78 
gegenilber 

Okt.77 1 Jan. 78 '!April 781 Juli 78 

- 2,4 
-2,7 

-0,1 
-2,3 
..:.... 2,8 

+ 1,1 + 0,7 

+ 0,7 + 0,6 

+ 0,1 

+ 1,7 
+ 2,2 + 2,8 
+ 2,6 + 4,5 + 4,9 

+ 1,8 + 1,7 

+ 1,8 
+ 2,8 

+ 5,8 

-0,1 
+ 2,6 
+ 2,6 + 2,9 + 2,6 

+ 2,6 
+ 2,6 

+ 2,7 
+ 1,4 

+ 1,0 

+ 0,5 + 0,4 
- 0,1 

+ 0,2 
+ 0,4 

+ 0,7 
+ 0,7 

+ 0,2 
+ 0,2 
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Fragenkatalog und Tabellenprogramm 
de.r ArbeitsstäHen·zählung 1981 

Stand der Vorbereitung Anfang 1979 
Inhalt 

Vorbemerkung 
Allgemeiner Zweck der Arbeitsstättenzählung 1981 
Bereich der Zählung 
Erhebungs- und Darstellungseinheit 
Systematik 
Erhebungsprogramm und technische Gestaltung des Fragebogens 
Sonderregelungen bei der Durchführung der Zählung 
Auswertungsmöglichkeiten und Darstellung der Ergebnisse 

Vorbemerkung 
Die nachfolgenden Ausführungen über die Arbeitsstät-

tenzählung knüpfen an den Beitrag „Konzept der Volks-, 
Berufs- und Arbeitsstättenzählung 1981" 1) an, der einen 
ersten Überblick über den hauptsächlichen Inhalt sowie 
über methodische und organisatorische Fragen des gesam-
ten Zählungswerks gegeben hat. Der vorliegende Beitrag 
enthält neben einigen Ausführungen über die Zielsetzung 
und· die Methodik der Arbeitsstättenzählung vor allem 
eine Darstellung des Fragenkatalogs und des Tabellenpro-
gramms dieser Zählung. Dabei gehen die Betrachtungen 
von dem im gegenwärtigen Gesetzentwurf der Bundesre-
gierung enthaltenen Merkmalskatalog aus (der Bundesrat 
hat in seiner Stellungnahme zum Gesetzentwurf die Strei-
chung einzelner Merkmale vorgeschlagen 2) ). Der endgül-
tige Fragenkatalog der Arbeitsstättenzählung 1981 wird 
erst nach der Verabschiedung des Volkszählungsgesetzes 
1981 feststehen. 

Die letzte nichtlandwirtschaftliche Arbeitsstättenzäh-
lung fand in der Bundesrepublik Deutschland im Jahr 
1970 statt, so daß die vorliegenden Ergebnisse durch die 
zwischenzeitlich eingetretenen Strukturveränderungen 
überholt sind. Bereits im Entwurf eines Gesetzes über die 
Gebäude-, Wohnungs- und Arbeitsstättenzählung 1975 
war die Durchführung einer Arbeitsstättenzählung vorge-
sehen, jedoch kam dieses Vorhaben aus finanziellen Grün-
den nicht zustande. Es soll daher im Rahmen des Zäh-
lungswerkes 1981 ein neuer Gesamtüberblick über die Un-
ternehmen und Arbeitsstätten außerhalb der Landwirt-
schaft gegeben werden, der allein aus den Bereichszäh-
lungen nicht gewonnen werden kann. 

Arbeitsstättenzählungen können nur als Totalzählungen 
durchgeführt werden und erfordern den Einsatz einer 
aufwendigen Erhebungsorganisation. Es soll deshalb unter 
dem Gesichtspunkt der Kosteneinsparung die Arbeitsstät-
tenzählung 1981 wiederum zusammen mit der Volkszäh-
lung durchgeführt werden 3), damit die hierfür ohnehin 
aufgebaute Zählerorganisation auch für die Arbeitsstät-
tenzählung nutzbar gemacht werden kann. Da für Zwecke 
der Volkszählung eine sich auf die gesamte Fläche des 
jeweiligen Gemeindegebietes beziehende Erfassung not-
wendig ist, kann auf diesem Wege eine Erhebung bei allen 
- auch bei den kleinen, zum Teil in Wohnungen befind-
lichen - Arbeitsstätten sichergestellt werden. 

Allgemeiner Zweck der Arbeitsstättenzltblung 1981 

Die allgemeine nichtlandwirtschaftliche Arbeitsstätten-
zählung ist eine der ältesten Zählungen auf dem Gebiet 
der Wirtschaftsstatistik. Seit der ersten gewerbestatisti-
schen Bestandsaufnahme nach der Reichsgründung (1875) 
wurden in größeren Zeitabständen Betriebs- bzw. 
Arbeitsstättenzählungen durchgeführt 4), die bis in die Ge-
genwart wichtige Strukturdaten über die wirtschaftliche 
Entwicklung vermittelt haben. Ursprünglich waren die Be-

1) Siehe hierzu auch: Bretz, M., Knop, W., Travniczek, R.: „Kon-
zept der Volks-, Berufs- und Arbeitsstättenzählung 1981" in WiSta 
6/1978, s. 333 ff. - 2) Siehe auch Katalog der Erhebungsmerkmale, s. 85. - 3) Siehe Fußnote 1. - 4) Siehe Ubersicht auf s. 82. 
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triebs- bzw. Arbeitsstättenzählungen, wenn auch- nicht die 
einzige, so doch die wichtigste Quelle, mit der die Struk-
tur und die Entwicklung der einzelnen Wirtschaftszweige 
nachgewiesen werden konnten. Im Verlauf der Jahr-
zehnte, und ganz besonders nach dem 2. Weltkrieg, hat 
sich die Aufgabenstellung der Arbeitsstättenzählung u. a. 
dadurch gewandelt, daß das statistische Instrumentarium 
reichhaltiger und vielseitiger geworden ist. So gibt es 
heute Spezialstatistiken für einzelne Bereiche der Volks-
wirtschaft, z. B. für das Produzierende Gewerbe, den Han-
del, den Verkehr, die laufend oder in mehrjährigen Ab-
ständen zeitnahe Unterlagen über Struktur und Entwick-
lung dieser Teilbereiche zur Verfügung stellen. Derartige 
Statistiken mit einem relativ kleinen Erhebungsbereich 
können sich weitgehel}d 1auf die speziellen Gegebenheiten 
ihres Bereichs einstellen und damit sehr detaillierte Er-
gebnisse, auch über schwierigere Sachverhalte, darbieten. 
Die Bedeutung der Arbeitsstättenzählung für die Wirt-
schaftsstatistik liegt deshalb heute vor allem in der Be-
reitstellung von umfassendem Basismaterial, durch die 
vollständige Erfassung aller nichtlandwirtschaftlichen 
Unternehmen und Arbeitsstätten. 

Arbeitsstättenzählungen haben somit den Charakter 
von Rahmenzählungen, die in längerfristigen Zeitabstän-
den eine Grobinformation über die Struktur der gesamten 
Volkswirtschaft (mit Ausnahme der Landwirtschaft) lie-
fern. Sie geben einen Überblick über die in der gewerb-
lichen Wirtschaft, den Organisationen ohne Erwerbscha-
rakter und der öffentlichen Verwaltung vorhandenen 
Arbeitsstätten und Unternehmen. Hierfür werden vor 
allem der jeweilige Schwerpunkt der wirtschaftlichen 
Tätigkeit, die tätigen Personen sowie die Löhne und Ge-
hälter erfaßt. Diese Daten sollen nach dem Gesetzentwurf 
für die Zählung 1981 durch die Umsätze der Unternehmen 
ergänzt werden. 

Ihre besondere Bedeutung erhält die Arbeitsstättenzäh-
lung dadurch, daß sie als Totalzählung wie keine andere 
Erhebung in umfassender Form regional sehr tief geglie-
derte Ergebnisse liefert. Im Hinblick auf die anstehenden 
Aufgaben der Raumordnung, der Landes- und Regional-
planung, der Wirtschaftsstruktur- und Verkehrspolitik ist 
die Arbeitsstättenzählung nach wie vor die wichtigste 
Quelle für alle Untersuchungen, die sich mit Regionalpro-
blemen be:lla"ssen. Auch für die Abgrenzung und Typisie-
rung einzelner Regionen, wie z.B. der nichtadministrati-
ven Gebietseinheiten, ergeben sich aus der Arbeitsstätten-
zählung geeignete Möglichkeiten 5). 

Zu den wichtigsten Aufgaben der Arbeitsstättenzählung 
gehört ferner die Bereitstellung von Angaben für solche 
Bereiche, die statistisch nicht oder nur lückenhaft erfaßt 
werden (z. B. Dienstleistungsbereich, Organisationen ohne 
Erwerbscharakter). über den Eigenwert der Erhebung 
hinaus bilden die anfallenden Unterlagen für die Durch-
führung nachgehender Bereichszählungen dringend benö-
tigte Auswahlgrundlagen. Das bei der Erhebung gewon-
nene Anschriftenmaterial kann auch für den Aufbau und 
die Ergänzung von automatisierten Unternehmens- und 
Betriebskarteien verwendet werden (z. B. für die Kartei 
im Produzierenden Gewerbe). 

Die gemeinsame Erfassung von Unternehmensangaben 
zusammen mit verschiedenen Angaben der dazugehörigen 
Niederlassungen erleichtert die Analyse der strukturellen 
zusammenhänge zwischen den Unternehmen und ihren 

1 
B) Siehe Sobotschinski, A.: „Methodisch-statistisches Instrumen-

tarium zur Erfassung des Strukturwandels der Wirtschaft" in All-
gemeines Statistisches Archiv 111977, s. 46 f. 
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Arbeitsstätten 6). Anhand der zu erhebenden Angaben las-
6) Zu den folgenden Ausführungen siehe Sobotschinski, A.: 

„Methodisch-statistisches Instrumentarium zur Erfassung des 
Strukturwandels der Wirtschaft" in Allgemeines Statistisches Ar-
chiv 1/1977, s. 48. · 

sen ~  die regionale Verteilung der Niederlassungen un-
ter Berücksichtigung des Unternehmenssitzes und damit 
Standortprobleme und gegenseitige Abhängigkeiten nach-
weisen. Die Verknüpfung der Unternehmen und Nieder-

Betriebs- bzw. Arbeitsstättenzählungen in Deutschland von 1875 bis 1970 
Abkilfzungen: ÖE = örtliche Einheit, TE = technische Einheit, WE = Wirtschaftseinheit, VZ = Volkszählung, BZ = Berufszählung, LBZ = Landwirtschaftliche 

Betriebszählung, WZ = Wohnungszählung, GZ = Gebäudezählung. 

Jahr 

1875 

1882 

1895 

1907 

1917 

1925 

1933 

1939 

Erfaßter Bereich 

Teile der Landwirtschaft•), Produzierendes Ge-
werbe, Handel'), Verkehrl), Kreditinstitute, 
Dienstleistungen (Gastgewerbe, Wäscherei 
und Reinigung, Friseure, Verlagswesen, Leih-
büchereien, Architektur-, Ingenieurbüros, 
Laboratorien, Wirtschaftswerbllng, Wett-
und Lotteriewesen, Vermietung beweglicher 
Sachen, Leihhäuser und Versteigerungsge-
werbe, Aufbewahrung, Boten- u.ä. Dienste, 
Auskunftsbüros, Stellenvermittlung, Foto-
graf. Gewerbe, Straßenreinigung, Müllab-
fuhr usw.) 

wie 1875; dazu: Versicherungsgewerbe, Be-
stattungswesen 

wie 1882 

wie 1895; dazu: Theater, Musik, Schaustel-
lung, Schteibbüros 

wie 1907 

wie 1907; dazu: Unterricht, Sport, Film, Rund-
funk, Anstalten und Einrichtungen des Ge-
sundheits- und Veterinärwesens (nicht Arzte), 
Unternehmensberatung, Grundstücks-, Aus-
stellungswesen 

wie 1925, aber ohne Unterricht, Sport, Theater, 
Musik, Film, Rundfunk, Gesundheits- und 
Veterinärwesen, Schaustellung, Straßenreini-
gung usw„ Bestattungswesen 

wie 1925; dazu: Wtssenschaft, sonstige Bildung, 
selbständige Künstler, Artisten, Schriftsteller, 
Korrespondenz- und Nachrichtenbüros, Frei-
berufliches Gesundheits- und V eterinärwesen 
(Arzte), Rechtsberatung, Kirchliche, wirt-
schaftliche u. a. Organisationen, Öffentlicher 
Dienst 

1950 · wie 1939 

1961 wie 1950, aber Dreiteilung der Dienstleistungen 

1970 

in Private Dienstleistungen, Organisationen 
ohne Erwerbscharakter, Gebietskörperschaf-
ten einschl. Sozialversicherung 

wie 1961 

Er- 1 Dar-
hebungs- stellungs-

TE 

TE 

TE 

TE 

ÖE 

ÖE 

ÖE 

ÖE 

ÖE 

ÖE 

ÖE 

einheit 

TE 

TE 
WE4) 

TE 
WE 

TE 
WES) 

ÖE6) 

ÖE 
TE 
WE 

ÖE 
TE 

ÖE 
TE 

WE7) 

ÖE 
WE 

ÖE 
WE 

ÖE 
WE 

Schwerpunkt der Fragestellung 
Zählung 
gemein-
sam mit: 

Wirtschaftszweig. Haupt-, Nebenbetrieb. Rechtsform. Tätige Perso- VZ 
sonen nach Geschlecht und Stellung im Betrieb. Umtriebs- oder 
Kraftmaschinen. Arbeitsmaschinen. 

Wirtschaftszweig. Haupt-, Nebenbetrieb. Hausindustrieller Betrieb. BZ, 
Rechtsform. Tätige Personen nach Geschlecht und Stellung im LBZ 
Betrieb. Umtriebs- oder Kraftmaschinen, Dampfkessel. Arbeits-
maschinen. Wrrtschaftszweig und Tätige Personen des Gesamtbe-
triebes4). 

Wirtschaftszweig. Haupt-, Nebenbetrieb. Hausindustrieller Betrieb. BZ. 
Rechtsform. Tätige Personen nach Geschlecht und Stellung im LBZ 
Betrieb. Umtriebs- oder Kraftmaschinen, Dampfkessel, Dampf-
schiffe usw „ ggf. PS. Arbeitsmaschinen. Wirtschaftszweig, Per-
sonen, PS des Gesamtbetriebes. 

Wirtschaftszweig. Haupt-, Nebenbetrieb. Hausgewerbetreibender, BZ, 
Heimarbeiter. Offene Verkaufsstellen. Rechtsform. Tätige Personen LBZ 
nach Geschlecht und Stellung im Betrieb. Außerdem vom Ver-
legerbetrieb beschäftigte Hausgewerbetreibende und Heimarbeiter. 
Umtriebs- oder Kraftmaschinen, Dampfkessel, Motorwagen, 
Dampfschiffe usw„ ggf. PS und kW. Arbeitsmaschinen. Wirt-
schaftszweig, Personen, PS, kW des Gesamtbetriebes'). 

Wirtschaftszweig. Hausgewerbetreibender, Heimarbeiter. Tätige 
Personen nach Staatsangehörigkeit, Militärverhältnis, Geschlecht, 
Stellung im Betrieb. Umtriebs- oder Kraftmaschinen, Elektro-
generatoren und -motoren, PS, kW. Kohleverbrauch. 

Wirtschaftsz.weig. Hausgewerbetreibender, Heimarbeiter. Nieder-
lassungsart (Einzige, Haupt-, Zweigniederlassung). Anzahl, Art, 
Beschäftigte der Teilbetriebe der örtlichen Einheit. Anzahl, Art, 
Beschäftigte der Zweigniederlassungen (einschl. der Hausgewerbe-
betriebe) des Unternehmens. Rechtsform. Kapitalbeteiligung der 
öffentlichen Hand. Tätige Personen nach Geschlecht und Stellung 
im Betrieb. Zugtiere. Umtriebs- oder Kraftmaschinen, Elektro-
generatoren und -motoren usw. Strombezug nach Herkunft, 
Stromabgabe nach Abnehmern. Kraftfahrzeuge, PS, kW. Sonder-
fragebogen für Bahn und Post. 

Wirtschaftszweig. Hausgewerbetreibender, Heimarbeiter. Stillge-
legter oder ruhender Betrieb. Anzahl, Art, Beschäftigte der Teil-
betriebe der örtlichen Einheit. Tätige Personen nach Geschlecht 
und Stellung im Betrieb. Antriebs- oder Kraftmaschinen, Elektro-
generatoren und -motoren, PS, kW. 

Wirtschaftszweig. Hausgewerbetreibender, Heimarbeiter. Nieder-
lassungsart (Einzige, Haupt-, Zweigniederlassung)7). Anzahl, Art, 
Beschäftigte der Teilbetriebe der örtlichen Einheit. Anzahl, Art, 
Beschäftigte der Zweigniederlassungen des Unternehmens?). 
Recht.lform. Tätige Personen nach Geschlecht und Stellung im 
Betrieb. Antriebs- oder Kraftmaschinen, Elektrogeneratoren und 
-motoren, PS, kW. Kraftfahrzeuge, PS, kW. Sonderfragen für 
Handwerk und Einzelhandel. 

VZ,BZ, 
LBZ 

VZ,BZ, 
LBZ 

VZ,BZ, 
LBZ 

~ Verlagerter Betrieb. Handwerksbetrieb. Zwischen- VZ, BZ, 
meister. Niederlassungsart (Einzige, Haupt-, Zweigniederlassung). WZ 
Anzahl, Art, Beschäftigte der Zweigniederlassungen des Unter-' 
nehmens. Rechtsform. Kapitalbeteiligung der öffentlichen Hand. 
Geschädigtenuntemehmen. Umsätze. Tätige Personen nach Ge-
schlecht und Stellung im Betrieb. Außerdem vom Betrieb be-
schäftigte Heimarbeiter, Schwerbeschädigte, Knappschaftsvoll-
rentner. Kraftfahrzeuge, Nutzlast in t. Sonderfragen für Groß- und 
Einzelhandel. 

Wirtschaftszweig. Hausgewerbetreibender, Heimarbeiter, Zwischen- VZ, BZ, 
meister. Handwerksbetrieb. Niederlassungsart (Einzige, Haupt-, GZ 
Zweigniederlassung). Anzahl, Art, Beschäftigte der Zweignieder-
lassungen des Unternehmens. Rechtsform. Geschädlgtenunterneh-
men. Tätige Personen, darunter Teilbeschäftigte, nach Geschlecht 
und Stellung im Betrieb. Transportmittel und Verkehrseinrichtun-
gen. 

Wrrtschaftszweig. Niederlassungsart (Einzige, Haupt-, Zweignieder- VZS),BZ 
lassung). Tätige Personen nach Geschlecht und Stellung im Betrieb, 
darunter Teilbeschäftigte, von den Arbeitnehmern Ausländer. Au-
ßerdem vom Betrieb beschäftigte Heimarbeiter. Summe der Löhne 
lind Gehälter für das Kalenderjahr 1969. Recbll/form. Anzahl und 
Art der Zweigniederlassungen des Unternehmens. 

l) 1875: Fischerei, Fischzucht, gewerbl. Gärtnerei; ab 1882 zuzüg!. gewerbl. Tierzucht; ab 1925 statt FlSCherei und Fischzucht nur Hochseefischerei; ab 1933 zusätzbch 
Küstenfischerei; 1939 zusätzlich Birmenfischerei; ab 1950 ohne Birmenfischerei; 1961 zuzügl. landw. Tierzucht, Dienstleistungen auf der land- und forstwirtschaftlichen 
Erzeugerstufe. - 2) Handel 1875 und 1882 ohne, ab 1895 einschl. Ambulanter Handel - 3) Verkehr 1875 bis 1917 ohne, ab 1925 einschl. Bahn, Post, Luftverkehr. -
4) Erhoben, aber nicht veröffentlicht. - 5) Selbständig geleitete Zweigbetriebe, -geschäfte (Filialen) sind nicht in der Wirtschaftseinheit des Gesamtbetriebs enthalten, 
sondern stellen eigene Wirtschaftseinheiten dar. - 6) Veröffentlicht nur für Bayern. - 7) Unternehmenszahlen veröffentlicht nur für Einzelhandelsbereich. - 8) In vier 
Ländern Gebäudevorerhebung z. T. nur in ausgewählten Städten. 
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lassungen in der Arbeitsstättenzählung erlaubt ferner Un-
tersuchungen über die Homogenität und Heterogenität der 
Unternehmen. Die Grenzen für diese Analyse werden 
einerseits durch die angewandte Wirtschaftszweigsyste-
matik, andererseits durch die vorgegebene fachliche Auf-
teilung gezogen. Da zwar von „einzigen Niederlassungen" 
(Einbetriebsunternehmen) auch verschiedene wirtschaft-
liche Tätigkeiten angegeben werden können, die Aus-
künfte aber nicht fachlichen Teilen zugeordnet werden 
können, können Aussagen über die Homogenität oder 
Heterogenität nur für Mehrbetriebsunternehmen unter 
Verwendung der Angaben der Zweigniederlassungen ge-
macht werden. 

Nachdem erstmals das Material der Arbeitsstättenzäh-
lung 1970 in Konzentrationsuntersuchungen nachträglich 
durch die Berechnung verschiedener Konzentrationsmaße 
(Gini-Koeffizienten und concentration ratlos) ausgewertet 
wurde, werden entsprechende Analysen in der nächsten 
Erhebung bereits bei der Vorbereitung berücksichtigt. 
Vor allem auf regionaler Ebene dürften die vorgesehenen 
concentration ratlos interessante Informationen über die 
Nachfrage nach Arbeitskräften sowie über den Einfluß 
der von großen Einheiten gezahlten Löhne und Gehälter 
liefern. 

An dieser Stelle sei nachdrücklich darauf hingewiesen, 
daß bei einer Gegenüberstellung der Zahl der Erwerbstä-
tigen aus der Volkszählung und der 2iahl der Beschäftig-
ten aus der Arbeitsstättenzählung die definitorischen Un-
terschiede zu beachten sind. Erwerbstätige sind Personen, 
die in einem Arbeitsverhältnis stehen, selbständig ein Ge-
werbe oder eine Landwirtschaft betreiben oder einen 
freien Beruf ausüben. Sie können nebeneinander mehrere 
Tätigkeiten wahrnehmen. Demgegenüber geht der Begriff 
„Beschäftigte" von den besetzten Arbeitsplätzen aus, so 
daß zur deutlicheren Abgrenzung von den Erwerbstätigen 
gelegentlich auch von „Beschäftigungsfällen" gesprochen 
wird. Darüber hinaus muß vor allem bei einem Vergleich 
regional tief gegliederter Ergebnisse berücksichtigt wer-
den, daß Wohn- und Arbeitsort häufig voneinander ab-
weichen. 

Zusammen:llassend lassen sich für Arbeitsstättenzählun-
gen folgende Aufgaben anführen. Sie sollen 
1. einen vollständigen Überblick über die Arbeitsstätten 

in ihrer fachlichen und regionalen Verteilung geben, 
2. im erwerbswirtschaftlichen Bereich Zahl und Größe 

der Unternehmen sowie die strukturellen zusammen-
hänge zwischen den Unternehmen und ihren Arbeits-
stätten ermitteln, 

3. statistische Daten für Bereiche bereitstellen, für die be-
sondere Erhebungen nicht durchgeführt werden, 

4. Ansatzpunkte für nachgehende Bereichszählungen lie-
fern. 

Über die hier aufgezählten Aufgaben hinaus, die in glei-
cher oder ähnlicher Weise auch für frühere Zählungen 
galten, sind die Anforderungen an die Arbeitsstättenzäh-
lung 1981 auch unter gewissen Rationalisierungsgesichts-
punkten zu sehen. Im Aufgabenprogramm der amtlichen 
Statistik nimmt die Arbeitsstättenzählung eine zentrale 
Stellung ein. Durch die im Gesetzentwurf der Bundesre-
gierung vorgesehene Frage nach dem Unternehmensum-
satz im Erhebungsprogramm soll zusätzlich zu den tätigen 
Personen sowie zu den Löhnen und Gehältern ein weite-
res wichtiges Kriterium der wirtschaftlichen Leistungsfä-
higkeit in den Bereichen erfaßt werden: Im Gesamtpro-
gramm der Statistik wäre durch die Aufnahme dieser 
Frage eine Entlastung und bessere zeitliche Verteilung -
bei gleichzeitiger Verlängerung der Periodizität - geplan-
ter Zensen in einzelnen Bereichen, z. B. im Handel und 
Gastgewerbe und im Handwerk, zu erzielen. 

Inzwischen zeichnen sich weitere Aufgaben ab, für die 
die Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung benötigt werden. 
So ist vorgesehen, die Ergebnisse der Arbeitsstättenzäh-
lung auch für den vom SAEG für den Anfang der 80er 
Jahre geplanten Zensus bei der Gesamtheit der Unterneh-
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men und örtlichen Einheiten heranzuziehen, da der bisher 
vorgesehene Fragenkatalog weitestgehend durch das Pro-
gramm der Arbeitsstättenzählung abgedeckt wird. 

Bereich der Zählung 

Die für 1981 vorgesehene Arbeitsstättenzählung wird 
sich wie in früheren Jahren auf nahezu a 11 e Wirt -
s c h a f t s b e r e i c h e erstrecken. Der Erhebungsbereich 
wird damit die Sektoren „Unternehmen und Freie Be-
rufe", „Organisationen ohne Erwerbscharakter" sowie 
„Gebietskörperschaften und Sozialversicherung" umfas-
sen. N i c h t in die Zählung einbezogen werden die Be-
triebe der Land- und Forstwirtschaft, die privaten Haus-
halte, gleichgültig, ob im Haushalt fremde Arbeitskräfte 
beschäftigt werden oder nicht, Vertretungen fremder 
Staaten in der Bundesrepublik, sonstige inter- und supra-
nationale Organisationen sowie ehrenamtliche Tätigkei-
ten. 

Im Sektor „ Untern eh m e.n und Freie Berufe" 
erfaßt die Zählung das Produzierende Gewerbe, den Han-
del, den Verkehr, die Nachrichtenübermittlung, die Kredit-
institute, das Versicherungsgewerbe und sonstige Dienst-
leistungen wie z. B. das Gastgewerbe. In den Unterneh-
menssektor werden auch Ärzte, Rechtsanwälte, Schrift-
steller, Wirtschaftsprüfer usw., d. h. die sogenannten Freien 
Berufe, einbezogen, soweit die Betreffenden als Selbstän-
dige tätig sind. Dies gilt auch, wenn sie keine Arbeitsstätte 
als räumlich erkennbare Einrichtung unterhalten und ihre 
Tätigkeit in der eigenen Wohnung ausüben. 

Zum Bereich „ 0 r g a n i s a t i o n e n o h n e E r -
wer b schar a kt er" gehören Vereine, Verbände oder 
andere Zusammenschlüsse, die entweder gemeinnützige 
Zwecke verfolgen oder der Förderung bestimmter Interes-
sen ihrer Mitglieder bzw. anderer Gruppen dienen; sie 
sind - zumindest überwiegend - nicht zur Erzielung 
eines wirtschaftlichen Ertrages tätig 7). Hierunter fallen 
z.B. Kirchen sowie religiöse oder weltanschauliche Ver-
einigungen, caritative Organis,ationen, politische Parteien, 
Gewerkschaften, Arbeitgeber- und andere Wirtschaftsver-
bände, Sportverbände und -vereine und dergleichen. Die 
Erfassung und Darstellung dieses Bereichs im Rahmen 
der Arbeitsstättenzählung ist von besonderer Bedeutung, 
da andere einigermaßen vollständige statistische Unterla-
gen über diesen Bereich nicht vorhanden sind. 

Der Bereich „ G e b i e t s k ö r p e r s c h a f t e n u n d 
· S o z i a 1 v e r s i c h e r u n g " umfaßt alle Arbeitsstätten 
von Bund, Ländern, Gemeinden sowie von öffentlichen 
Zweckverbänden, ferner die Arbeitsstätten der Arbeits-
verwaltung, der Sozialversicherung und einiger verwand-
ter Körperschaften des öffentlichen Rechts. 

Wenn Arbeitsstätten der Bereiche „Organisationen ohne 
Erwerbscharakter" und „Gebietskörperschaften und 
Sozialversicherung" rein erwerbswirtschaftlichen Zwek-
ken dienen, sind sie als Unternehmen zu betrachten und 
fallen dann als „wirtschaftliche Unternehmen im Eigen-
tum dieser Institutionen" in den entsprechenden Bereich 
des Sektors „Unternehmen und Freie Berufe". 

Erhebungs- .und Darstellungseinheit B) 

Das gegebene Zählverfahren - die Erhebung durch 
Zähler - erfordert eine Erhebungseinheit, die klar ab-
grenzbar und leicht erkennbar ist. Als E r h e b u n g s -
e i n h e i t liegt daher die örtliche Einheit der Arbeits-
stättenzählung zugrunde. Als ö r t 1 i c h e E i n h e i t 
(Arbeitsstätte) gilt ein Grundstück oder eine abge-
grenzte Räumlichkeit, auf dem oder in der die beschäftig-
ten Personen tätig sind. Somit muß für jede selbständige 
Arbeitsstätte, jede Hauptniederlassung, jede Zweignieder-
lassung, jede Werkstätte, jedes Büro usw., sofern in ihnen 

7) Siehe "Systematik der Wirtschaftszweige - Grundsystematik 
mit Erläuterungen". - 8) Siehe hierzu auch Anton, W.: nDie Vor-
bereitung des Zählungswerkes 1970 - Teil 3: Die Arbeitsstätten-
zählung" in WiSta 1/1969, s. 9 ff. 
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m i n d e s t e n s e i n e P e r s o n r e g e 1 m ä ß i g haupt-
oder nebenberuflich er wer b stätig ist, je ein Erhe-
bungsbogen ausgefüllt werden. Dabei wird das Prinzip der 
örtlichen Einheit möglichst streng gewahrt. örtlich ge-
trennte Betriebsteile, wie Lagerplätze und andere Hilfsbe-, 
triebe, auch wenn sie in der Nähe des Hauptbetriebes lie-
gen, zählen als eigene Arbeitsstätte. Im Interesse einer 
sinnvollen Anpassung an besondere örtliche Gegebenhei-
ten werden jedoch Ausnahmen zugelassen, z.B. dann, 
wenn ein sonst zusammenhängender Werkskomplex durch 
eine Straße oder Bahnanlage in zwei Grundstücke geteilt 
wird. Auch werden Baustellen nicht als eigene örtliche 
Einheiten des zugehörigen Unternehmens gezählt (siehe 
Abschnitt „Sonderregelungen bei der Durchführung der 
Zählung"). 

Eine besondere Art von Einheiten bilden die einzigen 
Niederlassungen (Einbetriebsunternehmen) und die 
Hauptniederlassungen, da sie auch Unternehmensangaben 
liefern. Wenn eine Arbeitsstätte Hauptniederlassung ist, 
erfragt man von ihr zweckmäßigerweise nicht nur die An-
gaben für sich, sondern gleichzeitig auch die Angaben für 
das ganze, von ihr geleitete Unternehmen (Mehrbetriebs-
unternehmen). Diese Angaben bilden einerseits die 
Grundlage für die Unternehmensergebnisse in der 
Arbeitsstättenzählung; andererseits machen sie eine un-
ternehmensweise Zusammenführung der Daten für ört-
liche Einheiten überflüssig. In gewissem Sinne ist daher 
bei der Arbeitsstättenzählung auch das Unternehmen „Er-
hebungseinheit", soweit es sich um Angaben für das ganze 
Unternehmen ~

Als Dar s t e 11 u n g sein h e i t e n der Arbeitsstätten-
zählung sind Arbeitsstätten (örtliche Einheiten) und Un-
ternehmen (wirtschaftliche Einheiten) vorgesehen. Unter 
der Wirtschaftseinheit Unternehmen ist die kleinste, 
rechtlich selbständige Einheit zu verstehen, die eigene 
Bücher zu führen und gesonderte Abschlüsse aufzustellen 
hat. In der Mehrzahl der Fälle sind Arbeitsstätten und 
Unternehmen identisch (Einbetriebsunternehmen). In den 
übrigen Fällen umfaßt das Unternehmen mehrere örtliche 
Einheiten, d. h. jeweils eine Haupt- und eine oder mehrere 
Zweigniederlassungen (Mehrbetriebsunternehmen). Das 
Unternehmen muß nach außen als selbständige Firma er-
kennbar sein. Für die regionale Zuordnung der Unterneh-
men ist der Sitz ihrer Hauptniederlassung maßgebend, 
während die Arbeitsstätten an ihrem eigenen örtlichen 
Sitz nachgewiesen werden. Verflechtungen rechtlich selb-
ständiger Firmen (Konzerne und dergleichen) werden als 
solche bei der Arbeitsstättenzählung nicht gezählt. 

Systematik 
Die systematische Zuordnung der Arbeitsstätten und 

Unternehmen in der Arbeitsstättenzählung 1970 erfolgte 
nach einer aus der Grundsystematik der Wirtschafts-
zweige abgeleiteten, für die Arbeitsstättenzählung ver-
kürzten Systematik. Die Wirtsch:aftszweigsystematik (WZ) 
ist in den folgenden Jahren einer umfassenden Revision 
unterzogen worden. Vor allem wurde sie an die Änderun-
gen der Wirtschaftsstruktur angepaßt, die im letzten 
Jahrzehnt eingetreten sind oder sich für die Zukunft ab-
zeichnen. Als Leitlinien waren u. a. die Beibehaltung der 
Struktur der WZ und die Vergleichbarkeit von Ergebnis-
sen mit früheren Zählungen zu beachten. So wurde der 
Aufbau der revidierten Systematik der Wirtschaftszweige' 
mit der Informationstiefe bis zu den fünfstelligen Wirt-
schaftsklassen von der bisherigen Systematik übernom-
men. 

Für die Arbeitsstättenzählung 1981 muß wiederum eine 
gekürzte Fassung aus der WZ abgeleitet werden, die für 
die wirtschaftssystematische Zuordnung der Arbeitsstät-
ten und Unternehmen die Grundlage bildet. Die Zuord-
nung der Arbeitsstätten und Unternehmen richtet sich 
nach dem S c h w e r p u n k t d e r w i r t s c h a f t -

9) Siehe Anton, W./Spilker, H.: „Die Arbeitsstättenzählung 1961" 
in Allgemeines Statistisches Archiv, 1963/3, S. 232 f. 
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1 i c h e n . T ä t i g k e i t, wobei für die Zuordnung der 
Mehrbetriebsunternehmen die Tätigkeit des gesamten Un-
ternehmens maßgebend ist, die von der Tätigkeit der 
Hauptniederlassung durchaus abweichen kann. Die 
Arbeitsstätten werden dagegen jeweils ihrem eigenen 
wirtschaftlichen Schwerpunkt nach zugeordnet. 

In einer Arbeitsstättenzählung mit einem verhältnismä-
ßig einfachen Fragenprogramm ist es nicht möglich den 
wirtschaftlichen Schwerpunkt nach einer ~
f1;1ngsgröße bestimmen zu lassen. Auch auf die Vorgabe 
emes Zuordnungskriteriums für die Ermittlung des 
Schwerpunktes - etwa Beschäftigtenzahl Umsatz Rein-
~  - sollte bei der Arbeitsstättenzählung 19Bl ver-

zichtet werden, da es einen für. alle Bereiche der Zählung 
gültigen und statistisch verwendbaren Maßstab für die 
Ermittlung des Schwerpunktes nicht gibt. Der Auskunfts-
pflichtige wird daher gebeten, durch S e 1 b s t e i n -
s c h ä t z u n g aufgrund der erbrachten Leistungen Pro-
duktion usw. die überwiegende Tätigkeit als ~
lichen Schwerpunkt anzugeben. 

. ~  aus früheren Zählungen haben gezeigt, daß 
die wirtschaftssystematische Zuordnung durch Selbstein-
schätzung des Auskunftspflichtigen dennoch im großen 
und ganzen nach Wertschöpfungsanteilen erfolgt, wie Ver-
gleiche mit Bereichszählungen haben erkennen lassen. 
Darüber hinaus sollen vor allem im Hinblick auf die Zu-
ordnung der Unternehmen alle vorhandenen K!arteien 
herangezogen werden, um eine Übereinstimmung in Be-
reichszählungen und in der Arbeitsstättenzählung zu er-
reichen. 

Erhebungsprogramm und technische Gestaltung 
des Fragebogens 

Der Umfang des Erhebungsprogramms, das weitgehend 
demjenigen aus dem Jahr 1970 entspricht, wird sich wie-
derum auf die Erfordernisse, die sich aus dem Charakter 
der Arbeitsstättenzählung als einer Rahmenzählung erge-
ben, beschränken. Neben den üblichen Fragen über Un-
ternehmen und Arbeitsstätten, Beschäftigte und Rechts-
form wird - wie erstmals 1970 - auch die Summe der 
Löhne und Gehälter des vorhergehenden Kalenderjahres 
erfragt, die sich als wertvolle Information erwiesen hat. 
Im Gesetzentwurf der Bundesregierung sind zusätzlich die 
Fragen nach dem Gesamtumsatz für das vorhergehende 
Kalenderjahr des gesamten Unternehmens und nach der 
Handwerkseigenschaft in das Erhebungsprogramm aufge-
nommen worden. Ferner sollen die Sachverhalte „Eröff-
nung der Arbeitsstätte" und die „mobilen" (nicht am Be-
triebsstandort tätigen) Arbeitskräfte erfaßt werden. 

Der vierseitige Entwurf des Arbeitsstättenbogens ist in 
mehrere Abschnitte gegliedert, die auf die verschiedenen 
Arten der Arbeitsstätten zugeschnitten sind. So werden die 
ersten Fragen über allgemeine Angaben der Arbeitsstätte, 
Niederlassungsart, Tätige Personen und Löhne und Ge-
hälter der Arbeitsstätten an a 11 e Arbeitsstätten gestellt. 
Die a 11 g e m e i n e n A n g a b e n dienen zur Identifizie-
i:ing der Arbeitsstätte. Mit einer besonderen Frage, die 
sich nur an Anstalten oder Einrichtungen von Behörden 
.oder der Sozialversicherung sowie von Kirchen, Verbän-
den oder sonstigen Organisationen richtet, soll klargestellt 
werden, ob die Arbeitsstätte in den erwerbswirtschaft-
lichen Sektor der Systematik oder zu den Bereichen der 
Organisationen ohne Erwerbscharakter oder der Gebiets-
körperschaften und der Sozialversicherung gehört wor-
über die Anschrift nur zum Teil Auskunft gibt. Ein'.e wei-
tere Frage zur Kennzeichnung der Arbeitsstätte hinsicht-
lich des betriebenen Gewerbes bzw. der ausgeübten Tätig-
keit ist für die Feststellung des Wirtschaftszweiges der 
Arbeitsstätte notwendig. Angaben über die Eröffnung der 
Arbeitsstätte sollen insbesondere Zwecken der Raumord-
nung und Regionalplanung dienen. Fragen nach dem 
Telefonanschluß und nach Anzahl der Sprechstellen die 
ebenfalls im vorliegenden Gesetzentwurf enthalten ~  
sollen der Deutschen Bundespost Aufschluß darüber ge-
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ben, wie die Arbeitsstätten nach Wirtschaftszweigej!n und 
Größe (Zahl del'. Beschäftigten). mit Sprechstellen ausge-
stattet sind. 

Im Abschnitt über die N i e d e r l a s s u n g s a r t soll 
festgestellt wer.den, ob es sich bei der einzelnen Arbeits-
stätte um die einzige Niederlassung, die Haupt- oder um 
eine Zweigniederlassung des Unternehmens handelt. Die-

, ser wichtige Fmgenkomplex zeigt in erster Linie die Zu-
ordnung der Arbeitsstätten zu ihren Unternehmen. Die 
Angaben über die Unternehmen, ihre Zweigniederlassun-
gen und deren wirtschaftssystematische Zuordnung er-
möglichen einen Überblick über die strukturellen Zusam-
menhänge zwischen Mehrbetriebsunternehmen und ihren 
Niederlassungen. 

Der Abschnitt mit Fragen über die B e s c h ä f t i g t e n 
(Tätige Personen) der Arbeitsstätte steht im Mittelpunkt 
des Erhebungsprogramms. Wie bei früheren Zählungen 
werden die Beschäftigten nach dem Geschlecht und nach 
der Stellung im Betrieb, d. h. getrennt nach Tätigen Inha-
bern, unbezahlten Mithelfenden Familienangehörigen, Be-
amten/Richtern, Angestellten, Facharbeitern/Gesellen, 
sonstigen Arbeitern und Auszubildenden erfragt. Der Ge-
setzentwurf sieht ferner gesonderte Fvagen nach den 
mobilen Arbeitskräften und den Ausländern vor. Die 
„mobilen", d. h. die nicht am Betriebsstandort tätigen 
Arbeitskräfte sollen als „Darunter-Position" der Arbeit-

nehmer ausgewiesen werden, da diese Beschäftigten nicht 
in der Arbeitsstätte tätig sind, auf die sich die Angaben 
im Fragebogen beziehen. Bei nicht gesonderter Nachwei-
sung dieser mobilen Arbeitskräfte können die Beschäftig-
tenangaben in tiefer regionaler Gliederung zu fehlerhaf-
ten Ergebnissen führen, zum Beispiel bei Untersuchungen 
über die tatsächliche Grundstücks- und Verkehrsbel!a-
stung. Die Frage nach ausländischen Arbeitskräften soll 
in Verbindung mit anderen in der Arbeitsstättenzählung 
erhobenen Daten wichtige Strukturmerkmale zur Auslän-
derbeschäftigung liefern, die auf anderen Wegen nicht zu 
erhalten sind. Über die Erfassung der Teilzeitbeschäftig-
ten wird im weiteren Verlauf des Gesetzgebungsverfah-
rens entschieden werden. 

Die Frage nach der Summe der B r u t t o 1 ö h n e 
u n d - g e h ä l t er für das vorhergehende Kalenderjahr 
ist im letzten Abschnitt des Fragebogens untergebracht, 
der von allen Arbeitsstätten auszufüllen ist. Die Angaben 
sollen wichtige Aufschlüsse darüber geben, in welchem 
Maß die wirtschaftliche Situation der Regionen von dem 
strukturellen Gewicht und der wirtschaftlichen Entwick-
lung einzelner Wirtschaftsbereiche abhängt. 

Weitere Abschnitte mit Fragen über die Handwerksei-
genschaft, Rechtsform und den Gesamtumsatz sind nur an 
e i n z i g e N i e d e r 1 a s s u n g e n und H a u p t n i e d e r-
1 a s s u n g e n gerichtet, da sie sich auf das Unternehmen 
beziehen. 

Katalog der Erhebungsmerkmale der Arbeitsstättenzählung 1981 
Stand Anfang 1979 

Erhebungsmerkmal 

A Allgemeine Angaben über die Ar-
beitsstätte 

1 Vollständige Anschrift 

2 Träger der Arbeitsstätte (bei An-
stalten oder Einrichtungen von 
Organisationen ohne Erwerbs-
charakter und Gebietskörper-
schaften) 

3 Kennzeichnung der Arbeitsstätte 
a) Genaue Bezeichnung des betrie-

benen Gewerbes, der ausgeüb-
ten Tätigkeit bzw. des Aufga-
bengebietes 

b) Bezeichnung der hauptsächlich 
hergestellten, erzeugten oder 
gewonnenen Güter oder Wa-
ren; reparierten Waren; im 
Großhandel gehandelten Wa-
ren; im Einzelhandel gehan-
delten Waren; vermittelten 
Waren und vermittelten Lei-
stungen; Transportleistungen; 
sonstigen Tätigkeiten, auch 
Dienstleistungen 

c) Überwiegende Tätigkeit (wirt-
schaftlicher Schwerpunkt) 

4 Eröffnung der Arbeitsstätte!) 
a) In welchem Jahr wurde diese Ar-

beitsiitätte am derzeitigen 
Standort eröffnet 

b) Neuerrichtung der Arbeitsstätte 
oder Standortverlagerung aus 
einer anderen Gemeinde 

5 Telefonanschluß der Arbeitsstätte!) 
mit Angabe der Anzahl der Sprech-
stellen 

B Niederlassungsart der Arbeitsstätte 
1 Einzige Niederlassung 
2 Hauptniederlassung 
3 Zweigniederlassung 

Angabe der Zweigniederlassung 
über Anschrift der Hauptnieder-

lassung . 
C Tätige Personen dieser Arbeitsstätte 

nach Geschlecht und folgenden Ka-
tegorien der Stellung im Betrieb: 

1 Tätige Inhaber 
2 Unbezahlte Mithelfende Familien-

angehörige 
3 Beamte/Richter 
4 Angestellte 
5 Facharbeiter, Gesellen 
6 Sonstige Arbeiter 
7 Auszubildende 

Von den Arbeitnehmern unter 
3-7 

Erläuterungen 

A 1 dient der Identifizierung der Ar-
beitsstätte 

A 2 stellt Sektorenzugehörigkeit der 
Arbeitsstätte klar: 
Erwerbswirtschaftlicher Sektor 

(Abt. 0-7), Organisationen 
ohne Erwerbscharakter (Abt. 
8), Gebietskörperschaften 
(Abt. 9 der Systematik) 

A 3 dient der Feststellung des Wirt-
schaftszweiges der Arbeitsstätte 

A 4 ist für Zwecke der Raumordnung 
und Regionalplanung notwendig. 
Die Zusatzfrage nach der Ursache 
der Eröffnung soll zur Feststellung 
der Mobilität des Produktionska-
pitals beitragen· 

A 5 Angaben sollen als Unterlage (ür 
Entwicklungs- und Ausbaupla-
nungen der Fernmeldenetze 
dienen, insbesondere bezüglich 
neuer Techniken 

B Dieser Fragenkomplex ist für die 
Feststellung der Ein- und Mehrbe-
triebsunternehmen und für die 
Zuordnung der Angaben über Ar-
beitsstätten zum Unternehmen un-
erläßlich 

C Die Zahl der Beschäftigten ist wich-
tigstes quantitatives Merkmal, das 
nach einheitlichen Gesichtspunk-
ten für alle Arbeitsstätten erfragt 
werden kann. Die Beschäftigten-
zahl der Arbeitsstätte ermöglicht 
ihre Zuordnung nach Größenklas-
sen. Die Aufgliederung der Be-
schäfigten in Kategorien gibt einen 
Überblick über die Stellung im Be-
trieb 

Erhebungsmerkmal 

8 Mobile Arbeitskräfte!) 

9 Ausländer 

D Jahressumme der Löhne und Gehälter 
dieser Arbeitsstätte 

E Handwerkseigenschaft 
1 Eintragung in die Handwerksrolle 
2 Handwerklicher Nebenbetrieb 

F Rechtsform des Unternehmens 
1 Nur eine Person als Inhaber; 
2 Mehrere Personen als Inhaber; 
3 OHG; 4KG; 5GmbH &CoKG; 

6 GmbH; 7 AG bzw. KGaA; 
8 Eingetragene Genossenschaft; 
9 Sonstige private Rechtsform; 
10 Wirtschaftliche Unternehmen 
von Körperschaften öffentl. Rechts 

G Gesamtumsatz für das Kalenderjahr 
1980 des gesamten Unternehmens!) 

H Tätige Personen, Löhne und Gehäl-
ter, Geschäftszweig des gesamten 
Unternehmens (nur von Haupt-
niederlassungen auszufüllen) 

1 Tätige Inhaber 
2 Unbezahlte Mithelfende Familien-

angehörige 
3 Arbeitnehmer 
4 Jahressumme der Löhne und Ge-

hälter 
5 Wirtschaftlicher Schwerpunkt des 

gesamten Unternehmens 
I Angaben der Haupt- über die Zweig-

niederlassungen, und zwar jeweils: 
Name, Bezeichnung 
Land, Gemeinde 
Betriebenes Gewerbe 
Eröffnungsjahr der Zweignieder-

lassung 
Tätige Personen insgesamt 
Jahressumme der Löhne und Ge-

hälter 

Erläuterungen 

C 8 Diese Frage ist für die Ermittlung 
der Grundstücks- und Verkehrs-
belastung wichtig 

C 9 dient als statistische Unterlage über 
Strukturmerkmale zur Auslän-
derbeschäftigung 

D Die Summe der Löhne und Gehälter 
ist wichtiger Bestandteil der Wert-
schöpfung der einzelnen Wirt-
schaftszweige. Ergebnisse in tiefer 
regionaler und in wirtschaftssyste-
rnatischer Gliederung gestatten 
Vergleiche der „Wirtschaftsstruk-
tur" verschiedener Gebiete 

E dient der Feststellung der Hand-
werksbetriebe innerhalb der ein-
zelnen Wirtschaftszweige und be-
ruht ausschließlich auf dem Merk-
mal der Eintragung in die Hand-
werksrolle 

F ist aus soziologischen und rechtspo-
litischen Gründen notwendig. Er-
möglicht Gesamtübersicht über die 
in allen Wirtschaftsbereichen vor-
kommenden Rechtsformen. Für 
die Abgrenzung des Unterneh-
menssektors (Abt. 0-7) gegenüber 
den Organisationen ohne Erwerbs-
charakter und den Gebietskörper-
schaften äußerst wichtig 

G Durch Ermittlung des Gesamtum-
satzes sollen wichtige Kriterien für 
die Messung der wirtschaftlichen 
Leistung der einzelnen volkswirt-
schaftlichen Bereiche gewonnen 
werden 

H Die Angaben beziehen sich auf das 
gesamte Unternehmen einschl. 
aller Zweigniederlassungen, auch 
solcher land- und forstwirtschaft-
licher Art 

I In Verbindung mit den Angaben aus 
Abschnitt H ermöglichen die Er-
gebnisse Tabellen über systema-
tische und regionale Zusammen-
hänge zwischen Unternehmen und 
zugehörigen Niederlassungen 

1) Der Bundesrat hat m semer Stellungnalune zum Gesetzentwurf die Streichung dieser Merkmale vorgeschlagen. Der endgültige Fragenkatalog der Arbeitsstätten-
zählung 1981 wird erst nach der Verabschiedung des Vo!ksz!lhlungsgesetzes 1981 vorliegen. 
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Die im Regierungsentwurf vorgesehene Um s a t z e r -
f a s s u n g im Rahmen der Arbeitsstättenzählung bietet 
die Möglichkeit, den Umsatz nach einheitlichen Kriterien 
für die gesamte Wirtschaft (mit Ausnahme der Landwirt-
schaft) zu erfassen. Neben den Löhnen und Gehältern 
wird damit eine wichtigE;! zusätzliche Komponente zur 
Messung und Beurteilung der wirtschaftlichen Leistung 
der einzelnen volksWi.rtschaftlichen Bereiche gewonnen. 
Dies gilt besonders für solche Bereiche, für die anhand 
von anderen Zählungen bereits Voraussetzungen für die 
Schätzung von Wertschöpfungsgrößen geschaffen wurden. 
Die Umsatzerfassung bildet ferner eine Voraussetzung zur 
Ergänzung und Verbesserung der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen auf regionaler Ebene. 

Für die Feststellung der H a n d w e r k s b e t r i e b e 
wird wie 1961 ausschließlich das Merkmal der Eintragung 
in die Handwerksrolle maßgebend sein. Der gesonderte 
Nachweis der Handwerksunternehmen im Rahmen der 
Arbeitsstättenzählung 1981 ist vor allem deshalb von Be-
deutung, weil für diesen Bereich, außerhalb einer speziel-
len Handwerkszählung (die letzte Handwerkszählung fand 
1977 statt), qeuere D1;1ten zur Verfügung gestellt werden 
sollen. ' 

Die Frage nach der R e c h t s f o r m der Unternehmen in 
einer Arbeitsstättenzählung, die übrigens schon zum Fra-
genprogramm der Arbeitsstättenzählung (AZ) seit 1875 ge-
hört, ist aus soziologischen und rechtspolitischen Gründen 
notwendig. Wenn auch Unternehmen, die als juristische 
Personen betrieben werden, teilweise durch Spezialstati-
stiken erfaßt werden, so biet.et doch eine Arbeitsstätten-
zählung die einzige Gelegenheit, eine Gesamtübersicht 
über die in allen Wirtschaftsbereichen bei den aktiven 
Unternehmen vorkommenden Rechtsformen zu gewinnen. 
Ferner ist die Ermittlung der Rechtsform in der AZ für 
die Abgrenzung des Unternehmenssektors (Wirtschaftsab-
teilungen O bis 7) gegenüber den Organisationen ohne Er-
werbscharakter, den Gebietskörperschaften und der 
Sozialversicherung (wirtschaftliche Unternehmen von Ge-
bietskörperschaften, Anstalten und Einrichtungen der 
Wirtschaftsabteilungen 8 und 9) äußerst wichtig. 

Die Abschnitte mit Fragen über t ä t i g e P e r s o n e n, 
L ö h n e u n d G e h ä 1 t e r und den G e s c h ä f t s -
z w e i g für das g e s a m t e U n t e r n eh m e n sowie für 
die e i n z e 1 n e n Z w e i g n i e d e r 1 a s s u n g e n des 
Unternehmens sind nur von der H a u p t n i e d er 1 a s -
s u n g zu beantworten; ihre Angaben bilden die Grund-
lage für Untersuchungen über die strukturellen zusam-
menhänge zwischen den Mehrbetriebsunternehmen und 
ihren Niederlassungen. 

Die technische Gestaltung des Arbeitsstättenbogens 1981 
wurde - wie 1970 - weitgehend dadurch bestimmt, daß 
in der Arbeitsstättenzählung nur wenige, durch Markie-
rung zu beantwortende Fragen gestellt werden und statt 
dessen überwiegend Zahlenangaben bzw. zu verschlüs-
selnde Angaben zu machen sind. Eine Datenerfassung mit 
Lesegeräten kommt deshalb nicht in Frage, so daß die 
Angaben wie bisher abgelacht werden müssen. Entspre-
chende Erfahrungen wurden durch Testversuche bei der 
Vorbereitung der Arbeitsstättenzählung 1970 gewonnen. 

Es ist vorgesehen, als Hilfe für den Ausfüllungspflichti-
gen die Felder für Eintragungen im Erhebungsbogen farb-
lich auszusparen. In der geplanten Probezählung 1979 soll 
ein derartiger Fragebogenentwurf getestet .werden. Für 
die Erläuterungen zum Fragebogen ist ein getrenntes 
Blatt vorgesehen. 

Sonderregelungen bei der Durchführung der Zählung 

Es ist beabsichtigt, auch für die Arbeitsstättenzählung 
1981 - ebenso wie 1970 - Sonderregelungen in gewissen 
Bereichen vorzusehen. Wenn es auch im Interesse des 
guten Gelingens einer Großzählung liegt, auf Sonderrege-
lungen möglichst zu verzichten, so lassen sich spezielle 
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Verfahren für bestimmte Bereiche doch nicht ganz ver..; 
meiden. Häufig handelt es sich dabei um räumlich abge-
grenzte Bezirke, zu denen der Zähler nicht ohne weiteres 
Zutritt hat, oder um Institutionen, deren Erfassung zu 
kompliziert ist, so daß sich für diese Fälle eine Sonderre-
gelung anbietet, um einen einwandfreien Verlauf des 
Zählgeschäftes sicherzustellen. 

Für folgende Bereiche sollen Sonderregelungen getroffen 
werden: 
- Arbeitsstätten von Behörden 
- Arbeitsstätten von Bundesbahn und Bundespost 
- Arbeitsstätten mit Zivilbediensteten von Bundeswehr 

und Bundesgrenzschutz (evtl. auch Stationierungsstreit-
kräften) 

- Baustellen und ständig bemannte Schiffe. 

Die Erfassung der Arbeitsstätten von Behörden (mit 
Ausnahme von Bundesbahn, Bundespost, Bundeswehr und 
Bundesgrenzschutz) wird durch Sonderbeauftragte der 
Gemeindeverwaltungen erfolgen, die den Arbeitsstätten-
bogen allen eigenen und fremden Behördendienststellen 
unmittelbar zustellen. Alle Arbeitsstätten einer Behörde, 
die einen Fragebogen ausgefüllt haben oder für die in 
einer örtlichen Zentrale die Bogen ausgefüllt wurden, er-
halten nach Rückgabe des Fragebogens an die Gemeinde-
verwaltungen einen ·Kontrollzettel, der dem örtlich zu-
ständigen Zähler beim Austeilen oder Einsammeln der 
Zählpapiere statt des ausgefüllten Arbeitsstättenbogens 
ausgehändigt wird. Durch dieses Verfahren ist bei den Be-
hörden die Erfassung aller örtlichen Dienststellen ge-
währleistet. 

Die Arbeitsstätten der Deutschen Bundesbahn und der 
Deutschen Bundespost sollen ebenfalls wieder - wie in 
der Arbeitsstättenzählung 1970 - mit Sonderfragebogen 
über die Bundesbahn- bzw. Oberpostdirektionen erfaßt 
werden, da auch hier der allgemeine Erhebungsweg 
wegen der zahlreichen und häufig schwer zugänglichen 
Arbeitsstätten wenig sinnvoll ist. Die ausgefüllten Frage-
boge_n werden von den einzelnen Dienststellen direkt den 
betreffenden Gemeinden zugeleitet, die diese nach Eintra-
gung in die Zählerliste zusammen mit den übrigen Zähl-
papieren an die Statistischen Landesämter abliefern, in 
denen die Aufbereitung erfolgt. 

Bundeswehr und Bundesgrenzsl!hutz ~ die Erhe-
bung über die bei ihnen am Zählungsstichtag tätigen 
Zivilbediensteten in ihrem Bereich selber durchführen 
und die Daten dem Statistischen Bundesamt melden. 

Baustellen und ständig bemannte Schiffe gelten im 
Sinne der 4Z nicht als Arbeitsstätten. Die dort tätigen 
Personen werden im Arbeitsstättenbogen der zuständigen 
Haupt- oder Zweigniederlassung des Bauunternehmens 
bzw. im Arbeitsstättenbogen des Schiffseigners oder der 
Reederei mit aufgeführt. 

Auswertungsmöglichkeiten und Darstellung der- Ergebnisse 

Die mit den einzelnen Fragekomplexen der Arbeitsstät-
tenzählung 1981 verbundenen Auswertungsschwerpunkte 
werden auf s t r u kt u r e 11 e m und r e g i o n a 1 e m 
Gebiet liegen. So werden in dem vorgesehenen Umfang in 
einer . Arbeitsstättenzählung erstmalig die wirtschaftssy-
stematischen und regionalen zusammenhänge zwischen 
den Mehrbetriebsunternehmen und deren Niederlassun- · 
gen dargestellt. Es können also die Unternehmen eines 
bestimmten Gebietes und Wirtschaftszweiges einschließ-
lich der zugehörigen Betriebe, aufgegliedert riach deren 
Gebieten und Wirtschaftszweigen,- nachgewiesen werden. 
Umgekehrt können auch die Betriebe eines bestimmten 
Gebietes und Wirtschaftszweiges nach Gebieten und Wirt-
schaftszweigen der Unternehmen, zu denen sie gehören, 
aufbereitet werden. Darüber hinaus wird die Bereitstel-
lung von regional sehr tief gegliederten Zählungsergeb-
nissen für die Raum- und Regionalforschung und -pla-
nung eine große Rolle spielen. 
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Seinem sachlichen Inhalt nach wird das Tabellenpro-
gramm durch das Fragenprogramm begrenzt. Sieht man 
von einigen wenigen Friagen ab, die lediglich Kontroll-
zwecken dienen, werden alle Angaben aufbereitet: 

Um einen überblick über das gesamte Tabellenpro-
gramm zu vermitteln, sollen nachfolgend nur die Grund-
züge des Standardtabellenprogramms für die Arbeitsstät-
tenzählung 1981 aufgezeigt werden. Dieses Tabellenpro-
gramm ist schon wie bei der AZ 1970 in drei Tabellen-
gruppen eingeteilt. In der ersten Tabellengruppe werden 
Ergebnisse für Arbeitsstätten (örtliche Einheiten), in der 
zweiten Tabellengruppe Ergebnisse für Ein- und Mehrbe-
triebsunternehmen (wirtschaftliche Einheiten) 111achgewie-
sen. Die dritte Tabellengruppe stellt die strukturellen zu-
sammenhänge zwischen den Mehrbetriebsunternehmen 
und ihren Niederlassungen dar. Dort soll z.B. nachgewie-
sen werden, wie viele Niederlassungen von Unternehmen 

des Wirtschaftszweiges Maschihenbau zum Maschinenbau 
und wie viele zu anderen Zweigen, etwa zum Fahrzeugbau 
u. ä. gehören. Außerdem soll gezeigt werden, in welchen 
Gebieten diese Niederlassungen liegen. In allen drei 
Tabellengruppen werden die Ergebnisse für Bund und 
Länder, zum Teil •auch für Kreise, Gemeinden und nicht-
administrative Gebietseinheiten in einer systematischen 
Gliederung bis zu den fünfstelligen Wirtschaftsklassen 
bzw. bis zu den dreistelligen Wirtschaftsgruppen nachge-
wiesen. Ein vierter Programmteil enthält Sondertabellen 
u. a. mit Angaben über die jeweils größten Unternehmen 
und Niederlassungen (Konzentrationstabellen). 

Eine über dieses Standardtabellenprogramm hinausge-
hende Auswertung. der Ergebnisse der Arbeitsstättenzäh-
lung 1981 ist zunächst nicht vorgesehen; sie müßte gege-
benenmlls einer ad-hoc-Aufbereitung, bei Klärung der 
Kostenfrage, vorbehalten bleiben.. Robert Travniczek 

Volkswirtschaftlic·he Gesamtrechnungen 1978 
Vorläufiges Ergebnis 

Vorbemerkung 
Das Statistische Bundesamt legt mit diesem Aufsatz -

im Anschluß an die im Januar-Heft dieser Zeitschrift ver-
öffentlichten Ergebnisse einer ersten vorläufigen Berech-
nung des Sozialprodukts für 1978 - erste umfassende An-
gaben über die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
1978 mit Jahres- und Halbjahresergebnissen vor. Für die 
Berechnungen wurde das bis Mitte Februar verfügbare 
statistische Ausgangsmaterial herangezogen, Die im 
Januar-Heft erschienenen Angaben für 1978 sind anhand 
vollständigerer statistischer Ausgangsdaten überprüft und 
zum Teil geändert worden. Auch die Ergebnisse für die 

. Jahre 1975 bis 1977 Wurden aufgrund neuer statistischer 
Informationen überarbeitet. Änderungen ergaben sich ins-
besondere durch die Einbeziehung der Ergebnisse der 
Kostenstrukturerhebungen der Unternehmen im Produ-
zierenden Gewerbe für 1975 und 197!>; ferner konnten zum 
erstenmal für die Berechnung der Bruttoeinkommen aus 
unselbständiger Arbeit Angaben des Pensionssicherungs-
vereins a. G. über die Rückstellungen für betriebliche 
Ruhegeldverpflichtungen berücksichtigt werden. 

Die Texttabellen dieses Aufsatzes enthalten Ergebnisse 
für Jahre und Halbjahre von 1975 bis 1978. Angaben für 
die entsprechenden Vierteljahre werden Anfang März im 
Statistischen Wochendienst 1979/Heft 10 und im März-
Heft von „Wirtschaft und Statistik" veröffentlicht wer-
den. Tabellen mit tiefer gegliedertE)n Jahres- und Halb-
jahresergebnissen wird der im April erscheinende Vorbe-
richt 1978 der Reihe 1 „Konten und Standardtabellen" in 
der Fachserie 18 „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnun-
gen" bringen. 

1. Entstehung des Sozialprodukts 
Das wirtschaftliche Wachstum, gemessen an der Ent-

wicklung des Bruttosozialprodukts, hat ,sich im Jahr 1978 
belebt. Das r e a 1 e Bruttosozialprodukt in Preisen des 
Jahres 1970 nahm gegenüber 1977 wh 3,4 O/o zu, nachdem 
es von 1976 auf 1977 um 2,6 O/o gestiegen war. Die Halbjah-
resergebnisse lassen erkennen, daß sich die wirtschaft-
liche Entwicklung insbesondere im zweiten Halbjahr 1978 
beschleunigt hat: Die Zuwachsraten des realen Brutto-' 
sozialprodukts betrugen gegenüber dem jeweils ver-
gleichbaren Vorjahreszeitraum im ersten Halbjahr 1978 
2,9 °/o und im zweiten Halbjahr 3,8 °/o. Im Jahr 1977 war 
das Bruttosozialprodukt in konstanten Preisen im ersten 
Halbjahr um 2,7 O/o und im zweiten Halbjahr um 2,4 O/o an-
gestiegen. In den Vierteljahren 1978 lag das reale Brutto-
sozialprodukt im ersten Vierteljahr um knapp 2 °/o, im 
zweiten und dritten Vierteljahr um 4 O/o und im vierten 
Vierteljahr um 3 1/2 O/o' höher als in den entsprechenden 
Quartalen des Jahres 1077. Im Vorjahr hatten die viertel-
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Schaubild 1 

BRUTTOSOZIALPRODUKT 
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jährlichen Zuwachsraten 3t/2 O/o im ersten, 2 O/o im zweiten 
Quartal und jeweils 21/2 O/o in den beiden letzten Quarta-
len betragen. 

In j e w e i 1 i g e n P r e i s e n gerechnet ist das Brutto-
sozialprodukt 1978 ebenfalls stärker gestiegen als 1977. Es 
erhöhte sich gegenüber 1977 um 7,4 O/o auf 1282,6 Mrd. 
DM. Im Vorjahr hatte das nominelle Bruttosozialprodukt 
um 6,4 O/o zugenopimen. Ähnlich wie in konstanten Preisen 
war der Anstieg gegenüber dem entsprechenden Zeit-
raum 1977 im zweiten Halbjahr 1978 C+ 8,0 O/o) stärker als 
im ersten Halbjahr (+ 6,9 O/o). Die Preisentwicklung des 
Bruttosozialprodukts ist im Berichtsjahr nahezu unverän-
dert geblieben: Ebenso wie 1977 erhöhte sich der Preisin-
dex des Bruttosozialprodukts 1978 gegenüber dem Vorjahr 
um knapp 4 O/o. Dagegen hat sich der Preisanstieg bei den. 
Gütern der letzten inländischen Verwendung verlangsamt, 
und zwar von knapp 4 O/o 1977 auf 3 O/o im Jahr 1978. Dabei 
hat sich vor allem die Teuerungsrate des Privaten Ver-
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Tabelle 1: Sozialprodukt 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

Jahrl) 
Netto- Indirekte Netto- Netto-

Brutto- Abschrei- sozial- Steuern sozial- Brutto- Abschrei- sozial-
Halbjahr!) 

sozial- bungen produktzu abzügl. produkt zu sozial- bungen produkt zu 
produkt Marktpreisen Subven- Faktorkosten produkt Marktpreisen 

(Sp. 1 - Sp. 2) tionen (Sp. 3 -Sp. 4) (Sp. 6 - Sp. 7) 
1 2 3 4 5 6 7 8 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1975 

1 

1033900 

1 

117 030 

1 

916 870 

1 

111 320 

1 

805 550 

1 

751 500 

1 

90860 

1 

660 640 
1976 1121 700 125 520 996180 121380 874800 789 800 94260 695 540 
1977 1193 700 134380 1059320 130000 929 320 810 000 97860 712140 
1978 1282 600 144 920 1137 680 139 940 997 740 837300 101 740 735 560 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1975 

1 

+ 4,8 

1 

+ 9,1 

1 

+ 4,2 

1 

+ 3,8 

1 

+ 4,3 

1 

- 1,9 

1 

+ 4,0 

1 

- 2,6 
1976 + 8,5 + 7,3 + 8,7 + 9,0 + 8,6 + 5,1 + 3,7 + 5,3 
1977 + 6,4 + 7,1 + 6,3 + 7,1 + 6,2 + 2,6 + 3,8 + 2,4 
1978 + 7,4 + 7,8 + 7,4 + 7,6 + 7,4 + 3,4 + 4,0 + 3,3 

1970 = 100 
1975 

1 

152 

1 

171 

1 

150 

1 

144 

1 

151 

1 

111 

1 

133 

1 

108 
1976 165 184 163 157 164 116 138 114 
1977 176 197 173 168 174 119 -143 117 
1978 189 212 186 180 187 123 149 120 

% des Bruttosozialprodukts 
1975 

1 

100 

1 

11,3 

1 

88,7 

1 

10,8 

1 

77,9 

1 

100 

1 

12,1 

1 

87,9 
1976 100 11,2 88,8 10,8 78,0 100 11,9 88,1 
1977 100 11,3 88,7 10,9 77,9 100 12,1 87,9 
1978 100 11,3 88,7 10,9 77,8 100 12,2 87,8 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1975 1. Hi 488800 57 570 431230 52710 378 520 360 300 45 030 1 315 270 
2.Hj 545100 59460 485 640 58 610 427030 391200 45 830 345 370 

1976 1. Hi 532000 61 850 470 150 57850 412300 380 100 46730 333 370 
2.Hj 589 700 63 670 526 030 63530 462 500 409 700 47530 362170 

1977 1. Hi 564 800 66150 498 650 62150 436 500 390 300 48480 341820 
2.Hj 628900 68230 560 670 67850 492 820 419 700 49380 370320 

1978 1. Hj 603 700 71000 532700 69730 462970 401600 so 360 351240 
2.Hj 678900 73920 604 980 70210 534 770 435700 51380 384320 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1975 1. Hj + 4,6 + 10,2 + 3,9 

2.Hj + 4,9 + 8,1 + 4,6 

1976 1. Hi + 8,8 + 7,4 + 9,0 
2. f;Ii + 8,2 + 7,1 + 8,3 

1977 1. Hj + 6,2 + 7,0 + 6,1 
2.Hj + 6,6 + 7,2 + 6,6 

1978 1. Hj + 6,9 + 7,3 + 6,8 
2.Hj + 8,0 + 8,3 + 7,9 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. 
brauchs (in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen) abgeschwächt; sie verminderte sich von 
rd. 4 Ofo im Jahr 1977 auf 21/2 O/o 1978. Der im Vergleich zur 
Preisentwicklung der Güter der letzten inländischen Ver-
wendung stärkere Anstieg des Preisindex des Sozialpro-
dukts 1978 hängt mit der beträchtlichen Verbesserung 
(+ 31/2 O/o) der Terms of Trade, gemessen am Verhältnis 
der Veränderung der Ausfuhrpreise (+ 1 O/o) und der Ein-
fuhrpreise (- 21/2 O/o) für Waren und Dienstleistungen, zu-
sammen. Im Vorjahr waren die Terms of Trade gegenüber 
1976 nahezu unverändert geblieben. 

Das B r u t t o i n 1 a n d s p, r o d u k t, das die im Inland 
entstandene wirtschaftliche Leistung mißt, hat 1978 ge-
genüber dem Vorjahr sowohl real (+ 3,1 O/o) als auch 
nominell c+ 7,1 °/o) schwächer zugenommen als das Brut-
tosoziialprodukt, von dem es sich um den Saldo der Er-
werbs- und Vermögenseinkommen zwischen Inländern 
und der übrigen Welt unterscheidet. 

Der reale Anstieg des Bruttoinlandsprodukts im Jahr 
1978 beruhte sowohl auf einer Zunahme der gesamtwirt-
schaftlichen Produktivität als auch auf einem Anstieg der 
Zahl der Erwerbstätigen. Die gesamtwirtschaftliche 
P r o du k t i v i t ä t, gemessen an der Entwicklung des 
Bruttoinlandsprodukts in Preisen von 1970 je durch-
schnittlich Erwerbstätigen, stieg von 1977 auf 1978, ebenso 
wie 1977 gegenüber dem Vorjahr, um knapp 3 O/o. Die Zahl 
der jiahresdurchschnittlich im Inland Erwerbstätigen er-
höhte sich 1978 gegenüber 1977 um etwas weniger als 
1/2 O/o auf 25,06 Millionen. Damit hat die Zahl der Erwerbs-
tätigen im Inland zum erstenmal seit 1973 wieder - wenn 
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+ 1,2 + 4,2 - 3,3 + 4,2 - 4,3 
+ 6,2 + 4,3 - 0,5 + 3,7 - 1,0 

+ 9,8 + 8,9 + 5,5 + 3,8 + 5,7 
+ 8,4 + 8,3 + 4,7 + 3,7 + 4,9 

+ 7,4 + 5,9 + 2,7 + 3,7 + 2,5 
+ 6,8 + 6,6 + 2,4 + 3,9 + 2,3 

+ 12,2 + 6,1 + 2,9 + 3.9 + 2,8 
+ 3,5 + 8,5 + 3,8 + 4,1 + 3,8 

auch' geringfügig - zugenommen. Gleichzeitig sank die 
Zahl der Arbeitslosen im JahFesdurchschnitt von 1,03 Mil-
lionen im Jahr 1977 auf 993 000 im Jahr 1978 (- 31/2 O/o). 
Die durchschnittlich geleistete Arbeitszeit aller Erwerbs-
tätigen war 1978 geringer als im Vorjahr; die Produktivi-
tät je geleistete Arbeitsstunde dürfte sich 1978 gegenüber 
dem Vorj1ahr um rd. 31/2 O/o erhöht haben. 

Das Bruttoinlandsprodukt ergibt sich aus der Summe 
der B r u t t o w e r t s c h ö p f u n g der einzelnen Sektoren 
zuzüglich der Einfuhrabgaben, die vom Staat bzw. den In-
stitutionen der Europäischen Gemeinschaften (übrige 
Welt) auf eingeführte Güter erhoben werden. Die Brutto-
wertschöpfung der Wirtschaftsbereiche wird in der Regel 
durch Abzug der Vorleistungen von den Produktionswer-
ten ermittelt: Durch Addition der Bruttowertschöpfung 
der Unternehmensbereiche erhält man zunächst die unbe-
reinigte Wertschöpfung der Unternehmen insgesamt; sie 
ist noch nicht um den Verbrauch an unterstellten Bank-
dienstleistungen und um den Vorsteuerabzug an Umsatz-
steuer auf Investitionen bereinigt, schließt jedoch keine 
Einfuhrabgaben ein. Zieht man von der unbereinigten 
Bruttowertschöpfung der Unternehmen insgesamt die un-
terstellten Entgelte für Bankdienstleistungen und die ab-
zugsfähige Vorsteuer auf Investitionen ab, erhält man die 
bereinigte Bruttowertschöpfung des Unternehmenssek-
tors. Addiert man hierzu die Bruttowertschöpfung des 
Staates, der privaten Haushalte und der privaten Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter, ergibt sich die gesamte 
Bruttowertschöpfung der Volkswirtschaft. Die folgenden 
Ausführungen über die Entwicklung der Wirtschaftsberei-
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Tabelle 2: Bruttoinlandsprodukt insgesamt 
und je Erwerbstätigen 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

Saldo 
der Er-
werbs- Bruttoinlandsproidukt u. Ver-

Brutto- mö-
Jahr!) sozial- gensein-

pro- kom-
Halb- dukt menzw. 

Inlän- insgesamt je jahrl) dem u. durchschnittlich 
derübr. (Sp.1 1 Erwerbstätigen 
Welt -Sp. 2) 

Verän-
Mill.DM de- 1970 Verän-1 de- 1970 

rung2) = 100 rung•) = 100 
% % 

1 1 2 1 3 1 4 5 1 6 --7---8-

Jahreszahlen 

1975 110339001+10801103282017508501-2,0 1 111 

1 

+ 1,51 116 
1976 1121 700 + 2 320 1119380 788 280 + 5,0 116 + 6,0 123 
1977 1193700 + 200 1193500 810 020 + 2,8 119 + 2,9 127 
1978 1282 600 + 3 860 1278 740 834 920 + 3,1 123 + 2,8 130 

Halbjahreszahlen 
1975 
1. Hi 488800 - 400 489200 360650 -3,3 106 + 0,4 112 
2.Hj 545100 +1480 543620 390200 -0,7 115 + 2,4 121 

1976 
1.Hj 532000 +1020 530980 379440 + 5,2 112 + 6,8 119 
2.Hj 589700 +1300 588400 408840 + 4,8 120 + 5,1 127 

1977 
1.Hj 564800 - 10 564810 390370 + 2,9 115 +3,0 123 
2.Hj 628900 + 210 628690 419 650 +2,6 124 + 2,8 131 

1978 
1. Hj 603700 + 1440 602260 400710 + 2,6 118 + 2,4 126 
2.Hj 678900 +2420 676480 434210 + 3,5 128 + 3,2 135 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis.-2) Gegenüber dem entsprechenden Zeitraum 
des Vorjahres. 

Tabelle 3: Erwerbstätige und Arbeitslose 
Erwerbstätige im Inland 

Jahr!) insgesamt darunter Beschäftigte Arbeitslose4) 
Arbeitnehmer 

Halb-
1 Verän- 1 Verän- 1 Verän-jahrl) 10002) derung3) 1 0002) derungl) 10002) derungl) 

% . % % 

Jahreszahlen 
1975 

1 

25 266 

1 

-3,4 

1 

21329 

1 

-3,5 

1 

1074 

1 

+ 84,5 
1976 25033 -0,9 21233 -0,5 1060 - 1,3 
1977 24993 -0,2 21296 + 0,3 1030 - 2,8 
1978 25057 + 0,3 21437 + 0,7 993 - 3,6 

Halbjahreszahlen 
19751. Hj 25302 -3,7 21338 -3,8 1089 +101,3 

2. Hj 25 230 -3,1 21320 -3,1 1060 + 69,9 

19761. Hj 24924 -1,5 21091 -1,2 1168 + 7,3 
2.Hj 25142 -0,3 21375 + 0,3 953 - 10,1 

19771. Hj 24888 -0,1 21171 + 0,4 1090 - 6,7 
2.Hj 25 097 -0,2 21420 +0,2 969 + 1,7 

1978 1. Hj 24939 + 0,2 21306 + 0,6 1072 - 1,7 
2. Hj 25174 + 0,3 21567 + 0,7 914 - 5,7 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Jeweiliger Durcbscbnitt. - 3) Gegenüber 
dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. - 4) Arbeitsuchende, die - abgesehen 
von einer geringfügigen Beschäftigung-nicht in einem BeschäftigungsverWUtnis 
stehen, als Arbeitnehmer tätig sein wollen und beim Arbeitsamt als Arbeitslose 
gemeldet sind. Durcbscbnitte errechnet -aus Monatsendzahlen der Bundesanstalt für 
Arbeit. 

ehe. beziehen sich für den Unternehmenssektor auf die 
unbereinigten Ergebnisse. 

Zum r e a 1 e n Zuwachs des B r u t t o i n 1 a n d s p r o -
du kt s im Jahr 1978 (+ 3,1 °/o gegenüber 1977) trugen alle 
großel} Wirtschaftsbereiche bei. Überdurchschnittlich er-
höhte sich die Bruttowertschöpfung der Bereiche Handel 
und Verkehr <+ 41/2 D/o), Dienstleistungsunternehmen 
( + 4 °/o) sowie Land- und Forstwirtschaft (nach den zur 
Zeit vorliegenden Indikatoren ebenfalls + 4 °/o). Die Brut-
towertschöpfung des Warenproduzierenden Gewerbes 
übertraf ihren Vorjahresbetrag um 21/20/o, diejenige der 
Bereiche außerhalb des Unternehmenssektors (Staat, pri-
vate Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbs-
charakter) um 2 O/o. Im Vergleich zur Entwicklung im Jahr 
1977 verstärkte sich im Berichtsjahr die reale Zunahme 
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der Bruttowertschöpfung des Bereichs Handel und Ver-
kehr, der Dienstleistungsunternehmen· und des Staates 
(einschl. privater Haushalte und privater Organisationen 
ohne Erwerbscharakter); im Handel und Verkehr hatte 
der Anstieg 1977 gegenüber 1976 3 O/o, bei den Dienstlei-
stungsunternehmen 31/2 O/o und beim Staat usw. 11/2 O/o be-
tragen. Der Zuwachs der Bruttowertschöpfung des 
Warenproduzierenden Gewerbes gegenüber dem Vorjahr 
war 1978 ebenso hoch wie 1977 ( + 21/2 O/o). Dagegen hatte 
die Land- und Forstwirtschaft 1978 ein geringeres Wachs-
tum zu verzeichnen als 1977, als sich die Bruttowertschöp-
fung gegenüber 1976 real um 7 O/o erhöht hatte. (Siehe Ta-
belle 5 auf S. 91) 

An der Erhöhung des Bruttoinlandsprodukts in j e w e i-
1 i gen Preisen (+ 7,1 O/o) waren 1978 alle großen 
Wirtschaftsbereiche beteiligt. Am stärksten stieg gegen-
über 1977 die Bruttowertschöpfung des Warenproduzie-
renden Gewerbes und der Dienstleistungsunternehmen 
(jeweils + 8 O/o); dagegen blieben die Bereiche Handel und 
Verkehr(+ 6 O/o), Staat, private Haushalte einschl. privater 
Organisationen ohne tErwerbscharakter (+ 60/o) sowie 
Land- und Forstwirtschaft<+ 1/20/o) hinter der durchschnitt-
lichen Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts zurück. Im 
Vergleich zur Entwicklung im Jahr 1977 hat sich 1978 die 
Zunahme der Bruttowertschöpfung des Warenproduzie-
renden Gewerbes deutlich verstärkt (1977 gegenüber 1976: 
+ 61/20/o). Auch die nominelle Zuwachsrate des Bereichs 
Handel und Verkehr übertraf 1978 die des Vorjahres 
( + 51/2 O/o gegenüber 1976). Bei den übrigen Bereichen war 
1978 die Entwicklung nahezu unverändert (Dienstlei-
stungsunternehmen) bzw. schwächer als 1977. 

Wie bereits erwähnt, ergab sich für die Bruttowert-
schöpfung der Lia n d ,_ und F o r s t w i r t s c h a f t, 
Fischerei im Jahr 1978 aufgrund des bisher vorliegen-
den, z. T. noch lückenhaften Ausgangsmaterials in kon-
stanten Preisen ein Zuwachs von 4 °/o, in jeweiligen Prei-
sen dagegen nur von 1/a O/o. Der gegenüber der Entwick-
lung in konstanten Preisen geringere Anstieg der Brutto-
wertschöpfung in jeweiligen Preisen ist vor allem auf die 
rückläufige Entwicklung der Erzeugerpreise für landwirt-
schaftliche Produkte (- 51/2 O/o gegenüber dem Vorjahr) 
zurückzuführen. 

Innerhalb des W a r e n p r o duz i e r e n de n G e w e r-
b es, dessen Bruttowertschöpfung im Jahr 1978 in kon-
stanten Preisen um 21/2 O/o und in jeweiligen Preisen um 
8 O/o zugenommen hat, verlief die Entwicklung unter-
schiedlich. Die Bruttowertschöpfung der Energiewirt-
schaft (einschl. Bergbau) und des Baugewerbes erhöhte 
sich am stärksten, und zwar real um jeweils 41/2 O/o; dage-
gen betrug der Zuwachs der preisbereinigten Bruttowert-
schöpfung des Verarbeitenden Gewerbes nur 2 O/o. In 
jeweiligen Preisen vergrößerte sich die Bruttowertschöp-
fung des Baugewerbes ( + 11 O/o) am stärksten, gefolgt vom 
Teilbereich Energiewirtschaft und Bergbau ( + 8 O/o) und 
Verarbeitendes Gewerbe(+ 71/20/o). 

Im Bereich Handel und Ve rk ehr (einschl.Nach-
r i c h t e n ü b e r m i t t 1 u n g ), dessen Bruttowertschöp-
fung im Jahr 1978 real um 41/2 O/o und nominell um 6 O/o 
zunahm, erhöhte sich die Bruttowertschöpfung des Verkehrs 
einschl. Nrachrichtenübermittlung (real: + 5 O/o; nominell: 
+ 6•/2 O/o) etwas stärker als die des Handels (real: + 4 O/o; 
nominell: + 51/2 O/o). Ausschlaggebend für die Entwicklung 
im Bereich Verkehr (einschl. Nachrichtenübermittlung) 
war vor allem der starke Anstieg der Bruttowertschöp-
fung der Nachrichtenübermittlung, der in konstanten 
Preisen 91/2 O/o und in jeweiligen Preisen 71/2 °/o betrug. 

Die reale Entwicklung der Teilbereiche der D i e n s t -
1 e i s tun g s u n t er n e h m e n ( + 4 O/o insgesamt) verlief 
im Berichtsjahr nicht einheitlich. Während die preisberei-
nigte Bruttowertschöpfung der Kreditinstitute und Versi-
cherungsunternehmen im Jahr 1978 um 81/2 O/o zunahm, 
betrug der Anstieg bei den sonstigen Dienstleistungen nur 
3 O/o und bei der Wohnungsvermietung nur 21/2 O/o. In 
jeweiligen Preisen betrachtet, zeigen die Teilbereiche eine 
etwas weniger differenzierte Entwicklung. Die Brutto-
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Tabelle 4: Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 
In jeweiligen Preisen 

Bruttowertschöpfung 
Jahr!) Brutto- Unternehmen2) 

inlands-

1 

Land- und 

1 

Waren-

1 

Handel 

1 

Dienst- Staat, Einfuhr-
Halbjahr!) produkt insgesamt Forstwirt- produzie- private abgaben 

zusammen schaft, rendes und leistungs- Haushai tel) 
Fischerei Gewerbe Verkehr unternehmen 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1975 

1 

1032 820 

1 

1004 640 

1 

906 730 

1 

30780 

1 

496 210 

1 

161200 

1 

218 540 

1 

141120 

1 

28180 
1976 1119 380 1086860 984160 32770 537790 175 390 238 210 149 810 32 520 
1977 1193 500 1158 870 1049510 33710 572 850 185100 257 850 160 340 34630 
1978 1278 740 1240 650 1127 630 33800 619040 196 410 278380 169 560 38090 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1975 

1 

+ 4,6 

1 

+ 4,6 

1 

+ 4,2 

1 

+ 13,9 

1 

+ 0,2 

1 

+ 7,3 

1 

+ 10,2 

1 

+ 8,8 

1 

+ 4,7 
1976 + 8,4 + 8,2 + 8,5 + 6,5 + 8,4 + 8,8 + 9,0 + 6,2 + 15,4 
1977 + 6,6 + 6,6 + 6,6 + 2,9 + 6,5 + 5,5 + 8,2 + 7,0 + 6,5 
1978 + 7,1 + 7,1 + 7,4 + 0,3 + 8,1 + 6,1 + 8,0 + 5,8 + 10,0 

1970 = 100 
1975 

1 

152 

1 

152 

1 

148 

1 

133 

1 

138 

1 

148 

1 

185 

1 

195 

1 

152 
1976 165 165 161 142 149 161 201 207 175 
1977 176 176 172 146 159 170 218 221 186 
1978 188 188 185 147 172 181 235 234 205 

% der Bruttowertschöpfung4) 
1975 

1 

X 

1 

X 

1 

86,5 

1 

2,9 

1 

47,4 

1 

15,4 

1 

20,9 

1 

13,5 ,. X 
1976 X X 86,8 2,9 47,4 15,5 21,0 13,2 X 
1977 X X 86,7 2,8 47,3 15,3 21,3 13,3 X 
1978 X X 86,9 2,6 47,7 15,1 21,5 13,1 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1975 1.Hi 489 200 475 390 430700 8440 239 070 76420 106 770 65 660 13 810 
2. lii 543 620 529 250 476030 22340 257140 84780 111 770 75460 14370 

1976 1. Hi 530980 515110 468840 8630 259 910 83080 117 220 69450 15 870 
2.Hi 588400 571 750 515 320 24140 277880 92310 120 990 80360 16650 

1977 1. Hi 564810 547 740 499 240 9320 276 420 87930 125 570 74240 17070 
2.Hi 628 690 611130 550 270 24390 296 430 97170 132 280 86100 17560 

1978 1. Hi 602260 583 580 534140 9190 295 690 93 660 135 600 76990 18 680 
2.Hj 676480 657070 593 490 24610 323 350 102 750 142 780 92570 19410 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in '3 
1975 1. Hj + 4,6 + 4,6 + 3,9 + 11,2 + 0,1 + 7,3 + 10,3 + 9,8 + 6,8 

2.Hj + 4,6 + 4,7 + 4,4 + 14,9 + 0,4 + 7,3 + 10,2 + 8,0 + 2,8 

1976 1. Hi + 8,5 + 8,4 + 8,9 + 2,3 + 8,7 + 8,7 + 9,8 + 5,8' + 14,9 
2.Hj + 8,2 + 8,0 + 8,3 + 8,1 + 8,1 + 8,9 + 8,2 + 6,5 + 15,9 

"" 1977 1. Hj + 6,4 + 6,3 + 6,5 + 8,0 + 6,4 + 5,8 + 7,1 + 6,9 + 7,6 
2.Hj + 6,8 + 6,9 + 6,8 + 1,0 + 6,7 + 5,3 + 9,3 + 7,1 + 5,5 

1978 1. Hj + 6,6 + 6,5 + 7,0 -, 1,4 + 7,0 + 6,5 + 8,0 + 3,7 + 9,4 
2.Hj + 7,6 + 7,5 + 7,9 + 0,9 + 9,1 + 5,7 + 7,9 + 7,5 + 10,5 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Unbereinigte Bruttowertschöpfung der Unternehmensbereiche, d. h. vor Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistun-
gen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. - 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 4) Prozent der Summe der Bruttowert-
schöpfung der Wirtschaftsbereiche vor Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. 

1 
wertschöpfung der Kreditinstitute und Versicherungsun-
ternehmen erhöhte sich - ebenso wie in konstanten Prei-
sen - am stärksten (+ 91/2 O/o). Die Bruttowertschöpfung 
der sonstigen Dienstleistungen vergrößerte sich um 81/2 6/o, 
die der Wohnungsvermietung um 6 O/o. Für die Dienstlei-
stungsunternehmen insgesamt ergab sich ein Anstieg um 
8 6/o. ' 

Die Bruttowertschöpfung des Bereichs S t a a t, p r i -
v a t e H a u s h a 1 t e und p r i v a t e 0 r g a n i s a t i o -
n e n o h n e E r w e r b s c h a r a k t er war 1978 real um 
2 O/o und· nominell um 6 O/o größer als im Vorjahr. Die Ent-
wicklung dieses Teilbereichs wird vor allem durch den 
Staat bestimmt, dessen Bruttowertschöpfung anhand der 
Entgelte der beim Staat Beschäftigten, der von den Be-
hörden und Einrichtungen des Staates gezahlten Produk-
tionssteuern sowie der Abschreibungen (in der' Abgren-
zung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen) ge-
messen wird. Die Bruttowertschöpfung des Staates (ohne 
private Haushalte und private Organisationen ohne Er-
werbscharakter) nahm real um 2 O/o und nominell um 
51/2 6/o ZU. 

2. Verwendung des Sozialprodukts 
Von seiner Verwendung her gesehen ist die Entwicklung 

des Sozialprodukts iin Jahr 1978 in j e w e i 1 i gen Pr e i-
s e n dlirch eine relativ starke Zunahme der Anlageinve-
stitionen gekennzeichnet. Für Anlagenkäufe wendeten die 
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Investoren 1978 nach den zur Zeit vorliegenden Ergebnis-
sen 11 O/o mehr auf als im Vorjahr. Besonders ausgeprägt 
war der Anstieg bei den Bauinvestitionen, die sich um 
ll1/2 O/o gegenüber 1977 erhöhten. Im Vorjahr hatten die 
Bauinvestitionen gegenüber 1976 um 51/2 6/o zugenommen. 
Die Aufwendungen für Ausrüstungsinvestitionen lagen 
1978 um 101/2 O/o über ihrem Vorjahresbetrag (1977: 
+ 10 O/o). Der Vorratsaufbau war im Berichtsjahr geringer 
als im Vorjahr und dürfte sich nach den bisher verfügba-
ren, allerdings noch sehr unvollständigen Indikatoren, auf 
knapp 6 Mrd. DM bel!aufen haben. Der Private Verbrauch 

_ und der Staatsverbrauch nahmen 1978 im V/ergleich zur 
Entwicklung des Sozialprodukts leicht unterdurchschnitt-
lich zu: In jeweiligen Preisen erhöhten sie sich gegenüber 
1977 um jeweils 61/2 O/o. Im Vorjahr hatte die Zunahme des 
Privaten Verbrauchs 7 O/o und die des Staatsverbrauchs 
51/2 O/o gegenüber 1976 betragen. Der nominelle Außenbei-
trag stieg gegenüber 1977 um 6 auf ~  Mrd. DM; diese Zu-
nahme resultiert aus einer Erhöhung der Ausfuhr von 
Waren und Dienstleistungen um 51/2 O/o (nach einer Zu-
nahme von ebenfalls 51/2 O/o im Jahr 1977) und der Einfuhr 
von Waren und Dienstleistungen um 4 O/o (nach + 51/2 O/o 
im Vorjahr). 

Auch in k o n s t an t e n P r e i s e n gerechnet nahmen 
die Anlagein.vestitionen 1978 gegenüber dem Vorjahr im 
Vergleich zu den übrigen Aggregaten der Verwendungs-
seite des Sozialprodukts relativ stark zu (+ 61/2 O/o). Dabei 
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Tabelle 5: Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 
In Preisen von 1970 

Bruttowertschöpfung 
Jahrl) Brutto- Untemehmen2) 

Einfuhr-Inlands-

1 

Land-und 

1 

Waren-

1 

Handel 

1 

Dienst- Staat, abgaben Halbjahr!) produkt insgesamt zusammen Fontwirt- produzie- und leistungs- private 
schaft, rendes Verkehr unternehmen Haushalte3) 

Fischerei Gewerbe 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1975 

1 

750 850 

1 

727650 

1 

665 910 

1 

24960 

1 

378030 

1 

115 920 

1 

147 000 

1 

88080 

1 

23200 
1976 788 280 761 720 700770 24230 400320 122 210 154010 89490 26 560 
1977 810020 781880 722040 25 980 410330 126 030 159 700 90720 28140 
1978 834920 804 610 745 920 26980 420 980 131 710 166 250 92500 30310 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1975 

1 

- 2,0 

1 

- 2,2 

1 

- 2,7 

1 

- 4,2 

1 

- 5,5 

1 

- 0,8 

1 

+ 3,8 

1 

+ 2,9 

1 

+ 6,3 
1976 + 5,0 + 4,7 + 5,2 - 2,9 + 5,9 + 5,4 + 4,8 + 1,6 + 14,5 
1977 + 2,8 + 2,6 + 3,0 + 7,2 + 2,5 + 3,1 + 3,7 + 1,4 + 5,9 
1978 + 3,1 + 2,9 + 3,3 + 3,8 + 2,6 + 4,5 + 4,1 + 2,0 + 7,7 

1970 = 100 
1975 

1 

111 

1 

110 

1 

109 

1 

108 

1-

105 

1 

107 l 124 

1 

121 

1 

125 
1976 116 115 115 105 111 112 130 123 143 
1977 119 118 118 113 114 116 135 125 151 
1978 123 122 122 117 117 121 141 128 163 

% der Bruttowertschöpfung!) 
1975 

1 

X 

1 

X 

1 

88,3 

1 

3,3 

1 

50,1 

1 

15,4 

1 

19,5 

1 

11,7 

1 

X 
1976 X X 88,7 3,1 50,7 15,5 19,5 11,3 X 
1977 X X 88,8 3,2 50,5 15,5 19,6 11,2 X 
1978 X X 89,0 3,2 50,2 15,7 19,8 11,0 X 

~ 

Mill.DM 
1975 1. Hj 360 650 349180 318 240 6790 182430 56000 73020 43780 11470 

2.Hj 390 200 378470 347670 18170 195 600 59920 73 980 44300 11730 

1976 1. Hj 379 440 366 390 335 880 7110 193 400 58 960 76410 44550 13050 
2.Hj 408 840 395 330 364890 17120 206 920 63 250 77600 44940 13510 

1977 1. Hj 390370 376740 347050 6 960 199 960 60970 '79160 45170 13630 
2.Hj 419 650 405140 374990 19020 210 370 65060 80540 45 550 14510 

' 1978 1. Hj 400 710 385 810 356 380 6570 203460 63 780 82570 45 990 14900 
2.Hj 434 210 418 800 389 540 20410 217 520 67930 83680 46 510 15 410 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1975 1. Hi - 3,3 - 3,6 - 4,4 - 6,1 - 8,1 - 2,1 + 4,3 + 3,0 + 8,9 

·2.Hj - 0,7 - 0,9 - 1,1 - 3,5 - 2,9 + 0,5 + 3,3 + 2,8 + 3,8 

1976 1. Hi + 5,2 + 4,9 + 5,5 + 4,7 + 6,0 + 5,3 + 4,6 + 1,8 + 13,8 
2.Hj + 4,8 + 4,5 + 5,0 - 5,8 + 5,8 + 5,6 + 4,9 + 1,4 + 15,2 

1977 1. Hj + 2,9 + 2,8 + 3,3 - 2,1 + 3,4 + 3,4 + 3,6 + 1,4 + 4,4 
2.Hj + 2,6 + 2,5 + 2,8 + 11,1 + 1,7 + 2,9 + 3,8 + 1,4 + 7,4 

1978 1. Hi + 2,6 + 2,4 + 2,7 - 5,6 + 1,8 + 4,6 + 4,3 + 1,8 + 9,3 
2.Hj + 3,5 + 3,4 + 3,9 + 7,3 + 3,4 + 4,4 + 3,9 + 2,1 + 6,2 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. -2) Unbereinigte Bruttowertschöpfung der Unternehmensbereiche, d. h. vor Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistun-
gen und des Vonteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. - 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 4) Prozent der Summe der Bruttowert-

schöpfung der Wirtschaftsbereiche vor Abzug der untentellten Entgelte für Bankdienstleistungen und des Vonteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. 

übertraf der reale Zuwachs der Ausrüstungsinvestitionen 
(+ 8 O/o gegenüber 1977) den der Bauinvestitionen (+ 5 O/o). 
Im Vergleich zur Entwicklung im Vorj1ahr hat sich vor 
allem der Anstieg der Bauinvestitionen beschleunigt; sie 
hatten von 1976 auf 1977 real um 11/2 O/o zugenommen. Bei 
den Ausrüstungsinvestitionen in konstanten Preisen war 
1977 der Zuwachs gegenüber dem Vorjahr (+ 71/2 O/o) nur 
geringfügig niedriger als 1978. Der letzte Verbrauch nahm 
im Berichtsjahr real ebenfalls stärker zu als 1977. Die Zu-
wachsraten des Privaten Verbrauchs erhöhten sich von 
3 O/o im Jahr 1977 auf knapp 4 O/o 1978, die des Staatsver-
brauchs von 1 O/o 1977 auf 31/2 O/o 1978, jeweils gegenüber 
dem Vorjahr betrachtet. Niedriger als im Vorjahr dagegen 
waren - in Preisen von 1970 gerechnet - die Vorratsver-
änderung(+ 4 nach + 61/2 Mrd. DM im Jahr 1977) und der 
Außenbeitriag (+ 23 nach + 261/2 Mrd. DM im Jahr 1977). 
Der Rückgang des Außenbeitrags ergab sich aus einer 
realen Zunahme der Ausfuhr um 4 1/2 O/o und der Einfuhr 
um 61/2 O/o. Im Vergleich zur Entwicklung des Vorjahres 
hat sich 1978 der Zuwachs der Ausfuhr leicht, der der 
Einfuhr etwas stärker beschleunigt; 1977 war die Ausfuhr 
real um 4 O/o, die Einfuhr um 5 O/o gegenüber 1976 gestie-
gen. 

Der P r i v a t e V e r b r a u c h erhöhte sich - wie be-
reits erwähnt - im Jahr 1978 in jeweiligen Preisen um 
61/2 O/o. Die Zunahme war damit etwas geringer als im 
Jahr 1977, in dem für den Privaten Verbrauch 7 O/o mehr 
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als 1976 ausgegeben worden waren. Gleichzeitig hat sich 
der Preisanstieg des Privaten Verbrauchs abgeschwächt; 
die Teuerungsrate betrug im Berichtsjahr 21/2 O/o, nach 
Zunahmen von 41/2 O/o im Jahr 1976 und knapp 4 O/o im 
Jahr 1977. Entsprechend günstiger entwickelte sich daher 
der Private Verbrauch in konstanten Preisen: Nachdem in 
den beiden Jahren 1976 und 1977 Zuwachsraten von 31/2 
und 3 O/o zu verzeichnen waren, stieg der Private Ver-
brauch preisbereinigt im Berichtsjahr um knapp 4 O/o. 

In der Gliederung nach Verwendungszwecken (Haupt-
gruppen des Systematischen Güterverzeichnisses für den 
Privaten Verbrauch) zeigt sich, daß alle Hauptgruppen an 
der Ausgabensteigerung beteiligt waren und daß die Ent-
wicklung der einzelnen Verwendungszwecke im Jahr 1978 
relativ wenig differenziert verlief. über dem Durchschnitt 
der Entwicklung des gesamten Privaten Verbrauchs lagen 
die Ausgaben für Persönliche Ausstattung; sonstige 
Waren und Dienstleistungen mit einer Zunahme um 
81/2 O/o gegenüber 1977 und die Ausgaben für Elektrizität, 
Gas, Brennstoffe u. ä. sowie für Waren und Dienstleistun-
gen für Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung mit 
Zuwachsraten von jeweils 8 °/o gegenüber dem Vorjahr. 
Zwischen 6 und 61/2 O/o erhöht wurden die Ausgaben für 
Waren und Dienstleistungen für Bildungs- und Unterhal-
tungszwecke, für übrige Waren und Dienstleistungen für 
die Haushaltsführung und die Aufwendungen für Waren 
und Dienstleistungen für die Körper- und Gesundheits-
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pflege. Geringfügig weniger als für den gesamten Priva-

StatlsUsches Bundesamt 79 0086 1) Anlageinvest1l1orum und Voriatsverändernng 

ten Verbrauch im Durchschnitt wurde - mit Zunahmen 
zwischen 5 und 51/20/o gegenüber 1977 - im Berichtsjahr 
für Wohnungsmieten u.ä., für Nahrungs- und Genußmit-
tel sowie für Kleidung und Schuhe aufgewendet. 

Tabelle 6: Verwendung des Sozialprodukts 

Jahrl) In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 
Brutto-

1 

Privater 

1 

Staats· 1 Anlage- 1 Vorrats- 1 Auß711- Brutto-

1 

Privater 

1 

Staats- 1 Anlage- 1 Vorrats- 1 Außen-
Halbjahr!) sozial- Ver- ver- h?vesti- ver- bei- sozial- Ver- ver- ll?vesti- ver- bei-

produkt brauch brauch tionen änderung trag produkt brauch brauch tionen änderung trag 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1975 11033900 

1 

576540 

1 

215 290 

1 

214 540 II 2300 1 + 298301 
751 500 

1 

425 930 

1 

138 250 

1 

165 370 II 1800 1 
+ 23750 

1976 1121 700 623130 227420 231 890 9700 + 29560 789 800 440730 141140 173 200 7500 + 27230 
1977 1193 700 666570 240290 249140 9100 + 28 600 810000 454300 142 550 180080 6700 + 26370 
1978 1282600 709480 256110 'J:76460 5 800 + 34750 837300 471340 147 210 191350 4200 + 23 200 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1975 

1 

+ 4,8 

1 

+ 9,3 

1 

+ 11,0 

1 

- 0,9 

1 

X 

1 

X 

1 

-
1,9 1 

+ 2,9 

1 

+ 4,5 

1 

- 4,2 

1 

X 

1 

X 
1976 + 8,5 + 8,1 + 5,6 + 8,1 X X + 5,1 + 3,5 + 2,1 + 4,7 X X 
1977 + 6,4 + 7,0 + 5,7 + 7,4 X X + 2,6 + 3,1 + 1,0 + 4,0 X X 
1978 + 7,4 + 6,4 + 6,6 + 11,0 X X + 3,4 + 3,8 + 3,3 + 6,3 X X 

1970 = 100 
1975 

1 

152 

1 

157 

1 

199 1 124 

1 

X 

1 

X 

1 

111 

1 

116 

1 

128 

1 

95 

1 

X 

1 

X 
1976 165 170 210 

1 

134 X X 116 120 131 100. X X 
1977 176 181 222 143 X X 119 124 132 104 X X 
1978 189 193 237 159 X X 123 128 136 110 X X 

% des Bruttosozialprodukts 
1975 

1 

100 

1 

55,8 

1 

20,8 

1 

20,8 

1 

-
0,2 1 

2,9 

1 

100 

1 

56,7 

1 

18,4 

1 

22,0 

1 

- 0,2 

1 

3,2 
1976 100 55,6 20,3 20,7 0,9 2,6 100 55,8 17,9 21,9 0,9 3,4 
1977 100 55,8 20,1 20,9 0,8 2,4 100 56,1 17,6 22,2 0,8 3,3 
1978 100 55,3 20,0 21,6 0,5 2,7 100 56,3 17,6 22,9 0,5 2,8 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1975 1. Hj 488 800 272 910 98470 98550 + 2700 + 16170 360 300 204 700 65 950 76440 + 1800 + 11410 
2.Hj 545100 303 630 116 820 115 990 - 5000 + 13 660 391200 221230 72300 88930 - 3600 + 12340 

1976 1.Hj 532000 297930 105 530 106 470 + 7000 + 15070 380100 212800 68520 80200 + 5100 + 13480 
2.Hj 589 700 325200 121890 125 420 + 2700 + 14490 409700 227930 72620 93000 + 2400 + 13 750 

1977 1.Hj 564 800 317 510 110 560 115 000 + 7700 + 14030 390300 218320 68710 83 870 + 5 500 + 13900 
2.Hj 628900 349060 129730 134140 + 1400 + 14570 419 700 235 980 73840 96210 + 1200 + 12470 

1978 1. Hj 603700 340010 116770 124 520 + 4100 + 18300 401 600 2Z7200 71220 87380 + 2900 + 12 900 
2.Hj 678 900 369 470 139 340 151940 + 1 700 + 16450 435 700 244140 75 990 103 970 + 1300 + 10300 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1975 1. Hj + 4,6 + 9,0 + 12,3 - 4,0 X X - 3,3 + 2,5 + 4,5 - 7,9 X X 

2.Hj + 4,9 + 9,5 + 9,9 + 2,0 X X - 0,5 + 3,3 + 4,5 - 0,8 X X 

1976 1. Hj + 8,8 + 9,2 + 7,2 + 8,0 X X + 5,5 + 4,0 + 3,9 + 4,9 X X 
2.Hj + 8,2 + 7,1 + 4,3 + 8,1 X X + 4,7 + 3,0 + 0,4 + 4,6 X X 

1977 1. HJ + 6,2 + 6,6 + 4,8 + 8,0 X X + 2,7 + 2,6 + 0,3 + 4,6 X X 
2.Hj + 6,6 + 7,3 + 6,4 + 7,0 X X + 2,4 + 3,5 + 1,7 + 3,5 X X 

1978 1.Hj + 6,9 + 7,1 + 5,6 + 8,3 X X + 2,9 + 4,1 + 3,7 + 4,2 X X 
2.Hj + 8,0 + 5,8 + 7,4 + 13,3 X X + 3,8 + 3,5 + 2,9 + 8,1 X X 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. 
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Der Staatsverbrauch stieg von 1977 auf 1978 in 
jeweiligen Preisen um 61/2 O/o 1auf 256 Mrd. DM an; die Zu-
nahme war größer als im Vorjahr (1977: + 51'2 O/o gegen-
über 1976). An dem Zuwachs des Staatsverbrauchs waren 
1978 sowohl der Verbrauch für zivile Zwecke als auch der 
Verteidigungsaufwand beteiligt. Der Verbrauch für zivile 
Zwecke, auf den rd. 85 O/o des gesamten Staatsverbrauchs 
entfallen, nahm mit 61/2 O/o etwa gleich stark zu wie im 
Vorjahr (1977: + 7 O/o). Der Verteidigungsaufwand, der 1977 
um 11/2 -0/o zurückgegangen war, stieg 1978 um 7 O/o. Inner-
halb der zivilen Verbrauchsausgaben wiesen die Entgelte 
für die beim Staat Beschäftigten (+ 51/2 O/o) eine geringere 
Zunahme als im Vorjahr auf (1977: + 7 O/o). In dem Anstieg 
des Personalaufwandes wirkten sich in erster Linie die 
Anhebung der Beamtengehälter und Angestelltenvergü-
tungen um 4,5 O/o der Grundgehälter und Ortszuschläge 
sowie entsprechende Erhöhungen der Arbeiterlöhne ab 
März 1978 aus. Die laufenden Käufe des Staates von 
Waren und Dienstleistungen erhöhten sich 1978 (+ 71'2 O/o) 
stärker als im Vorjahr (1977: + 61/2 O/o). Dies lag vor allem 
an der Entwicklung der Käufe der Sozialversicherung -
insbesondere der Krankenversicherung - zugunsten der 
bei ihr Versicherten. 

In konstanten Preisen stieg der Staiatsverbrauch 1978 
um 31/2 O/o an. Es sei darauf hingewiesen, daß in der Be-
rechnung des Staatsverbrauchs zu konstanten Preisen die 

verbesserte Urlaubsregelung für die Mehrzahl der Be-
schäftigten des Öffentlichen Dienstes ab 1978 nicht zu 
einer entsprechenden prozentualen Kürzung des realen 
Staatsverbrauchs geführt hat. Es wird vielmehr davon 
ausgegangen, daß diese Arbeitszeitverkürzung im wesent-
lichen durch Produktivitätserhöhungen ausgeglichen 
wurde. 

Am relativ hohen Zuwachs der A n 1 a g e i n v e s t i -
t i o n e n in jeweiligen Preisen um 11 O/o waren sowohl die 
Bauinvestitionen mit einer Zunahme von 111/2 °/o als auch 
die Ausrüstungsinvestitionen mit einer Steigerung von 
101/2 O/o beteiligt. Gegenüber der Vorjahresentwicklung hat 
sich die Zunahme der Bauinvestitionen stark beschleunigt 
(1977: + 5 1/2 O/o gegenüber 1976); der Anstieg der Ausrü-
stungsinvestitionen war dagegen ähnlich hoch wie im 
Jahr 1977 (+ 10 O/o). Im Rahmen der Bauinvestitionen 
wurden 1978 besonders für den staatlichen Bau, der in den 
vorangegangenen Jahren eine rückläufige Entwicklung 
aufwies, mehr Mittel aufgewendet (+ 141/2 O/o gegenüber 
1977) als im Vorjahr; aber auch die Bauinvestitionen im 
Bereich des Wohnungsbaus und des Unternehmensbaus 
(ohne Wohnbauten) nahmen mit Zuwachsraten von 101/2 

bzw. 10 °/o stärker zu als 1977. 
In konstanten Preisen gerechnet wurden die Anlage-

investitionen, wie bereits erwähnt, im Berichtsjahr um 
6'/2 O/o gegenüber 1977 erhöht; dabei stiegen die Ausrü-

Tabelle 7: Anlageinvestitionen 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

Jahr') Anlageinvestitionen Ausrüstungs- Bauinvestitionen Anlageinvestitionen Ausrüstungs- Bauinvestitionen investitionen investitionen 
Halbjahr!) 1 darunter 1 darunter 1 darunter 1 darunter 1 darunter 1 darunter insgesamt Unter- zusammen Unter- zusammen Unter- insgesamt Unter- zusammen Unter• zusammen Unter-

nehmen') nehrnen2) nehmen2) nehmen2) nehmen2) nehmen2) 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1975 

1 

214 540 

1 

174 220 

'1 

82320 

1 

78630 

1 

132 220 
1 95 590 1165 370 

1 

133 980 

1 

65130 

1 

62190 

1 

100 240 

1 

71 790 
1976 231 890 191 870 90680 87230 1"41 210 104 640 173 200 142 830 69350 66690 103 850 76140 
1977 249140 209 210 99 890 95 990 149 250 113 220 180080 150770 74710 71 770 105 370 79000 
1978 276460 230 970 110 380 106170 166080 124 800 191 350 159 840 80 810 77730 110 540 82110 

V erilnderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1975 

1 

- 0,9 

1 

- 0,9 

1 

+ 7,7 

1 

+ 8,1 

1 

- 5,5 

1 

- 7,3 

1 

- 4,2 

1 

- 4,5 

1 

+ 0,4 

1 

+ 0,7 

1 

- 6,9 

1 

- 8,7 
1976 + 8,1 + 10,1 + 10,2 + 10,9 + 6,8 + 9,5 + 4,7 + 6,6 + 6,5 + 7,2 + 3,6 + 6,1 
1977 + 7,4 + 9,0 + 10,2 + 10,0 + 5,7 + 8,2 + 4,0 + 5,6 + 7,7 + 7,6 + 1,5 + 3,8 
1978 + 11,0 + 10,4 + 10,5 + 10,6 + 11,3 + 10,2 + 6,3 + 6,0 + 8,2 + 8,3 + 4,9 + 3,9 

1970 = 100 
1975 

1 

124 

1 

122 

1 

120 

1 

119 

1 

126 

1 

124 

1 

95 

1 

94 

1 

95 

1 

94 

1 

95 

1 

93 
1976 134 134 133 132 134 136 100 100 101 101 99 99 
1977 143 146 146 145 142 147 104 105 109 108 100 103 
1978 159 161 161 160 158 163 110 112 118 117 105 107 

1 % der Anlageinvestitionen insgesamt 
1975 

1 

100 

1 

81,2 

1 

38,4 

1 

36,7 

1 

61,6 

1 

44,6 

1 

100 

1 

81,0 

1 

39,4 

1 

37,6 

1 

60,6 

1 

43,4 
1976 100 82,7 39,1 37,6 60,9 45,1 100 82,5 40,0 38,5 60,0 44,0 
1977 100 84,0 40,1 38,5 59,9 45,4 100 83,7 41,5 39,9 58,5 43,9 
1978 100 83,5 39,9 38,4 60,1 45,1 100 83,5 42,2 40,6 57,8 42,9 

% des Bruttosozialprodukts 
1975 

1 

20,8 

1 

16,9 

1 

8,0 

1 

7,6 

1 

12,8 

1 

9,3 

1 

22,0 

1 

17,8 

1 

8,7 

1 

8,3 

1 

13,3 

1 

9,6 
1976 20,7 17,1 8,1 7,8 12,6 9,3 21,9 18,1 8,8 8,4 13,1 9,6 
1977 20,9 17,5 8,4 8,0 12,5 9,5 22,2 18,6 9,2 8,9 13,0 9,8 
1978 21,6 18,0 8,6 8,3 12,9 9,7 22,9 19,1 9,7 9,3 13,2 9,8 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1975 1. Hj 98 550 80300 37 610 36150 60940 44150 76440 62190 30050 28 880 46390 33 310 
2.Hj 115 990 93 920 44710 42480 71280 51440 88 930 71 790 35080 33310 53 850 38480 

1976 1. Hj 106470 88740 42 880 41480 63 590 47260 80200 66620 32830 31 740 47370 34 880 
2.Hj 125 420 103130 47 800 45 750 77620 57 380 93000 76 210 36 520 34950 56480 41260 

1977 1. Hi 115 000 97440 46070 44620 68 930 52820 83870 70820 34460 33 360 49410 37460 
2.Hj 134140 111 770 53 820 51370 80320 60400 96210 79950 40250 38410 55960 41540 

1978 1. Hj 124520 104 800 50190 48 570 74330 56230 87380 73450 36870 35 680 50510 37770 
2. Hj 151 940 1 126170 60190 57600 91 750 68 570 103 970 86390 43940 42050 60030 44340 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1975 1. Hj - 4,0 - 4,9 + 4,9 + 4,9 - 8,8 -11,7 - 7,9 - 8,9 - 3,1 - 3,1 -10,7 -13,5 

2.Hj + 2,0 + 2,7 + 10,1 + 10,9 - 2,5 - 3,2 - 0,8 - 0,4 + 3,5 + 4,3 - 3,4 - 4,0 

1976 1. Hi + 8,0 + 10,5 + 14,0 + 14,7 + 4,3 + 7,0 + 4,9 + 7,1 + 9,3 + 9,9 + 2,1 + 4,7 
2.Hj + 8,1 + 9,8 + 6,9 + 7,7 + 8,9 + 11,5 + 4,6 + 6,2 + 4,1 + 4,9 + 4,9 + 7,2 

1977 1. Hi + 8,0 + 9,8 + 7,4 + 7,6 + 8,4 + 11,8 + 4,6 + 6,3 + 5,0 + 5,1 + 4,3 + 7,4 
2.Hi + 7,0 + 8,4 + 12,6 + 12,3 + 3,5 + 5,3 + 3,5 + 4,9 + 10,2 + 9,9 - 0,9 + 0,7 

1978 1. Hi + 8,3 + 7,6 + 8,9 + 8,9 + 7,8 + 6,5 + 4,2 + 3,7 + 7,0 + 7,0 + 2,2 + 0,8 
2.Hi + 13,3 + 12,9 + 11,8 + 12,1 + 14,2 + 13,5 + 8,1 + 8,1 + 9,2 + 9,5 + 7,3 + 6,7 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Wohnungsvemuetung und pnvater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 
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stupgsinvestitionen real stärker an ( + 8 %) als die Bauin-
vestitionen (+ 5 %) .. Die Preise für Bauten nahmen 1978 
beschleunigt zu; diese Entwicklung führte zu einer Ver-
teuerung der Bauinvestitionen um 6 O/o. Der größere Teil 
der Zunahme der nominellen Bauinvestitionen entfiel also 
auf Preissteigerungen. Die Preise für Ausrüstungsgüter 
wurden 1978 in etwa demselben Maße erhöht (Zunahme 
etwa 2 %) wie im vorangegangenen Jahr. Im Vorjahr hat-
ten die Baupreise ebenfalls stärker ( + 4 O/o gegenüber 
1976) angezogen als die Preise für Ausrüstungen. 

Die V o r r a t s v e r ä n d e r u n g wird für 1978 aufgrund 
der zur Zeit vorliegenden Anhaltspunkte auf knapp 
+ 6 Mrd. DM geschätzt. In konstanten Preisen dürfte sie 
sich auf + 4 Mrd. DM belaufen haben. 

Der Außenbeitrag hat 1978 gegenüber dem Vorjah-
resergebnis merklich zugenommen und belief sich auf 
knapp 35 Mrd. DM (1977: + 281/2 Mrd. DM). Er ergibt sich 
als Differenz zwischen der Ausfuhr von Waren und 
Dienstleistungen in Höhe von 347 Mrd. DM und der Ein-
fuhr von Waren und Dienstleistungen in Höhe von 3121/2 
Mrd. DM. Die seit 1974 erstmalig wieder zu beobachtende 
Zi.mahme des Außenbeitrags im Vorjahresvergleich resul- · 
tiert aus einem Anstieg der überschüsse im Warenver-
kehr um ~  auf 46 Mrd. DM und einer Abnahme des tra.-
ditionellen Defizits im Dienstleistungsverkehr um 31/2 auf 
ll1/2. Mrd. DM. Während die Ausfuhr von Waren und 
Dienstleistungen 1978 etwa die gleiche Entwicklung wie 
im Vorjahr zeigte, hat sich der Anstieg der gesamten Ein-
fuhr weiter verlangsamt. Die Ausfuhr von Waren und 
Dienstleistungen nahm im Berichtsjahr, ebenso wie 1977, 
um 51/2 % zu; dagegen verminderte sich die Zunahme der 
Einfuhr von 61/2 O/o im Jahr 1977 auf 4 O/o 1978. 

In k o n s t a n t e n P r e i s e n des Jahres 1970 ging der 
Außenbeitrag von 261/2 Mrd. DM im Jahr 1977 auf 23 Mrd. 
DM 1978 zurück. Anders als in jeweiligen Preisen nahm 1978 
die Einfuhr real (+ 61/2 % gegenüber 1977) stärker zu als 
die Ausfuhr(+ 41/20/o). Die preisbereinigten Werte sowohl 
der Aus- als auch der Einfuhr weisen eine Beschleuni-

gung gegenüber der Entwicklung im Jahr 1977 auf (Aus-
fuhr: + 4 %, Einfuhr:+ 5 O/o gegenüber 1976). 

Die Preise der gesamten Ausfuhr von Waren und 
Dienstleistungen sind - nach den Konzepten der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen - 1978 gegenüber dem 
Vorjahr nur noch um 1 O/o angestiegen. Damit hat sich bei 
der Ausfuhr der Preisanstieg erneut etwas verlangsamt 
(1976: + 2112 %, 1977: + l1/2 %, jeweils gegenüber dem 
Vorjahr). Die Preise für die eingeführten Waren und 
Dienstleistungen sind 1978, erstmals seit 1967, zurückge-
gangen. Gegenüber 1977 verbilligte sich die gesamte Ein-
fuhr um 21/ii. 0/o, nach Preiszunahmen um 41/2 und l1/2°/o 
in den Jahren 1976 und 1977, jeweils im Vergleich zum 
Vorjahr. 

Die Terms o f T r ade - als Verhältnis der Preis-
entwicklung für ausgeführte Waren und Dienstleistungen 
zur Preise1ltwicklung für eingeführte Waren und Dienst-
leistungen nach den Definitionen und Abgrenzungen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen gemessen -
sind im Jahr 1978 deutlich gestiegen '(+ 31/2 %). In den 
vorangegangenen Jahren hatte sich zuletzt 1975 eine 
merkliche Zunahme der Terms of Trade ( + 4 %) ergeben. 
Im Jahr 1976 hatte sich das „reale Austauschverhältnis" 
um 2 ·010 verschlechtert, und 1977 war keine nennenswerte 
Änderung im Vorjahresvergleich eingetreten. Eine Zu-
nahme der Terms of Trede bedeutet aus gesamtwirt-
schaftlicher Sicht, daß sich das Kosten-Erlös-,Verhältnis 
der· Volkswirtschaft im Wirtschaftsverkehr mit der übri-
gen Welt verbessert hat. Die Verbilligung der Einfuhr für 
Zwecke der inländischen Produktion hat sich in diesem 
Fall nicht voll in der Preisentwicklung der Ausfuhrgüter 
ausgewirkt. Im Jahr 1978 verteuerten sich dadurch die 
Güter der letzten inländischen Verwendung etwas weniger 
als die wirtschaftliche Leistung, gemessen am Bruttoso-
zialprodukt. Während die Teuerungsrate des Bruttosozial-
produkts 1978 4 O/o betrug, erhöhten. sich gleichzeitig die 
Preise der Güter der letzten inländischen Verwendung nur 
um 3 %. ~ Vorjahr waren die Preise des Bruttosozialpro-

Tabelle 8: Ausfuhr und Einfuhr 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

Jahrl) Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr 

Halbjahrl) 
insgesamt 1 Waren- 1 Diemt-1 1 Waren- 1 Dieme-

insgesamt 1 Waren- 1 Diemt-1 1 Waren- 1 Diemt-
ausfuhr lelstungs- insgesamt einfuhr leistungs- ausfuhr lelstungs- Insgesamt einfuhr lelstungs-

verkllufe2) kllufe2) verkllufe2) käufe2) ' 

Jahreszahlen 
MllLDM 

1975 

1 

Z72 510 

1 

219640 

1 

52870 
1242680 1 178 660 1 64020 

1201860 1 
164480 

1 

37380 

1 

178110 1 132 920 

1 

45190 
1976 311 780 252720 59.060 282220 213 220 69000 225070 183 840 41230 197 840 149 850 47990 
1977 329250 268440 60810 300 650 224750 75900 ~  193 310 40 690 207630• 156 670 so 960 
1978 347000 279170 67830 312 250 233 040. 79210 200200 43990 220 990 170 010 50 980 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1975 

1 

- 1,3 

1 

~ 3,7 

1 

+ 10,1 

1 

+ 4,3 , + 3,2 1 + 7,3 

1 

- 6,0 1 
- 8,1 

1 

+ 4,7 

1 

+ 3,5 

1 

+ 4,0 

1 

+ 1,8 
1976 + 14,4 + 15,1 + 11,7 + 16,3 + 19,3 + 7,8 + 11,5 + 11,8 + 10,3 + 11,1 + 12,7 + 6,2 
1977 + 5,6 + 6,2 + 3,0 + 6,5 + 5,4 + 10,0 + 4,0 + 5,2 - 1,3 + 4.,9 + 4,6 + 6,2 
1978 + 5,4 + 4,0 + 11,5 + 3,9 + 3,7 + 4,4 + 4,4 + 3,6 + 8,1 + 6,4 + 8,5 + 0,0 

' Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1975 1. Hj 131920 107180 24740 115 750 85900 29 850 98060 80440 17620 86650 65240 21410 
2.Hj 140 590 . 112460 28130 126 930 92760 '34170 103 800 84040 19760 91460 67680 23780 

1976 1.HJ 149 280 121350 27930 134 210 103070 31140 108 510 88750 19760 95030 73070 21960 
2.Hj 162 500 131370 31130 148010 110150 37860 116 560 95 090 21470 102 810 76780 26030 „ 

19Tf 1.Hj 160110 131960 28150 .146080 111660 34420 114240 95140 19100 100340 76 910 234JO 
2. Hj 169140 136 480 32660 154 570 113 090 41480 119 760 98170 21590 107 290 79760 27530 

1978 1. Hj 168180 136 530 31650 149 880 114400 35 480 119120 98290 20 830 106220 83050 23170 
2. Hj 178 820 142 640 36180 162370 118 640 43730 125070 101 910 23160 114770 86960 27 810 

Verllnderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres iri % 
+ 4,7 1975 1.Hj - 0,3 - 3,0 + 13,Q + 4,0 + 2,1 + 10,1 - 7,4 - 9,9 + 5,8 + 5,0 + 3,6 

2.Hj - 2,2 - 4,4 + 7,7 + 4,5 + 4,3 + 5,0 - 4,6 - 6,4 + 3,7 + 2,4 + 3,1 +' 0,2 

1976 1. Hj + 13,2 +' 13,2 + 12.,9 + 15,9 + 20,0 + 4,3 + 10,7 + 10,3 + 12,1 + 9,7 + 12,0 + 2,6 
2.HJ + 15,6 + 16,8 + 10,7 + 16,6 + 18,7 + 10,8 + 12,3 + 13,1 + 8,7 + 12,4 + 13,4 + 9,5 

1977 1.Hj + ,7,3 + 8,7 + 0,8 + 8,8 + 8,3 + 10,5 + 5,3 + 7,2 - 3,3 + 5,6 + 5,3 + 6,7 
2.Hj + 4,1 + 3,9 + 4.,9 + 4,4 + 2,7 + 9,6 + 2,7 + 3,2 + 0,6 + 4,4 + 3,9 + 5,8" 

1978 1. Hj + 5,0 + 3,5 + 12,4 + 2,6 + 2,5 + 3,1 + 4,3 + 3,3 + 9,1 + So!} + 8,0 - 1,1 
2.Hj + 5,7 + 4,5 + 10,8 + 5,0 + 4,9 + 5,4 + 4,4 + 3,8 + 7,3 + 7,0 + 9,0 + 1,0 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Binschl. Erwerbs- und Vermögenseinkommen. 
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Tabelle 9: Preisentwicklung gegenüber 1970 
Preisindex mit wechselnder Wägung 

(Warenkorb des iew:eiligeo Berichtsjahres) 

Jahrl) Brutto-
sozia!-

Halb- pro-
iahrl) dukt 

19751 
137,6 

1976 142,0 
1977 147,4 
1978 153,2 

1975 
1. Hi 135,7 
2.,Hj 139,3 

1976 
1.Hj 140,0 
2.Hj 143,9 

1977 
1.Hi 144,7 
2.Hj 149,8 

1978 
1.Hi 150,3 
2.Hj 155,8 

1 

Jllii- ' 
fuhr 

' 

136,3 
142,7 
144,8 
141,3 

133,6 
138,8 

141,2 
144,0 

145,6 
144,1 

141,1 
141,5 

1 

1970'= 100 

Letzte Letzte inländische V erweodung 
V er- von Gütern 

~~  zu- Privater Staats- Anlage-
weo- 1 darunter 

GiiternZ) sammeo Ver- 1 ver- 1 ~
brauch brauch tmnen 

Jahreszahlen 
137,3 1138,0 1135,4 

1 

155,71129,7 142,1 143,2 141,4 161,1 133,9' 
146,8 148,7 146,7 168,6 ' 138,3 
150,7 153,3 150,5 174,0 144,5 

Halbjahreszahlen 

135,3 135,5 133,3 149,3 128,9 
139,2 140,3 137,2 161,6 130,4 

140,2 1141,0 140,0 154,0 132,8 
143,9 145,,3 142,7 167,8 134,9 

144,9 146,3 145,4 160,9 137,1 
148,7 150,9 147,9 175,7 139,4 

148,4 
152,8 

150,6 
155,7 

149,7 
151,3 

164,0 
183,4 

142,5 
146,1 

1 

Aus-
fuhr 

135,0 
138,5. 
140,7 
142,1 

1 
134,5 
135,4 

137,6 
139,4 

140,2 
141,2 

141,2 
143,0 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Letzter Verbrauch (Privater Verbrauch 
und Staatsverbrauch), Investitionen (Anlageinvestitionen und Vorratsveränderung) 
und Ausfuhr. ' 

dukts und der Güter der letzten inländischen Verwendung 
etwa im gleichen Maße ( + 4 °/o) angestiegen. 

3. Verteilung des Volkseinkommens 
Das ,Volkseinkommen (Nettosozialprodukt zu 

Faktoi;kosten) stieg 1978 gegenüber dem Vorjahr um 7,4 °/o, 
d. h. stärker als 1977 ( + 6,2 O/o gegenüber 1976). Der Zu-
wachs des Volkseinkommens war im Berichtsjahr gleich 
hoch wie der des Bruttosozialprodukts ( + 7,4 O/o). In dieser 
Entwicklung ~  sich der im Vergleich zum Sozialpro-
dukt in etwa gleich starke Anstieg der - in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen zu Wiederbeschaf-
fungspreisen bewerteten - Abschreibungen (+ 8 8/o) und 
des Saldos aus indirekten Steuern und Subventionen 

Tabelle 10: Verteilung des Volkseinkommmens 

Bruttoeinkommen Bruttoeinkommen 
aus aus 

Jahrl) Volks- Volles-
ein-, Unter- ein- Unter-

Halbjahr!) kommeo unselb- nehmer- kommen unselb- nehmer-
ständiger tätigkeit ständiger tätigkeit 

Arbeit und Ver- Arbeit und Ver-
mögeo mögen 

Jahreszahlen 
Mill.DM Veränderungggenüber dem 

Vorj in% 
1975 805 550 

1583 600 1 
221 950 + 4,3 

1 

+ 4,1 

1 

+ 4,8 
1976 874 800 626440 248360 + 8,6 + 7,3 +11,9 
1977 929320 669 890 259 430 + 6,2 + 6,9 + 4,5 
1978 997740 709 680 288060 + 7,4 + 5,9 +11,0 

1 
1970 = 100 % des Vollcseinkoiiimens 

1975 151 

1 

162 

1 

129 100 

1 

72,4 

1 

27,6 
1976 164 ' 173 145 100 71,6 28,4 
1977 174 185 151 100 72,1 27,9 
1978 187 196 168 100 71,1 28,9 -

Halbjahreszahlen 

Mill.DM 
Veräbderung gegenüber 

'dem eotsprecheoden Halb-
jahr lies Vorjahres in % 

19751. Hj 378 520 281180 97340 + 4,2 + 4,8 + 2,6 
2.Hj 427030 302420 124 610 + 4,3 + 3,4 + 6,6 

19761. Hi 412300 299 280 113 020 + 8,9 + 6,4 +16,1 
2.Hj 462 500 327160 135340 + 8,3 ' + 8,2 + 8,6 

i9771. Hj 436 500 321 700 114 800 + 5,9 + 7,5 + 1,6 
2.Hj 492820 348190 144630 + 6,6 + 6,4 + 6,9 

19781. Hi 462970 339 690 123 280 + 6,1 +5,6 + 7,4 
2.Hi 534770 369 990 164780 + 8,5 + 6,3 +13,9 

1) ~  1976 vorläufiges. Ergebnis. 
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VERTEILUNG DES VOLKSEINKOMMENS 
Veränderung gegenüber dem Vor1ahr rn % 

Einkommen aus Unternehmertaligkeit und Vermdgen 

Statiatlschea Bundesamt 790088 
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C+ 71/2 O/o) wider. Diese beiden Positionen sind vom Brut-
~  abzuziehen, um das Volkseinkommen zu 

ermitteln. Je' Einwohner gerechnet, erhöhte sich das 
Volkseinkommen um 7,5 O/o, d. h. von 15136 DM im Jahr 
1977 auf 16 268 DM im Jahr 1978. 

Der Anstieg des Volkseinkommens schlug sich in der 
Entwicklung sowohl der Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit als auch der Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen nieder. Dabei nahmen die Bruttoeinkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen - auch als Ein-
kommen aus Unternehmen und Vermögen bezeichnet -
gegenüber 1977 stärker zu ( + 11 O/o) als die Bruttoeinkom-
men. aus unselbständiger Arbeit (+ 6 O/o). In den Jahren 
1975 und 1976 waren die Einkommen aus Unternehmertä-
tigkeit und Vermögen eben:llalls stärker gestiegen als die 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit. Dagegen blieb die 
Entwicklung der Bruttoeinkommen aus Unternehmertä-
tigkeit und Vermögen im Jahr 1977, wie in den meisten 
früheren Jahren, hinter derjenigen der Bruttoeinkommen 
aus unselbständiger Arbeit zurück. Betrachtet man zum 
Beispiel den Zeitraum 1970 bis 1978, so zeigt sich ein An-
stieg der Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
um 96 °/o gegenüber einer Zunahme von 68 O/o der Brut-, 
toeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen. -
Die gesamtwirtschaftliche Lohnquote, gemessen als Anteil 
der Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit am 
Volkseinkommen, ging von 72,1 O/o im Jahr 1977 auf 71,1 O/o 
iln Jahr 1978 zurück. Bei der Beurteilung dieser Entwick-
lung ist u. a. zu berücksichtigen, daß sich im Berichtsjahr 
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die Zahl der durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer 
um 1/2 Ofo gegenüber 1977 erhöht und die Zahl der Selb-
ständigen und Mithelfenden Familienangehörigen weiter 
vermindert hat (schätzungsweise um 2 Ofo gegenüber 1977). 
Bei einem Vergleich dieser Erwerbstätigenkategorien mit 
den genannten Einkommensarten ist zu beachten, daß in 
den Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
neben den Einkommen aus Unternehmertätigkeit von 
Einzelunternehmen (einschl. Landwirte, Freie Berufe u.ä.) 
und Personengesellschaften auch die unverteilten Ge-
winne der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit, 
die empfangenen Vermögenseinkommen des Staates und 
die Vermögenseinkommen aller Bevölkerungsgruppen ent-
halten sind. 

Die Zunahme der E i n k o m m e n aus u n s e 1 b -
s t ä n d i g e r A r b e i t ( + 6 O/o) wird im wesentlichen 
durch die Entwicklung der Bruttolohn- und -gehaltsumme 
bestimmt, die ebenfalls um 6 O/o anstieg. Diese Zunahme 
ergab sich aus einem Anstieg der Durchschnittsverdienste 
um etwas über 5 O/o und einer Erhöhung der Zahl der jah-
resdurchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer um 1/2 O/o. 
Die monatlichen Bruttolöhne und -gehälter je durch-
schnittlich beschäftigten Arbeitnehmer erhöhten sich von 
2 136 DM im Jahr 1977 auf 2 247 DM im Jahr 1978 
( + 5,2 O/o). Die Entwicklung der Durchschnittsverdienste 
hat sich im Vergleich zum Vorjahr (1977 gegenüber 1976: 
+ 7 O/o) abgeschwächt. - Es sei darauf hingewiesen, daß 
Kurzarbeiter in der Zahl der durchschnittlich beschäftig-
ten Arbeitnehmer, die der Berechnung zugrunde liegt, 
enthalten sind. Dagegen ist das von der Bundesanstalt für 
Arbeit gewährte Kurzarbeitergeld nicht in die Brutto-
lohn- und -gehaltsumme einbezogen, sondern wird als 
laufende Übertragung an private Haushalte nachgewiesen. 

Die Sozi a 1 bei träge der Arbeitgeber, die 
neben den Bruttolöhnen und -gehältern Bestandteil des 
Bruttoeinkommens aus unselbständiger Arbeit sind, haben 
1978 in ähnlichem Maße wie die Bruttolohn- und -gehalt-
summe zugenommen. Ausschlaggebend hierfür war die 
Entwicklung der t a t s ä c h 1 i c h e n S o z i a 1 b e i ~ 
t r ä g e ( + 61/2 O/o), in der u. a. die Heraufsetzung der Bei-
tragsbemessungsgrenzen in den Rentenversicherungen, in 
der gesetzlichen Krankenversicherung und in der Arbeits-
losenversicherung zum Ausdruck kommt. 

Die u n t e r s t e 11 t e n S o z i a 1 b e i t r ä g e erhöhten 
sich 1978 um 51/2 Ofo. Dieser im Vergleich zur Zunahme der 
Bruttolohn- und -gehaltsumme unterproportionale An-
stieg ist vor allem auf die Entwicklung der unterstellten 
Sozialbeiträge für die Versorgung der Beamten (+ 51/2 O/o) 
zurückzuführen, deren Anteil an den unterstellten Sozial-
beiträgen insgesamt mehr als die Hälfte ausmacht und de-
ren Höhe als Prozentsatz der Bezüge der Beamten im 

Tabelle 11: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Brutto-
Abzüge 

ein- Sozial- Brutto- Tat- Netto-
0 Jahr!) kommen beiträge lohn- sächliche lohn-

aus der und ins- Lohn- Sozial- und 
Halb- unselb- Arbeit- -gehalt- gesamt steuer3) bei träge -gehalt-
jahrl) ständiger geber2) summe der summe 

Arbeit Arbeit-
nehmer 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1975 ~ 600 1104 000 1479 600 1131 750 1 71 720 1 60 030 1347 850 
1976 626 440 115 840 510 600 149 340 81540 67 800 361 260 
19n 669 890 122 790 547 100 164 410 90980 73 430 382 690 
1978 709 680 130 3&0 579 300 170 820 92550 78 270 408 480 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1975 

1 

+ 4,1 1 + 7,2 , + 3,5 , + 3,1 , - 2,0 1 + 9,9 , + 3,6 
1976 + 7,3 +11,4 + 6,5 +13,4 +13,7 +12,9 + 3,9 
19n + 6,9 + 6,0 + 7,1 +10,1 +11,6 + 8,3 + 5,9 
1978 + 5,9 + 6,2 + 5,9 + 3,9 + 1,7 + 6,6 + 6,7 

1970 ~ 100 
1975 

1 

162 

1 

189 

1 

157 

1 

189 

1 

198 

1 

180 

1 

147 
1976 173 211 167 215 225 204 153 
19n 185 224 179 236 251 220 162 
1978 196 237 189 246 256 235 172 

% des Bruttoeinkommens aus unselbständiger Arbeit 
1975 

1 

100 

1 

17,8 

1 

82,2 

1 

22,6 

1 

12,3 
110,3 

1 

59,6 
1976 100 18,5 81,5 23,8 13,0 '10,8 57,7 
19n 100 18,3 81,7 24,5 13,6 11,0 57,1 
1978 100 18,4 81,6 24,1 13,0 11,0 57,6 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1975 
1. Hj 281180 50 580 230 600 58 830 29 880 28 950 111 no 
2.Hj 302420 53 420 249 000 72920 41840 31080 176 080 
1976 
1. Hj 299 280 56 280 243 000 66 890 34440 32450 176 110 
2.Hj 327160 59 560 267 600 82450 47100 35 350 185150 
19n 
1.Hj 321 700 60300 261 400 75160 39 820 35340 186 240 
2.Hj 348190 62490 285 700 89250 51160 38090 196 450 
1978 
1.Hj 339 690 64090 275 600 n440 39 810 37 630 198 160 
2.Hj 369 990 66 290 303 700 93380 52 740 40 640 210 320 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1975 
1.Hj + 4,8 + 8,7 + 4,0 + 2,8 - 2,9 + 9,5 + 4,4 
2.Hj + 3,4 + 5,9 + 2,9 + 3,2 -1,4 +10,2 + 2,8 
1976 
1. Hj + 6,4 +11,3 + 5,4 +13,7 +15,3 +12,1 + 2,5 
2.Hj + 8,2 +11,5 + 7,5 +13,1 +12,6 +13,7 + 5,2 
19n 
1. Hj + 7,5 + 7,1 + 7,6 +12,4 +15,6 + 8,9 + 5,8 
2.Hj + 6,4 + 4,9 + 6,8 + 8,2 + 8,6 + 7,8 + 6,1 
1978 
1.Hj + 5,6 + 6,3 + 5,4 + 3,0 -0,0 + 6,5 + 6,4 
2.Hj + 6,3 + 6,1 + 6,3 + 4,6 + 3,1 + 6,7 + 7,1 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Tatsächliche und unterstellte Sozialbeiträge; 
zu den unterstellten Sozialbeiträgen gehören z. B. Beiträge in Höhe der Auf-
wendungen der Arbeitgeber aufgrund betrieblicher Ruhegeldverpflichtungen und 
Aufwendungen im Fall von Krankheit, Unfall u.ä. - 3) Ohne Lohnsteuer auf 
Pensionen. - Vor Abzug der Arbeitnehmersparzulage. 

Tabelle 12: Einkommen je Einwohner, je Erwerbstätigen und je beschäftigten Arbeitnehmer 
Volkseinkommen J:lruttOCllll<ommen .1:1rutto- 1 ~

aus unselbständiger Arbeit lohn- und -gehaltsumme 
Jahr!) je Einwohner 1 je Erwerbstätigen je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer 

Halbjahr!) jährlich bzw.I Verände- jährlich bzw.I Vedinde- jährlich bzw. 1 monat-
1 Vedinde- 1 

monat-
1 Vedinde- 1 

monat-

1 

Verände-
halbjährlich rung2) halbjährlich rung2) halbjährlich lieh rung2) lieh rung2) lieh rung2) 

DM % DM % DM % DM % DM % ' 
Jahreszahlen 

1975 

1 

13 029 

1 

+ 4,7 

1 

31 811 

1 

+ 8,0 

1 

27289 

1 

2274 

1 

+ 7,8 

1 

1869 

1 

+ 7,2 

1 

1355 

1 

+ 7,3 
1976 14217 + 9,1 34869 + 9,6 29427 2452 + 7,8 1999 + 7,0 1414' + 4,3 
19n 15136 + 6,5 37107 + 6,4 31381 2615 + 6,6 2136 + 6,9 1494 + 5,7 
1978 16 268 + 7,5 39741 + 7,1 33030 2 753 + 5,3 2247 + 5,2 1584 + 6,0 

Halbjahreszahlen 
19751. Hi 6114 +4,5 14926 + 8,3 13142 2190 + 9,0 1 796 + 8,2 1338 + 8,6 

2.Hj 6 916 + 4,8 16 887 + 7,7 14147 2358 + 6,7 1941 +6,2 1373 + 6,1 

19761. Hi 6 695 +9,5 16505 +10,6 14152 2359 + 7,7 1 915 + 6,6 1388 + 3,7 
2.Hj 7522 + 8,8 18 356 + 8,7 15 267 2 545 + 7,9 2081 + 7,2 1440 + 4,9 

19n1. Hi 7107 + 6,2 17502 +· 6,0 15158 2 526 + 7,1 2053 + 7,2 1463 + 5,4 
2.Hj 8029 + 6,7 19 597 + 6,8 16217 2703 + 6,2 2218 + 6,6 1525 + 5,9 

19781. Hi 7549 + 6,2 18 527 + 5,9 15 906 2651 + 4,9 2151 + 4,8 1547 + 5,7 
2.Hj 8719 + 8,6 21202 + 8,2 17116 2853 +5,5 2342 +5,6 1622 + 6,3 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 
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aktiven Dienst berechnet wird. Bei der Berechnung der 
übrigen unterstellten Sozialbeiträge wurde vor •allem von 
den neuerdings verfügbaren statistischen Aufbereitungen 
der Rückstellungen für betriebliche Ruhegeldverpflich-
tungen beim Pensionssicherungsverein a. G. ausgegangen, 
aus deren Veränderung (Nettozuführung) die entsprechen-
den unterstellten Sozialbeiträge für die betriebliche 
Altersversorgung abgeleitet werden. 

Die N et t o 1 o h n - und - g eh a 1 t s u mm e , die sich 
nach Abzug der Lohnsteuer und der Sozialbeiträge der 
Arbeitnehmer von der Summe der Bruttolöhne und -ge-
hälter ergibt, hat 1978 um 61/2 °/o zugenommen, d. h. um 
gut einen halben Prozentpunkt mehr als die Bruttolohn-
und -gehaltsumme. Die unterschiedliche Entwicklung ist 
insbesondere auf den geringen Anstieg der L o h n -
s teuer (+ l1/2 010 gegenüber 1977) zurückzuführen, in 
dem die Auswirkungen des Steueränderungsgesetzes 1977 
und des Gesetzes zur Steuerentlastung und Investitions-
förderung sichtbar werden, deren Regelungen - 1abgese-
hen von den schon für 1977 erhöhten Weihnachtsfreibe-
trägen - ab 1978 wirksam wurden. Die Sozi a 1 bei -
träge der Arbeitnehmer nahmen 1978 um 61/2 O/o 
zu. In diesem Anstieg wirkten sich u. a. die bereits im Zu-
sammenhang mit den tatsächlichen Sozialbeiträgen der 
Arbeitgeber erwähnten gesetzlichen Änderungen der Ren-
ten-, Arbeitslosen- und gesetzlichen Krankenversicherung 
aus. 

Die B r u t t o e i n k o m m e n aus U n t e r n eh m e r t ä-
t i g k e i t und V er m ö g e n nahmen - wie bereits er-
wähnt - im Berichtsjahr um 11 O/o gegenüber 1977 zu. Die 
entsprechenden Nettoeinkommen erhöhten sich um 14 O/o. 
Der Unterschied im Verlauf der Brutto- und Nettoeinkom-
men erklärt sich vor allem daraus, daß die direkten 
Steuern und sonstigen Abgaben an den Staat, die aus den 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermö-
gen zu zahlen sind, relativ wenig angestiegen sind ( + 2 O/o 
gegenüber 1977). In den beiden vorangegangenen Jahren 
hatten die entsprechenden Zuwachsraten jeweils über 
20 O/o betragen. Die geringe Zunahme der öffentlichen Ab-
gaben auf die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen im Jahr 1978 ist vor allem auf den im 
Vergleich zu den Vorjahren relativ niedrigen Anstieg der 
veranlagten Einkommensteuer ( + 2 O/o gegenüber 1977) 
und der Körperschaftsteuer (+ 8 Ofo gegenüber 1977) zu-
rückzuführen. Ausschlaggebend für die Entwicklung der 
veranlagten Einkommensteuer waren die Auswirkungen 
der erwähnten Steuergesetze 1977. Bei der Beurteilung der 
Entwicklung der Körperschaftsteuer 1978 ist zu beachten, 
daß die Hereufsetzung der Steuersätze für ausgeschüttete 
und einbehaltene Gewinne aufgrund des Körperschaft-
steuerreformgesetzes im Jahr 1977 zu außergewöhnlich· 
hohen Zunahmen ( + 35 O/o gegenüber 1976) geführt hatte 
(vgl. auch den Abschnitt über die laufenden Einnahmen 
des Staates). Es sei darauf hingewiesen, daß die hier ver-
wendeten Angaben über die vemnlag:te Einkommensteuer 
und die Körperschaftsteuer nicht - wie die Kassenzahlen -
um die Investitionszulagen nach §§ 4a und 4b des Inve-
stitionszulagengesetzes gekürzt sind. Der größenmäßig ge-
ringfügige Saldo der übrigen Zu- und Absetzungen von 
den Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen (Saldo der Schadenversicherungstransaktionen der 
Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit, Saldo der 
tatsächlichen Sozialbeiträge und sozialep. Leistungen der 
Lebensversicherungsunternehmen und Pensionskassen, 
Saldo der unterstellten Sozialbeiträge und sozialen Lei-
stungen der Unternehmen u.ä.) hat im Berichtsjahr etwas 
abgenommen, d. h. den Unternehmen flossen 1978 per 
Saldo weniger laufende übertragungen zu als im Vorjahr. 

Die nach Berücksichtigung der öffentlichen Abgaben 
und sonstigen Zu- und Absetzungen auf Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen verbleibenden 
N e t t o e in k o mm e n aus U n t e r n eh m e r t ä t i g -
k e i t und V e r m ö g e n nahmen 1978, wie schon erwähnt, 
um 14 O/o zu. Dieser Anstieg setzt sich aus einer Zunahme 
der entnommenen Gewinne und Vermögenseinkommen 
der privaten Haushalte (um 61/2 O/o bzw. 13 Mrd. DM), fer-
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Tabelle 13: Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

Jahr!) 

Halb-
iahr1) 

1975 
1976 
1977 
1978 

1975 
1976 
1977 
1978 

1975 
1976 
1977 
1978 

Direkte 
Brutto- Steuern 

em- u.ä.2) auf 
kommen Einkom-

aus 
Unter-

nehmer-
tlltigkeit 

und 
Ver-

mögen 

menaus 
Unter-

nehmer-
tlltigkeit 

und 
Ver-

mögen 

Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

Entnommene Gewinne und Nicht-
Vermögenseinkommen entnom-

ins-
gesamt zu-

sammen 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

Private 
Haus-
haltel) 

Staat 

mene 
Gewinne 

der 
Unter-
nehmen 

(nach 
der 

Um-
ver-

teilung) 

1
2219501 248 360 
259 430 
288060 

44 560 1177 390 1167 970 1172 600 ,- 46301 53 540 194 820 180 170 187 860 - 7 690 
65 680 193 750 183 180 194 520 -11 340 
66 890 221 170 196 700 207 640 -10 940 

9420 
14 650 
10 570 
24470 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 

1 + 4,8 , - 4,31 + 7,4 , + 7,2 1 + 9,1 1 X 
1 + 10,2 +11,9 +20,2 + 9,8 + 7,3 + 8,8 X + 55,5 

+ 4,5 +22,7 - 0,5 + 1,7 + 3.5 X - 27,8 
+11,0 + 1,8 +14,2 + 7,4 1 + 6,7 X +131,5 

1970 = 100 

1 

129 

1 

139 

1 

127 

1 

148 

1 

155 

1 

X 

1 

36 
145 167 139 159 169 X 55 
151 205 139 162 175 X 40 
168 209 158 174 187 X 92 

% des Bruttoeinkommens aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

1975 1 100 

1 

20,1 

1 

79,9 

1 

75,7 

1 

77,8 ,-2,1 1 4,2 
1976 100 21,6 78,4 72,5 75,6 -3,1 

1 

5,9 
1977 ' 100 25,3 74,7 70,6 75,0 -4,4 4,1 
1978 100 23,2 76,8 68,3 72,1 -3,8 8,5 

Halbjahreszahlen 
Mill. DM 

1975 
1. Hi 97340 20840 76500 73720 75 810 -2090 2780 
2.Hj 124 610 23720 100890 94 250 96790 -2540 6640 
1976 
1.Hj 113 020 24660 88360 79 330 82680 -3350 9030 
2. Hj 135 340 28880 106 460 100 840 105 180 --4340 5 620 
1977 
1.Hj 114 800 31830 82970 80310 86310 --6000 2660 
2.Hj 144630 33 850 110780 102 870 108 210 -5340 7910 
1978 
1. w, 123 280 32 910 90370 84490 90440 -5950 5 880 
2. j 164 780 33 980 130 800 112 210 117 200 --4990 18 590 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1975 
1.Hj + 2,6 -10,2 + 6,8 +13,6 +15,8 X - 58,7 
2.Hj + 6,6 + 1,6 + 7,8 + 2,7 + 4,3 X +264,8 
1976 
1. Hi +16,1 +18,3 +15,5 + 7,6 + 9,1 X +224,8 
2.Hj + 8,6 +21,8 + 5,5 + 7,0 + 8,7 X - 15,4 
1977 
1.Hj + 1,6 +29,1 -6,1 + 1,2 + 4,4 X - 70,5 
2.Hj + 6,9 +17,2 + 4,1 + 2,0 + 2,9 X + 40,7 
1978 
1. Hj + 7,4 + 3,4 + 8,9 + 5,2 + 4,8 X +121,1 
2.Hj +13,9 + 0,4 +18,1 + 9,1 + 8,3 X +135,0 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Lastenausgleichsabgaben, Pßicht-
beitrllge der Selbständigen zur Sozialversicherung, von Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit gezahlte Nettoprämien filr Schadenversicherungen (abzüglich 
Schadenversicherungsleistungen), Saldo der Sozialbeiträge und der sozialen Lei-
stungen der Unternehmen, sonstige laufende Übertragungen der Unternehmen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit an die übrige Welt. - 3) Einschl. privater Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter. 

ner aus gestiegenen Entnahmen und Vermögenseinkom-
men des Staates (um 1/2 Mrd. DM) und aus einer Erhö-
hung der nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen 
(um 14 Mrd. DM) zusammen. Die Zunahme der entnom-
menen Gewinne und Vermögenseinkommen der privaten 
Haushalte war geringer als in den Jahren 1976 und 1975 
(jeweils + 9 O/o), jedoch höher als im Jahr 1977 ( + 31/2 O/o 
gegenüber 1976). Die entnommenen Gewinne und Vermö-
genseinkommen des Staates, die seit 1970 nahezu ständig 
gesunken sind, haben im Jahr 1978 wieder geringfügig 
zugenommen. Dies ist im wesentlichen darauf zurückzu-
führen, daß im Vergleich zu den vorangegangenen Jahren 
einerseits die Entnahmen und Vermögenseinkommen des 
Staates (vor· Abzug der Zinsen auf öffentliche Schulden) 
stärker gestiegen sind ( + 17 O/o gegenüber 1977) und an-
dererseits die Zinsen auf öffentliche Schulden einen relativ 
geringen Zuwachs hatten (+ 51/20/o gegenüber 1977). Die 
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nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen, die im Jahr 
1977 gegenüber 1976 rückläufig gewesen waren, nahmen 
1978 wieder zu. Auf die Rolle, die die nichtentnommenen 
Gewinne für die Finanzierung der Anlageinvestitionen 
und der Vorratsveränderung der Unternehmen spielen, 
wird im Abschnitt über die Ersparnis und Vermögens-
bildung weiter unten eingegangen. Bei der Beurteilung 
der Entwicklung der nichtentnommenen Gewinne ist zu 
berücksichtigen, daß sich diese Angaben nur als Differenz 
zwischen dem Volkseinkommen, das sich über die Ent-
stehungs- und Verwendungsrechnung des Sozialprodukts 
nach Abzug 'der Abschreibungen und indirekten Steuern 
(abzüglich der Subventionen) ergibt, und den übrigen 
Größen der Verteilungsrechnung (Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit, Entnahmen und Vermögenseinkommen 
nach Abzug der Abgaben) ermitteln lassen. Diese Be-
rechnungsart hat zur Folge, daß sich Fehler bei anderen 
Größen in besonderem Maße in dieser als Residuum 
ermittelten Position niederschlagen können. Ferner ist 
zu beachten, daß in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen die Bewertung der Abschreibungen vom Ge-
sichtspunkt der realen Substanzerhaltung ausgeht; infol-
gedessen werden die im Berichtszeitraum geltenden Wie-
derbeschaffungspreise' zugrunde gelegt. Da diese Bewer-
tung von dem im Handels- und Steuerrecht gebräuch-
lichen Nominalwertprinzip abweicht, besteht für die Posi-
tion der nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen 
häufig die Gefahr von Fehlinterpretationen. 

4. Laufende Einnahmen und Ausgaben„ 
Ersparnis und Investitionen des Staates 

Im Jahr 1978 haben die laufenden Einnahmen des Staa-
tes (Gebietskörperschaften und Sozialversicherung) erst-
mals seit 1975 wieder - wenn auch nur geringfügig -
schwächer zugenommen als die laufenden Ausgaben. Die 
1 a u f e n d e n E i n n a h m e n beliefen sich auf 556 Mrd. 
DM; ihr Anstieg gegenüber 1977 betrug 61/2 O/o und war 
damit deutlich geringer als im Vorjahr (1977: + 100/o ge-
genüber 1976). Die 1 a u f e n d e n A u s g a b e n erhöhten 
sich 1978 um 7 O/o auf 5291/2 Mrd. DM. Die Zunahme ent-
sprach etwa derjenigen von 1977 (+ 71/2 O/o). Die Summe 
der übrigen Ausgaben .(Bruttoinvestitionen und Vermö-
gensübertragungen), gekürzt um empfangene Vermögens-
übertragungen und Abschreibungen, betrug 61 Mrd. DM. 
Diese Position nahm 1978 um 61/2 O/o gegenüber 1977 zu. 
Dabei wiesen die Bruttoinvestitionen, die im Vorjahr 
nahezu unverändert geblieben waren, eine erhebliche 
Steigerung um 131/2 O/o auf, während die geleisteten Ver-
mögensübertragungen des Staates um 5 O/o abnahmen. Als 
Differenz zwischen Ausgaben und Einnahmen ergab sich 
1978 ein F'i n an zier u n g s de f i z i t von mehr als 341/2 
Mrd. DM; es war um nahezu 31/2 Mrd. DM größer als das 
Defizit im Jahr 1977 (knapp 3l1/2 Mrd. DM). 

Die verringerte Zunahme der 1 a u f e n d e n E i n -
n a h m e n beruhte in erster Linie auf der Entwicklung 
des Steueraufkommens. Die Steuern, die rd. 60 O/o der lau-
fenden li:innahmen ausmachen, stiegen im Jahr 1978 -
nach einem Zuwachs von 11 D/o im Jahr 1977 - nur um 
51/2 O/o. Die Sozialbeiträge, auf die mehr als ein Drittel der 
laufenden Einnahmen entfällt, nahmen im Berichtszeit-
raum um 7 O/o zu (1977 ebenfalls + 7 O/o). Die sonstigen lau-
fenden Einnahmen, die der Staat empfangen hat (Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, Verwal-
tungsgebühren und Kostenerstattungeri der privaten 
Haushalte, Zahlungen aus dem Ausland u.ä.), haben sich 
im Berichtsjahr um 18•/2 O/o erhöht. 

Die Steuern (einschl. Verwaltungsgebühren der Un-
ternehmen) umfassen in dieser Darstellung nicht die als 
Vermögensübertragung gebuchte Erbschaftsteuer. Es ist 
darauf hinzuweisen, daß die Einnahmen aus der veranlag-
ten Einkommensteuer und der Körperschaftsteuer in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen - abweichend 
von den Steuernachweisen in anderen Statistiken - nicht 
um die seit 1969 gewährten Investitionszulagen gekürzt 
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sind. Die Investitionszulagen werden in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen als Vermögensübertra-
gungen nachgewiesen. Der um Investitionszulagen unge-
kürzte Nachweis der Einkommen- und Körperschaftsteuer 
entspricht demjenigen der Lohnsteuer hinsichtlich der Ar-
beitnehmersparzulagen, die in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen nicht - wie in den Statistiken der 
Steuereinnahmen - vom Lohnsteueraufkommen abge-
setzt sind, sondern ebenfalls als Vermögensübertragungen 

~  werden. 
Der im Vergleich zum Vorjahr abgeschwächte Anstieg 

der Steuern im Jahr 1978 (+ 51/2 O/o) erklärt sich weitge-
hend aus der Entwicklung des Aufkommens aus den 
Steuern vom Einkommen: Die Einnahmen aus der Lohn-
steuer (einschl. Lohnsteuer auf Pensionen) und aus , der 
veranlagten Einkommensteuer stiegen jeweils nur um 20/0, 
aus der Körperschaftsteuer um 8 O/o. In dem geringen Zu-
wachs des Aufkommens aus der Lohnsteuer spiegeln sich 
deutlich die finanziellen Auswirkungen des Steuer-
änderungsgesetzes 1977 sowie des Gesetzes zur Steuer-
entlastung und Investitionsförderung wider, die beide am 
1. Januar 1978 in Kraft traten (mit Ausnahme der Anhe-
bung des Weihnachtsfreibetrages, die schon 1977 wirksam 
wurde). Bei der Entwicklung der veranlagten Einkommen-
steuer dürften sich die genannten Gesetzesänderungen 
ebenfalls bereits ausgewirkt haben, u. a. dur.ch Anpassung 
der Vorauszahlungen. Darüber hinaus kann man davon 
ausgehen, daß das mit der Körperschaftsteuerreform des 
Jahres 1977 eingeführte Anrechnungsverfahren insbeson-
dere im zweiten Halbjahr 1978 zu ersten Minderungen des 
Einkommensteueraufkommens führte. Das Anrechnungs-
verfahren beinhaltet, daß die von Kapitalgesellschaften 
auf ausgeschüttete Gewinne einbehaltene und abgeführte 
Körperschaftsteuer auf die individuelle Einkommensteuer-
schuld der Anteilseigner angerechnet wird. Der im Vergleich 
zum Vorjahr stark verringerte Anstieg der Körperschaft-
steuer ergibt sich aus der Tatsache, daß im Jahr 1977 in-
folge der Heraufsetzung der Steuersätze für ausgeschüt-
tete und einbehaltene Gewinne im Rahmen der erwähnten 
Körperschaftsteuerreform außergewöhnlich hohe Zunah-
men zu verzeichnen waren. Relativ schwach gestiegen 
sind im J1ahr 1978 ·außerdem die Gewerbesteuereinnahmen 
( + 21/2 O/o). Auch hierbei dürfte es sich in erster Linie um 
Auswirkungen des Steueränderungsgesetzes 1977 sowie 
des Gesetzes zur Steuerentlastung und Investitionsförde-
rung handeln, die bei der Gewerbesteuer u. a. eine deut-
liche Heraufsetzm;1g der Freibeträge beinhalten. Die Ein-
nahmen aus den Steuern vom Umsatz nahmen um 17 6/o 
zu. Diese hohe Zuwachsrate geht insbesondere auf die Er-
höhung der Mehrwertsteuersätze von 11 auf 12 °/o bzw. 
von 5,5 auf 6 O/o ab Januar 1978 zurück. Die Verbrauch-
steuern, die ebenfalls zu den aufkommensstarken Steuern 
zählen, brachten 1978 61/2 O/o :mehr als im Vorjahr. 

An der Zunahme der Sozi a 1 bei träge im Jahr 1978 
in Höhe von 7 O/o gegenüber 1977 waren die tatsächlichen 
Sozialbeiträge - soweit sie an die Sozialversicherung flie-
ßen - mit einem Anstieg um· 7 O/o und die unterstellten 
Sozialbeiträge (für die Beamtenversorgung, für Beihilfen 
u. ä.) mit einem Zuwachs von 61/2 °/o beteiligt. Der Anstieg 
der tatsächlichen Sozialbeiträge beruhte vor allem auf der 
Entwicklung der Bruttolohn- und -gehaltsumme ( + 6 O/o). 
Hinzu kamen einige gesetzliche Änderungen, wie die Er-
höhung der Beitragsbemessungsgrenzen ab Januar 1978 in 
den Rentenversicherungen der Arbeiter und Angestellten 
und der Arbeitslosenversicherung (von 3 400 auf 3 700 DM 
monatlich), in der knappschaftlichen Rentenversicherung 
(von 4 200 auf 4 600 DM monatlich) und in der gesetzlichen 
Krankenversicherung (von 2 550 auf 2 775 DM monatlich). 
Nicht einbezogen in die Sozialversicherungsbeiträge sind 
Beitragsnachentrichtungen aufgrund des Rentenreformge-
setzes vom Oktober. 1972, die in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen als Vermögensübertragungen der pri-
vaten Haushalte an die Sozialversicherung nachgewiesen 
werden. In der Zunahme der unterstellten Sozialbeiträge 
(+ 61/2 O/o) - die sich zu rd. 90 O/o aus unterstellten Beiträ-
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Tabelle 14: Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 
Laufende EiQnahmen Laufende Ausgaben Vermögens- Finan-

darunter ' darunter übertragungen zierungs-
Laufende Ersparnis Ab- Brutto- saldo 

Jahr1) Übertragungen (Sp.1 schrei- investi- (Sp. 8 
insgesamt Steuem2) Sozial- insgesamt 

1 anprivate 
Staatsver- -Sp.4) bungen emp- ge- tionen bis 10 

Halbjahr!) bei träge zu- brauch fangen leistet -Sp.11 
samme{l Haus- un_d 12) halte3) 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1975 

1 

422130 

1 

250 520 

t 
153 940 

1 

429 590 1200070 1169 020 1215 290 1-74601 
5 740 

1 

6030 

1 

22840 

1 

40920 1-59450 1976 474470 281 980 173 020 460490 215 490 181 250 227 420 13980 6240 7770 28 570 40220 -40800 
1977 520890 313 680 185 480 494 890 233 890 194 320 240 290 26000 6770 6530 30330 40230 -31260 
1978 555 780 331270 19& 770 529 540 251540 206 100 256 110 26240 7420 6150 28 850 45 690 -34730 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1975 

1 

+ 3,0 

1 

- 0,0 

1 

+ 9,3 

1 

+ 15,91 + 21,71 + 24,1 1 + 11,0 1 X 

1 

+ 9,8 

1 

+ 21,6 

1 

+ 2,6 

1 

+ 0,7 

1 

X 
1976 + 12,4 + 12,6 + 12,4 + 7,2 + 7,7 + 7,2 + 5,6 X + 8,7 + 28,9 + 25,1 - 1,7 X 
1977 + 9,8 + 11,2 + 7,2 + 7,5 + 8,5 + 7,2 + 5,7 + 86,0 + 8,5 -16,0 + 6,2 + 0,0 X 
1978 + 6,7 + 5,6 + 7,2 + 7,0 + 7,5 + 6,1 + 6,6 + 0,9 + 9,6 - 5,8 --:- 4,9 + 13,6 X 

1970 = 100 
1975 

1 

166 

1 

157 

1 

189 

1 

200 

1 

200 

1 

204 

1 

199 

1 

X 

1 

177 

1 

244 

1 

184 

1 

133 

1 

X 
1976 187 176 212 215 216 219 210 35 192 315 230 130 X 
1977 205 196 227 231 234 235 222 65 208 264 244 130 X 
1978 219 207 244 247 252 249 237 66 228 249 232 148 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM. 

1975 1. Hj 197 600 114 330 74380 202 210 96 790 81660 98470 - 4610 2 820 2 510 9390 18350 -27020 
2.Hj 224 530 136190 79560 227 380 103 280 87360 116 820 - 2850 2 920 3 520 13450 22 570 -32430 

1976 1. HJ 222290 128 910 83 510 219 520 105 510 88710 105 530 2770 3030 3630 13 300 17730 -21600 
2.Hj 252180 153070 89 510 240 970 109 980 92540 121890 11210 3 210 4140 15 270 22490 -19200 

1977 1. Hi 248100 146 560 90530 235 810 114 520 94900 110 560 12290 3320 2 980 14050 17660 -13120 
2.Hj 272790 167120 94950 259 080 119 370 99 420 129 730 13 710 3 450 3 550 16280 22 570 -18140 

1978 1. Hj 264 560 
1 

155 610 97110 252 840 124 530 103110 116770 11 720 3620 2700 12520 19 820 -14300 
2.Hj 291220 175 660 101660 276700 127 010 102 990 139 340 14520 3800 3 450 16330 25 870 -20430 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des ~  in% 
1975 1. Hi + 2,3 - 2,1 + 10,3 + 17,6 + 23,2 + 24,7 + 12,3 X + 11,5 + 19,5 + 4,2 + 0,7 X 

2.Hj + 3,6 + 1,8 + 8,3 + ~ + 20,3 + 23,6 + 9,9 X + 8,1 + 23,1 + 1,4 + 0,7 X 

1976 1. Hj + 12,5 + 12,8 + 12,3 + 8,6 + 9,0 + 8,6 + 7,2 X + 7,4 + 44,6 + 41,6 - 3,4 X 
2.Hj + 12,3 + 12,4 + 12,5 + 6,0 + 6,5 + 5,9 + 4,3 X + 9,9 + 17,6 + 13,5 - 0,4 X 

1977 1. Hi + 11,6 + 13,7 + 8,4 + 7,4 + 8,5 + 7,0 + 4,8 X + 9,6 -17,9 + 5,6 - 0,4 X 
2.Hj + 8,2 + 9,2 + 6,1 + 7,5 + 8,5 + 7,4 + 6,4 X + 7,5 -14,3 + 6,6 + 0,4 X 

1978 1. Hi + 6,6 + 6,2 + 7,3 + 7,2 + 8,7 + 8,7 + 5,6 X + 9,0 - 9,4 -10,9 + 12,2 X 
2.Hj + 6,8 + 5,1 + 7,1 + 6,8 + 6,4 + 3,6 + 7,4 X + 10,1 - 2,8 + 0,3 + 14,6 X 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebms. - 2) Emschl. Verwaltungsgebühren der Unternehmen. - 3) Emschl. pnvater Orgamsationen ohne Erwerbscharakter. 

gen für die Altersversorgung der Beamten des Staates 
und zu rd. 10 °/o aus dem Gegenwert der Beihilfen im 
Krankheitsfall u. ä. zusammensetzen - spiegelt sich in Elr-
ster Linie die Entwicklung der Beamtengehälter wider, 
die die Grundlage für die Berechnung der unterstellten 
Sozialbeiträge für die Altersversorgung der Beamten bil-
den. Empfänger der unterstellten Sozialbeiträge an den 
Staat sind in der Darstellung der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen alle Körperschaften des Staatssektors 
als Arbeitgeber. 

Die s o n s t i g e n 1 a u f e n d e n E i n n a h m e n stie-
gen 1978 um 181/2 O/o auf 251/2 Mrd. DM. Zu dieser Ent-
wicklung trug insbesondere ein weiterer erh_eblicher Zu-
wachs der Zahlungen aus dem Europäischen Ausrich-
tungs- und Garantiefonds für die Landwirtschaft bei. Eine 
starke Zunahme war auch bei den vom Staat empfange-
nen Erwerbs- und Vermögenseinkommen zu verzeichnen, 
die darauf zurückzuführen ist, daß die Deutsche Bundes-
post im Berichtsjahr erstmals seit 1974 wieder einen Ge-
winn an den Bund ablieferte. 

Die l au f e n d e n Au s g ab e n des Staates stiegen 
1978 - wie eingangs erwähnt - um 7 O/o und damit ge-
ringfügig stärker als die laufenden Einnahmen. An der 
Zunahme der laufenden Ausgaben waren der Staatsver-
brauch und die laufenden Übertragungen - wie soziale 
Leistungen (Renten, Pensionen, Unterstützungen), Sub-
ventionen u. ä. -, die in der Berichtsperiode jeweils 
knapp 50 O/o ausmachten, mit einem Zuwachs von 61/2 bzw. 
71/2 O/o beteiligt. Die größenmäßig weniger ins Gewicht fal-
lenden Zinsen (22 Mrd. DM) erhöhten sich um 51/2 O/o. Auf 
die Entwicklung des Staatsverbrauchs wurde bereits im 
Abschnitt 2 näher eingegangen. 
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Der an die privaten Haus h a 1 t e (einschl. priva-
ter Organisationen ohne Erwerbscharakter) fließende Teil 
der laufenden Übertragungen - hauptsächlich in Form 
sozialer Leistungen - erhöhte sich um 60/o. Für 
diese im Vergleich zum Vorjahr (1977: + 7 O/o) etwas abge-
schwächte Zunahme war insbesondere die Entwicklung 
der Renten aus den Rentenversicherungen der Arbeiter 
und Angestellten sowie aus der knappschaftlichen Ren-
. tenversicherung maßgebend, die mehr als die Hälfte der 
gesamten sozialen Leistungen des Staates ausmachen und 
sich nur um 51/2 "/o erhöhten (1977: + ll1/2 O/o). Diese Stei-
gerung beruhte hauptsächlich noch auf den Auswirkungen 
der Rentenanpassungen von 9,9 O/o ab Juli 1977 aufgrund 
des 20. Rentenanpassungsgesetzes, während im Jahr 1978 
keine Anpassung der Renten stattfand. Im Bereich der 
durchschnittlichen Zunahme der gesamten sozialen Lei-
stungen an private Haushalte lagen auch die Zunahmen 
der Barleistungen aus der Arbeitslosenversicherung und 
der gesetzlichen Krankenversicherung sowie der Anstieg 
der öffentlichen Pensionen. Die Zunahme der Leistungen 
der Arbeitslosenversicherung war vor allem auf stark ge-
stiegene Zahlungen im Rahmen der Maßnahmen zur 
Arbeitsmarktpolitik zurückzuführen, während Arbeitslo-
sengeld, Anschlußarbeitslosenhilfe und Kurzarbeitergeld 
zusammengenommen leicht zurückgingen. Relativ starke 
Steigerungen waren dagegen bei den Beihilfen nach dem 
Bundeswohngeldgesetz ( + 221/2 O/o) aufgrund von Lei-
stungsverbesserungen ab Januar 1978, beim gesetzlichen 
Kindergeld ( + 81/2 O/o) durch die im Steueränderungsgesetz 
1977 enthaltene Erhöhung des Kindergeldes ab dem zwei-
ten Kind sowie bei den Sozialhilfeleistungen ( + 8 O/o) zu 
verzeichnen. Unterdurchschnittlich erhöhten sich im Be-

99 



richtsjahr die Barleistungen aus der Kriegsopferversor-
gung ( + 21/2 O/o) und der gesetzlichen Unfallversicherung 
( + 4 O/o) sowie die Ausbildungsbeihilfen ( + 4 O/o). 

Die U n t e r n eh m e n erhielten im Berichtszeitraum 
261/2 Mrd. DM an laufenden übertragungen und damit 
21112 O/o mehr als 1977. Hierbei handelt es sich zu rd. 90 O/o 
um Subventionen. Der Rest umfaßt Zahlungen an die 
Deutsche Bundesbahn und an die Pensionskasse Deutscher 
Eisen- und Straßenbahnen für die Versorgung der Beam-
ten (nach Artikel 131 GG) sowie Beiträge an Schadenver-
sicherungsunternehmen; er erhöhte sich 1978 um 7 O/o. Die 
Subventionen nahmen beträchtlich, und zwar um 24 °/o zu. 
Dieser Anstieg beruhte insbesondere auf vermehrten Zah-
lungen im Rahmen der Europäischen Marktordnungen, 
wie z.B. auf höheren Aufwendungen für die Vorratshal-
tung landwirtschaftlicher Erzeugnisse und verstärkten Er-
stattungen bei der Ausfuhr solcher Güter. Eine beacht-
liche Zuil!ahme wiesen auch die Subventionen an die 
Deutsche Bundesbahn ( + 281/2 O/o) sowie die Ausgaben zur 
Sicherung des Steinkohleneinsatzes in der Elektrizitäts-
wirtschaft auf ( + 151/2 O/o), zu deren Finanzierung ab 1975 
aufgrund des Dritten Verstromungsgesetzes vom Dezem-
ber 1974 eine Ausgleichsabgabe erhoben wird. Gestiegene 
Zahlungen an die Deutsche Bundesbahn für die Versor-
gungsbezüge ehemaliger Beamter waren der Grund für 
die Zunahme der sonstigen laufenden übertragungen •an 
Unternehmen. 

Die laufenden übertragungen des Staates an die 
ü b r i g e W e 1 t erhöhten sich um 61/2 O/o auf 19 Mrd. DM. 
Sie umfassen zu etwas mehr als 20°/o soziale Leistungen 
(laufende Wiedergutmachungsleistungen, Renten u. ä.) und 
zu knapp 80 O/o sonstige laufende übertragungen. Die Zu-
nahme der laufenden übertragungen an die übrige Welt 
ist vor allem auf die Entwicklung der sonstigen laufenden 
übertragungen zurückzuführen, und zwar insbesondere 
auf erhöhte Zahlungen an die Europäischen Gemeinschaf-
ten. 

Die B r u t t o i n v e s t i t i o n e n des Staates betrugen 
1978 451/2 Mrd. DM und hatten damit - nach mehrjähri-
ger Stagnation - einen Zuwachs von 131/2 °/o zu verzeich-
nen. Sie umfassen in dieser Darstellung die Käufe von 
neuen und gebrauchten Anlagen und Land sowie selbster-
stellte Anlagen des Staates nach Abzug der Verkäufe von 
gebrauchten Anlagen und Land, ferner die Vorratsverän-
derung (Vorratshaltung insbesondere von Rohöl und 
Kernbrennstoffen). Die Investitionen sind in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen im Prinzip im Zeit-
punkt des Entstehens von Forderungen und Verbindlich-
keiten darzustellen und nicht im Zeitpunkt der Ziahlung. 
Für den Nachweis der Bauten gilt darüber hinaus, daß 
angefangene Bauten auch vor dem Zeitpunkt der Rech-
nungstellung als Anlageinvestitionen zu buchen sind. Aus 
diesem Grunde werden die Bauinvestitionen des Staates 
für den Nachweis in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen vor allem anhand von Unterlagen der Baube-
richterstattung und ähnlicher Quellen über die Baupro-
duktion ermittelt. Sie erhöhten sich nach dieser Rechnung 
im Jahr 1978 um 141/2 Ofo gegenüber 1977. Die kassenmäßi-
gen Bauausgaben stiegen im gleichen Zeitraum um 8 O/o. 

Die vom Staat g e 1 e i s t e t e n V e r m ö g e n s üb e r -
t r a g u n g e n gip.gen 1978 um 5 O/o auf 29 Mrd. DM zu-
rück. Diese Entwicklung beruhte insbesondere auf einer 
Abnahme der von den Haushalten empfangenen Vermö-
gensübertragungen, während die Vermögensübertragun-
gen an Unternehmen leicht anstiegen. Für den Rückgang 
der von den Haushalten empfangenen Vermögensübertra-
gungen war vor allem die verringerte Gewährung von 
Sparprämien im Vergleich zum Jahr 1977 maßgebend. In 
dieser Entwicklung kommt zum Ausdruck, daß •aufgrund 
der Häufung von Abschlüssen von Sparverträgen 1970 -
u. a. infolge der Erhöhung der prämienbegünstigten Lei-
stungen nach dem 3. Vermögensbildungsgesetz von 312 auf 
624 DM - außergewöhnlich viele Sparverträge 1977 fällig 
wurden. 1978 dürfte sich der Einfluß dieser Maßnahme 
nur noch geringfügig ausgewirkt haben. Der Anstieg der 
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Vermögensübertragungen an Unternehmen ist in erster 
Linie auf erhebliche Zunahmen bei den Investitionszu-
schüssen zurückzuführen. Nennenswert höher als im Vor-
jahr waren außerdem die Tilgungszuschüsse •an die Deut-
sche Bundesbahn. Teilweise aufgefangen wurde diese Ent-
wicklung durch einen Rückgang der aus dem Aufkommen 
der veranlagten Einkommen- und Körperschaftsteuer 
finanzierten Investitionszulagen. Geringer als im Vorjahr 
waren 1978 die an die übrige ·Welt geleisteten Vermögens-
übertragungen. - Die in der Größenordnung relativ un-
bedeutenden Vermögensübertragungen, die der Staat 
e m p f a n g e n hat (6 Mrd. DM), verminderten sich gegen-
über 1977 um 6 O/o. Diese Abnahme geht in erster Linie auf 
die von privaten Haushalten geleisteten Vermögensüber-
tragungen zurück, bei denen sich die Beitragsnachentrich-
tungen aufgrund des Rentenreformgesetzes vom Oktober 
1972 um rund ein Drittel verringerten. 

Wie eingangs erwähnt, ergab sich für den Sektor Staat 
im Jahr 1978 ein Finanzierungsdefizit von etwa 
341/2 Mrd. DM. Im Vorjahr .hatte sich das Defizit auf 
knapp 311/2 Mrd. DM belaufen. An dem Defizit waren alle 
Gruppen von öffentlichen Körperschaften beteiligt. Es 
setzte sich 1978 aus einem Defizit bei den Gebietskörper-
schaften in Höhe von 32 Mrd. DM (1977: 27 Mrd. DM) und 
einem Defizit bei der Sozialversicherung von 21/2 Mrd. DM 
(1977: 41/2 Mrd. DM) zusammen. In dem Defizit der Ge-
bietskörperschaften nach dem Konzept der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen sind die Bauinvestitionen 
in der produktionsmäßigen Abgrenzung berücksichtigt. 
Geht man bei der Berechnung des Finanzierungssaldos 
von der kassenmäßigen Abgrenzung der Bauten aus, er-
gibt sich ein Defizit von etwas über 29 Mrd. DM (1977: 
261/2 Mrd. DM). Nur auf dieser Basis läßt sich das Finan-
zierungsdefizit der Gebietskörperschaften ~  für 
den Bund, die Länder und die Gemeinden zeigen. Beim 
Bund belief sich das Defizit 1978 auf 191/2 Mrd. DM (1977: 
18 Mrd. DM), bei den Ländern auf 91/2 Mrd. DM (1977: 
61/2 Mrd. DM) und bei den Gemeinden auf 1/2 Mrd. DM 
(1977: 2 Mrd. DM). 

5. Verfügbares Einkommen der privaten 
Haushalte und seine Verwendung 

Das v e r f ü g b a r e E i n k o m m e n der privaten 
Haushalte (ohne nichtentnommene Gewinne der Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit) ist im Jahr 
1978 um 61/2 O/o gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Der Zu-
wachs war etwas höher als im Vorjahr (+ 6 O/o gegenüber 
1976). Die Entwicklung der in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen dargestellten Nettoei n-k o m -
m e n s a r t e n wies keine großen Unterschiede auf. So 
stiegen die Nettolöhne und -gehälter um 51/2 O/o, die emp-
fangenen laufenden übertragungen (nach Abzug der 
Lohnsteuer auf Pensionen) um 6 O/o und die entnommenen 
Gewinne und Vermögenseinkommen (vor Abzug der Zin-
sen auf Konsumentenschulden) um 7 O/o. Im Vorjahr war 
die Entwicklung der einzelnen Einkommensarten diffe-
renzierter verlaufen: Die Nettolohn- und -gehaltsumme 
hatte sich gegenüber 1976 um 6 010 erhöht, die empfange-
nen laufenden Übertragungen waren um 7 O/o und die ent-
nommenen Gewinne und Vermögenseinkommen um 31/2 O/o 
gestiegen. 

Die Entwicklung der e m p f a n g e n e n 1 a u f e n d e n 
ü b e r t r a g u n g e n der privaten Haushalte wird zum 
größten Teil von den laufenden übertragungen des Staates 
bestimmt, die 1978 um 6 O/o zunahmen. Dieser im Vergleich 
zum Vorjahr (+ 7 O/o) etwas abgeschwächte Anstieg ist -
wie bereits im Abschnitt über die laufenden Ausgaben des 
Staates erwähnt - insbesondere durch die Zunahme der 
Rentenversicherungsleistungen ( + 51/2 O/o gegenüber 1977) 
gekennzeichnet, die mehr als die Hälfte der gesamten 
sozialen Leistungen des Staates an die privaten Haushalte 
ausmachen. Der Zuwachs der Geldleistungen der gesetz-
lichen Krankenversicherung und der öffentlichen Pensio-
nen ( + 7 bzw. + 51/2 O/o gegenüber 1977) lag annähernd 
gleich hoch wie der Anstieg der sozialen Leistungen des 
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Tabelle 15: Verfügbares Einkommen der privaten 
Haushalte1) nach Einkommensarten 

Ver-
Abzüglich fügbares 

Ein-
kommen 

ohne 
nicht- Ent-
ent- Netto- nommene Emp-

Jahr2) nommene lohn- Gewinne fangene Nichtzu-
Gewinne und und Ver- laufende rechen-

Halbjahr2) der -geh alt- mögens- Über- Zinsen auf bare 
Unter- summe ein- tragungen Kon- geleistete 
nehmen kommen sumenten- laufende 

ohne schulden Über-
eigene tragungen 
Rechts-
persön-
lichkeit 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1975 
1680 830 1 

347 850 1179 600 1181 960 

1 

7000 

1 

21580 
1976 721 080 361 260 195 000 195 200 7140 23240 
1977 763 060 382 690 202 170 208 820 7650 22970 
1978 812 460 408 480 216 250 221 460 8 610 25120 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1975 

1 

+ 9,7 

1 

+ 3,6 

1 

+ 8,3 

1 

+23,4 

1 

- 8,4 

1 

+ 2,9 
1976 + 5,9 + 3,9 + 8,6 + 7,3 + 2,0 + 7,7 
1977 + 5,8 + 5,9 + 3,7 + 7,0 + 7,1 -1,2 
1978 + 6,5 + 6,7 + 7,0 + 6,1 +12,5 + 9,4 

1970 = 100 
1975 

1 

160 

1 

147 

1 

156 

1 

200 

1 

191 

1 

166 
1976 169 153 170 215 195 178 
1977 179 162 176 230 208 176 
1978 191 172 188 244 235 193 

% des verfügbaren Einkommens 
1975 

1 

100 

1 

51,1 

1 

26,4 

1 

26,7 

1 

1,0 

1 

3,2 
1976 100 50,1 27,0 27,1 1,0 3,2 
1977 100 50,2 26,5 21,4· 1,0 3,0 
1978 100 50,3 26,6 27,3 1,1 3,1 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1975 1. Hj 325 920 171 770 79 400 88130 3 590 9790 
2.Hj 354 910 176 080 100 200 93 830 3410 11790 

19761. Hj 343 580 176110 86160 95600 3480 10810 
2. Hi 377 500 185150 108 840 99 600 3660 12430 

19771. Hj 363 920 186 240 90030 102060 3720 10690 
2.Hj 399140 196 450 112140 106 760 3 930 12 280 

1978 1. Hj 387 570 198 160 94580 110 610 4140 11640 
2.Hj 424890 210 320 121 670 110 850 4470 13 480 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1975 1. Hi +11,7 + 4,4 +14,6 +24,0 - 4,8 + 4,6 

2.Hj + 7,9 + 2,8 + 3,7 +22,9 -11,9 + 1,6 

19761. Hi + 5,4 + 2,5 + 8,5 + 8,5 - 3,1 +10,4 
2.Hj + 6,4 + 5,2 + 8,6 + 6,1 + 7,3 + 5,4 

19771. Hj + 5,9 + 5,8 + 4,5 .+ 6,8 + 6,9 - 1,1 
2.Hj + 5,7 + 6,1 + 3,0 + 7,2 + 7,4 -1,2 

19781. Hj + 6,5 + 6,4 + 5,1 + 8,4 +11,3 + 8,9 
2.Hj + 6,5 + 7,1 + 8,5 + 3,8 +13,7 + 9,8 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Ab 1976 vor-
läufiges Ergebnis. 

Staates insgesamt. Das gleiche gilt für die staatlichen Lei-
stungen aus der Arbeitslosenversicherung (Arbeitslosen-
geld, Anschlußarbeitslosenhilfe, Kurzarbeitergeld, Zah-
lungen im Rahmen der Maßnahmen zur Arbeitsmarktpoli-
tik u. ä.) sowie für Arbeitslosenhilfe, die - zusammen be-
triachtet - um 51/2 °/o gegenüber 1977 gestiegen sind. In 
diesem Zusammenhang sei erwähnt, daß sich - soweit die 
zur Zeit verfügbaren statistischen Unterlagen dies erken-
nen lassen - 1978 sowohl die durchschnittliche Zahl der 
sog. Hauptbetragsempfänger, also der Personen, die zum 
Bezug von Arbeitslosengeld oder Arbeitslosenhilfe be-
rechtigt sind, als auch die durchschnittliche Zahl der 
Kurzarbeiter verringert hat. überdurchschnittlich ent-
wickelten sich 1978 die Zahlungen des gesetzlichen Kin-
dergeldes <+ 81/2 °/o) durch die im Steueränderungsgesetz 
1977 enthaltene Erhöhung des Kindergeldes ab dem zwei-
ten Kind sowie die Beihilfen nach dem Bundeswohngeld-
gesetz <+ 221/2 °/o) aufgrund von Leistungsverbesserungen 
ab Januar 1978. Neben den laufenden übertragungen des 
Staates fließen den privaten Haushalten auch laufende 
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Übertragungen von Unternehmen und von der übrigen 
Welt zu; hierbei handelt es sich vor allem um soziale Lei-
stungen der Unternehmen im Zusammenhang mit Z•ahlun-
gen von Alters-, Hinterbliebenen- und Invaliditätsrenten, 
Unterstützungen im Krankheitsfall u. ä. ( + 51/2 O/o gegen-
über 1977). 

Um von der Summe der drei Nettoeinkommensarten -
Nettolohn- und -gehaltsumme, entnommene Gewinne und 
Vermögenseinkommen sowie empfangene laufende über-
tragungen der privaten Haushalte - auf die Summe des 
verfügbaren Einkommens der privaten Haushalte zu kom-
men, sind die Zinsen auf Konsumentenschulden und die 
den einzelnen Einkommensarten n i c h t z u r e c h e n -
b a r e n geleisteten laufenden übertragungen der privaten 
Haushalte, wie Steuern im Zusammenhang mit dem Pri-
vaten Verbrauch, Strafen, der Saldo der Schadenversiche-
rungsprä.mien und -leistungen, freiwillige Sozialbeiträge 
der Selbständigen, Hausfrauen u. ä. und laufende übertra-
gungen an die übrige Welt, abzuziehen. Die Zinsen auf 

Tabelle 16: Verwendung des verfügbaren Einkommens 
der privaten Haushalte 1) 

' Verfügbares Ersparnis Einkommen 
ohne ohne Nichtent-

Jahr2) nichtent- Privater nichtent- nommene 
nommene nommene Gewinne 
Gewinne Ver- Gewinne der Unter-Halbjahr2) insgesamt der Unter- brauch insgesamt der Unter- nehmen 
nehmen nehmen ohne 

ohne eige- ohne eige- eigene 
ne Rechts- ne Rechts- Rechts-

persön- persön- persön-
lichkeit lichkelt lichkeit 

Jahreszahlen 
Mi!LDM 

1975 

1 

671 360 1 680 830 1 576 540 1 94820 1104 290 1- 9470 1976 710 480 721 080 623 130 87 350 97950 -10600 
1977 ~ ~  763 060 666 570 91620 96 490 - 4870 
1978 812 460 709 480 ... 102 980 

Veränderung gegenOber dem Vorjahr in% 
1975 

1 

+ 9,7 

1 

+ 9,7 

1 

+ 9,3 

1 

+12,1 

1 

+12,3 

1 

X 
1976 + 5,8 + 5,9 +8,1 - 7,9 - 6,1 X 
1977 + 6,7 +5,8 + 7,0 + 4,9 - 1,5 X 
1978 ... + 6,5 + 6,4 ... + 6,7 X 

1970 = 100 
1975 

1 

150 

1 

160 

1 

157 

1 

118 

1 

179 

1 

X 
1976 159 169 170 109 168 X 
1977 169 179 181 114 165 X 
1978 ... 191 193 . .. 176 X 

% des gesamten verfügbaren Einkommens 
1975 

1 

100 

1 

101,4 

1 

85,9 

1 

14,1 

1 

15,5 

1 

-1,4 
1976 100 101,5 87,7 12,3 13,8 -1,5 
1977 100 100,6 87,9 12,1 12,7 -0,6 
1978 ... ... ... ... . .. . .. 

% des verfügbaren Einkommens ohne nichtentnommene Gewinne 
1975 

1 

X 

1 

100 

1 

84,7 

1 

X 

1 

15,3 

1 

X 
1976 X 100 86,4 X 13,6 X 
1977 X 100 87,4 X 12,6 X 
1978 X 100 87,3 X 12,7 X 

Halbjahreszahlen 
Mlll.DM 

19751. Hj 325 920 272 910 53 010 
2.Hj 354 910 303 630 51280 

19761. HJ 343 580 297 930 45 650 
2.Hj 377 500 325 200 52300 

19771. HJ 363 920 317 510 46410 
2.Hj 399140 349 060 50080 

19781. Hi 387 570 340 010 47560 
2.Hj 424890 369 470 55 420 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1975 1. Hj +11,7 + 9,0 +28,1 

2.Hj + 7,9 + 9,5 - 0,5 

19761. Hj + 5,4 +9,2 -13,9 
2.Hj + 6,4 + 7,1 + 2,0 

19771. Hj + 5,9 + 6,6 + 1,7 
2.Hj + 5,7 + 7,3 -4,2 

19781. Hj + 6,5 + 7,1 + 2,5 
2.Hj + 6,5 + 5,8 +10,7 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Ab 1976 vor-
läufiges Ergebnis. 
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Konsumentenschulden stiegen 1978 um 121/2 O/o an. Aus-
schlaggebend für diese Entwicklung Vfar - wie schon in 
den vergangenen Jahren - ausschließlich die Zunahme 
der Konsumentenkredite; die Soll-Zinssätze sind weiter 
zurückgegangen. Die nichtzurechenbaren geleisteten lau-
fenden Übertragungen der privaten Haushalte erhöhten 
sich im Jahr 1978 um 91/2 O/o, d. h. stärker als das verfüg-
bare Einkommen der priviaten Haushalte. Diese Entwick-
lung wird im wesentlichen durch den sehr starken An-
stieg der freiwilligen Sozialbeiträge der Selbständigen, 
Hausfrauen u. ä. bestimmt ( + 27 1/2 O/o gegenüber 1977). In 
diesem Zusammenhang ist zu erwähnen, daß nach den 
Regelungen des 21. Rentenanpassungsgesetzes ab 1. Ja-
nuar 1979 die Mindestbeiträge - die nunmehr in minde-
stens drei aufeinanderfolgenden Jahren zu entrichten 
sind, um Arisprüche auf dynamische Renten 1aufgrund von 
freiwilligen Beiträgen in die Rentenversicherung zu er-
werben - für das Jahr 1979 von monatlich 36 auf 72 DM 
angehoben wurden. 

Kennzeichnend für das Bild der E i n k o m m e n s -
verwend u n g der privaten Haushalte im Jahr 1978 ist 
eine annähernd gleiche Entwicklung des Privaten Ver-
brauchs und der Ersparnis (jeweils + 61/2 O/o gegenüber 
1977). Im Vorjahr hatte der Private Verbrauch um 7 O/o zu-
genommen, während die Ersparnis der privaten Haushalte 
um l1/2 O/o zurückgegangen war. Die Sparquote, gemessen 

Tabelle 17: Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen 
in der Volkswirtschaft und seine Verwendung 

-Saldo der 
Netto- laufenden Verwendung des verfügbaren 

'Jahr!) sozial- Übertra-· Ver- Einkommens 
produkt gungen füg bares 

Halb- zu zwischen Ein-
jahrl) Markt- Inländern kommen Privater Staats-

preisen und der Ver- ver- Ersparnis übrigen brauch brauch Welt 

Jahreszahlen 
Mill. DM 

1975 1916 870 , -18 790 1898 080 l 576 540 1215 290 1106 250 1976 996180 -19 050 977130 623130 227 420 126 580 
1977 1059 320 -19 400 1039 920 666 570 240 290 .133 060 
1978 1137 680 -18 400 1119 280 709 480 256 110 153 690 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1975 

1 

+ 4,2 

1 

X 

1 

+ 4,2 l + 9,3 

1 

+11,0 '1 -24,4 
1976 + 8,7 X + 8,8 + 8,1 + 5,6 +19,1 
1977 + 6,3 X + 6,4 + 7,0 + 5,7 + 5,1 
1978 + 7,4 X + 7,6 + 6,4 + 6,6 +15,5 

1970 = 100 
1975 

1 

150 

1 

X 

1 

150 

1 

157 

1 

199 

1 

85 
1976 163 X 163 170 210 . 102 
1977 173 X 173 181 222 107 
1978 186 X 186 193 237 123 

% des verfügbaren Einkommens 
1975 

1 

102,1 

1 

-2,1 

1 

100 

1 

64,2 

1 

24,0 

1 

11,8 
1976 101,9 -1,9 100 63,8 23,3 13,0 
1977 101,9 -1,9 100 6411 23,1 12,8 
1978 101,6 -1,6 100 63,4 22,9 13,7 

1 Halbjahreszahlen 
!Mill.DM 

1975 1. Hj 431 230 - 8670 422 560. 272 910 98470 51180 
2.Hj 485 640 -10120 475 520 303 630 116 820 55070 

1976 1. Hi 470150 - 9240 460 910 297 930 105.530 57 450 
2.Hj 526 030 - 9810 516 220 325 200 121 890 69130 

19771. Hj 498650 - 9220 489430 317 510 110 560 61360 
2.Hj 560670 -10180 550490 349060 129 730 71700 

19781. Hj 532700 -10760 521940 340010 '116 770 65160 
2.Hj 604980 - 7640 597 340 369470 139 340 88 530 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahies in % 
1975 1. Hj + 3,9 X + 3,8 + 9,0 +12,3 -26,1 

2.Hj + 4,6 X + 4,5 +9,5 + 9,9 -22,8 

1976 1. Hj + 9,0 X + 9,1 + 9,2 + 7,2 +12,3 
2. Hj + 8,3 X + 8,6 ·+ 7,1 + 4,3 +25,5 

19771. Hj + 6,1 X +6,2 + 6,6 + 4,8 + 6,8 
2. Hj +6,6 X +6,6 + 7,3 + 6,4 + 3,7 

1978 1. Hj + 6,8 X +6,6 + 7,1 + 5,6 + 6,2 
2. Hj + 7,9 X + 8,5 + ~  + 7,4 +23,5 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. 
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als Anteil der Ersparnis (ohne nichtentnommene Gewin'.ne 
der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit) am 
verfügbaren Einkommen .der privaten Haushalte, war mit 
12,7 O/o fast gleich hoch wie 1977 (12,6 O/o). Es sei in diesem 
Zusammenhang bemerkt, daß in den hier nachgewiesenen 
Angaben über die Ersparnis keine Nettozuführungen zu 
Rückstellungen für betriebliche Ruhegeldverpflichtungen 
enthalten sind; sie werden als Vermögensübertragungen 
an private Haushalte ·dargestellt und gehen auf diese 
Weise in den Finanzierungssaldo der privaten Haushalte 
ein. Angaben über das verfügbare Einkommen und die 
Ersparnis der privaten Haushalte einschl. der Nettozufüh-
rungen zu Rückstellungen für betriebliche Ruhegeldver-
pflichtungen werden regelmäßig von der Deutschen Bun-
desbank veröffentlicht; entsprechende Zahlen werden 
nachrichtlich - beginnend mit dem Jahresband 1977 - in 
der Fachserie 18 „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnun-
gen" in Tabelle 2.16 nachgewiesen. 

Im Finanzierungssaldo der privaten Haushalte wirken 
sich neben der laufenden Ersparnis die empfangenen und 
geleisteten V e r m ö g e n s ü b e r t r a g u n g e n aus. Die 
von privaten Haushalten empfangenen Vermögensübertra-
gungen verringerten sich - vor allem aufgrund des Rück-
gangs der staatlichen Sparprämien ~ im Jahr 1978 um 
8 O/o. Die in den Vermögensübertragungen ebenfalls ent-
haltenen Nettozuführungen zu betrieblichen Pensions-
rückstelluiigen für die tinverfallbaren Ansprüche der 
Arbeitnehmer aus betrieblichen Versorgungszusagen stie-
gen dagegen um 4 1/2 O/o art. Die gele_isteten Vermögens-
übertragungen der privaten Haushalte nahmen im glei-
chen ·Zeitraum um 10 1/2 O/o zu. Ausschlaggebend für diese 
Entwicklung waren erhöhte Zuteilungen von Bausparein-
lagen, die - soweit für Bauzwecke ~ zusam-
men mit den ~  für Bauspardarlehen als 
fiktive Vermögensübertragungen an den Unternehmens-
sektor gebucht werden. Der F i n a n z i e r u ri g s ü b e r -
s c h u ß der privaten Haushalte, der sich aus der Erspar-
nis und dem Saldo der Vermögensübertragungen ergibt, 
erhöhte sich 1978 gegenüber dem Vorjahr um 2 O/o; 1977 
hatte er gegenüber 1976 um 3 O/o abgenommen. 

· 6. Ersparnis und Vermögensbildung 
Das für den letzten Verbrauch und die Ersparnis ver -

f ü g b a r e E i n k o mm e n a 11 e r inländischen S e k -
t o r e n hat 1978 gegenüber dem Vorjahr um 7 1/2 O/o zug\'l-
nommen also in ähnlichem Maße wie das Nettosozialpro-
dukt zu Marktpreisen, von dem es sich um den Saldo der 
laufenden Übertragungen zwischen Inländern und der 
übrigen Welt unterscheidet. Der Zuwachs war etwas 
höher als 1977 (+ 61/2 O/o). Die stärkere Entwicklung des 
verfügbaren Einkommens schlug sich vor ·allem in einem 
kräftigen Anstieg der ~  Ersparnis 
(+ 151/2 O/o gegenüber 1977) nieder, die damit - nach Ab-
nahmen in den Jahren 1974 und 1975 - ihren bisher höch-
sten .Betrag im Jahr 1973 überstiegen hat. Der letzte Ver-
brauch nahm 1978 um 6 1/2 O/o zu, also einen Prozentpunkt 
weniger als das verfügbare Einkommen der Volkswirt-
schaft. Die Zunahme des letzten Verbrauchs ergab siCh aus 
einem Anstieg des Privaten Verbrauchs und des Staats-
verbrauchs um jeweils 61/2 O/o gegenüber dem Vorjahr. 

Die E r s p a r n i s der einzelnen Sektoren entwickelte 
sich 1978 sehr unterschiedlich. Während die Ersparnis der 
Unternehmen (einschl. der nichtentnommenen Gewinne 
der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit) sehr 
stark anstieg (um 14 Mrd. Ii>M, d. h. sich gegenüber dem 
Vorjahr mehr als verdoppelte), erhöhte sich die Ersparnis 
der privaten Haushalte um 61/2 Mrd. DM bzw. 61/2 O/o; 
gleichzeitig hat sich die Ersparnis des Staates gegenüber 
ihrem Vorjahreswert kaum geändert. Damit hat sieh der 
seit 1976 zu beobachtende Rückgang der Ersparnis der 
privaten Haushalte sowie die Abnahme der Ersparnis der 
Unternehmen (nichteiitnommene Gewinne) im Jahr 1977 
im Berichtsjahr nicht fortges.etzt. Die Gründe für die ge-
ringe Änderung der staatlichen Ersparnis, insbesondere 
das rel!ativ schwach angestiegene Steueraufkommen, sind 
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im Abschnitt über die laufenden Einnahmen und Ausga-
ben des Staates bereits erläutert worden. 

Die Vermögensbildung der Sektoren hängt außer von 
der Ersparnis auch von den empfangenen und geleisteten 

,, 

Tabelle 18: Ersparnis und Vermögensbildung 
in der Volkswirtschaft 

Mill.DM 

Jahr!) 

1 

Alle Unter-

1 

Private 
Sektoren nehmen Staat Haushalte') Halbjahr!) 

Jahreszahlen 
Ersparnis3) 

1975 

1 

106 250 

1 

9420 

1 

- 7460 

1 

104290 
1976 126 580 14650 13 980 97950 
1977 133 060 10 570 26000 96490 
1978 153 690 24470 26240 102 980 

Saldo der V ermögensilbertragungen 
1975 , .- 800 

1 

+23 950 1-16810 

1 

-7940 
1976 -1280 +30040 -20800 -10520 
1977 - 1260 +34140 -23800 -11600 
1978 - 1160 +37 890 -22700 -16350 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermögensübertragungen (Vermögensbildung) 
1975 

1 

105 450 

1 

33370 1-24270 

1 

96 350 
1976 125 300 44690 - 6820 87430 
1977 131800 44710 2200 84890 
1978 152 530 62360 3540 86630 

Nettoinvestitionen 
1975 

1 

95210 

1 

60030 ' 35180 

1 

-
1976 116070 82090 

1 

33980 -
1977 123 860 90400 33460 -
1978 131340 99070 38270 -

Finanzierungssaldo4) 
1975 

1 

+10240 1-26660 1-59450 

1 

+96 350 
1976 + 9230 -37400 -40800 +87430 
1977 + 7940 -45 690 -31260 +84 890 
1978 +15190 -36710 -34730 +86 630 

Halbjahreszahlen 
Ersparnis3) 

1975 1. Hj 51180 2780 - 4610 53010 
2.Hj 55070 6640 - 2850 51280 

1976 1. Hj 57450 9030 2770 45 650 
2.Hj 69130 5620 11210 52300 

1977 1. Hj 61360 2660 12290 46410 
2.Hj 71700 7910 13 710 50080 

1978 1. Hj 65160 5880 11 720 47560 
2.Hj 88530 18590 14520 55 420 

Saldo der Vermögensübertragungen 
1975 1. Hi - 370 +10 250 - 6880 - 3740 

2. Hj - 430 +13700 - 9930 - 4200 
l976 1. Hj - 790 +14200 - 9670 - 5320 

2.Hj - 490 +15 840 -11130 - 5200 
1977 1. Hj - 880 +15 630 -11070 - 5440 

2.Hj - 380 +18 510 -12730 - 6160 
1978 1. Hj - 890 +16350 - .9820 - 7420 

2.Hj - 270 +21540 -12880 - 8930 

Ersparnis einschl. Saldo der V ermögensilbertragungen (Vermögensbildung) 
1975 1. Hi 50810 13030 -11490 49270 

2.Hj 54640 20340 -12780 47080 
1976 1. Hj 56660 23230 - 6900 40330 

2.Hj 68640 21460 80 47100 
1977 1. Hi 60480 18 290 1220 40970 

2.Hj 71320 26420 980 43920 
1978 1. Hi 64270 22230 1900 40140 

2.Hl 88 260 40130 1640 46490 

Nettoinvestitionen 
1975 1. Hj 43680 28150 15 530 -

2.Hj 51530 31880 19650 -
1976 1. Hj 51620 36920 14700 -

2.H' 64450 45170 19280 -1977 1. ra 56 550 42210 14340 -
2.Hj 67310 48190 19120 -

1978 1. Hj 57620 41420 16200 -
2.Hj 79720 57650 22070 -

Flnanzierungssaldo4) 
1975 1. Hj + 7130 -15120 -27020 +49270 

2.Hj + 3110 -11540 -32430 +47080 
1976 1. Hj + 5040 -13690 -21600 +40330 

2.Hj + 4190 -23710 -19200 +47100 
1977 1. Hj + 3930 -23 920 -13120 +40970 

2.Hj + 4010 -21770 -18140 +43920 
1978 1. Hj + 6650 -19190 -14300 +40140 

2.Hj + 8540 -17520 -20430 +46490 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Blnscbl. privater Orgamsationen ohne 
Erwerbscharakter. - 3) Abweichend von der Darstellung im Kontensystem der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind in die Ersparnis der Unternehmen 
(unverteilte Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit) die 
nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit 
einbezogen, die Ersparnis der privaten Haushalte u. ä. ist ohne diese nichtentnom-
menen Gewinne dargestellt. - 4) Verllnderung der Forderungen abzüglich Ver-
änderung der V erbindlicbkeiten. 
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Vetmögensübertragungen ab. Von den inländi-
schen Sektoren sind per Saldo nur die Unternehmen 
Empfänger von Vermögensübertragungen, die sowohl vom 
Staat als auch von den privaten Haushalten aufgebracht 
werden. Im Berichtsjahr haben der Staat per Saldo 1 Mrd. 
DM weniger und die privaten Haushalte per Saldo 5 Mrd. 
DM mehr an Vermögensübertragungen zur Verfügung ge-
stellt als 1977. Die Vermögensübertragungen an die übrige 
Welt, die überwiegend vom Staat geleistet werden, ge-
kürzt um Vermögensübertragungen von der übrigen Welt, 
lagen annähernd auf dem gleichen Niveau wie im Vorjahr. 
Die 1978 zu verzeichnende Abnahme der Nettovermögens-
übertragungen· des Staates beruhte vor allem darauf, daß 
die im Abschnitt 4 bereits genannten Sparprämien zugun-
sten der privaten Haushalte erheblich unter dem Betrag 
des Jahres 1977 blieben. Für die - verglichen mit 'dem 
Vorjahr - per Saldo höheren geleisteten Vermögensüber-
tragungen der privaten Haushalte war neben dem er-
wähnten Rückgang der vom Staat empfangenen Sparprä-
mien insbesondere die starke Zunahme der Zuteilung von 
Bausparmitteln für den Wohnungsbau von Bedeutung, die 
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen als fik-
tive Vermögensübertragungen vom Sektor der privaten 
Haushalte an den Unternehmenssektor nachgewiesen 
werden. 

Die V e r m ö g e n s b i 1 d u n g der Sektoren (ohne nicht-
realisierte Wertsteigerungen bzw. -verluste bei vorhande-
nen Vermögenswerten, die in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen nicht erfaßt werden) erhöhte sich im 
Jahr 1978 um 201/2 Mrd. DM (+ 151/2 O/o). An diesem An-
stieg hatten die Unternehmen einen Anteil von 171/2 Mrd. 
DM und der Staat und die prhnaten Haushalte einen An-
teil von jeweils 11/2 Mrd. DM (in dieser Betrachtung sind 
die nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen ohne 
eigene Rechtspersönlichkeit sowie die Eigenmittel der pri-
vaten Haushalte für den Wohnungsbau in die Vermögens-
bildung des Unternehmenssektors einbezogen). 

Die Vermögensbildung eines Sektors ist gleich der 
Summe aus den N e t t o i n v e s t i t i o n e n (Bruttoinve-
stitionen abzüglich Abschreibungen) und dem ' F i n a n -
z i e r u n g s s a 1 d o. Im Unternehmenssektor hat sich im 
Jahr 1978 bei einem starken Anstieg der Vermögensbil-
dung (um 171/2 Mrd. DM gegenüber 1977) und einer Zu-
nahme der Nettoinvestitionen (um 81/2 Mrd. DM) das 
Finanzierungsdefizit um 9 Mrd. DM verringert. Das 
Finanzierungsdefizit des Staates erhöhte sich um 31/2 Mrd. 
DM; gleichzeitig stiegen die Vermögensbildung und die 
staatlichen Nettoinvestitionen um l1/2 bzw. 5 Mrd. DM ge-
genüber 1977. Der Finanzierungssaldo der privaten Haus-
halte nahm 1978 um 11/2 Mrd. DM gegenüber dem Vorjahr 
zu. Der Forderungsüberschuß der inländischen Sektoren 
zusammen gegenüber der übrigen Welt erhöhte sich ge-
genüber dem Vorjahr um 71/2 auf 15 Mrd. DM. Auf den 
Zusammenhang zwischen dem Außenbeitrag und dem 
Finanzierungssaldo gegenüber der übrigen Welt wird im 
Abschnitt 7 eingegangen. 

Tabelle 19: Bruttoinvestitionen der Unternehmen 1) 
- und ihre Finanzierung 

Bruttoinvestitionen Finanzierung der Bruttoinvestitionen 
darunter Nicht- Saldo der 
Brutto- Ab- Ver- ~ Jahr2) insgesamt anlage- schrei- entnom- mögens- zierungs-
investi- bungen mene über- defizit 
tionen Gewinne tragungen 

MilLDM 
1975 

1171320 1 174220 
1111290 1 

9420 

1 

23 950 1 26660 
1976 201370 191870 119 280 14650 30040 37400 
1977 218010 209 210 127 610 10 570 34140 45 690 
1978 236 570 231470 137 500 24470 37890 36710 

% der Bruttoinvestitionen bzw. der Finanzierungsmittel insgesamt 
1975 100 101,7 65,0 5,5 14,0 15,6 
1976 100 95,3 59,2 7,3 14,9 18;6 
1977 100 96,0 58,5 4,8 15,7 21,0 
1978 100 97,8 58,1 10,3 16,0 15,5 

1) BinschL Wohnungsvermietung und privater Organisationen ohne Erwerbs-
charakter. - 2) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. 

103 



Schaubild 5 

FINANZIERUNG DER BRUlTOINVESTITIONEN DER UNTERNEHMEN 1) 

1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 

fremde Mittel 
(Def1z1t) 

. Sonstige eigene 
Mittel 

Abschreibungen 

Stalisllschas Bundesamt 7'J0039 lJ Einschl1eß11i:h pnvater Clfgamsallonenohne Erwerbscharakle1. 

Zur F in :an zier u n g ihrer Bruttoinvestitionen (Anla-
geinvestitionen und Vorratsveränderung), die von 1977 auf 
1978 um 81/2 °/o auf 2361/2 Mrd. DM gestiegen sind, ver-
wendeten die Unternehmen (einschl. Wohnungsbau) 
im Jahr 1978 an eigenen Mitteln (Abschreibungen, nicht-
entnommene Gewinne und Saldo der Vermögensübertra-
gungen) 200 Mrd. DM und 361/2 Mrd. DM an fremden Mit-
teln. Gegenüber 1977 nahmen die eigenen Mittel um 271/2 
Mrd. DM ( + 16 O/o) zu. Dieser Anstieg setzt sich aus einer Er-
höhung der Abschreibungen um 10 Mrd. DM, der nicht-
entnommenen Gewinne um 14 Mrd. DM sowie der per 
Saldo empfangenen Vermögensübertragungen um 31/2 

Mrd. DM zusammen. Das Finanzierungsdefizit der Unter-
nehmen verringerte sich gegenüber 1977 um 9 Mrd. DM. 
Bezogen auf die Summe der Bruttoinvestitionen erhöhte 
sich der Anteil der eigenen Mittel von 79,0 O/o im Jahr 1977 
auf 84,50/o im Berichtsjahr. An dieser Entwicklung waren 
insbesondere die nichtentnommenen Gewinne beteiligt, 
deren Anteil an den Bruttoinvestitionen von 4,8 auf 10,3ß/o 
im Jahr 1978 gestiegen ist; der Anteil der Abschreibungen 
und der Anteil des Saldos der Vermögensübertragungen 
haben sich dagegen nur geringfügig geändert (von 58,5 auf 
58,1 O/o bzw. von 15,7 auf 16,0 O/o). Der Anteil der fremden 
Mittel an den Bruttoinvestitionen ging von 21,0 O/o im Vor-
jahr auf 15,5 O/o im Jahr 1978 zurück. Die seit 1975 zu beob-
achtende Tendenz der Unternehmen zur verstärkten 
Fremdfinanzierung ihrer Investitionen hat sich somit im 
Jahr 1978 bei relativ stark gestiegenen Bruttoinvestitionen 
nicht fortgesetzt. 

7. Die wirtschaftlichen Vorgänge mit der 
übrigen Welt 

Auf die Vorgänge mit der übrigen Welt ist bereits an 
verschiedenen Stellen des Textes eingegangen worden. In 
diesem Abschnitt werden sie noch einmal im Zusammen-
hang beschrieben. Die Darstellung beschränkt sich auf 
Angaben in jeweiligen Preisen. 

Die a 11 g e m e i n e E n t w i c k 1 u n g der wirtschaft-
lichen Vorgänge mit der übrigen Welt ist, nach der merk-
lichen Verlangsamung der Zunahme der Aus- und Einfuhr 
von Waren und Dienstleistungen im Jahr 1977, durch 
einen etwa gleichbleibenden Anstieg der Güterausfuhr 
und eine weitere geringe Abschwächung der Entwicklung 
der Gütereinfuhr gekennzeichnet. Die wirtschaftliche Ver-
flechtung mit der übrigen Welt ist - gemessen am Ver-
hältnis des Außenhandelsvolumens (Summe der Aus- und 
Einfuhr von Waren und Dienstleistungen) zum Brutto-
sozialprodukt -, wie bereits im Vorjahr, etwas zurückge-
gangen und betrug 1978 51,4 O/o (1976: 53,0 O/o, 1977: 52,8 O/o). 
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Der Außenbeitrag (Saldo der Aus- und Einfuhr von 
Waren und Dienstleistungen) erreichte 1978 eine Höhe von 
fast 35 Mrd. DM und stieg erstmals seit 1974 gegenüber 
dem Vorjahr wieder an. Der Überschuß im Warenverkehr 
nahm von 43 1/2 Mrd. DM im Jahr 1977 auf 46 Mrd. DM 
1978 zu, das Defizit der Dienstleistungsbilanz - einschl. 
des Saldos der Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwi-
schen Inländern und der übrigen Welt - verringerte sich 
gegenüber dem Vorjahr spürbar um 31/2 Mrd. DM und be-
trug 1978 111/2 Mrd. DM. Dem um 6 Mrd. DM größeren 
Außenbeitrag stand ein im Vergleich zum Vorjahr um 1 
Mrd. DM niedrigerer Saldo der an die übrige Welt gelei-
steten laufenden übertragungen in Höhe von knapp 181/2 

Mrd. DM gegenüber. Berücksichtigt man, daß 1978 per 
Saldo rd. 1 Mrd. DM Vermögensübertragungen an Auslän-
der geleistet wurden, ergibt sich ein Finanzierungsüber-
schuß gegenüber der übrigen Welt in Höhe von 15 Mrd. 
DM, der um 7 Mrd. DM größer war •als 1977. 

Die Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen nahm 
1978 gegenüber dem Vorjahr um knapp 18 Mrd. DM zu; 
das ist eine Steigerung um 51/2 O/o. Im Jahr 1977 hatte sich 
die gesamte Ausfuhr, nach der starken Erhöhung im Jahr 
1976 (+ 141/2 O/o gegenüber 1975) ebenfalls nur noch um 
5 1/2 O/o vergrößert. Die Warenausfuhr allein stieg 1978 um 
101/2 Mrd. DM ( + 4 O/o) an. Gegenüber den Angaben der 
Außenhandelsstatistik über den Generalhandel liegt die 
Warenausfuhr in die übrige Welt nach den Abgrenzungen 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen regelmäßig 
erheblich niedriger (1978 um 141/2 Mrd. DM). Dies erklärt 
sich aus Unterschieden in den Konzepten, z.B. durch Net-
tostellung des grenzüberschreitenden Veredelungsverkehrs 
und Bereinigung der Ergebnisse der Außenhandelsstati-
stik um Rückwaren, Ersatz- und Rückzahlungen, Preis-
nachlässe u. ä. Die Warenausfuhr in die übrige Welt um-
faßt im Vergleich zur Außenhandelsstatistik ferner 
Warenlieferungen an die DDR und Berlin (Ost). Die 
Dienstleistungsverkäufe erhöhten sich 1978 um ll1/2 O/o. 
Dies entspricht, nach der merklichen Abschwächung der 
Entwicklung im Jahr 1977 (u. a. wegen des Rückgangs der 
überschüsse im Transithandel, die in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen den Dienstleistungsausfuhren 
zugesetzt werden), wieder den deutlich höheren Zunah-
men der vorhergehenden Jahre. Die in die Dienstlei-
stungsverkäufe einbezogenen Erwerbs- und Vermögens-
einkommen aus dem Ausland, die zum überwiegenden 
Teil (1978 rd. 80 O/o) aus Kapitalerträgen bestehen, haben 
1978 um 11 O/o und damit etwa im gleichen Maße wie die 
gesamte Dienstleistungsausfuhr zugenommen. 

Die E i n f u h r von Waren und Dienstleistungen stieg 
1978 um 111/2 Mrd. DM bzw. 4 O/o an. Damit hat sich, an-
ders als auf der Ausfuhrseite, die bereits 1977 zu beobach-
tende Verlangsamung der Entwicklung (Zunahme der 
gesamten Einfuhr 1977: 6112 gegenüber 161/20/o im Jahr 
1976, jeweils im Vorjahresvergleich) im Berichtsjahr 
noch fortgesetzt. Die Einfuhr von Waren vergrößerte sich 
gegenüber 1977 um 81/2 Mrd. DM bzw. 31/2 O/o (1977: 
+ 51/2 °/o). Auch auf der Einfuhrseite liegt der Gesamtbe-
trag der Warentransaktionen mit der übrigen Welt nach 
den Konzepten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen stets unter den Generalhandelszahlen der Außenhan-
delsstatistik (1978 um 21 Mrd. DM). Zusätzlich zu den bei 
der Ausfuhr genannten Gründen, die sich auf der Ein-
fuhrseite in der gleichen Richtung auswirken, ist hier vor 
allem die Absetzung der Frachten und Seetransportversi-
cherungen beim übergang von der cif- zur fob-Bewertung 
der Wareneinfuhr von Bedeutung. Die Dienstleistungs-
käufe aus der übrigen Welt (einschl. Erwerbs- und Vermö-
genseinkommen) nahmen 1978 um 41/2 O/o und damit eben-
falls weniger zu als 1977 ( + 10 O/o). Dies liegt vor allem an 
der Entwicklung der in diesem Posten enthaltenen Er-
werbs- und Vermögenseinkommen. Bei diesen Strömen 
ergab sich 1978 ein Rückgang um 8 °/o, nachdem im Jahr 
1977, vor allem wegen außergewöhnlich hoher Zunahmen 
der an die übrige Welt abfließenden ~  (vor 
allem Ausschüttungen von inländischen Unternehmen an 
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Tabelle 20: Wirtschaftliche Vorgänge mit der übrigen Welt 
Mill.DM 

Ausfuhr f Einfuhr Außen- Laufende Übertragungen Saldo Vermögensübertragungen Finan-
der laufenden zierungs-

von Waren und beitrag 

emp7gen 1 
1 Saldo 

empf:gen 1 
1 Saldo Jahr') (Sp.1 geleistet (Sp.4 Rechnung geleistet (Sp. 8 saldo (Sp. 7 

Dienstleistungen -Sp.2) -Sp.5) (Sp.3 + Sp.6) - Sp.9) + Sp.10) 

1 1 2 3 5 6 7 9 10 11 

1975 272 510 242 680 + 29830 4710 23 500 -18790 + 1l 040 20 820 - 800 + 10240 
1976 311 780 282 220 + 29560 5 640 24690 -19050 + 10 510 70 1350 - 1280 + 9230 
1977 329 250 300 650 + 28600 7 930 27330 -19400 + 9200 140 1400 - 1260 + 7940 
1978 347000 312 250 + 34750 10190 28590 -18400 + 16 350 90 1250 - 1160 + 15190 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
1975 - 3680 + 9930 ', -13610 + 320 + 1660 
1976 + 39270 + 39540 - 270 + 930 + 1190 
1977 + 17 470 + 18430 - 960 + 2290 + 2640 
1978 + 17 750 + 11600 + 6150 + 2260 + 1260 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. 

ihre ausländischen Eigner), eine Erhöhung um 20 O/o zu be-
obachten war. Wie bei der Ausfuhr machen die Kapitaler-
träge den größten Teil der Einkommen für grenzüber-
schreitende Faktorleistungen aus. 1978 waren es knapp 
drei Viertel der gesamten geleisteten Erwerbs- und Ver-
mögenseinkommen. 

An 1 a u f e n d e n 'Ü b e r t r a g u n g e n wurden 1978 
aus der übrigen Welt 10 Mrd. DM empfangen ; das 
waren nicht ganz 21/2 Mrd. DM oder 281/2 °/o mehr als 1977. 
Die starke Zunahme ist vor allem auf die im Berichtsjahr 
erneut erheblich gestiegenen Mittel aus dem EG-Agrar-
fonds zurückzuführen. Die an die übrige Welt g e 1 eiste-
t e n laufenden Übertragungen betrugen im Jahr 1978 
281/2 Mrd. DM; sie stiegen um 1 Mrd. DM bzw. um 41/2 °/o 
an. Bei den geleisteten laufenden Übertragungen spielen 
seit J1ahren die Übertragungen des Staates und die der 
privaten Haushalte die entscheidende Rolle. 1978 machten 
sie 651/2 bzw. 31 °/o des Gesamtbetrages aus. Diese beiden 
Größen entwickelten sich unterschiedlich. Die laufenden 
Übertragungen des Staates nahmen gegenüber dem Vor-
jahr um 61/2 O/o zu, während die der privaten Haushalte 
vor allem wegen der bereits seit einigen Jahren leicht 
rückläufigen Heimatüberweisungen ausländischer Arbeit-
nehmer im Jahr 1978 nur um 1/2 °/o anstiegen. 

Der S a 1 d o der 1 au f e n d e n E i n n a h m e n und 
Ausgaben im Verkehr mit der ijbrigen Welt zeigt für 
1978 einen Einnahmenüberschuß von 161/2 Mrd. DM. Diese 
Größe ergibt sich, indem man vom Außenbeitrag (35 Mr_d. 
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- 1340 -14950 - + 120 - 120 -15070 
- 260 - 530 + 50 + 530 - 480 - 1010 
- 350 - 1310 + 70 + 50 + 20 - 1290 
+ 1000 + 7150 - 50 - 150 + 100 + 7250 

DM) die per Saldo an die übrige Welt geleisteten laufen-
den Übertragungen (181/2 Mrd. DM) abzieht. Ein positiver 
Saldo der laufenden Rechnung kennzeichnet, aus gesamt-
wirtschaftlicher Sicht, den Sachverhalt, daß die Ersparnis 
aller inländischer Sektoren in einer Periode nicht allein 
zur Finanzierung der inländischen Nettoinvestitionen 
verwendet wurde. Vielmehr flossen Teile der Ersparnis 
per Saldo als Vermögensübertragungen, Kreditvergabe, 
Tilgung von Verbindlichkeiten und dgl. an das Ausland ab. 

Die aus der übrigen Welt empfangenen Ver m ö -
gen s über trag u n gen waren, wie in den Vorjahren, 
unbedeutend (0,09 Mrd. DM). Von den geleisteten Vermö-
gensübertragungen an die übrige Welt in Höhe von 1,3 
Mrd. DM entfiel der überwiegende Teil (1,0 Mrd. DM) auf 
Zahlungen des Staates (als staatliche Leistungen an Ent-
wicklungsländer, Wiedergutmachungen u. a.). 

Der F i n a n z i e r u n g s ü b e r s c h u ß gegenüber der 
übrigen Welt ergibt sich, ausgehend vom Saldo der lau-
fenden Einnahmen und Ausgaben, durch Abzug der per 
Saldo an die übrige Welt geleisteten Vermögensübertra-
gungen. Der Finanzierungsüberschuß belief sich - wie 
bereits erwähnt - auf 15 Mrd. DM und lag um 7 Mrd. DM 
höher als 1977. Die Zunahme beruht in der vorliegenden 
Saldenbetrachtung vor allem auf dem Rückgang des Defi-
zits im Dienstleistungsverkehr bei gleichzeitigem Anstieg 
der Überschüsse im Warenverkehr sowie auf dem Rück-
gang der unentgeltlichen Leistungen an die übrige Welt. 

Dipl.-Kaufmann Margot Engelmann und Mitarbeiter 

105 



' f:, 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Erwerbstätigkeit 

Streiks und Aussperrungen 1978 
Vorbemerkung 

In die Statistik der Streiks und Aussperrungen werden 
diejenigen Arbeitskämi;>fe einbezogen, an denen minde-
stens 10 Arbeitnehmer beteiligt waren und die mindestens 
einen Tag dauerten oder durch die ein Verlust von mehr 
als 100 Arbeitstagen, bezogen auf alle an der Arbeitsein-
stellung beteiligten bzw. betr:offenen Arbeitnehmer, ent-
standen ist. Durch diese Einschränkung werden nur sol-
che Arbeitskämpfe statistisch nachgewiesen, die eine be-
stimmte Größenordnung erreichen. Bagatellstreiks, die 
ohnehin nur unzureichend erfaßt werden könnten, bleiben ' 
außer Betracht. Zugleich werden durch diese Regelung die 
Betriebe weitgehend entlastet, weil nur eine verhältnis-
mäßig kleine Zahl von ihnen eine Meldung über Streiks 
oder Aussperrungen abzugeben hat. In den Jahren 1962 
bis 1978 waren es durchschnittlich 472 Betriebe. 

Nachgewiesen werden in der Statistik die von Streiks 
betroffenen und an Aussperrungen beteiligten Betriebe, 
die an Streiks beteiligten und von Aussperrungen betrof-
fenen Arbeitnehmer sowie die durch Streiks und Aussper-
rungen verlorenen Arbeitstage, gegliedert nach Wirt-
schaftsgruppen und Bundesländern1). Treffen die 'Datbe..: 
stände Streik und Aussperrung für einen Betrieb gleich-
zeitig zu, so wird zur Vermeidung von Doppelzählungen 
nur ein Nachweis erbracht. 

Durch die gesonderte Anzeige des Beginns einer 
Arbeitsstreitigkeit ist es möglich, für einen bestimmten 
Zeitraum auch angefangene Streiks mit den betroffenen 
Betrieben und den daran beteiligten Arbeitnehmern fest-
zustellen. Auf Tatbestände, die sich wegen ihrer Viel-
schichtigkeit nicht eindeutig erfassen lassen, wird dage-
gen verzichtet. So- lassen sich aus der Statistik weder An-
gaben über die Ursachen, die zur Auslösung eines Streiks 
geführt haben, noch über den Erfolg, mit dem die Arbeits-
streitigkeiten abgeschlossen wurden, gewinnen. Auch ist 
ein Nachweis der indirekt Betroffenen nicht möglich. In 
der Statistik werden nur die bestreikten Betriebe und die 
Betriebe, die Aussperrungen vorgenommen haben, erfaßt1 
die Anzahl der Streiks und Aussperrungen wird nicht 
festgestellt. 

Ferner kann aus dem vorliegenden Material nicht ge-
sagt werden, wie hoch der Anteil von Angestellten und 
Arbeitern an den Beteiligten oder Betroffenen ist, · wie 
groß der Anteil der gewerkschaftlich organisierten Strei-
kenden· ist, welche Schäden die Streiks verursacht haben 
oder welche Arbeitskämpfe einzelne Gewerkschaften ge-
.führt haben. 

Ergebnisse 
488 218 Arbeitnehmer in 1 239 Betrieben haben sich 1978 

im Ausstand befunden. Das führte zu einem Verlust vori 
4 289 828 Arbeitstagen. Seit dem Jahr 1971, in dem, 
4 483 740 Ausfalltage gezählt wurden, ist das die höchste 
Anzahl und seit Wiedereinführung der Statistik der 
Streiks und Aussperrungen im Jahr 1949 der zweithöchste 
Verlust an Arbeitstagen. Auch die Zahl der beteiligten 
bzw. betroffenen Betriebe war nur in den Jahren 1950 bis 
1953 sowie 1958 (1 484) und 1976 (1 481) höher. 

Die am stärksten Betroffenen waren die Wirtschafts-
gruppe „Straßenfahrzeugbau" mit 30,6 O/o aller Ausfalltage 

1) Siehe Tabelle, S. e2•; bei allen hier dargestellten Ergebnissen 
handelt es sich um vorläufige Angaben. · 
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DURCH ARBEITSKÄMPFE VERLORENE ARBEITSTAGE 

Auslalllage 
m Mdilonen 

Ausffilllage 
In M11l1onen 

4,5 4,5 

4,0 4,0 

3,5 3,5 

3,0 3,0 

2,S 2,5 

2,0 ."„ 2,0 

.1 
l,5 l,5 

l,O l,O 

0,5 o,s 

1962 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72„ 73 74 ~ 76 77 

~  Bundesamt 79 0063 l)Vor!aul1gf's Ergebnis 

und 29,50/o aller beteiligten Arbeitnehmer sowie die Wirt-
schaftsgruppe „Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. 
-halbzeugwerke)" mit 28,4 O/o aller Ausfalltage und 15,8 O/o 
aller beteiligten Arbeitnehmer. Die Arbeitskämpfe in der 
Wirtschaftsgruppe „Straßenfahrzeugbau" konzentrierten 
sich auf Baden-Württemberg, die Arbeitskämpfe in der· 
Wirtschaftsgruppe „Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. 
-halbzeugwerke)" zum weitaus größten Teil auf Nordrhein-.. 
Westfalen. Weitere 16,0 D/o der Ausfalltage mit 15,7 Ofo der 
beteiligten Arbeitnehmer sind durch Arbeitsniederlegun-
gen in der „Elektrotechnik" nahezu ausschließlich in Ba- · 
den-Württemberg entstanden. 11,1 O/o aller Ausfalltage mit 
10,6 O/o aller beteiligten Arbeitnehmer wurden im „Maschi-
nenbau" ebenfalls überwiegend in Baden-Württemberg 
registriert und 5,6 D/o der Ausfalltage mit allerdings 13,5 O/o 
der beteiligten Arbeitnehmer wurden im Bereich „Druk-
kerei und Vervielfältigung" gemeldet. Hier betrafen die 
Arbeitskämpfe alle Bundesländer. 

""'l 

Land 

Arbeitskämpfe nach Ländern'. 
1976 1977 1978') 

1 

Ver- 1 Ver- l Ver-Arbeit- !orene Arbeit- lorene !u:beit- lorene 
11!1' nehmer Arbeits- nehmer Arbeits- i:tehmer Arbeits-

tage tilge tage 

Schleswig-Holstein . . . 10 334 51 104 - - 12 259 35 139 
Hamburg ...•.• „... 8 106 32 672 - - 14 978 58 362 
Niedersachsen . . . . . . . . 10 363 48 747 - - , 10 951 80 475 
Bremen„ .. „ „ „ .. „ 3 559 9 495 719 6 059 7 930 31 720 
Nordrhein-Westfalen „ 33 859 135 246 7 541 2 511 106 585 1199918 
Hessen. „ .... „ „ „ „ 26 226 70 974 37 256 10 781 51 041 
Rheinland-Pfalz . . . . . . 7 443 16 623 63 315 3 207 28 399 
Baden-Württemberg „ 44196 55483 25399 4450 304144 2668195, 
Bayern „ ... „. „ „. 18 207 79 646 632 9 466 8 583 51 979 
Saarland „ .. „ „ „ . „ 1 282 7 776 46 624 321 1 839 
Berlin (West) .. „ . „ . 5 737 25 930 - - 8 479 82 761 

Bundesgebiet : .. 1169 312 1533 696 1 34 437 1 23 681 j488 218 14289 828 

1) Vorlilufiges Ergebnis. 

Im Durchschnitt dauerten die Arbeitsstreitigkeiten rd:·: '. 
10 Tage je Beteiligten, gegenüber rd. 0,7 Tage je Beteiligten· 
im Jahr 1977. · 
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Der größte Teil der Ausfalltage entfiel mit 62,2 O/o auf 
Baden-Württemberg, gefolgt von Nordrhein-Westfalen 
mit 28,0 O/o. 
. Sowohl die, Zahl der betroffenen und beteiligten Be-
triebe und Arbeitnehmer als <auch die Zahl der Ausfall-
tage lagen weit über dem Ergebnis der vorangegangenen 
fünf Jahre. Im Vergleich dazu ~  die größten 

zurückliegenden Arbeitsstreitigkeiten beispielsweise im 
Jahr 1971 in 1106 Betrieben 4 483 740 Ausfalltage, im Jahr 
1957 dagegen in nur 108 Betrieben 2 388 209. 

Der Arbeitsausfall wurde sowohl durch Streiks als auch 
durch Aussperrungen verursacht. Zum ersten Mal seit 
1971 wurde von der Möglichkeit der Aussperrung in gro-
ßem Umfang Gebrauch gemacht. Mör. 

U·nternehmen 
Zahlungsschwierigkeiten 1978 

Im Verlauf des Jahres 1978 hat sich das konjunkturelle 
Klima in der Bundesrepublik Deutschland deutlich ver-
bessert. Die Auftriebskräfte für das Wirtschaftswachstum 

·überwogen zwar erst ab Mitte des Jahres, auf dem Insol-
venzsektor zeichnete sich jedoch schon zu Beginn des 
Jahres 1978 eine Entspannung ab, die auch im übrigen 
Jahr anhielt. Insbesondere ist die Zahl der in Zahlungs-
!\Chwierigkeiten geratenen Unternehmen stark zurückge-
gangen. 

Erstmals seit 1969 Rückgang der ~  

. Nachdem seit 1969 Jahr für Jahr die Insolvenzzahlen 
immer neue Höchststände erreichten, wobei die größten 
Sprünge 1974 und 1975 mit + 40 und + 19 1 O/o zu ver-
zeichnen waren, hatten die Amtsgerichte 1g79 erstmals 
wieder weniger Konkursanträge und Vergleichseröffnun-
gen zu bearbeiten als im Vorjahr. Insgesamt wurden 8 722 
Insolvenzen gezählt (siehe Tabelle, Seite 85*) 1). Diese Zahl 
ist zwar um '8,8 O/o niedriger als im Vorjahr, aber immer 
noch mehr als doppelt so hoch wie zu Beginn der 70er 
Jahre. 

Tabelle 1: Konkurs- und Vergleichsverfahren insgesamt 
Konkurse Insolvenzenl) 

Ver- Zu-(+) 
mangels darunter gleichs- bzw. 

Abnah-
Jahr eröffhet Masse zu- An- verfahren ins- me(-) abge- sammen schluß- eröffnet gesamt 

lehnt konkurse gegen-
über dem 
Vorjahr 

Anzahl ~ 

1976 2702 6 519 9 221 40 ' 181 9 362 + 1,8 
1977 2607 6 837 9444 29 147 9 562 + 2,1 
1978 2 228 6411 8639 21 104 8 722 - 8,8 

. : l) Konkurs-. und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonj<urse, denen ein er-
öffnetes V ergle1chsverfahren vorausgegangen ist. 

Wie bereits in früheren Berichten erwähnt, werden die 
Ursachen, die einen Gemeinschuldner 'Vor das Konkursge-
richt führen, in der amtlichen Statistik nicht erfaßt. Daß 
sich 1978 die Insolvenzzahlen rückläufig entwickelt haben, 

· dürfte hauptsächlich auf den günstigeren Konjunkturver-
lauf zurückzuführen sein. Auch ist zu bedenken, daß ein 
Teil der besonders gefährdeten Unternehmen in den letz-
ten .Jahren seine Tätigkeit eingestellt ,hat. 

Die in der Konkursordnung verankerten Konkurs-
gründe sind abhängig von der Rechtsform. Bei natür-
lichen Personen und Einzelunternehmen sowie bei Per-

. ~  ist die Zahlungsunfähigkeit für die 
Einleitung eines Insolvenzverfahrens maßgeblich. Bei juri-· 
stischen Personen ist neben der Zahlungsunfähigkeit auch 

· die Oberschuldung Konk;ursgrund. Nach dem 1976 in Kraft 
getretenen 1. Gesetz zur Bekämpfung der Wirtschafts-
kriminalität 2) kann auch bei Personengesellschaften die 
'Überschuldung Konkursgrund sein, wenn der persönlich 
haftende Gesellschafter eine j'\lristische Person ist. Dieses 
Gesetz, das vor allem die GmbH & Co. KG betrifft, dürfte 
sich teilweise: auch auf die Insolvenzentwicklung der Un-

1) Eine ausführliche Darstellung der Entwicklung der In:;olven-
zen im Jahr 1978 mit tiefergegliederten Zahlenangaben nach Wirt-
schaftszweigen, Rechtsformen sowie nach Größenklassen der an-
gemeldeten Forderungshöhe ist in der Fachserie 2 Reihe 4.1 .In-
solvenzverfahren" enthalten. - 2) Siehe BGBI. I Nr. 93, S. 2034 ff, 
.vom 6. August 1976. ' 
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ternehmen dieser Rechtsform ausgewirkt haben. Bei 
Nachlaßkonkursen ist die Oberschuldung alleiniger Kon-
kursgrund. 

Wie schon im Vorjahr hat sich die Zahl der Insolvenzen 
bei Unternehmen und übrigen Gemeinschuldnern (dazu 
zählen private Haushalte, Nachlässe und Organisationen 
ohne Erwerbscharakter) gegenläufig entwickelt. Im Un-
ternehmensbereich waren die Konkurs- und Vergleichs-
zahlen erstmals im Spätsommer 1977 zurückgegangen. 
Diese Entwicklung hielt das ganze Jahr 1978 an, wobei der 
Rückgang - gegenüber.den entsprechenden Vorjahresmo-
naten - in fast allen Monaten über 10 O/o hinat,isging. Die 
Zahl der Insolvenzen der übrigen Gemeinschuldner war 
1978 bis in .den Sommer hinein deutlich höher als in den 
entsprechenden Vorjahresmanaten. Nach einer kurzen 
Phase der Beruhigung, und zwar in den Monaten Juni bis 
August, stiegen die Insolvenzzahlen dieser Schuldner bis 
Jahresende 1978 erneut kräftig an. 

Insgesamt wurden im Jahr 1978 5 949 Insolven:zen von 
Unternehmen registriert, 980 Fälle oder 14,1 O/o weniger als 
im Vorjrahr. Auf die übrigen Gemeinschuldner entfielen 
2 773 Fälle, das waren 140· (5,3 O/o) mehr als 1977. Der An-
teil der Unternehmensinsolvenzen an den Insolvenzen 
insgesamt ist damit von 72,5 O/o im Jahr 1977 auf 68,2 O/o im 
Berichtsjahr zurückgegangen. 

Knapp 75 Ofo aller Konkurse masselos 
Im Jahr 1978 wurden \>ei den Amtsgerichten insgesamt 

,8 639 Anträge auf Eröffnung eines Konkursverfahrens ge-
stellt. Gegenüber dem Vorjahr'mit 9 444 Verfahrensanträ-
gen ist die Zahl damit um 8,5 O/o zurückgegangen. In 2 228 
Fällen wurde einer Eröffnung entsprochen, 6 411 Verfah-
rensanträge mußten abgelehnt werden. Trotz der Ent-
spannung der Insolvenzsituation hat sich der Anteil der 
Konkursanträge, die von vornherein mangels einer die 
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Kosten des Verfahrens deckenden Teilungsmasse abge-
lehnt wurden, von 72,4 auf 74,2 O/o erhöht. Der Anteil 
der masselosen Konkurse dürfte noch höher liegen, weil 
in der Regel eine größere Anzahl von bereits eröffneten 
Konkursen nachträglich mangels Masse eingestellt wird. 

Nur bei jedem neunten Konkursantrag gegen private 
Haushalte stellte der Konkursrichter fest, daß das vor-
handene Vermögen zur Deckung der Verfahrenskosten 
ausreichte; 89 O/o dieser Konkurse mußten abgelehnt wer-
den. Nur wenig niedriger ist die Ablehnungsquote bei 
den nicht ins Handelsregister eingetragenen Einzelunter-
nehmen mit 86 °/o, gefolgt von den Gesellschaften mbH 
mit 70,3 °/o. Die niedrigste Ablehnungsquote gab es bei den 
Personengesellschaften mit 54 °/o und den ihnen zuzurech-
nenden GmbH & Co. KG mit 59 °/o. 

Innerhalb der einzelnen repräsentativen Wirtschaftsbe-
reiche erstreckte sich die Bandbreite der Ablehnungsquo-
ten von 64,6 O/o im Verarbeitenden Gewerbe bis 78,6 O/o im 
Dienstleistungsbereich. Dazwischen liegende Quoten wie-
sen der Handel mit 72,4 O/o und das Baugewerbe mit 74,5 O/o 
aus. 

Auch regional gesehen ergeben sich deutliche Unter-
schiede im Verhältnis von abgelehnten zu eröffneten Kon-
kursen. Unter dem Bundesdurchschnitt (74,2 °/o) liegende 
Ablehnungsquoten lassen sich für Niedersachsen (64,8 O/o), 
Nordrhein-Westfalen und Hamburg (je 69,5 O/o) errechnen. 
In Bremen dagegen wurden 89 O/o aller Konkursanträge 
wegen Masselosigkeit abgelehnt. Bei einer Gliederung der 
Konkurse nach der voraussichtlichen Forderungshöhe 
zeigt sich, daß die Wahrscheinlichkeit einer Eröffnung der 
beantragten Konkurse mit zunehmender Forderungshöhe 
steigt. In den Forderungsgrößenklassen über 1 Million DM 
überwogen die Konkurseröffnungen, in denen darunter 
die Ablehnungen. 

Nur noch wenige Vergleichsverfahren 
Immer seltener wird der Versuch unternommen, ein Un-

temehmen mit Hilfe eines Vergleichs am Leben zu erhal-
ten. Dies läßt darauf schließen, daß in fast allen Fällen 
der Gang zum Konkursrichter erst dann angetreten wird, 
wenn die finanzielle Situation des Gemeinschuldners aus-
sichtslos erscheint. Nur noch in 104 Fällen wurde 1978 ein 
gerichtliches Vergleichsverfahren eröffnet (1977: 147), von 
denen wiederum 21 (29) im Laufe des Jahres in einen An-
schlußkonkurs übergeführt wurden. 

Erheblich weniger Millionenkonkurse 
Die Verluste, welche die Gläubiger beim Konkurs eines 

Großunternehmens erleiden, sind oft so beträchtlich, daß 
die Kreditgeber bereit sind, dem bedrängten Unternehmen 
weitere Mittel zur Verfügung zu stellen, sofern nur eini-
germaßen die Chance besteht, auf diese Weise die zu er-

Tabelle 2: Konkursverfahren 1) nach der voraussichtlichen 
Höhe der Forderungen 

Voraussichtliche Forderungen 1977 1978 

1 
1977 1978 

von ... bis unter ... DM Anzahl Mil!.DM2) 

unter 10 000 ................. 1590 1650 6 6 
10000- 50000 ................. 1 814 1 726 42 39 
50000- 100000 „ „. „ .•. „„„. 905 893 62 60 

100000- 500000 „.„ .„„ „„ •.. 2252 2010 508 439 
500 000- 1 000 000 „ „ „ ..... „ .... 735 589 487 394 

1 000 000- 5 000 000 . „ „ ...... „ .... 776 627 1558 1258 
5 000 000-10 000 000 ................. 115 72 759 478 

10 000 000 und mehr ..... „ „ .......... 104 76 2138 1834 
Insgesamt ... , 8 291 

Außerdem: Ohne Angabe der Größenklasse 1 153 
l 7 643 

1004 
~  ~  

1) Einschl. Anscblußkonkurse und mangels Masse abgelehnter Konkurse. -
2) Zum Teil geschätzt. 

wartenden Einbußen zu mindern. Außerdem stehen bei 
Konkursen eines größeren Unternehmens viele Arbeits-
plätze auf dem Spiel, die unter Umständen seitens der 
öffentlichen Hand eine Sanierung des Unternehmens rat-
sam erscheinen lassen. Diese Umstände haben sicherlich 
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Schaubild 2 
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in gewissem Rahmen dazu beigetragen, daß 1978 die Zahl 
der Konkurse, bei denen Forderungen in Millionenhöhe 
angemeldet wurden, um 22 O/o und damit überdurch-
schnittlich zurückgegangen ist. Trotz dieses Rückganges 
waren jedoch die durchschnittlichen Verbindlichkeiten 
dieser sog. Millionenkonkurse mit 4,61 Mill. DM höher als 
im Vorjahr (4,48 Mill. DM). Bei Forderungen unter 1 Mil-
lion DM sind die Konkurszahlen um 6 O/o gesunken. Für 
die 6 868 Konkurse (1977: 7 296) mit voraussichtlichen Ver-
bindlichkeiten unter 1 Million DM läßt sich für 1978 eine 
durchschnittliche Schuld von 137 000 DM errechnen ge-
genüber 151 000 DM im Jahr 1977. Dies bedeutet, daß 
zwar die Zahl der Millionenkonkurse stark abgenommen 
hat, ihre finanzielle Tragweite jedoch gestiegen ist. Umge-
kehrt sind die Konkurse von unter 1 Million DM Forde-
rungshöhe nur wenig zurückgegangen, dafür sank jedoch 
ihre finanzielle Bedeutung. 

Insgesamt wurden 1978 von den Gläubigern Fdrderun-
gen in Höhe von 4,51 Mrd. DM glaubhaft gemacht. Dieser 
Betrag lag um 19 O/o unter dem des Vorjahres (5,56 Mrd. 
DM). Die durchschnittlichen Verbindlichkeiten je Konkurs 
waren mit 590 000 DM niedriger als 1977 mit 670 000 DM. 

Gesellschaften mbH weiterhin am meisten gefährdet 
Die Gliederung der Insolvenzen nach der Rechtsform 

zeigt 1978 eine leichte Veränderung der Verhältnisse. Zwar 
sind immer noch die ~  mit 2 677 Insol-
venzen (1977: 3 219) am stärksten betroffen (dies ent-
spricht einem Anteil von 45,0 O/o an der Gesamtzahl der 

Tabelle 3: Insolvenzen nach der Rechtsform 
der Gemeinschuldner 

Konkurs- Vergleichs- Insolven2e112) Rechtsform verfahren 1) verfahren 
1977 1 1978 1977 1 1978 1977 1 1978 

Unternehmen und Freie Berufe 6 818 5876 139 94 6929 5949 
Nicht eingetragene Einzel-

unternehmen „ ... „ ..... 2497- 2037 
Eingetragene Einzelunterneh-

32 17 2 524 2053 

men ...... „„„ ...... „ 674 612 
Personengesellschaften 

27 20 695 624 

(OHG,KG) ..•......•••• 1269 917 55 42 1314 948 
dar.: GmbH & Co. KG ... 743 560 28 21 767 576 

Gesellschaften mbH 2358 2 296 22 15 2373 2 310 
Aktiengesellschaften, clrisd:ii.' · 

KGaA .•............. „ 10 8 1 - 11 8 
Eingetragene Genossenscbafien 2 - - - 2 -Sonstige Unternehmen .•.... 8 6 2 - 10 6 

Übrige Gemeinschuldner 
zusammen ........ „ ...... 2626 2763 8 10 2633 2773 
Private Haushalte ·········· 1301 1389 6 9 1306 1398 
Nachllisse „ .... „ .. „ „ ... 1309 1348 2 1 1311 1349 
Sonstige Gemeinschuldner ... 16 26 - - 16 26 

Insgesamt ... , 9 444 1 8 639 1 1471 104, 956218722 

1) Einschl. mangels Masse abgelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse. -
2) Konkurs- und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes 
Vergleichsverfahren vorausgegang:n ist. 
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Unternehmensinsolvenzen gegenüber 46,4 O/o im Vorjahr), 
die Insolvenzen von Gesellschaften mbH rücken jedoch 
mehr und mehr in den Vordergrund. Mit 2 310 Konkursen 
und Vergleichen und einem Anteil von 38,8 O/o (1977: 2 373 
Insolvenzen und 34,2 O/o) hat diese Rechtsform die gering-
ste Abnahme (- 2,7 O/o) zu verzeichnen. 

Das bereits erwähnte 1. Gesetz zur Bekämpfung der 
Wirtschaftskriminalität aus dem Jahr 1976 ,kam erst im 
Jahr 1977 voll zur Geltung. Deshalb war auch im Jahr 
1977 der Anstieg der Insolvenzen bei den Gesellschaften 
mbH & Co. KG auf 767 Fälle ( + 12 O/o gegenüber 1976) von 
allen Unternehmensinsolvenzen 'am stärksten. Nach die-
sem hohen Niveau wurden 1978 nur noch 576 Insolvenzen 
dieser Rechtsform registriert; das waren 24,9 O/o weniger 
als im Vorjahr. Noch etwas stärker war der Rückgang der 
Insolvenzen der Personengesellschaften insgesamt 
(- 27,9 O/o) auf 948 Fälle. Die Zahl der Konkurse von 
Aktiengesellschaften (Vergleichsverfahren wurden bei 
Aktiengesellschaften nicht eröffnet) hat sich weiter von 11 
auf 8 Fälle verringert. 

Bezieht man die niach der Rechtsform gegliederten In-
solvenzen auf die im Bundesgebiet ansässigen Unterneh-
men 3), so hat sich 1978 hinsichtlich der Reihenfolge der 
Insolvenzanfälligkeit der Rechtsformen nichts geändert. 
Nach wie vor stehen die Gesellschaften mbH mit rd. 128 
Insolvenzen je 10 000. Unternehmen an der Spitze. Deutlich 
geringer war die Insolvenzhäufigkeit bei den Personenge-
sellschaften mit 47 und den Einzelfirmen mit 21 Insolven-
zen je 10 000 Unternehmen. 

Auch jüngere Unternehmen konsolidieren sieb 
Die größere Insolvenzanfälligkeit von jüngeren Unter-

nehmen, die zum Zeitpunkt der Einleitung eines Insol-
venzverfahrens weniger als 8 Jahre bestanden, ist nach 
wie vor unbestritten. Bei diesen Unternehmen fehlen häu-
fig breitgefächerte Geschäftsverbindungen, außerdem 
wird die Kreditgewährung vielfach strengeren Maßstäben 
unterworfen als bei alteingesessenen Betrieben. Jedoch 
sind auch bei ihnen 1978 die Insolvenzzahlen gegenüber 1977 
nicht unbeträchtlich, nämlich um 11,2 O/o auf 4 602 Fälle 
zurückgegangen. Die Konkurs- und Vergleichszahlen der s 
Jahre und älteren Unternehmen verringerten sich 1978 
noch stärker, und zwar um 22,6 O/o auf 1 374 Fälle. ' 

An den gesamten Unternehmensinsolvenzen waren jün-
~  ~  mit 77,4 O/o beteiligt (1977: 74,8 O/o). Noch 

ungunstiger ist das Verhältnis bei Betrachtung der nur 
?1angels Masse abgelehnten Konkursanträge, hier betrug 
ihr Anteil sogar knapp 83 O/o. 

Niedrigste Insolvenzhäufigkeit beim Handel 
Entsprechend der Insolvenzentwicklung im Unterneh-

mensbereich verzeichneten die einzelnen Wirtschafts-
zweige durchweg rückläufige Veränderungsraten: Verar-
beitendes Gewerbe 1 351 Fälle (- 18,2 O/o), Baugewerbe 
1 280 Fälle (- 14,2 O/o), Handel 1 453 Fälle (- 9 7 O/o) 
Dienstleistungsbereich 1 481 Fälle (- 15,4 O/o). Aus dedi ~ 
reich des Handwerks wurden 867 Insolvenzen gemeldet 
(- 9,7 O/o). 

Setzt man wiederum die Zahl der Insolvenzen zur Zahl 
der Unternehmen des jeweiligen Wirtschaftszweigs 4) in 
Beziehung, so ließ sich 1978 im Baugewerbe mit rd. 82 
Insolvenzen je 10 000 Unternehmen die größte Insolvenz-
häufigkeit feststellen. Nur etwa halb so hoch war sie im 

3) Als Bezugszahl für die Gesellschaften mbH wurde die Be-
standsstatistik der Kapitalgesellschaften herangezogen für alle 
anderen Rechtsformen die Umsatzsteuerstatistik 1976 ~
tlge mit Umsatz über 12 GOO DM). In der Umsatzsteuerstatistik wird 
ein besonders großer Tell der Gesellschaften mbH nicht erfaßt 
weil sie nicht umsatzsteuerpflichtlg sind. - 4) Hier wird als ~ 
rechnungsgrundlage ausschließlich die Umsatzsteuerstatistik her-
angezogen. 
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Verarbeitenden Gewerbe mit 43 Verfahren je 10 000 Unter-
nehmen. Am niedrigsten war die Häufigkeit im Handel 
mit 26 und im Dienstleistungsbereich mit 31 Verfahren. 

St!l,rkster Rückgang der Insolvenzen 
in Baden-Württemberg 

Die Entwicklung der Insolvenzzahlen in den einzelnen 
Bundesländern war durch gegenläufige Veränderungsraten 
gekennzeichnet. Der stärkste Rückgang der Konkurse und 
Vergleiche wurde aus Baden-Württemberg gemeldet 
(- 21,1 O/o). Ebenfalls hohe Abnahmen von mehr als 10 O/o 
wurden in Bayern (-17,8 O/o), Bremen (-16,9 °/o), Hessen 
(-16,7 O/o) und Berlin (West) (-11,5 O/o) festgestellt. Da-
gegen sind in den Bundesländern Schleswig-Holstein und 
Rheinland-Pfalz, die im Vorjahr noch stark rückläufige 
Insolvenzzahlen zu verzeichnen hatten, die Ergebnisse 
wieder gestiegen ( + 10 bzw. + 5 O/o). Eine weitere Zu-
nahme ergab sich auch in Nordrhein-Westfalen. und zwar 
um 3.5 °/o. 

Tabelle 4: Insolvenzen und Insolvenzhäufigkeiten 
von Unternehmen nach Ländern 

Insolvenzen') 

1 

Konkurs-

1 

Insolvenz-
Land verfabren2) häufigkeit3) 

1977 1 1978 1977 1 1978 1977 1 1978 

Schleswig-Holstein „. 248 270 246 266 42 46 
Hamburg ..... „„ ... 193 160 194 159 36 30 
Niedersachsen ........ 636 531 623 524 40 33 
Bremen „„„„„„. 89 63 89 60 52 37 
Nordrhein-Westfalen .. 2032 1952 1 991 1929 45 43 
Hessen .„„ .„ „„„ 740 554 733 546 51 39 
Rheinland-Pfalz ...... 306 337 307 335 28 31 
Baden-Württemberg .• 970 680 946 663 40 28 
Bayern .............. 1202 952 1187 950 42 34 
Saarland „.„„„„ „ 159 145 155 145 62 56 
Berlin (West) „ „ „ „ 354 305 347 299 78 67 

Bundesgebiet . . . J 6 929 15 949 16 818 15 876 
1 

43 
1 

37 

1) Konkurs- und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröff-
netes V ergleichsverfabren vorausgegangen ist. - 2) Einschl. mangels Masse ab-
gelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse. - 3) Berechnet anhand der Ergebnisse 
der Umsatzsteuerstatistik 1976 (Steuerpflichtige mit Umsatz ab 12 000 DM). Be-
zogen auf 10000 Unternehmen. 

Die Insolvenzhäufigkeit war 1978 in Baden-Württem-
berg mit 28 Verfahren je 10 000 Unternehmen am niedrig-
sten. Es folgten Hamburg mit 30, Rheinland-Pfalz mit 31 
sowie Niedersachsen mit 33 und Bayern mit 34 Insolven-
zen je 10 000 Unternehmen. Wiederum die höchsten Häu-
figkeiten ergaben sich im Saarland (56) und Berlin (West) 
(67). An. 
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· Landwirtschaft 
Viehbestand am 1. Dezember 1978 

vorläufiges Ergebnis für Rinder und Schweine 
Vorbemerkung 

Am 1. Dezember 1978 fand im Bundesgebiet die jähr-
liche allgemeine Viehzählung statt. Erfaßt wurden die Be-
stände an Schweinen, Rindern, Schafen, Geflügel und 
Pferden. 

Aufgrund des Viehzählungsgesetzes 1) werden außer den 
allgemeinen Dezember-Viehzählungen jährlich repräsen-
tative Zwischenzählungen für Schweine im April und 
August sowie für Rinder und Schafe im Juni durchge-
führt. Der Turnus dieser Zählungen entspricht den 
Rechtsvorschriften der Europäischen Gemeinschaften 2), 

die viermonatliche Erhebungen über die Schweinebe-
stände im April, August und Dezember sowie halbjähr-
liche Erhebungen über die Rinderbestände im Mai/ Juni 
und Dezember vorschreiben. 

ViehZählungen sind Stichtagserhebungen und werden 
am 3. Kalendertag des jeweiligen Erhebungsmonats 
durchgeführt. Fällt der Erhebungstag auf einen Samstag, 
Sonn- oder Feiertag, so wird die Zählung entsprechend 
vorverlegt. Aus diesem Grund wurden die allgemeinen 
Dezember-Viehzählungen 1977 und 1978 am 2. bzw. am 1. 
Dezember durchgeführt. 

Aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen sind Umfang 
und Aufbereitungsprogramm der Dezember-Viehzählun-
gen in den einzelnen Jahren unterschiedlich. In den 
Stadtstaaten werden die Viehbestände nur jedes zweite 
Jahr im Dezember erhoben und für die Zwischenjahre an-
hand der in den Nachbarländern festgestellten Verände-
rungsfaktoren geschätzt. In Betrieben mit einer liandwirt-
schaftlich genutzten Fläche von weniger als 1 ha, die 
weder Rinder noch Schafe oder Pferde halten, werden 
Schweine und Legehennen nur dann erfaßt, wenn minde-
stens ein Zuchtschwein oder mindestens drei andere 
Schweine oder mindestens zwanzig Legehennen vorhan-
den sind. Nur jedes vierte Jahr werden auch Ziegen und 
Bienenvölker sowie die unterhalb der genannten Erfas-
sungsgrenze liegenden Kleinstbestände an Schweinen und 
Legehennen erfaßt. Außerdem werden die Ergebnisse der 
allgemeinen Dezember-Viehzählung jedes zweite Jiahr 
nach Betriebs- und Bestandsgrößenklassen aufbereitet. 
1977 war die allgemeine Dezember-Viehzählung turnusge-
mäß in allen Bundesländern mit vollem Erhebungs- und 
Aufbereitungsprogramm durchgeführt worden. Für die 
Zählung am 1. Dezember 1978 galten folgende Einschrän-
kungen: In den Stadtstaaten fanden keine Viehzählungen 
statt, Ziegen, Bienenvölker sowie Kleinsthaltungen an 
Schweinen und Legehennen wurden nicht gezählt und 
eine AtJfbereitung nach Betriebs- und Bestandsgrößen-
klassen entfiel. 

Die Erhebungsergebnisse über die Rinder- und Schwei-
nebestände bilden gemeinsam mit den Angaben über 
Schlachtungen und Fleischerzeugung, die monatlich im 
Rahmen der Schlachtungs- und Schlachtgewichtsstatistik 
anfallen, die Grundlage für kurz- und längerfristige Vor-
ausschätzungen des voraussichtlichen Aufkommens an 
Schlachtrindern und Schlachtschweinen im Inland und in 
den Europäischen Gemeinschaften. Der Rinderbestand 
gibt außerdem Aufschluß über die vpraussichtliche Ent-
wicklung der Milcherzeugung. 

Im Gegensatz zu den repräsentativen Viehzwischenzäh-
lungen, deren Ergebnisse bereits sechs Wochen nach der 
Erhebung zur Verfügung stehen, nimmt die Aufbereitung 
der total durchgeführten Dezember-Viehzählungen wegen 
des erheblich größeren Umfangs an Erhebungsunterlagen 

1) In der Fassung vom 23. September 1973 (BGBl. I S. 1408). -
2) Riclhtlinien des Rates vom 15. Mai 1973 (73/132/EWG) und 20. Juli 
1076 (76i630/EWG). 
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etwa vier Monate in Anspruch. Um aber dennoch kurzfri-
stig Daten aus diesen Zählungen zur Verfügung stellen zu 
können, wird für die wirtschaftlich besonders wichtigen 
Tierarten Rinder und Schweine vorab ein vorläufiges Er-
gebnis aufbereitet, das ebenfalls sechs Wochen nach dem 
Zähltermin zur Verfügung steht. Für diese Vorwegaufbe-
reitung werden die Angaben der Stichprobenbetriebe aus-
gewertet, die im April und August bzw. im Juni ~  
Jahres an den repräsentativen Zwischenzählungen betei-
ligt waren. Die Erhebungsbogen dieser Betriebe werden 
besonders gekennzeichnet und von den mit der Durchfüh-
rung der Viehzählung beauftragten Gemeindeverwaltun-
gen getrennt von den übrigen Erhebungsunterlagen an die 
Statistischen Landesämter zurückgeschickt, damit diese 
ohne Verzögerung mit der Aufbereitung beginnen können. 

Das endgültige Ergebnis der allgemeinen Viehzählung 
vom 1. Dezember 1978 für Rinder, Schweine, Schafe, 
Pferde und Gefli.j.gel wird voraussichtlich im April 1979 
veröffentlicht werden. 

Es sei darauf hingewiesen, daß im Jahr 1978 die Ergeb-
nisse der repräsentativen Zwischenzählung für Schweine 
im April und der allgemeinen Viehzählung im Dezember 
entsprechend den gesetzlichen Vorschriften zur Feststel-
lung des systematischen Fehlers repräsentativ nachge-
prüft wurden. Diese Nachprüfungen finden turnusmäßig 
jedes zweite Jahr statt und erstrecken sich auf ausge-
wählte Kategorien von Rindern und Schweinen. 

Ergebnisse 
Rinder 

Mit 14,89 Mill. wurde am L Dezember 1978 der bisher 
größte Rinderbestand im Rahmen einer Dezember-Vieh-
zählung ermittelt. Im Vergleich zur Dezember-Viehzäh-
lung des Vorjiahres errechnet sich eine Zunahme von rd. 
130 000 Tieren c+ 0,9 6/o) .und gegenüber dem sechsjährigen 
Durchschnittsbestand der Dezemberzählungen 1972177 
sogar ein Zugang von fast 500 000 Tieren (+ 3,4 O/o). 
Leichte Bestandsrückgänge in Niedersachsen und Nord-
rhein-Westfalen wurden durch größere Bestände in den 
anderen Bundesländern mehr als ausgeglichen. 

In den einzelnen Alters- und Nutzungskategorien waren 
die Bestandsveränderungen unterschiedlich. Größere Be-
stände als ein Jahr zuvor wurden bei allen Alters- und 
Nutzungskategorien der bis unter 2 Jahre ialten Rinder 
festgestellt. Gegenläufig haben sich hingegen die Be-
standszahlen der 2 Jahre und älteren Rinder entwickelt, 
die gegenüber Anfang Dezember 1977 insgesamt leicht 

Tabelle 1: Rinder- und Schweinebestand im Dezember 
Zu-(+) bzw. 

1972/ 
Abnahme(-) 

Viehart 1977 19781) 1978 gegenüber 
77D 1972/ 

1 77D 1977 

1000 % 

Rinder ...•..... : ..•......••• 14406 14763 14 890 + 3,4 + 0,9 
2 Jahre und Alter ............ 6404 6403 6346 - 0,9 - 0,9 

weiblich „„„„„„„„ 6 'JZ1 6230 6173 - 0,9 -0,9 
Milchkilhe „ „„„„„ 5424 5 417 5 360 -1,2 - 1,1 
Färsen ................. 665 671 660 -0,8 -1,7 
Ammen- und Mutterkühe 68 68 71 + 4,5 + 3,7 
Schlacht- und Mastkilhe .. 69 73 83 +19,3 +13,1 

mllnnllch. „„ „ .. „. „ .• 178 173 172 -2,9 -0,3 
1 bis unter 2 Jahre alt ........ 2946 3136 3214 + 9,1 + 2,5 

weiblich 1 740 1827 1855 + 6,6 + 1,5 
männlich:::::::::::::::: 1206 1310 1359 +12,7 + 3,8 

112 bis unter 1 Jahr alt „ „ „ . 2987 3029 3102 + 3,9 + 2,4 
weiblich „„„„„„„„ 1607 1606 1624 + 1,0 + 1,1 
männlich ................ 1380 1423 1479 + 7,2 + 3,9 

Kälber unter 1 f2 Jahr alt ...... 2069 2195 2228 + 7,6 -1-\ 1,5 

Schweine ............... „ ... 20416 21386 22671 +11,0 + 6,0 
Ferkel .................... 5553 5790 6186 +11,4 + 6,8 
Jungschweine ......•....... 6257 5636 5 845 -6,6 + 3,7 
Mastschweine ... „ ..•...•.. 6297 7390 7915 +25,7 + 7,1 
Zuchtsauen ................ 2226 2472 2625 +17,9 + 6,2 
dar.: trllchtig .............. 1454 1646 1711 +17,7 + 3,9 
Zuchteber „„ •. „„.„„„ 84 98 101 +20,7 + 3,3 

1) vorläufiges Ergebnis. 

Heft2/79 



Tabelle 2: Rinder- und Schweinebestand nach Ländern 

Dezember 19781) Zu- (+)bzw. Abnahme (-)Dezember 1978 
gegenüber Dezember 1977 

Land Schweine Schweine Rinder 1 Rinder 1 
darunter 1 darunter Zuchtsauen · darunter 1 darunter Zuchtsauen insgesamt 

1 Milchkühe 
insgesamt 

zusammen 1 trächtig msgesamt 1 Milchkühe insgesamt zusammen 1 trächtig 
1000 

Bundesgebiet ............... 14 890 5 360 22671 2 625 

Schleswig-Holstein und 
Hamburg .......•..... 1600 521 1868 207 

Niedersachsen und Bremen. 3 039 1029 6 690 817 
Nordrhein-Westfalen •.... 1900 621 5 278 621 
Hessen .................. 884 297 1457 135 
Rheinland-PCalz .......•.. 683 238 695 79 
Baden-Württemberg ...... 1 860 683 2 217 272 
Bayern ················· 4851 1 944 4409 488 
Saarland ..•.............. 73 26 51 6 
Berlin (West) ............ 1 0 6 0 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

(- 0,9 °/o) abnahmen. Diese Entwicklung ist in erster Linie 
auf die Veränderungen im Bestand der Milchkühe zurück-
zuführen und steht im Zusammenhang mit der Gewäh-
rung von Nichtvermarktungs- bzw. Umstellungsprämien, 
die bei Aufgabe der Milchkuhhaltung gezahlt werden. 

Am 1. Dezember 1978 wurden insgesamt 5,36 Mill. 
Milchkühe ermittelt. Gegenüber der Vorj1ahreszählung 
sowie im Vergleich mit dem durchschnittlichen Milchkuh-
bestand der Dezember-Zählungen 1972/77 nahm der Be-
stand an Milchkühen um rd. 60 000 oder 1,1 O/o ab. Mit 
Ausnahme von Schleswig-Holstein (+ 0,5 O/o) und Rhein-
land-Pfalz (+ 0,3 O/o) ging die Zahl der Milchkühe in den 
übrigen Bundesländern zwischen 0,2 bis 3,60/o zurück. 
Rückläufig war auch der Bestand an 2 Jahre und älteren 
Färsen. Von insgesamt rd. 660 000 (-1,7 O/o) Tieren dieser 
Bestandsgruppe waren nach Angaben der Halter rd. 
611 000 (- 2,7 °/o) als Zucht- und Nutztiere zur Ergänzung 
der Milchkuhbestände und rd. 49 000 zum Schlachten vor-
gesehen. 

Am Erhebungsstichtag wurden ferner rd. 71 000 
(+ 3,7 O/o) Ammen- und Mutterkühe und rd. 83 000 
(+ 13,1 °/o) Schlacht- und Mastkühe gezählt. Wenn auch 
die Zahl dieser nicht in der Milchproduktion stehenden 
Kühe von Zählung zu Zählung erheblichen Schwankun-
gen unterworfen ist, so stehen die jüngsten Verände-
rungen offensichtlich auch mit der erwähnten Gewährung 
von Nichtvermarktungs- und Uµistellungsprämien im Zu-
sammenhang. Die Zahl der zu der Altersgruppe der 2 
Jahre und älteren Rinder zählenden männlichen Rinder 
(Zucht- und Mastbullen, Ochsen) war mit rd. 172 000 fast 
gleich groß wie am 2. Dezember 1977. Der Bestand an 1 bis 
unter 2 Jahre altem Jungvieh von insgesamt 3,21 Mill. 
( + 2,5 O/o) setzte sich aus 1,36 Mill. ( + 3,8 O/o) männlichen 
und 1,85 Mill. (+ 1,50/o) weiblichen Tieren zusammen. Von 
den weiblichen Jungrindern dieser Altersgruppe waren 
1,54 Mill. ( + 0,5 O/o) Zucht- und Nutztiere und 0,31 Mill. 
(+ 7,1 O/o) Schlachttiere. An Jungvieh (1/2 bis unter 1 Jahr 
alt) wurden Anfang Dezember 1978 insgesamt 3,10 Mill. 
( + 2,4 O/o), davon 1,62 Mill. ( + 1,1 O/o) weibliche und 1,48 
Mill. (+ 3,9 O/o) männliche Tiere, ermittelt. Der Bestand an 
Kälbern war mit 2,23 Mill. um 1,5 O/o größer ials vor Jah-
resfrist. 

Die Zahl der Rinderhalter belief sich am 1. Dezember 
1978 auf rd. 571 000 (- 5,7 O/o); darunter waren rd. 479 000 
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% 
1 

1 711 + 0,9 - 1,1 + 6,0 + 6,2 + 3,9 

137 + 1,3 + 0,5 + 3,5 + 5,9 + 4,5 
540 - 0,1 - 1,0 + 5,7 + 7,2 +' 5,7 
413 - 0,5 - 3,6 + 9,2 + 9,6 + 8,2 

89 + 0,5 - 3,1 + 4,6 - 0,1 - 3,7 so + 1,6 + 0,3 - 0,6 - 0,5 - 4,5 
164 + 0,5 - 1,9 + 3,0 + 2,5 - 1,6 
313 + 1,9 - 0,2. + 7,1 + 5,7 + 2,1 

4 + 1,2 - 0,8 + 4,2 + 3,6 + 4,7 
0 X X X X X 

Halter von Milchkühen (- 7 ,8 O/o) und knapp 11 000 
( + 6,9 O/o) Halter von Ammen- und Mutterkühen. (Siehe 
auch Tabelle, S. 86*) 

Schweine 

Am 1. Dezember 1978 wurde im Bundesgebiet der bisher 
größte Schweinebestand in einer Dezember-Viehzählung 
ermittelt. Mit 22,67 Mill. war die Zahl der Schweine um 
1,28 Mill. (+ 6,0 O/o) größer als Anfang Dezember 1977 und 
übertraf den Durchschnittsbestand der Dezemberzählun-
gen 1972/77 um 2,26 Mill. (+ 11,00/o). Mit Ausnahme von 
Rheinland-Pfalz (- 0,6 O/o) nahmen die Schweinebestände 
gegenüber der Vorjahreszählung in den einzelnen Bundes-
ländern um 3,0 bis 7,1°/o zu. Im Norden des Bundesge-
bietes (+ 6,7 O/o) waren die Bestandsaufstockungen stärker 
als im Süden ( + 5,0 O/o). Die Zunahme des Schweinebe-
standes insgesamt erstreckt sich auf sämtliche Kategorien 
und Gewichtsklassen. Der Bestand an Zuchtsauen insge-
samt war am Erhebungsstichtag mit 2,62 Mill. um 6,2 O/o 
größer 1als Anfang Dezember 1977. Für die längerfristige 
Entwicklung ist besonders der Bestand an trächtigen 
Zuchtsauen von Bedeutung. Dieser belief sich auf 1,71 
Mill. und war somit um 3,9 °/o größer als ein Jahr zuvor. 
Lediglich innerhalb der Kategorie „trächtige Zuchtsauen" 
ging die Zahl der zum ersten Mal zur Zucht zugelassenen 
Jungsauen gegenüber der Vorjahreszählung leicht 
(-0,2·0/o) zurück. Zuchteber wurden Anfang Dezember 
1978 rd. 101 000 ( + 3,3 O/o) ermittelt. 

Mit insgesamt 7,91 Mill. war der Mastschweinebestiand 
aller Gewichtsklassen um 7, 10/o größer als vor Jahresfrist. 
Die unterste Gewichtsklasse (50 bis unter 80 kg) war mit 
4,90 Mill. Tieren ( + 6,8 O/o) und die nächsthöhere (80 bis 
unter 110 kg) mit 2,70 Mill. Tieren (+ 7,1 O/o) besetzt. An 
über 110 kg schweren Mastschweinen waren 312 000 Tiere 
( + 11,4 O/o) vorhanden. 

Die Zahl der Schweinehalter war auch 1979 rückläufig, 
wenn auch etwas geringer als in 1anderen Jahren. Insge-
samt wurden 597 000 Schweinehalter ermittelt (- 4,0 O/o), 
darunter 241 000 Halter von Zuchtsauen (- 5,2 O/o). Der 
Rückgang an Schweinehaltungen war im Süden (- 4,3 O/o) 
stärker als im Norden (- 3,3 O/o); auch bei den Sauenhial-
tungen war die Abnahme im Süden (- 7 ,4 O/o) stärker als 
Im Norden (-1,7 O/o). (Siehe auch Tabelle, S. 86"') 
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Produzierendes Gewerbe 
Produktion im 

Produzierenden Gewerbe 1978 
Gesamtbild 

Im Jahr 1978 ist die Produktion im Produzierenden Ge-
werbe gegenüber dem Vorjahr um 2,9 O/o gestiegen. Diese 
Angabe beruht - wie alle im folgenden für Wirtschafts-
zweige genannten Daten - auf dem Index der Nettopro-
duktion für das Produzierende Gewerbe (1970 = 100) 1). 

Die Ergebnisse zeigen, daß sich das Wachstum der Pro-
duktion 1978 - nach dem Rückgang in den Jahren 1974 
und 1975 und Zunahmen in den beiden folgenden Jahren 
(1976: 6,9 O/o; 1977: 2,7 O/o) - weiter fortgesetzt und im 2. 
Halbjahr 1978 sogar deutlich verstärkt hat ( + 5,1 O/o ge-
genüber dem 2. Halbjahr 1977).' 

Zur Verbesserung des Produktionsergebnisses trug 
hauptsächlich das Grundstoff- und Produktionsgüterge-
werbe (+ 4,1 O/o) bei. Ohne die streikbedingten Einschrän-
kungen in der Eisenschaffenden Industrie wäre das El'-
gebnis noch besser ausgefallen. An der günstigen Ent-
wicklung war auch das Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe (+ 4,1 °/o) beteiligt, das im allgemeinen vergleichs-
weise geringen Konjunkturschwankungen unterliegt. Das 
Verbrauchsgüter produzierende Gewerbe profitierte offen-
bar teilweise von den mit Jahresbeginn wirksam gewor-
denen Steuersenkungen und vom erhöhten Wohn- und 
Kindergeld. Hinzu kam, daß ein Teil der aus Prämien-
sparverträgen frei gewordenen Beträge für Verbrauchs-
zwecke ausgegeben wurde. Dennoch erhöhte sich das Pro-
duktionsvolumen nur um insgesamt 1,5 °/o. Nicht zuletzt 
durch die wachsende Einfuhr von Billigerzeugnissen ge-
rade dieser Hauptgruppe wurden die Absatzmöglichkeiten 
der heimischen Produzenten geschmälert. Das Investi-
tionsgüter produzierende Gewerbe ( + 0,5 O/o) konnte ge-

Tabelle 1: Index der Nettoproduktion für das 
~ Gewerbe 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Darunter V erarbeitendes Gewerbe 
Produzierendes Grund- 1 Ver- Nah-

Gewerbe stoff- und Investi- brauchs- rungs und-
Jahr insgesamt Produk- tionsgüter güter Genuß-

tionsgüter- produzierendes mittel-
gewerbe Gewerbe gewerbe 

~  Zu-(+) bzw. Abnahme (-)in% gegenüber dem Vorjahr 

1971 ..... 101,6 + 1,6 + 0,5 -0,9 + 4,0 + 4,7 
1972 ..... 106,2 + 4,5 + 5,2 + 2,8 + 6,3 + 2,1 
1973 ..... 112,8 + 6,2 + 9,7 + 7,9 + 2,6 + 3,5 
1974 ..... 110,5 -2,0 - 0,5 -3,1 -4,4 + 1,4 
1975 ..... 103,6 -6,2 -12,4 -4,3 -5,1 + 0,6 
1976 ..... 110,7 + 6,9 +10,3 + 7,0 + 7,0 + 3,5 
1977 ..... 113,7 + 2,7 + 0,7 +5,5 + 3,8 + 1,0 
19781) .... 117,0 + 2,9 + 4,1 + 0,5 + 1,5 + 4,1 

') Vorläufiges Ergebnis. 

rade noch das Produktionsniveau des Vorjahres behaup-
ten. Die schon im 1. Hj 1978 zögernde Investitionstätigkeit 
hielt das ganze Jahr über an, lediglich die boomartige 
Entwicklung beim Straßenfahrzeugbau und die hohe 
Nachfrage nach At>V-Anlagen sorgten für einen gewissen 
Ausgleich. Die allgemein wachsende Produktion, vor 
allem bei den großen Energieabnehmern des Grundstoff-
und Produktionsgütergewerbes, erhöhte den Energiebe-
darf. Der Index der Nettoproduktion für die Elektrizitäts-
und Gasversorgung stieg 1978 gegenüber 1977 um 7,5 °/o. 

Der Vergleich der Vierteljahreszahlen macht den unter-
schiedlichen Konjunkturverlauf in den einzelnen Haupt-
gruppen noch deutlicher (siehe Schaubild 1). Die Zuwachs-

' 1) Alle Angaben für das Jahr 1978 sind vorläufig. Der Index der 
Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe bezieht sich auf 
Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 und mehr Be-
schäftigten. Allen übrigen in diesem Aufsatz genannten Prozent-
:1:ahlen liegen die Ergebnisse des Produktions-Eilberichts zugrunde. 
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Schaubild 1 

VIERTELJÄHRLICHE PROZENTUALE VERÄNDERUNG 
DES INDEX DER NETTOPRODUKTION FÜR DAS PRODUZIERENDE GEWERBE 

Zu-bzw. Abnahme gegenüber dem gleichen V1erlel1ahr ~  Vof)ahres 
1970" 100 

Von Kalenderunregelmäß1gke1ten bereinigt 

1 Produzierendes 
Gewerbe 
ms gesamt m 

lnvest1l1onsgtiter 
produzierendes 
Gewerbe ~ 

Verbrauchsgüter 
produzrerendes 
Gewerbe 

+12 ~ ~ ~ ~ +12 

+4 

l.VJ 2.VJ 3.VJ 4.VJ l.VJ 2.VJ 3.VJ 4.VJ 1.VJ 2.VJ 3.Vj 4.VJ li 
1976 1977 1978 

Statlsllschas Bundesamt 790066 })Vorläufiges Ergebnis. 

rate des gesamten Produzierenden Gewerbes gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahreszeitraum blieb das ganze 
Jahr 1978 über positiv (1. Vj: + 0,6 O/o; 2. Vj: + 0,7 O/o; 3. Vj: 
+ 4,6 O/o; 4. Vj: + 5,5 O/o). Diese Zahlen zeigen, wie sich die 
Produktionstätigkeit von Quartal zu Quartal verstärkt 
ausweitete und sich in den letzten zwei Quartalen sogar 
erheblich beschleunigte. Eine ähnliche EntWicklung ist 
auch bei einzelnen Teilbereichen, wie dem Investitionsgü-
ter produzierenden Gewerbe (1. Vj: - 0,7 O/o; 2. Vj: 
- 3,3 O/o; 3. Vj: + 3,1 Ofo; 4. Vj: + 3,2 O/o) und dem Ver-
brauchsgüter produzierenden Gewerbe (1. Vj: + 0,1 Ofo; 2. 
Vj: - 0,4 Ofo; 3. Vj: + 1,2 O/o; 4. Vj: + 4,4 O/o), zu erkennen. 
Bei der erstgenannten Hauptgruppe trat allerdings ein be-
merkenswerter Produktionseinbruch vom 1. zum 2. Viertel-
jahr ein. 

Tabelle 2: Entwicklung der Beschäftigung und der 
Produktion im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 

1970 = 100 

Ge- Pro- i ~ Produktionsergebnis je Be- leistete duk-
Jahr schäf- Ar- Ar- tions- ' ,,. 

heiter Be-

1 

Ar 1 Ar-tigte heiter- volu- schäf- ~ heiter-stunden men') tigten 1 . stunde 

1971 99,2 98,0 95,7 101,1 101,9 103,2 106,1 
1972 96,9 94,7 91,5 104,9 108,3 110,8 114,8 
1973 97,3 94,6 91,0 111,8 114,9 118,2 122,6 
1974 94,7 91,1 85,3 109,6 115,7 ~ 127,8 
1975 88,5 83,9 ' 76,2 102,8 116,2 1 5 134,4 
1976 86,3 81,9 76,7 110,1 127,6 134,4 145,1 
1977 85,5 81,4 75,0 113,5 132,7 139,4 152,0 
19782) 85,0 80,7 73,8 115,2 135,5 142,8 157,2 

1) Index der Nettoproduktion. von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. -
2) Januar-November. 

In den Tabellen 2 und 3 wird das Bild der Produktions-
leistung im Produzierenden Gewerbe durch die Entwick-
lung der Beschäftigtenzahlen ergänzt. Im Durchschnitt 
des Jahres 1978 waren im Bergbau und Verarbeitenden 
Gewerbe 0,6 O/o weniger Beschäftigte tätig als im Vorjahr. 
Die Zahl der Arbeiter lag sogar um 0,9 °/o niedriger. 
Außerdem nahmen, u. a. bedingt durch Tarifkonflikte und 
Kurzarbeit, die geleisteten Arbeiterstunden im Vergleich 
zum Vorjahr um 2,1 O/o ab. Gleichzeitig stieg das Produk-
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Tabelle 3: Jahreszuwachsraten des Produktionsergebnisses 
je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe (1970 = 100' 
Prozent 

Jahr 
Jährliche Zunahme des 

Produktionsergebnisses je 
Beschäftigten 1 Arbeiter 1 Arbeiterstunde 

1971. .......... 1,9 3,2 6,1 
1972 ........... 6,3 7,4 8,2 
1973 ........... 6,1 6,7 6,8 
1974 ........... 0,7 1,8 4,2 
1975 ........... 0,4 1,8 5,2 
1976 ........... 9,8 9,7 8,0 
1977 ........... 4,0 3,7 4,8 
19781) ......... 2,3 2,7 4,0 

') Januar-November, 

tionsergebnis je Beschäftigten um 2,3 °/o, je Arbeiter sogar 
um 2,Tfl/o und je geleistete Arbeiterstunde um 4,00/o. 

Die Auftragseingänge (siehe Schaubild 2 und Tabelle 4) 
überschritten das Vorjahresniveau um 3,70/o. Die Be-
stelltätigkeit der inländischen Kunden nahm dabei um 
4,1 O/o zu, während die Auslandsnachfrage(+ 3,80/o) etwas 
schwächer ausfiel. Beim Grundstoff- und Produktionsgü-
tergewerbe ( + 4,2 °/o) und Verbrauchsgütergewerbe 
( + 3,8 O/o) war der Ordereingang aus dem Ausland 1978 ge-
genüber 1977 ( + 8,2 bzw. + 8,1 O/o) weit höher als aus 
dem Inland (+ 2,9 bzw. + 3,1 O/o). Eine gegenläufige Ge-
schäftsentwicklung war beim Investitionsgüter produzie-
renden Gewerbe (Inland: + 5,0 O/o; Ausland: + 0,2 °/o) zu 
er,kennen. 

Entwicklung der einzelnen Wirtschaftszweige 
Stagnation auf niedrigem Niveau 

beim Bergbau 
Weitere Expansion bei der Elektrizitäts- und 

Gasversorgung 
Angesichts der allgemein günstigen Entwicklung beim 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe kam der Ab-
wärtstrend beim Bergbau insgesamt zum Stillstand; 1978 
blieb die Ausbringung auf dem niedrigen Niveau des Vor-
jahres. Die Entwicklung in den einzelnen Bereichen dieser 
Hauptgruppe war differenziert. 

Im Stein k oh 1 e n b er g b au (- 1,2 °/o) verringerte 
sich 1978 gegenüber 1977 die Förderung von 84,8 auf 84,0 
Mill. t. Die Produktion von Zechenkoks (- 9,8 O/o) wurde 
ebenfalls eingeschränkt. Trotzdem kam es nicht zu Ver-
sorgungsschwierigkeiten, denn der Mehrbedarf der inlän-
dischen Industrie und des Auslandes an Steinkohle und 
Koks konnte aus den vorhandenen hohen Haldenbestän-
den gedeckt werden. Diese, seit 1973 kontinuierlich ange-
wachsenen Bestände wurden daher erstmals wieder von 
19,1 Mill. t Ende 1977 auf 15,7 Mill. t Ende 1978 reduziert 
(ohne die Bestände der Notgemeinschaft des Deutschen 
Steinkohlenbergbaus). Innerhalb des B r a u n k o h 1 e n -
b e r g b a u s und der B r i k e t t h e r s t e 11 u n g (- 0,8 °/o) 
wurden die Fördermengen an Braunkohle ( + 0,5 O/o) kaum 
erhöht. Rund 86 O/o des Aufkommens an Rohbraunkohle 
wurden im Berichtsjahr zur Verstromung an Elektrizitäts-
werke geliefert, die ihren Bedarf gegenüber 1977 ebenfalls 
nicht gesteigert haben. Der Rückgang bei der Braunkoh-
lenbrikettherstellung (- 5,3 O/o) ~  weiter an. 
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in Fachse11e 4 "Produz1e1emles Gewerbe", Reihe 2 2.-2)0hne Nahrungs-
uml Genußm1ttelgewe1be.- 3) Vo1lauhges Ergebnis. 

Der E i s e n e r z b e r g b a u hat weiter an Bedeutung 
verloren. Inzwischen ist die Indexziffer auf dem niedrig-
sten Wert (27,1; 1970 = 100) angelangt. Es wurden 1978 ge-
genüber 1977 38 O/o weniger Eisenerz abgebaut. Die Gewin-
nung im N E - M e t a 11 e r z b e r g b a u ist zwar gegen-
über dem Vorjahr ebenfalls um 11 O/o gesunken, weist aber 
immer noch eine Indexziffer von 81,7 (1970 = 100) aus. 

Im Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen 
<+ 3,2 O/o) konnte die Gewinnung wie schon im Vorjahr, 
wenn auch abgeschwächt, weiter gesteigert werden. Die 
Kaliförderung und die Produktion absatzfähiger Kalisalze 

Tabelle 4: Auftragseingang im Verarbeitenden Gewerbe 
Volumenindizes in Preisen von 1970, 1970 = 100 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-)gegenüber dem jeweiligen Vorjahr in % 

V erarbeitendes Gewerbe!) Grundstoff- und Investitionsgüter 1 Verbrauchsgüter 
Jahr Produktionsgütergewerbe produzierendes Gewerbe 

insgesamt 1 Inland 1 Ausland insgesamt 1 Inland 1 Ausland insgesamt 1 Inland 1 Ausland 1 insgesamt 1 Inland 1 Ausland 

1971 •.....•.•........... - 1,8 - 2,4 - 0,1 - 0,7 - 2,3 + 5,3 - 6,4 - 7,5 - 4,0 + 7,0 + 6,7 + 9,8 
1972 ......•....•........ + 5,3 + 4,0 + 9,6 + 7,9 + 5,4 + 16,3 + 4,0 + 3,0 + 6,8 + 4,0 + 3,8 + 5,9 
1973 •..••..........•...• + 11,2 + 6,2 + 26,1 + 12,2 + 10,2 + 16,7 + 16,3 + 8,5 + 33,3 - 1,0 - 3,1 + 15,3 
1974 .....•.......••..... - 5,2 - 9,0 + 4,0 - 3,6 - 6,6 + 3,3 - 4,8 -10,6 + 5,7 - 8,9 - 9,5 - 4,8 
1975 .............•.....• - 5,1 - 0,6 -14,9 - 9,9 - 8,1 -13,7 - 2,6 + 6,7 -16,7 - 2,3 - 1,7 - 6,6 
1976 •...............•..• + 9,5 + 4,9 + 21,4 + 9,5 + 7,5 + 15,7 + 8,9 + 1,5 + 23,2 + 10,8 + 8,2 + 26,8 
1977 ··•····· .......... „ - 0,9 + 0,2 - 3,6 - 1,8 - 4,6 + 7,0 - 0,3 + 4,2 - 8,4 - 0,6 - 0,6 - 1,2 
19782) ............. ·.• •... + 3,7 + 4,1 + 3,4 + 4,2 + 2,9 + 8,2 + 3,0 + s,o + 0,2 + 3,8 + 3,1 + 8,1 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Schaubild 3 
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erhöhten sich als Folge der stai;k gestiegenen Exporte 
kalihaltiger Düngemittel um 7 bzw. 6,5 6/o, während die 
Gewinnung von Stein-, Hütten- und Salinensalz um 2,5 °/o 
abnahm. Diese Produktionseinbuße ist vor allem auf den 
verhältnismäßig milden Winter 1977 /78 zurli'ckzuführen, in 
dem nur geringe Mengen Streusalz benötigt wurden. 

Im Wirtschaftszweig E r d ö l - u n d E r d g a s g e w i n-
n u n g ( + 4,5 O/o) konnte die Sparte Erdgas ( + 7,3 O/o) ihre 
dominierende Stellung behaupten. Insbesondere auf den 
Feldern zwischen Weser und Ems, zwischen Elbe und 
Weser sowie im Grenzbereich wurde die Gewinnung er-
höht, während sie in den Gebieten westlich der Ems, im 
Alpenvorland und im Oberrheintal zurückging. Demge-
genüber hat sich die seit mehreren .Jahren rückläufige 
Entwicklung der Erdölförderung (- 6,3 O/o) in allen Ge-
winnungsgebieten mit Ausnahme des Alpenvorlandes wei-
ter fortgesetzt. 

In der E l e k t r i z i t ä t s - u n d G a s v e r s o r g u n g 
(+ 7,5 O/o) hat die Elektrizitätserzeugung und -verteilung 
eine Zuwachsrate von 5,9 O/o zu verzeichnen. Während sich 
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die Stromerzeugung der Wärmekraftwerke um 5,1 O/o er-
höhte, wies die Erzeugung aus Wasserkraft aufgrund der 
günstigen Wasserführung der Flüsse sogar einen Anstieg 
von 6,8 O/o aus. In der Gasversorgung (+ 14 O/o) hielt die 
hohe Steigerungsriate des 1. Halbjahres 1978 (+ 15 O/o) an. 
Die weitere Zunahme des Erdgases aus inländischem Auf-
kommen und aus Einfuhr festigte den Marktanteil des 
Erdgases von 91 °/o an der gesamten Gasversorgung. Dage- 1 
gen verringerte sich der Anteil des Kokereigases weiter. 

Produktionsausweitung beim Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbe 

Die lebhafte Produktionstätigkeit des Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbes (+ 4,1 O/o) trug hauptsächlich 
dazu bei, das Gesamtergebnis des Produzierenden Gewer-
bes zu verbessern. Die Produktionsausweitung verstärkte 
sich jedoch erst im 2. Halbjahr 1978 (1. Hj: + 1,5 %; 2. Hj: 
+ 6,7 O/o). Sie erhielt ihre Hauptimpulse von der sehr gün-
stigen Auftragslage in der Chemischen sowie Eisenschaf-
fenden Industrie. 

Bei einer rückläufigen Kapazitätsauslastung (1977: 65 O/o; 
1978: 63 O/o) stagnierte im .Jahr 1978 die Produktion der 
M i n e r a l ö l v e r a r b e i t u n g (- 0,1 O/o). Der Ausstoß 
von Vergaserkraftstoff wuchs im Zusammenhang mit der 
fortschreitenden Motorisierung um 2,9 O/o, und der stetig 
steigende Flugverkehr beeinflußte die Herstellung von 
leichtem Flugturbinenkraftstoff ( + 44 O/o) positiv. Dagegen , 
nahm als Folge der kühlen Witterung die Produktion von 
leichtem Heizöl, das einen Anteil von nahezu 30 O/o an der 
Gesamterzeugung der Mineralölprodukte aufweist, nur 
noch um + 0,5 O/o zu. Bei Dieselkraftstoff wurde das gute 
Vorjahresergebnis nicht erreicht (- 3,7 O/o). Bei weiter 
nachlassender Nachfrage, vor allem aus der Eisenschaf-
fenden Industrie, ging auch die Herstellung von mittel-
schwerem und schwerem Heizöl (- 6,0 %) nochmals zu-
rück. Bei der Erzeugung von Bitumen ( + 2 O/o) wirkte sich 
die gute Auftragslage im Tiefbau aus. 

Bei der G e w i n n u n g und V e r a r b e i t u n g von 
Steinen und Erden konnte der Vorjahresstand um 
weitere 5,3 O/o übertroffen werden. Zu diesem Ergebnis 
trugen fast alle Zweige, wenn auch in unterschiedlichem 
Maße, bei. Die positiven Impulse, die vom Tiefbau kamen, 
wirkten sich in Zunahmen bei der Gewinnung von Natur-
steinen für den Wege-, Bahn- und Wasserbau um 10 O/o 
und der Herstellung von Betonerzeugnissen für den Tief-
und Straßenbau um 3,8 O/o aus. Auch die Produktionszah-
len der überwiegend im Hochbau verwendeten Mauerzie-
gel (+ 8,1 O/o), Kalksandsteine (+ 3,7 O/o), Bimsbausteine 
( + 4,8 O/o), Baustoffe aus Porenbeton ( + 10 O/o) sowie die 
Bedachungsstoffe (Dachziegel: + 7,1 O/o; Betondachsteine: 
+ 4,4 O/o) spiegeln die allgemein gute Konjunkturlage der 
Bauwirtschaft wider. Ebenso profitierten Zement 
( + 4,0 O/o), Transportbeton ( + 13 O/o) sowie Bausand, Bau-
kies und Kies für den Wegebau (+ 8,2 O/o) von dem guten 
Bauklima. Die feuerfesten Erzeugnisse ( + 0,6 O/o), die vor-
wiegend Auskleidungszwecken in der Eisenschaffenden 
Industrie dienen, konnten erstmalig wieder eine, wenn 
auch leichte, Zunahme verzeichnen. An dem allgemeinen 
Erfolg in diesem Bereich nahmen dagegen Asbestzement-
waren (- 8,6 O/o) nicht teil. 

Angesichts der günstigen Entwicklung auf dem Stahl-
markt, die schon Ende 1977 zu erkennen war, wies die 
Eisenschaffen de Industrie im Berichtsjahr ge-
genüber dem Vorjahr ein Plus von 5,8 O/o aus. Das Ergebnis 
wäre ohne Fertigungsstillegungen im Zusammenhang mit 
dem Tarifkampf zum .Jahresende noch besser ausgefallen. 
Die hergestellte Rohstahlmenge (40,8 Mill. t) 1978, die sich 
gegenüber 1977 zwar um 5,9 O/o erhöhte, liegt immer noch 
weit unter der Rekordzahl des .Jahres 1974 (53,2 Mill. t). 
Die Roheisenerzeugung nahm ebenfalls (+ 4,1 O/o) kräftig 
zu. Es wurde auch 6,1 O/o mehr Walzstahl hergestellt als im 
Vorjahr. Die ZuwachsJ.'laten bei den einzelnen Erzeugnis-
sen dieser Sparte fielen sehr unterschiedlich aus. Wäh-
rend die Fertigung bei nahtlosen. und geschweißten Stahl-
röhren (jeweils +'17%), Formstahl (+ 10%) und bei 
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Tabelle 5: Index der Nettoproduktion für dasProdGewerbe 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Wirtschaftszweig 
1975 1976 1977 

1970 = 100 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 103,6 

Elektrizitäts- und Gasversorgung 150,0 
Elektrizitätsversorgung ..... , 141,2 
Gasversorgung . • . • • . . . • . . . . 198,3 

110,7 

164,9 
157,1 
208,1 

113,7 

167,4 
158,8 
215,2 

Bergbau .•........•......•. , 89,0 86,6 83, 7 
darunter: 

Kohlenbergbau . . . . . . . . . . . . 85,0 82,2 77,2 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . . 61,7 43,5 43,8 
NE-Metallerzbergbau....... 93,3 91,3 91,3 
Kali- und Steinsalzbergbau, 

Salinen ................ , 87,1 85,5 96,4 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas 123,1 124,8 127,0 

Verarbeitendes Gewerbe.. . . . . . 103,3 110,9 

GruncJStoff- und Produktions-
gütergewerbe ......•. „ . : 
darunter: 
Mineralölverarbeitung .•.. 
Gewinnung und Verarbei-

tung von Steinen u. Erden 
Eisenschaffende Industrie .. 
NE-Metallerzeugung, NE-

Metallhalbzeugwerke ... 
Eise;D-, St:ihl- und Temper. 

gießere1„ ....••... „ ... 
Ziehereien, Kaltwalzwerke; 

Mechanik, (a.n.g.) ..... . 
Chemische Industrie •...•. 
dar. : Herstellung von 

Chemiefasern ......... . 
Herstellung, Verarbeitung 

und Veredlung von Flach-
glas „„„ .• „„„„„ 

Holzbearbeitung ........ , 
Zellstoff-, Holzsi:hliff-, 

Papier- und Pappe-
erzeugung „„ „„„ „ 

Glllllmiverarbeitung ..... . 

Investitionsgüter produzie-
rendes Gewerbe ......... . 
Stahl- und Leichtmetallbau, 

Schienenfahrzeugbau 
Maschinenbau „ „ „ „ . „ 
Straßenfahrzeugbau, Repa-

ratur von Kraftfahrzeu-
gen usw. „ .. „.„„„. 

Elektrotechnik, Reparatur 
von Haushaltsgeräten ... 

Feinmechanik, Optik, 
Herstellung von Uhren .. 
Feinmechanik, Optik ... 
Herstellung von Uhren .. 

Stahlverformung; Ober-
flächenveredlung, Här-
tung „„„„„„„„. 

Herstellung von '.Eisen-, 
Blech- und Metallwaren 

Herstellung von Büroma-
schinen, Dateµverarbei-
tungsgeräten und -ein-
richtungen „, „ „ . „ „ . 

Verbrauchsgüter produzie-
rendes Gewerbe , ..••..••.. 
darunter: 

Feinkeramik .•.. „ . „ .. 
Herstellung, Verarbeitung 

und Veredlung von 
Hohlglas „ „„„„„ 

Ledererzeugung ....... . 
Herstellung von Schuhen 
Textilgewerbe ......••. 
Bekleidungsgewerbe ... „ 

Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe „„ „„„.„. 

Ernährungsgewerbe •••••. 
darunter: ' 

Mahl- und Scbälmühlen 
Obst- und Gemüsever-

arbeitung „„„ .„„ 
Herstellung von Süßwa-

ren (ohne Dauerback-
waren) „„„.„„„, 

Fleischwarenindustrie 
(ohne Talgscbmelzen 
u.ä.) ..........•.... 

Brauerei ............. . 
Tabakverarbeitung ••.••.. 

Baugewerbe2) 

101,1 

95,6 

91,9 
93,6 

102,0 

82,2 

84,9 
114,5 

109,2 

117,2 
105,7 

98,6 
92,7 

101,9 

104,6 
95,7 

102,3 

113,9 

87,3 
89,2 
80,4 

98,6 

91,2 

106,9 

103,0 

94,0 

110,8 
71,8 
67,3 
99,1 
93,7 

112,8 
113,5 

97,4 

121,2 

124,1 

120,6 
107,9 
110,1 

92,4 

111,5 

100,4 

95,2 
96,4 

124,3 

81,7 

97,8 
131,3 

136,5 

142,6 
117,0 

115,3 
102,5 

109,0 

102,7 
97,0 

114,4 

123,9 

93,5 
95,0 
88,0 

104,7 

102,5 

114,6 

110,2 

99,4 

120,7 
76,7 
67,6 

107,3 
92,3 

116,7 
117,2 

99,7 

124,2 

129,0 

126,2 
108,6 
114,8 

95,2 

1) Vorläufiges Ergebms. - 2) Ohne Ausbaugewerbe. 
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114,5 

112,3 

103,5 

97,6 
92.1 

122,1 

79,7 

93,6 
132,0 

125,2 

164,4 
119,6 

120,6 
107,8 

115,0 

102,0 
97,3 

124,0 

133,0 

98,9 
100,8 
92,3 

103,5 

111,1 

147,3 

114,4 

100,2 

124,0 
76,4 
67,5 

105,8 
90,0 

117,9 
120,0 

105,8 

122,4 

131,7 

134,4 
108,0 
109,3 

95,2 

19781) 

117,0 

179,9 
168,2 
244,6 

Zu-(+) 
bzw.-

Abnah-
me(-)' 

1978 
gegen-
über 
1977 

% 

+ 2,9 

+ 7,5 + 5,9 
+13,7 

83,7 -

76,4 - 1,0 
27,1 -38,1 
81,7 -10,5 

99,5 + 3,2 
132,7 + 4,5 

116,9 

116,9 

103,4 

102,8 
97,4 

127,5 

77,8 

99,8 
139,1 

130,1 

166,4 
121,3 

125,9 
107,3 

115,6 

95,8 
97,1 

126,8 

135,1 

96,0 
97,2 
91,8 

100,5 

111,1 

161,2 

116,1 

95,9 

124,0 
77,0 
65,1 

105,1 
87,4 

122,7 
124,0 

107,6 

128,8 

139,2 

iös,1 
117,4 

102,4 

+ 2,1, 

+ 4,1 

- 0,1 

+ 5,3 
+ 5,8 

+ 4,4 

- 2,4 

+ 6,6 + 5,4 

+ 3,9 

+ 1,2 + 1,4 

+ 4,4 
- 0,5 

+ 0,5 

- 6,1 
- 0,2 

+ 2,3 

+ 1,6 

- 2,9 
-3,6 
- 0,5 

- 2,9 

+ 9,4 

+ 1,5 

.,..- 4,3 

+ 0,8 
-3,6 
- 0,7 
- 2,9 

+ 4,1 
+ 3,3 

+ 1,7 

+ 5,2 

+ 5,7 

i :.: ... : 2,7 

1

+7,4 

+ 7,6 

Warmbandstahl und Röhrenstreifen (+ 9,0 °/o) überdurch-
schnittlich expandierte, nahm sie beim Stahl ( + 1,1 %) 
und bei Grob-, Mittel-_ und Fefoblechen ( + 4,8 O/o) nicht so 
stark zu. 

Dagegen war der allgemeine konjunkturelle Auf-
schwung bei den E i s e n -, S t a h l - u n d T e m p e r -
g i e ß e r e i e n nicht zu spüren. Hier setzte sich der seit 
1975 zu beobachtende Abwärtstrend auch 1978 weiter fort 
(- 2,4 O/o). Betrachtet man die Halbjahresentwicklung, 
dann wies die 2. Jahreshälfte eine Zuwachsrate von 2,0 O/o 
aus, während die Ausbringung des ersten Halbjahres ein 
Minus von 6,3 O/o verzeichnete. 

Gegenläufig entwickelte sich die Produktion bei den 
Zieher e i e n, K a 1twa1 z werken ( + 6,6 O/o). Erreicht 
wurde dieses sehr positive Ergebnis vor allem durch die 
Drahterzeugnisse ( + 11 O/o). Auch kaltgezogener Draht 
( + 4,8 O/o), Kaltband und -profil ( + 5,4 O/o) sowie Blankstahl 
( + 2,4 O/o) buchten Zuwachsraten. 

Nach der leicht rückläufigen Produktionsentwicklung 
von 1977 machte sich bei der N E - M e t a 11 - und 
NE - Meta 11- Ha 1 b·z e u g erze u g u n g eine kräftige 
Belebung bemerkbar, die durch eine steigende Nachfrage 
aus dem In- und Ausland gestützt wilrde. Die Produk-
tionsindexziffer erreichte mit 128,0 (1970 = 100) einen 
neuen Höchststand ( + 4,4 O/o). Innerhalb der Gruppe der 
NE-Metalle wurde diese günstige Entwicklung vor allem 
von Zinnlegierungen ( + 51 O/o), nicht legiertem Zinn 
( + 21 O/o), Umschmelz-Aluminiumlegierungen ( + 6,2 O/o) 
und Kupferlegierungen ( + 5,2 O/o) gestützt. Demgegenüber 
wurde der Ausstoß bei Elektrolytkupfer (- 9,1 O/o), Raffi-
nadekupfer (- 15 O/o) sowie Rohzink (- 29 O/o) teilweise be-
1achtlich eingeschränkt. Bei der Herstellung von NE-
Metall-Halbzeug nahm die Produktion nur bei Halbzeug 
aus Zinn- und Zinnlegierungen (- 10 O/o) ab. Überdurch-
schnittliche Zuwachsraten erzielten Halbzeug aus Kupfer 
und -legierungen <+ 7,3 O/o) und aus Leichtmetallen und 
-legierungen <+ 5,6 O/o). Positive Ergebnisse erreichten 
auch die N E - M e t a 11 - G i e ß e r e i e n. Bis auf Form-
guß aus Kupfer und Kupferlegierungen (- 2,1 O/o) melde-
ten alle NE-Metall-Formgußsparten Produktionssteige-
rungen. Insbesondere ist hier der Produktionsanstieg von 
Formguß aus Leichtmetall und -legierungen beachtens-
wert ( + 7,6 °/o). 

Auch für die C h e m i s c h e I n d u s t r i e nahm das 
Jahr 1978 mit einer Produktionszunahme von 5,4 O/o einen 
insgesamt recht ~  Verlauf. Zwar war der Anstieg 
im 1. Halbjahr mit + 2,5 O/o nocp recht bescheiden, dank 
einer kräftigen Nachfragebelebung im 2. Halbjahr wurde 
'aber eine beachtliche Zuwachsrate von + 8,3 °/o erzielt, so 
daß die Jahresmeßziffer fUit 139,1 (1970 = 100) einen 
neuen Höchststand erreichte. Geblieben aber ist die un-
terschiedliche Entwicklung in den einzelnen Sparten. Bei 
den anorganischen Grundstoffen und Chemikalien zeigten 
~  (+ 7,0 °/q), Salzsäure (+ 4,0 O/o), Salpetersäure 

(+ 2,7 O/o) und Natriumhydroxid (+ 4,8 O/o) positive Ten-
denzen; hingegen mußten Aluminiumhydroxid (- 4,4 O/o), 
Natriumsulfat (-13 O/o) und Natriumcarbonat (- 8,6 O/o) 
Einbußen hinnehmen. Bei den Orgia.nica liegen die Ver-
hältnisse ähnlich. Hier wiesen die Zwischenprodukte für 
Kunststoffe, wie Äthylen(+ 8,7 O/o), Vinyl- und Vinyliden-
chlorid (+ 14 O/o) und Weichmacher (+ 10 O/o), ansehnliche 
Zuwachsraten auf, während die Gewinnung von Methanol 
(-10 O/o) und Phenol (-11 O/o) rückläufig war. Eine rege 
Bestelltätigkeit beeinflußte besonders günstig die Erzeu-
gung von Kunststo.ffen (+ 8,2 O/o). Unter den chemischen 
Erzeugnissen für die Landwirtschaft konnte bei erhöhter 
in- und ausländischer Nachfrage die Produktion von 
Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmitteln 
( + 11 O/o) gesteigert werden. Trotz einer Exportbelebung 
mußten dagegen die Düngemittelhersteller Verluste hin-
nehmen, da der Importdruck bei verringertem Inlandsab-
satz anhielt. Stickstoffhaltige Düngemittel schlossen mit 
einem Minus von 3,6 O/o, phosphathaltige mit einem Minus 
von 2,5 °/o ab, wobei bereits eine Zunahme in der Erzeu-
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gung von Thomasphosphatmehl um 12 O/o berücksichtigt 
ist. Die positiven Impulse aus der Bauwirtschaft trugen zu 
dem Anstieg bei Lacken und Anstrichmitteln (+ 2,3 O/o) 
und bituminösen Dach- und Dichtungsmaterialien 
( + 0,5 O/o) bei. Bei den Chemiefasern konnte nach dem 
auffallenden Rückgang im Vorjahr (-8,3 O/o) 1978 wieder 
ein Plus von 3,9 °/o erreicht werden. Bei den konsumnahen 
Erzeugnissen ergab sich durchweg ein Zuwachs. Mit 
+ 11 O/o setzten die Human-Pharmazeutika ihren Auf-
wärtstrend fort. Auch die Zunahme bei der Produktion 
von Wasch- und Waschhilfsmitteln (+ 10 O/o) war recht 
beachtlich; die Steigerung der Seifenproduktion um 
1,0 O/o fiel dagegen recht bescheiden aus. 

Die H e r s t e 11 u n g , V e r a r b e i t u n g u n d V e r e d -
1 u n g von F 1 a c h g l a s konnte sich gegenüber dem 
Vorjahr leicht verbessern ( + 1,2 O/o). Im Zusammenhang 
mit den Bemühungen um verstärkte Wärmedämmung 
nahm die Erzeugung von Isolierglas ( + 6,4 O/o) zu. Auch 
die günstige Geschäftslage beim Straßenfahrzeugbau 
wirkte sich positiv bei der Herstellung von ein- und 
mehrschichtigem Sicherheitsglas aus. Demgegenüber mußte 
die Fertigung von Flachglas (- 11 O/o) und darunter beson-
ders Farbenglas (- 33 O/o) beträchtlich gedrosselt werden. 
In der Ho 1 z b e a r b e i tun g wurde das Vorjahresergeb-
nis um 1,4 O/o übertroffen. Zu dem positiven Produktions-
verlauf trugen sowohl Furniere ( + 0,1 O/o), Sperrholz 
( + 1,0 O/o) als auch Holzfaser- ( + 0,3 6/o) und Holzspanplat-
ten ( + 3,4 O/o) bei. Demgegenüber mußte nur Schnittholz 
leichte Verluste (- 0,4 O/o) hinnehmen. 

Die Z e 11 s t o f f -, H o 1 z s c h 1 i ff -, P a p i e r - u n d 
p a p p e e r z e u g u n g ( + 4,4 O/o) konnte ihren nur 1975 
unterbrochenen stetigen Aufwärtstrend auch im Jahr 1978 
fortsetzen. Die Erzeugung der Vorprodukte, wie Holz-
schliff (+ 4,4 O/o) und Papierzellstoff (- 7,2 °/o), verlief ge-
gensätzlich. Unveredeltes Papier wurde 5,9 O/o mehr herge-
stellt; diese Zuwachsrate wäre .noch höher ausgefallen, 
wenn sich der Druckerstreik im Frühjahr nicht hemmend 
auf die Gewinnung von Zeitungsdruckpapier (- 2,7 O/o) 
ausgewirkt hätte. Andere Sorten, wie Druck- und 
Schreibpapier ( + 9,4 °/o), Kraftpapier (+ 16 O/o) und Packpa-
pier (+ 6,7 O/o), wiesen bemerkenswerte Steigerungen auf. 
Fast unverändert blieb die Erzeugung von Sonderpapieren 
(-0,2 O/o) un<;l Pappe(+ 0,1 O/o}. 

Nach zwei erfolgreichen Jahren (1976: + 11 O/o; 1977: 
+ 5,2 O/o) mußte die Gummi ver a r b e i tun g (- 0,5 °/o) 
leichte Verluste hinnehmen. Auffallend ist, daß die inlän-
dische Erzeugung von Bereifungen (- 2,5 O/o) nicht über 
die Erstausstattungen an der positiven Entwicklung der 
Kraftfahrzeugindustrie teilhaben konnte. Auch der Er-
satzbedarf erfüllte nicht alle Hoffnungen, so daß die Er-
zeugung von Personenkraftwagendecken (-1,8 O/o) und 
Lastkraftwagendecken (- 3,4 O/o) eingeschränkt werden 
mußte. Die Herstellung von Weich- und Hartgummiwa-
ren, die überwiegend in den technischen Sektor gehen, 
stagnierte. 

Aufwärtstrend beim Investitionsgüter 
produzierenden Gewerbe 

Im Investitionsgüter produzierenden 
Gewerbe setzte 1978 eine Nachfragebelebung ein, die 
am Anfang des Jahres noch schwach war, sich aber in den 
Sommermonaten, vor allem aus dem Inland, verstärkte. 
Angesichts der Investitionszurückhaltung in den Abneh-
merländern blieb die Bestelltätigkeit aus dem Ausland 
weiterhin verhalten. Während die Erzeugung bei dieser 
Hauptgruppe im 1. Halbjahr 1978 gegenüber dem 1. Halb-
jahr 1977 um 2 O/o abnahm, erhöhte sie sich im 2. Halbjahr 
1978 um 3,0 O/o. Das Jahresergebnis brachte damit eine 
leichte Steigerung gegenüber dem Vorjahr (+ 0,5 O/o). In-
nerhalb der Hauptgruppe wurden zwischen den einzelnen 
Wirtschaftszweigen beachtenswerte Unterschiede im Pro-
duktionsverlauf verzeichnet. 

Beim S t a h 1 - u n d L e i c h t m e t a II b au, 
Schienenfahrzeugbau hielt die seit 1975 rückläu-
fige Entwicklung an. Das Produktionsvolumen verringerte 
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sich 1978 gegenüber 1977 um 6,1 O/o. Der konjunkturelle 
Aufschwung in der Bauwirtschaft machte sich beim 
Stahlbau kaum bemerkbar. Alle Erzeugnisse dieses Be-
reichs, wie Dampfkessel (-14 O/o), Stahl- und Leichtme-
tallkonstruktionen (- 9,1 O/o), Behälter (- 9,7 O/o) sowie 
Rohrleitungen (- 12 O/o), mußten, wenn auch in unter-
schiedlicher Höhe, Produktionsverluste hinnehmen. Der 
Schienenfahrzeugbau verlor im Beobachtungszeitraum 
ebenfalls weiter an Boden. Bei Lokomotiven und Tendern 
war eine Produktionsdrosselung um 9,4 O/o im Jahr 1978 
gegenüber 1977 zu verzeichnen. 

Dagegen konnte dank einer beachtlichen Belebung der 
inländischen Nachfrage, welche das nachlassende Aus-
landsgeschäft gut ausglich, das Produktionsniveau im 
M a s c h i n e n b au 1978 gegenüber 1977 knapp gehalten 
werden (- 0,2 O/o). Die günstige Nachfrageentwicklung wirkte 
sich hier allerdings erst in der 2. Hälfte des Berichtsjahres 
(1. Hj: - 2,6 O/o, 2. Hj: + 1,9 O/o) aus, wobei der Produk-
tionsverlauf jedoch in den einzelnen Sparten nicht ein-
heitlich war. Ersatzbedarf und Rationalisierungsinvesti-
tionen führten zu einer Zunahme der inländischen Bestel-
lungen, so daß sich die Herstellung von Maschinen für das 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe um 3,8 O/o und 
von Maschinen für das Verbrauchsgüter produzierende 
Gewerbe um 0,5 gegenüber 1977 erhöhte. Die staatlichen 
Programme zur Stützung der Baukonjunktur haben die In-
vestitionsbereitschaft der Bauwirtschaft ebenfalls merk-
lich erhöht; 1978 gegenüber 1977 stieg das Produktionsvo-
lumen bei Bau- und Baustoffmaschinen um 2,9 O/o. Dage-
gen blieb die Herstellung von Landwirtschaftsmaschinen 
und Ackerschleppern deutlich unter dem vergleichbaren 
Vorjahresergebnis (- 6,5 O/o). Betrachtet man die Entwick-
lung bei den einzelnen Erzeugnissen, so mußten bei ex-
portorientierten Erzeugnissen, wie Hütten- und Walz-
werkseinrichtungen (-13 O/o), Flüssigkeitspumpen 
(- 8,3 O/o), Krane und Hebezeuge (- 11 O/o), Nähmaschinen 
(- 7,8 O/o) und Armaturen (- 6,1 O/o), beträchtllche Produk-
tionseinbußen hingenommen werden. Kräftige Zuwachs-
raten verzeichneten dagegen Dampfturbinen (+ 30 °/o), 
Gewinnungsmaschinen für den Untertage-Bergbau 
(+ 10 O/o), sonstige Maschinen und Einrichtungen für den 
Untertagebetrieb ( + 29 O/o), Metallbearbeitungsmaschinen 
( + 8,5 O/o), Druckereimaschinen ( + 15 °/o) sowie Ölbrenner 
(+ 11 O/o). 

Trotz kurzer Arbeitsunterbrechungen, bedingt durch 
einen Tarifstreit, erzielte der Straßen fahr zeug bau 
im Jahr 1978 ein neues Rekordergebnis und wies im Ver-
gleich zum Vorjahr eine Produktionsausweitung von 2,3 °/" 
aus. Die Ziffer des Nettoproduktionsindex stieg dadurch 
auf 126,8 (1970 = 100). Dieses günstige Ergebnis wurde 
durch die Produktion von Personenkraftwagen· getragen. 
Im Jahr 1978 sind erstmals mehr als 4 Millionen Kraft-
fahrzeuge hergestellt worden. Unter dem Druck allgemei-
ner Investitionsschwäche sowie eines harten Konkurrenz-
kampfes im internationalen Wettbewerb muß"te die Pro-
duktion des Nutz:liahrzeugbaus einige Abstriche machen. 
Die Fertigung verringerte sich 1978 gegenüber 1977 erneut 
um 7,9 O/o. Wegen der immer stärker wachsenden Importe 
mußte die Produktion von Krafträdern gegenüber 1977 um 
19 O/o gedrosselt werden. Auch die Hersteller von Fahrrä-
dern taten sich nicht leicht, das gute Ergebnis des Vorjah-
res zu erreichen (- 0,2 6/fJ). 

Nachdem die elektrotechnische Industrie im 
ersten Halbjahr 1978 gegenüber dem entsprechenden Vor-
jahreszeitraum noch Produktionseinbußen erlitten hatte 
(-1,0 O/o), machte sich in der 2. Jahreshälfte, gestützt 
durch eine allmählich wachsende Nachfrage, vor allem 
aus dem Inland, ein Aufschwung bemerkbar (+ 4,1 O/o). 
Dadurch wurde das Jahresergebnis des Vorjahres um 
1,6 O/o übertroffen. Hinter dem allgemein guten Gesamter-
gebnis konnte man jedoch in den einzelnen Fachbereichen 
unterschiedliche Entwicklungsrichtungen erkennen. Bei 
Erzeugnissen wie Elektromotoren und -gene!."atoren 
(- 2,1 O/o), Hochspannungsschaltgeräten und -anlagen 
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(- 1,7 °/o) und' Stromrichtern (- 8,3 O/o) trat eine Produk-
tionsverringerung ein. Sehr deutlich unter dem Vorjahres-
ergebnis lag die Produktion von elektrischen Haushalts-
kühlmöbeln (- 15 O/o). Dagegen kam es bei elektromotori-
schen Wirtschaftsgeräten ( + 2,8 O/o), Kabeln ( + 3,2 O/o), 
Elektrowerkzeugen bis 2 kW (+ 5,8 O/o), elektrischen Glüh-
lampen (+ 7,1 °/o) und Elektroschweißgeräten (+ 11 O/o) zu 
teilweise beträchtlichen Produktionssteigerungen. Inner-
halb des Unterhaltungsbereichs blieb der ansteigende 
Trend zu Farbfernsehgeräten, teilweise begünstigt durch 
die Fußballweltmeisterschaft, bestehen (+ 7,8 O/o), wäh-
rend die Fertigung von Schwarz-weiß-Fernsehgeräten 
(- 22 O/o) stetig zurückgeht. Auffallend ist die Produktions-
zuwachsvate von Schallplatten ( + 13 O/o). Wie fast alle an-
deren Bereiche, die als Lieferanten in Frage kommen, 
profitierten elektrische Betriebsausrüstungen für Kraft-
fahrzeuge und Verbrennungsmotoren (+ 2,4 O/o) von dem 
konjunkturellen Aufschwung beim Straßenfahrzeugbau. 

Der Aufwärtstrend der letzten zwei Jahre ist bei der 
Herstellung von Erzeugnissen der Fein-
m e c h a n i k u n d 0 p t i k sowie U h r e n 1978 unter-
brochen worden. Der Importdruck zwang diesen Wirt-
schaftszweig, die Fertigung 1978 gegenüber 1977 um 2,9 O/o 
abzubauen, obwohl seit dem 2. Vierteljahr 1978 eine Nach-
fvagebelebung zti beobachten war. Die Indexziffer sank 
wieder unter den Wert, der vor der Rezession erreicht 
war (1978: 95,7; 1974: 96,6; 1970 = 100). Die günstigen Er-
gebnisse bei Reißzeugen ( + 6,9 O/o), Fotoapparaten 
( + 12 O/o) und Feininstrumenten ( + 51 O/o) reichten nicht 
aus, die starken Rückgänge bei Betriebsmeß- und Kon-
trollgeräten für physikalische Zustände und Eigenschaften 
(- 1,9 O/o) sowie für mechanische Vorgänge (- 9,9 O/o), 
Augengläsern und Fassungen aller Art (jeweils - 13 O/o) 
sowie Mikroskopen und Mikrogeräten (- 23 O/o) auszuglei-
chen. Auch die Produktion von Wasserzählern (- 5,9 O/o) 
und Gaszählern (- 10 O/o) war rückläufig. Bei Erzeugnis-
sen der Orthopädiemechanik ( + 5, 7 O/o) dagegen hielt die 
Phase der Expansion 1an. Der Fachzweig Uhren verzeich-
nete unterschiedliche Abschlüsse. Während Armband-
(+ 2,0 O/o) und Taschenuhren ( + 16 O/o) sowie technische 
Uhren ( + 15 O/o) Zuwachsraten aufwiesen, ging die Ferti-
gung von Großuhren (-8,7 O/o) zurück. 

Die Herstellung von E i s e n -, B 1 e c h - u n d 
Meta 11 waren verlief am Anfang des Jahres noch ge-
drosselt. Dank der allgemeinen guten Auftragslage konnte 
der Produktionsausstoß in der 2. Hälfte des Berichtsjahres 
so weit erhöht werden, daß das Jahresergebnis des Vor-' 
jahresniveaus erreicht wurde (1. Hj: - 2,1 O/o; 2. Hj: 
+ 2,3 O/o). Neben den Erzeugnissen mit rückläufiger Ent-
wicklung gab es auch solche, die deutliche Produktionsge-
winne erzielten. Zu diesen zählen Schneidwaren ( + 8,3 O/o), 
Spezialbedarfsartikel ( + 11 O/o), Transportfässer aller Art 
( + 6,1 °/&) und dünne Bänder, Metallfolien, Dosen, Tuben 
u. ä. (+ 5,8 °/o). Von der steigenden Baukonjunktur, vor 
allem auch bei der Althaussanierung, gingen Impulse auf 
die Herstellung von Radiatoren für Warmwasserzentralhei-
zungen ( + 2,5 O/o) aus. Hersteller von Schlössern und Be-
schlägen profitierten von der wachsenden Automobilpro-
duktion ( + 2,0 O/o). Demgegenüber ergaben sich beachtliche 
Abnahmen bei Geräten für Landwirtschaft und Gewerbe 
(-11 O/o), Möbeln aus Stahl- und Leichtmetallrohren 
(-15 O/o), · Spültischen, Lagersichtkästen und anderen 
Kästen aus Stahlblech (- 8,5 O/o) sowie bei Lagerbehältern 
(- 7,3 O/o) und Werkzeugen (- 2,8 O/o). 

Im Verhältnis zum Vorjahr konnte der Zweig St a h 1-
v e r f o r m u n g, O b e r f 1 ä c h e n v e r e d e 1 u n g, 
H ä r tu n g sein Auftragsvolumen zwar erhöhen, die Be-
lebung der Bestelltätigkeit wirkte sich jedoch noch nicht 
auf die Produktion· aus (- 2,9 O/o). Allerdings scheint auch 
hier in der 2. Hälfte des Berichtsjahres die rezessive 
Phase überwunden worden zu sein (1. Hj: -7,30/o; 
2. Hj: + 1,9 O/o). Produktionsausweitungen ergaben sich 
nur bei der Herstellung von Federn ( + 3,6 O/o). Bei den 
meisten Erzeugnissen dagegen konnten die Ergebnisse des 
Vorjahres nicht erreicht werden. So mußten z.B. die Her-
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steller von Schrauben, Norm- und Fassondrehteilen 
(- 6,8 O/o) und Preß-, Zieh- und Stanzteilen (- 5,9 O/o) die 
Erzeugung stark drosseln. 

Die H e r s t e 11 u n g von B ü r o m a s c h i n e n, 
A D V - G e r ä t e n und - E in r i c h t u n g e n expandierte 
1978 gegenüber 1977 wieder weit über dem Durchschnitt 
der Hauptgruppe (+ 9,4 O/o). Diese hohe Zuwachsrate geht 
auf die Datentechnik (+ 14 O/o) zurück, während das Pro-
duktionsvolumen der konventionellen Büromaschinen nur 
knapp über dem Niveau des Vorjahres lag (+ 0,2 O/o). B.:-
merkenswert ist, daß die Geschäftsentwicklung in diesem 
Bereich gegenläufig zu den übrigen Zweigen des Investi-
tionsgütersektors verlief. Während der Ordereingang aus 
dem Ausland seine positive Tendenz das ganze Jahr über 
beibehielt, war die Bestelltätigkeit. auf dem inländischen 
Markt schon ab dem 2. ~  stark rückläufig. 

Weitere Belebung beim Verbrauchsgiiter 
produzierenden Gewerbe 

Gestützt auf die Nachfrageerhöhung, die im 2. Halbjahr 
besonders ausgeprägt war und bei der Herstellung von 
Kunststoffwaren und Papier- und Pappeverarbeitung 
schon fast boomartige Züge annahm, konnte sich beim 
Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbe die Produktion 
1978 gegenüber 1977 um 1,5 O/o erhöhen. Da aber sowohl 
Erzeugnisse für den Verbrauch als auch Vorprodukte für 
andere Bereiche hergestellt werden, trafen sehr unter-
schiedliche konjunkturelle Entwicklungen aufeinander, 
die das Bild in den einzelnen Branchen uneinheitlich ge-
stalten. 

Die Feinkeramik (- 4,3 O/o) konnte das Vorj1ahresni-
veau nicht halten, obwohl durch die verstärkte Aktivität 
in der Bauwirtschaft die Sanitärkeramik (+ 4,0 O/o) positiv 
beeinflußt wurde. Es wurden aber um 5,4 °/o weniger 
Fliesen hergestellt. Verminderte Nachfrage der privaten 
Haushalte zwang die Hersteller von Haushalts- und Wirt-
schaftswaren (- 4,0 O/o), ihre Produktion einzuschränken. 

Die H e r s t e 11 u n g , V e r a r b e i t u n g u n d V e r -
e d e 1 u n g von H o h 1 g 1 a s stagnierte im Jahr 1978. 
Während die Herstellung von Getränkeflaschen (- 4,1 O/o) 
als Folge vermehrten Einsatzes von Leihflaschen zurück-
ging, konnte die Erzeugung von Konservenglas (+ 0,7 O/o), 
Haushalts- und Wirtschaftsglas (+ 6,7 O/o) sowie Glaskol-
ben für die Elektroindustrie(+ 2,7 O/o) Zunahmen verzeich-
nen. 

Die H o 1 z v e r a r b e i t u n g mußte in weiten Berei-
chen Einbußen hinnehmen. Sowohl vollständige Wohn-
(-400/o) und Schlafzimmer (-9,40/o) als auch Einzel-
möbel wie Polster- (- 1,3 O/o), Sitzmöbel (- 3,3 O/o) und 
Tische (- 12 O/o) litten unter der schrumpfenden Nach-
frage. Lediglich die Fertigung von Schränken und Kom-
moden konnte sich leicht verbessern ( + 3,0 O/o). 

In der L e de r e r z e u g u n g ( + 0,8 O/o) verlief der 
Trend uneinheitlich. Den Rückgängen bei Ober- (- 1,9 O/o) 
und Futterleder (-7,2 O/o) stand ein kräftiger Produktions-
anstieg bei Gewichtsleder ( + 21 %) gegenüber. 

Das Jahr 1978 brachte den Her s t e 11 er n von 
S c h u h e n Einbußen in Höhe von 3,6 %. Als Folge 
der Nachfrageschwäche mußte die Produktion außer bei 
Herrenstraßenschuhen für alle anderen Schuhsorten mehr 
oder minder gedrosselt werden (z. B. Arbeitsschuhe und 
Sportstiefel: - 3,3 °/o, Damenstraßenschuhe: - 3,1 O/o und 
als Folge der kühlen Sommerwitterung Sandalen u. ä.: 
-23%). 

Das T e x t i 1 g e w e r b e befindet sich immer noch in 
der Phase der Abschwächung. Verglichen mit dem Vorjahr 
gelang es zwar 1978, das Auftragsvolumen aus dem In-
und Ausland zu erhöhen. Diese verbesserte Auftragslage 
brachte aber keine meßbare produktionsbelebende Wir-
kung mit sich (- 0,7 O/o). Im Berichtszeitraum mußte die 
Gesamtfertigung von Garnen gegenüber 1977 um 5,0 O/o ge-
drosselt werden. Besonders sank die Erzeugung von Bast-
fasergarn (- 24 O/o), während die Abnahme bei Baumwoll-
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und Wollgarn (- 4,2 bzw. - 5,0 °/o) im Rahmen des Ge-
samtdurchschnitts blieben. Auch bei der nachgelagerten 
Gespinstverarbeitung verringerte sich der Ausstoß um 
2,7 O/o gegenüber dem Vorjahr. Nur die zugehörigen Teilbe-
reiche, wie Seiden- und Samtwebereien ( + 9,0 O/o), 
Maschenindustrie ( + 1,0 O/o) sowie Möbel- und Dekora-
tionsstoffwebereien ( + 0,9 O/o), wiesen positive Zuwachsra-
ten aus. Bemerkenswerte Produktionsverluste wurden bei 
Wollwebereien (- 7 ,4 O/o) und bei Jutewebereien (- 9,1 O/o) 
notiert. Auch die Baumwollwebereien mußten die Erzeu-
gung um 5,1 °/o einschränken. 

Der konjunkturelle Abschwung des B e k 1 e i d u n g s -
g e w e r b e s setzt sich ebenfalls weiter fort. Ausgehend 
vom niedrigeren Stand von 1977 verringerte sich die Fer-
tigung im Berichtsjahr um weitere 2,9 O/o (Indexziffer 1978: 
87,9; 1970 = 100), wenn auch eine Ausweitung der Nach-
frage, insbesondere aus dem Ausland, zu beobachten war. 
Bis auf Damenröcke ( + 3,1 O/o) und -blusen ( + 3,5 O/o) 
mußte die Fertigung in allen anderen Sparten deutlich 
eingeschränkt werden. Auffallend starke Einbußen melde-
ten die Hersteller von Damenkleidern (- 11 O/o), Arbeits-, 
Berufsanzügen (-14 O/o), Arbeits-, Berufsmänteln und Kit-
teln (-10 O/o), Herren- und Knaben-Nachthemden und 
-Schlafanzügen (- 36 O/o) sowie Miedern und Büstenmie-
dern (- 12 °/o). 

Ungebrochener Anstieg bei Nahrungs- und Genußmitteln 
Unbeeinflußt von der allgemeinen konjunkturellen Ent-

wicklung setzt sich die Aufwärtsbewegung im N a h -
rungs- und Genußmittelgewerbe (+4,10/o) 
fort. Bis auf wenige Ausnahmen wiesen alle Zweige dieser 
Hauptgruppe positive Ergebnisse auf. Dabei lagen die 
Mahl- und Schälmühlen mit + 1,70/o unter dem 
Gesamtdurchschnitt. Bedingt durch das kühle und trockene 

Struktur des Bauhauptgewerbes 1978 
Ergebnis der Totalerhebung 

Vorbemerkung 
Die Totalerhebung erfaßt jeweils zur Jahresmitte alle 

Betriebe des Bauhauptgewerbes im Bundesgebiet. Die für 
den Stichtag 30. Juni 1978 ermittelten Ergebnisse entspre-
chen damit weitgehend der Saisonspitze in der jahreszeit-
lichen Entwicklung dieses Wirtschaftsbereichs. Als selb-
ständige Erhebungseinheiten gelten Einbetriebsunterneh-
men, Baubetriebe von Mehrbetriebsunternehmen des Bau-
hauptgewerbes, Niederlassungen von Unternehmen des 
übrigen Produzierenden Gewerbes und anderer Wirt-
schaftsbereiche, sofern sie Bauleistungen für den Markt 
erbringen, ferner Baustellen mit eigenen Lohnbüros und 
selbständiger Abrechnung sowie die Arbeitsgemeinschaf-
ten des Bauhauptgewerbes, soweit sich ihre Tätigkeit auf 
inländische Baustellen bezieht. Die Ergebnisse der Erhe-
bung dienen der Beurteilung der Betriebs- und Beschäf-
tigtenstruktur sowie der Geräteausstattung im Bauhaupt-
gewerbe. Sie ermöglichen ferner die Auswahl des neuen 
Berichtskreises für die anschließenden Monatserhebungen 
und die Aufschätzung der Ergebnisse der laufenden Be-
richterstattung 'mit Hilfe merkmalsspezifischer Faktoren 
zu Ergebnissen für alle Betriebe1), da die Tatbestände bei-
der Erhebungen des kurzfristigen Berichtssystems aufein-
ander abgestimmt sind. 

Der Erhebungsbereich erstreckt sich auf die 22 Wirt-
schaftszweige des Bauhauptgewerbes gemäß der revidier-
ten Systematik der Wirtschaftszweige (WZ) rev., Fassung 
für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). 
Gegenüber der bis zur Totalerhebung 1975 geltenden Ab-
grenzung2) wurden 8 Zweige zusätzlich aufgenommen, und 

1) Die laufende monatliche Berichterstattung bezieht nur die 
Baubetriebe von Unternehmen des Produzierenden Gewerbes mit 
20 Beschäftigten und mehr, Baubetriebe mit 20 Beschäftigten und 
mehr von Unternehmen außerhalb des Produzierenden Gewerbes 
sowie Arbeitsgemeinschaften ein. - 2) Systematik der Wirtschafts-
zweige (WZ), Fassung 1961 und 1970. 
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Sommerwetter war der Anfall an Gemüsekonserven um 
17 O/o niedriger als im Vorjahr; dem stand ein Produk-
tionszuwachs in derselben Höhe bei Obstkonserven gegen-
über, der zu einem positiven Ergebnis bei der 0 b s t -
u n d G e m ü s e v e r a r b e i tu n g ( + 5,2 O/o) insgesamt 
führte. Auch wuchs die H e r s t e 11 u n g von S ü ß w a -
r e n gegenüber dem Vorjahr um beachtliche 5,7 O/o. Die 
neuerliche Nachfragesteigerung begünstigte auch die Er-
zeugung von Hiart-, Schnitt- und Weichkäse (+ 4,5 O/o), 
dagegen blieben Schmelzkäse und -zubereitungen 
(+ 0,4 O/o) fast auf dem Niveau des Vorjahres. 

Von den Produktionsrückgängen im Vorjahr (- 13 %) er-
holte sich die industrielle Fertigung von Speiseeis ( + 21 %) 
und erreichte mit 184 000 t einen neuen Höchststand. Wäh-
rend bei den Nahrungsfetten 3,8 O/o mehr Butter erzeugt 
wurde, erlebte die Margarine-Herstellung erstmalig einen 
Rückschlag (- 1,3 O/o). Dem allgemein positiven Verbrauchs-
trend entsprach auch die gesteigerte Produktion von 
Fleischwaren (+ 3,7 O/o) sowie Wurst-, Fleisch- und Misch-
konserven ( + 2,2 O/o). Die Herstellung von Fischerzeugnis-
sen konnte ebenfalls weiter erhöht werden ( + 2,4 O/o). 

Der B i e r a u s s t o ß wurde angesichts der ungünstigen 
Witterung um 3,6 O/o verringert. Die Spirituosenhersteller 
meldeten einen Produktionsanstieg um 18 O/o, der Ausstoß 
liegt aber immer noch unter dem Höchststand von 1976. 

Die T a b a k v e r a r b e i tu n g erreichte mit einer Zu-
, wachsrate von 7,4 °/o den höchsten Stand der Indexziffer 
(117,4; 1970 =100). Im Zusammenhang mit der Änderung 
der Verbrauchsgewohnheiten wurden wieder 7,8 O/o mehr 
Zigaretten, aber 16 O/o weniger Rauchtabak hergestellt. Die 
seit Jahren zu beobachtende rückläufige Produktion von 
Zigarren, Stumpen und Zigarillos (-6,7 O/o) setzte sich 
weiter fort. Sa. 

zwar der Fertigteilbau im Hochbau mit 4 Zweigen, das 
ehemalige Bauhilfsgewerbe mit 3 Zweigen und die Berg-
bauliche Tiefbohrung, Aufschließung, Sehachtbau (ohne 
Erdölbohrung). Außerdem erfolgte eine tiefere Aufgliede-
rung der früheren Zweige Tief- und Ingenieurtiefbau 
(ohne Straßenbau) sowie Dämmung und Abdichtung (Iso-
lierbau) 3). 

Ergebnisse 

Im folgenden werden die wichtigsten Ergebnisse der 
Totalerhebung im Bauhauptgewerbe am 30. Juni 1978 dar-
gestellt. Nach den Ergebnissen dieser Erhebung war die 
Zahl der Betriebe im Vergleich zum Vorjahr um 2,3 O/o auf 
59 589 angestiegen. Die Zahl der Beschäftigten lag um 
2,2 O/o über dem Vorjahresstand und belief sich auf 
1 217 6274). Auch der Gesamtumsatz wies eine beachtliche 
Steigerung auf, und zwar lag er im Jahr 1977 um 15,6 O/o 
über dem Ergebnis des Jahres 1976. Diese positive Ent-
wicklung trifft mit wenigen Ausnahmen5) auf alle Zweige 
des Bauhauptgewerbes zu, wenn auch in unterschied-
lichem Ausmaß. Damit wird die aufgrund der Frühindika-
toren (Baugenehmigungen und Auftragseingänge) sich seit 
längerem ankündigende positive Tendenzwende bestätigt. 
Offensichtlich ist es der Bauwirtschaft nach dem starken 
Kapazitätsabbau der Vergangenheit gelungen, den Be-
schäftigtenstand zu halten bzw. leicht zu erhöhen. Hierzu 
trugen nicht zuletzt auch die staatlichen Finanzierungshil-
fen für Modernisierungsmaßnahmen„ Zukunftsinvestitio-
nen und dgl. bei. War nämlich die Entwicklung in den letz-
ten Jahren seit 1973 weitgehend dadurch gekennzeichnet, 

3) Die mit der Neuordnung der Statistik des Produzierenden 
Gewerbes verbundenen Änderungen des Berichtssystems wur-
den bereits aus:führlich in WiSta 411977, S. 254 ff. erörtert. - 4) In-
folge der erstmaligen Erfassung u. a. solcher Betriebe der Berg-
baulichen Tiefbohrung, Aufschließung, Sehachtbau (ohne Erdöl-
bohrung) in Nordrhein-Westfalen, die bisher im Bauhauptgewerbe 
noch nicht erfaßt werden konnten, sind die Veränderungsraten 
leicht überhöht. - 5) Rückgänge verzeichneten im wesentlichen 
nur die Wirtschaftszweige Hochbau (ohne Fertigteilbau); Montage 
von Fertigteilbauten aus Beton im Hochbau; Abbruch-, Spreng-
und Enttrümmerungsgewerbe. 
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daß die Zahl der Betriebe und der Beschäftigten -
sowohl bei den größeren Betrieben (Monatsberichtskreis) 
als auch bei den kleineren Betrieben, die nur einmal jähr-
lich zur Totalerhebung melden - abnahm, so ergab sich 
Ende Juni 1978 gegenüber dem Vorjahresstand sowohl bei 
den größeren als auch bei den kleineren Betrieben ein Zu-
gang in der Zahl der Betriebe und Beschäftigten (Schau-
bilder 1 und 2). Bei den Betrieben des Monatsberichtskrei-
ses waren die Rückgänge in den vorangegangenen Jahren 
größer als bei den kleineren Betrieben gewesen; 1978 
nahm die Zahl der Betriebe des Monatsberichtskreises 
dagegen stärker zu ( + 2,5 °/o) als die der kleineren Be-
triebe ( + 1,4 O/o). Die etwas stärkere Zunahme der Zahl 
der größeren Betriebe dürfte u. a. darauf zurückzuführen 
sein, daß ein Teil der Betriebe, die nur zur Totalerhebung . 
melden, durch Beschäftigtenzugänge aufgrund der verbes-
serten Marktsituation wieder in den Monatsberichtskreis 
aufgestiegen ist. Ihre Zahl dürfte sich auf etwa 300 belau-
fen, die mit ihrer höheren Beschäftigtenzahl die ver-
gleichsweise stärkere Beschäftigtenentwicklung mitbe-
stimmt haben. Der Neuzugang an Betrieben des Bau-
hauptgewerbes dürfte dagegen fast ausnahmslos bei den 
Betrieben mit weniger als 20 Beschäftigten, vor allem bei 
den sogenannten Einmannbetrieben, erfolgt sein. Die 
damit verbundenen strukturellen Verschiebungen können 
weitgehend als direkte Auswirkungen der vorherrschen-
den konjunkturellen Entwicklung angesehen werden. Die 
geschilderten Bewegungen innerhalb der Beschäftigten-
größenklassen und die echten Betriebs- u,nd Beschäftigten-
zugänge führten jedoch nur zu einer geringfügig stärkeren 
Konzentration der Beschäftigten auf die größeren Be-
triebe (siehe Schaybild 3) 8). 

Da sich die veränderte Struktur ials Ergebnis der letzten 
Totalerhebung auch bei der Berechnung der Korrektur-
faktoren für die durchlaufenden Reihen des Monatsbe-

6) Der Konzentrationsgrad (sog. Gini-Koeffizient) für das Bau-
hauptgewerbe insgesamt lag Ende Juni 1978 mit 0,633 ein wenig 
höher als ein Jahr zuvor (0,629). Für den Tiefbau (ohne Straßen-
bau) ergab sich dagegen mit 0,676 gegenüber 0,647 im entsprechen-
den Zeitraum ein beachtlicher Konzentrationsanstieg. 
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richts im Bauhauptgewerbe auswirkt, ist eine entspre-
chende Niveauanhebung der berichtigten Monatszahlen ab 
März 1978 zu erwarten. 

Betriebszahl erhöht 
Die G r ö ß e n k 1 a s s e n mit einem Beschäftigten 

(+ 18,3 O/o), 20 bis 49 Beschäftigten (+ 3,3 O/o) und 200 bis 
499 Beschäftigten ( + 3,5 O/o) hatten beachtliche Zugänge 
bei den Betriebszahlen gegenüber dem 30. Juni 1977 zu 
verzeichnen. Dagegen nahm die Betriebszahl gegenüber 
dem Vorjahresstichtag am stärksten in der Größenklasse 
mit 2 bis 4 Beschäftigten ab (- 4,3 O/o), gefolgt von der 
Größenklasse mit 500 und mehr Beschäftigten (- 2,2 O/o). 

Tabelle 1: Betriebe des Bauhauptgewerbes 
nach Beschäftigtengrößenklassen 

Ergebnis der Totalerhebung 

Betriebe Betriebe mit ••. bis ... 
Beschll!tigten Ende Juni 1977 

1 
Ende Juni 1978 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

1 ·························· 6473 11,1 7660 12,9 
2- 4 ····················· 10652 18,3 10193 17,1 
5- 9 ····················· 14567 25,0 14511 24,4 

10-19 ····················· 12869 22,1 13214 22,2 
20- 49 ····················· 8 681 14,9 8 965 15,0 
50- 99 ····················· 3125 5,4 3102 5,2 

100-199 ····················· 1289 2,2 1321 2,2 
~  ····················· 516 0,9 534 0,9 
500undmehr ................. 91 0,2 89 0,1 

Insgesamt „ · 1 58263 
1 

100 
1 

59589 
1 

100 

Wie im Vorjahr beschäftigten Ende Juni 1978 54,4 O/o aller 
Betriebe weniger als 10 Personen und 76,6 ~  weniger als 
20 Personen. Lediglich 3,2 O/o aller Betriebe zählten zum 
Stichtag mehr als 100 Beschäftigte; Ende Juni 1973 waren 
es noch knapp 5 O/o der Betriebe gewesen. Diese größten 
Betriebe beschäftigten Mitte des Jahres 1978 immerhin 
33,8 O/o aller im Bauhauptgewerbe tätigen Personen. Dage-
gen rechneten zu den nach der Betriebszahl überwiegen-
den Kleinbetrieben mit weniger als 10 Beschäftigten nur 
11,2 O/o aller tätigen Personen. 
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Von den 22 Zweigen des Bauhauptgewerbes wiesen 
18 Zweige gegenüber dem Vorjahr Betriebszugänge auf, 
wobei die Zahl der Betriebe im Zweig Montage von Fer-
tigteilbauten aus Holz im Hochbau c+ 36,4 °/o) am istärk-
sten und im Zweig Zimmerei, Ingenieurholzbau ( + 0,4 °/o) 
am geringsten zunahm. Den stärksten Rückgang hatte der 
Hochbau (ohne Fertigteilbau) zu verzeichnen (- 3,4 O/o). 
Auf den Hoch- und Tiefbau zusammen entfielen 59,3 O/o 
aller Betriebe, 23,4 O/o auf die Zweige Zimmerei und Dach-
deckerei, 11,4 O/o auf den Zweig Stukkateurgewerbe, Gip-
serei, Verputzerei und 5,8 °/o auf den Spezialbau. Der 
Zweig Hochbau (ohne Fertigteilbau) hatte - trotz der 
Einbußen - mit 32,8 O/o noch immer den bedeutendsten 
Anteil an allen Betrieben. Der Fertigteilbau im Hochbau 
zusammen (476 Betriebe) sowie der Gerüstbau (461 Be-
triebe) waren jeweils mit 0,8 O/o vertreten. Die Zweige Ge-
bäudetrocknung (78 Betriebe), Fassadenreinigung (38 Be-
triebe) sowie Bergbauliche Tiefbohrung, Aufschließung, 
Sehachtbau (ohne Erdölbohrung) hatten mit 9 Betrieben 
die geringsten Anteile. 

Beschäftigtenzahl wieder über 1,2 Millionen 
Die Entwicklung der Beschäftigtenzahlen in den einzel-

nen G r ö ß e n k 1 a s s e n entsprach zwischen Juni 1977 
und Juni 1978 - bis auf die größte Größenklasse - der 
der Betriebszahlen. Die stärksten Zunahmen verzeichne-
ten die Einpersonenbetriebe, ferner die Größenklassen mit 
500 Beschäftigten und mehr (+ 9,1 O/o) und 200 bis 499 Be-
schäftigten (+ 3,2 O/o). Zum Stichtag der Totalerhebung 
waren 6,7 O/o aller Beschäftigten in Betrieben mit 500 Be-
schäftigten und mehr tätig. Sie machten nur 0,1 O/o aller 
Betriebe aus. 19,1 O/o der tätigen Personen entfielen auf 
Betriebe mit 200 Beschäftigten und mehr (1 °/o aller Be-
triebe). Die Kleinbetriebe (1 bis 9 Beschäftigte) wiesen 
dagegen - wie bereits erwähnt - nur einen Anteil von 
11,2 O/o an der Gesamtzahl der Beschäftigten des Bau-
hauptgewerbes auf. 

Von den einzelnen Zweigen des Bauhauptgewerbes 
verzeichneten 15 Zweige Beschäftigtenzugänge, darunter 
der Zweig Stukkateurgewerbe, Gipserei, Verputzerei die 
geringste Zunahme ( + 0,9 O/o) und der Zweig Wasser- und 
Wasserspezialbau den höchsten Zugang (+ 25,6 O/o). Noch 
vor Jahresfrist war bei diesem Zweig der Rückgang mit 
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- 14,4 O/o am höchsten gewesen. Beachtliche Beschäftig-
tenzugänge mit jeweils mehr als 9 O/o wiesen auch die 
Zweige Herstellung und Montage von Fertigteilbauten aus 
Holz im Hochbau sowie Gebäudetrocknung auf. 

Die stärksten Beschäftigtenrückgänge gegenüber Juni 
1977 wurden für die Zweige Montage von Fertigteilbauten 
aus Beton im Hochbau (- 25 O/o) sowie F'assadenreinigung 
(- 8,2 O/o) festgestellt. Für den Zweig Bergbauliche Tief-
bohrung, Aufschließung, Sehachtbau (ohne Erdölbohrung) 
sei . aus dem eingangs dargelegten ·Grund auf den Vor-
j ahrE'.svergleich verzichtet. 

Tabelle 2: Betriebe und Beschäftigte im Bauhauptgewerbe nach Wirtschaftszweigen 
Ergebnis der Totalerhebung 

Wirtschaftszweig 

Hoch- und Tiefbau .••............................• 
Hoch- und Tiefbau, ohne ausgeprägten Schwerpunkt . 
Hochbau (ohne Fertigteilbau) ..............•....•. 
Herstellung von Fertigteilbauten aus Beton im Hoch-

bau .•............••...........•..•.•..•...••. 
Montage von Fertigteilbauten aus Beton im Hochbau . 
Herstellung von Fertigteilbauten aus Holz im Hochbau 
Montage von Fertigteilbauten aus Holz im Hochbau .. 
Erdbewegungsarbeiten, Landeskulturbau •.....•.••• 
Wasser- und Wasserspezialbau .................... . 
Straßenbau ..............•.....•..........••.••. 
Brunnenbau, nichtbergbauliche Tiefbohrung .•..•... 
Bergbauliche Tiefbohrung, Aufschließung, Sehachtbau 

(ohne Erdölbohrung) ...•...••...• , •......•..•. 
Tiefbau, (a. n. g.) •..•..•..••...•••...•.•.......•. 
Gerüstbau .••.........•..••...•.........•.....•. 
~  •...••.................•..••••. 

Spezialbau ....................................... . 
Schornstein-, Feuerungs- und Industrieofenbau .•••.. 
Gebäudetrocknung .•..................•...•..••• 
Abdichtung gegen Wasser, Feuchtigkeit ..........•• 
Abdämmung gegen Kälte, Wärme, Schall, Erschütte-

rung ..••..•........•....•••...••......•....•. 
Abbruch-, Spreng- und Enttrümmerungsgewerbe ..• 

Stukkateurgewerbe, Gipserei, V erputzerei. • . •.......•• 

Zimmerei, Dachdeckerei .......................•... 
Zimmerei, Ingenieurholzbau ...•.•.............•• 
Dachdeckerei •....•.•.•.•....••.•............•.• 

Insgesamt ... 
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Betriebe 
EndeJJ 1978 

insgesamt 

35346 
6767 

19566 

147 
92 

162 
75 

1687 
167 

2648 
241 

9 
3286 

461 
38 

3 471 
350 

78 
1138 

1542 
363 

6 811 

13 961 
7938 
6023 

59 589 

Zu-(+)bzw. 
Abnahme(-) 

gegenüber 
Ende Juni 1977 

+ 699 
+ 1017 
- 689 

+ 14 
1 + 17 + 20 

+ 199 + 36 + 38 
+ 16 

+ 
+ + 

8 
8 

29 
3 

+ 319 
+ 30 + 7 + 231 

+ 56 
5 

+ 248 

+ 60 + 31 + 29 
+ 1326 

insgesamt 

1014564 
337151 
373053 

11949 
3771 

18243 
2546 

11153 
4755 

127 713 
5 056 

9302 
103 507 

6086 ' 
279 

43663 
7226 

247 
7088 

25885 
3217 

50018 

109 382 
54212 
55170 

1217 627 

Beschäftigte 

Zu- ( +) bzw. an Objekten 1 
Abnahme (-) des Fertigteil-

gegenüber 
EndeJuni1977 baus im 

Hochbau 1 

+ 21269 + 10750 
- 5646 

103 
- 1257 
+ 2415 
+ 220 

734 
+ 968 + 2229 

} + 9472 

+ 2531 + 449 
- 25 

+ + + 

+ 

+ 

222 
152 

21 
209 

282 
24 

454 

+ 3967 
+ 2757 
+ 1210 
+ 25 912 

36 945 
4071 
1336 

9495 
2 666 

17076 
2158 

15 

55 

73 

230 
2 

34 

188 
6 

63 

339 
249 

90 
37577 

und zwar 
darunter 
in der 

Fertigteil-
produktion 

19949 
2327 

767 

6271 
369 

9719 
433 

36 

27 

9 

9 

108 
108 

20066 

1 

ausländische 
Arbeitnehmer 

122 982 
48319 
35338 

2043 
400 

1535 
180 
612 
474 

14565 
463 

2 955 
15 439 

638 
21 

4752 
599 

19 
935 

2997 
202 

3244 

3 990 
1662 
2328 

134 968 
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Tabelle 3: Beschäftigte und Umsatz des Bauhauptgewerbes nach Beschä:ftigtengrößenklassen 
Ergebnis der Totalerhebung 

Beschäftigte Baugewerblicher Gesamtumsatz 
1 Jahresumsatz 

Betriebe mit ... bis ... 

1 

Ende Juni 1978 
Beschäftigten Ende Juni 1977 insgesamt 

1000 1 % 1000 1 % 

1 ....................... 6,5 0,5 7,7 0,6 
2-- 4 ...... ······•····. 32,2 2,7 30,8 2,5 
5- 9 .................. 98,7 8,3 98,3 8,1 

10- 19 ••.•... : . ......... 177,3 14,9 181,7 14,9 
20- 49 ... „ ..•.......... 263,9 22,1 273,4 22,5 
50- 99 ......... „ ....... 215,6 18,1 214,1 17,6 

100-191:1 .. „ ...•.......... 176,0 14,8 178,6 14,7 
200-499 .... „ .•..... „„. 146,7 12,3 151,4 12,4 
500 und mehr .............. 74,9 6,3 81,7 6,7 

Insgesamt ... 1191,7 100 1 217,6 100 

· Der Fertigteilbau im Hochbau wies Ende Juni 1978 ge-
genüber dem Vergleichsmonat im Vorjahr einen Zugang 
von 1275 Personen auf (+ 3,6 °/o). Mit 36 509 Beschäftigten 
blieb sein Anteil an den Beschäftigten des Bauhauptge-
werbes mit 3 O/o im Juni 1978 gegenüber dem Vorjahr un-
verändert. Von den Beschäftigten der 476 Betriebe des 
Fertigteilbaus im Hochbau waren 86 O/o bei der Herstel-
lung von Fertigbauteilen einschließlich deren Transport 
und Montage eingesetzt; die übrigen waren mit konven-
tionellen Bauarbeiten beschäftigt. Der Anteil der aus-
schließlich in der Fertigteilherstellung tätigen Personen 
betrug 46 O/o. Bei Einbeziehung aller Betriebe, also auch 
solcher, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt nicht im Fer-
tigteilbau lag, beliefen sich diese Anteile wie im Vorjahr 
auf gut 3 bzw. 1,6 O/o. 

Ende Juni 1978 waren 134 968 1a u s 1 ä n d i s c h e 
A r b e i t n e h m er beschäftigt, 2,5 O/o mehr, als Ende Juni 
1977. Damit belief sich ihr Anteil unverändert auf 11,1 O/o 
der Beschäftigten im Bauhauptgewerbe insgesamt. Mit 
18,7 O/o war er bei den Betrieben mit 500 Beschäftigten und 
mehr am größten; bei den kleineren Größenklassen lag er 
z. T. erheblich niedriger, und zwar von Größenklasse zu 
Größenklasse abnehmend. Bei den Einpersonenbetrieben 
war der Anteil nahezu bedeutungslos. Am stärksten vertre-
ten waren die ausländischen Beschäftigten im Zweig Berg-
bauliche Tiefbohrung, Aufschließung, Sehachtbau (ohne 
Erdölbohrung) mit 31,8 O/o, bei der Herstellung von Fertig-
teilbauten aus Beton im Hochbau mit 17,1°/o und beim 
Tiefbau, (a. n. g.) mit 14,9 O/o. Den geringsten Anteil auslän-
discher Arbeitnehmer wies Ende Juni 1978 der Zweig 
Zimmerei, Ingenieurholzbau mit 3,1 O/o auf. 

1 darunter 
(ohne Umsatzsteuer) 

ausländischeArbeitnehmer 1976 1 1977 1 1976 1 1977 
Anzahl 1 % Mill.DM 

7 0,0 } } 8576,6 } } 781 0,6 7 502,0 7 635,4 8730,0 
4578 3,4 

12 631 9,4 9480,0 11 018,5 9 666,3 11225,4 
26182 19,4 15 241,8 18 071,6 15 539,4 18 451,2 
27137 20,1 13 969,2r 15 547,8 14349,8r 15 920,4 
25008 18,5 12 514,1 14 501,9 12 834,2 14863,1 
23358 17,3 11 625,6 13 583,2 12013,4 14006,4 
15 286 11,3 5 725,9 6 696,3 5 904,2 6 923,1 

134 968 
1 

100 76 058,7r 
1 

87 995,9 77 942,6r 90119,4 

Vorjahr. Der Zweig Bergbauliche Tiefbohrung, Aufschlie-
ßung, Sehachtbau (ohne Erdölbohrung) hatte mit 1 033,6 
Beschäftigten je Betrieb die weitaus meisten Personen je 
Einheit, gefolgt von der Herstellung von Fertigteilbauten 
aus Holz im Hochbau mit 112,6 Personen, Herstellung von 
Fertigteilbauten aus Beton im Hochbau mit 81,3 sowie 
Hoch- und Tiefbau ohne ausgeprägten Schwerpunkt mit 
49,8 Beschäftigten je Betrieb. 

Der Zweig Gebäudetrocknung wies wie im Vorjahr mit 
3,2 von allen erfaßten Zweigen die geringste Anzahl der 
Beschäftigten je Betrieb auf. 

Für die einzelnen B e s c h ä f t i g t e n g r u p p e n nach 
der Stellung im Betrieb waren die Veränderungsraten ge-
genüber dem Vorjahresstichtag unterschiedlich. Die ge-
werblich Auszubildenden ( + 24,4 O/o) verzeichneten die 
stärksten Zugänge, danach die Fachwerker und Werker 
( + 5,3 O/o) sowie die technischen und kaufmännischen An-
gestellten ( + 4 bzw. + 3,4 O/o). Die Zahl der Facharbei-
ter (Tarifgruppe III a-c) nahm gegenüber dem Vorjahr 
um 1 699 Beschäftigte (- 0,3 O/o) ab und erreichte mit 
591 344 Ende Juni 1978 den niedrigsten Stand seit Anfang 
der 60er Jahre. Eine ähnliche Entwicklung zeigte sich 
auch bei den Fachwerkern und Werkern, deren Zahl von 
nahezu 0,6 Mill. Personen im Jahr 1963 bis 1977 abnahm, 
um dann bis Ende Juni 1978 wieder auf 253 063 Beschäf-
tigte anzusteigen. Auf die Fachwerker und Werker entfiel 
1978 ein Anteil von 20,8 O/o an der Gesamtzahl der Be-
schäftigten, auf die Facharbeiter 48,6 O/o. Die gewerblich 
Auszubildenden machten 4,1 O/o der Beschäftigten aus 
(3,4 O/o Ende Juni 1977). Von den übrigen Beschäftigten-

Die Anzahl der B es c h ä f t i g t e n j e B e t r i e b im gruppen hatten die Kaufmännischen und Technischen An-
Bauhauptgewerbe betrug Ende Juni 1978 20,4 Personen gestellten (11,9 O/o), die Hilfspoliere, Hilfsmeister und 
und lag infolge der unterschiedlichen Entwicklung der Fachvorarbeiter (6 O/o) sowie die Tätigen Inhaber und Mit-
Betriebs- und Beschäftigtenzahlen etwas niedriger als im inhaber (4,9 O/o) die größten Anteile. 

Tabelle 4: Beschäftigte des Bauhauptgewerbes nach der Stellung im Betrieb 
Ergebnis der Totalerhebung 

Beschliftigte Ende Juni 1978 
darunter an Objekten des Fertigteilbaus im Hochbau 

Stellung im Betrieb 

Tätige Inhaber und Mitinhaber .........•... „ ...... . 
Unbezahlt Mithelfende Familienangehörige •..•....... 
Kaufmännische Angestellte!) •.....•...•............. 
Technlsche Angestellte!) ......•.....•............... 
Poliere, Schachtmeister und Meister ...............•. 
Hilfspoliere, Hilfsmeister und Fachvorarbeiter ........ . 
Maurer „ ..••...........•.•.•.................... 
Betonbauer .........••....•.••.......... „ ...... . 
Zimmerer .........•......•••......••............ 
Übrige Baufacharbeiter ...............•..•.•....... 
Sonstige Facharbeiter ............................. . 
Pachwerker und Werker ..........................• 
Gewerblich Auszubildende ........................• 

Insgesamt ••. 

1) Einschl. Auszubildender. 
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Anzahl 

59404 
5042 

86278 
58075 

·40 912 
73383 

225749 
25 557 
78285 

112 552 
149 201 
253 063 so 126 

1217 627 

insgesamt 

1 % 

1 2 

4,9 
0,4 
7,1 
4,8 
3,4 
6,0 

18,5 
2,1 
6,4 
9,2 

12,3 
20,8 

4,1 

1 
100 

1 Zu-(+) bzw. 
Abnahme (-) 

gegenüber 
1 EndeJuni1977 % 

3 

- 1,5 - 2,2 
+ 3,4 
+ 4,0 
- 1,3 
+ 2,2 
+ 1,3 
+ 3,4 

1 

- 2,5 
+ 1,3 
- 3,2 
+ 5,3 + 24,4 
+ 2,2 

zusammen darunter in der 
Fertigteilproduktion 

Anteil Anteil 
Anzahl an Spalte 1 Anzahl an Spalte4 

% % 

4 4 5 6 

324 0,5 81 25,0 
13 0,3 3 23,1 

3476 4,0 1267 36,4 
4067 7,0 1600 39,3 
1195 2,9 638 53,4 
2131 2,9 1113 52,2 
3 651 1,6 1811 49,6 
2365 9,3 1874 79,2 
4 559 5,8 2487 54,6 
3351 3,0 1230 36,7 
4797 3,2 2634 54,9 
6 831 2,7 4792 70,2 

817 1,6 536 65,6 
37577 3,1 20066 53,4 
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Tabelle 5: Umsatz im Bauhauptgewerbe nach Wirtschaftszweigen 
Ergebnis der Totalerhebung 

Baugewerblicher Jahresumsatz 
(ohne urukwteuer) 

Gesamtumsatz 

Wirtschaftszweig 
1976 

1 
Mill.DM 

Hoch- und Tiefbau .....•...•.......•.........•.... 64408,8r 
Hoch- und Tiefbau, ohne ausgeprägten Schwerpunkt . 21 937,5r 
Hochbau (ohne Fertigteilbau) ..................... 20708,0 
Herstellung von Fertigteilbauten aus Beton im Hoch-

1 096,2 bau ....................•...................•• 
Montage von Fertigteilbauten aus Beton im Hochbau . 592,1 
Herstellung von Fertigteilbauten aus Holz im Hochbau 1 786,3 
Montage von Fertigteilbauten aus Holz im Hochbau •. 364,4 
Erdbewegungsarbeiten, Landeskulturbau ........... 850,4 
Wasser- und ~  .••....•............. 394,2 
Straßenbau .......•••...••..................... · 9196,7 
Brunnenbau, nichtbergbauliche Tiefbohrung ........ } Bergbauliche Tiefbohrung, Aufschließung, Sehachtbau 404,8 

(ohne Erdölbohrung) ·························· · Tiefbau, (a. n. g.) •.•.•..•.•••.••••...•..•.•.••... 6 774,1 
Gerüstbau .•.....•....•..••............••..•.... 287,2 
Fassadenreinigung .....•.......•....•.•.•..•.••. · 17,0 

Spezialbau ..•..••.•.............•.••.......••..... 3090,7 
Schornstein-, Feuerungs- und Industrieofenbau .•.... 512,3 
Gebäudetrocknung .•.••........................• 10,1 
Abdichtung gegen Wasser, Feuchtigkeit ..•.•..••... 471,3 
Abdämmung gegen Kälte, Wärme, Schall, Erschütte-

1856,6 rung ..... ··••··•·······•·•··· ·······•···•••·· Abbruch-, Spreng- und Enttrümmerungsgewerbe ••• 240,5 

Stukkateurgewerbe, Gipserei, V erputzerei. .•.......•.. 2 213,7 

Zimmerei, Dachdeckerei .................•..•..•.. • 6 345,5 
Zimmerei, Ingenieutholzbau ..•...............•.. 2 861,5 
Dachdeckerei .................................. · 3 484,1 

Insgesamt ••. 76058,7r 

Beachtliche' Umsatzsteigerung 
Zwischen der Produktion und den gemeldeten Umsätzen 

einer Periode ist seit Einführung der Mehrwertsteuer An-
fang 1968 meistens nur noch bei kleineren Aufträgen mit 
kurzer Ausführungsdauer ein Zusammenhang gegeben. 
Mit dem übergang von der Ist- auf die Sollbesteuerung 
erfolgt die Festsetzung der Umsatzsteuer nach dem ver-
einbarten Entgelt. Dieses ergibt sich in der Regel aus der 
Endabrechnung nach FeJl1igstellung und Abnahme der 
jeweiligen Bauleistung. ~  Umsatzmeldung bezieht sich 
auf diesen Rechnungsbetrag. Die Ende Juni 1978 er:flaßten 
59 589 Betriebe des ~  erzielten im Jahr 
1977 mit ihren Bauleistung:en, auch aus Nachuntemehmer-
schaft sowie aus der Vergibe von Teilleistungen an Nach-
untemehmer, einen b a u g e w e r b 1 i c h e n Um s a t z 7) 
von 88 Mrd. DM. Dies entspricht· einer Steigerung von 
15,7 O/o gegenüber 1976. Hierzu haben allerdings auch die 
vorgezogenen ~  wegen der Erhöhung der 
Mehrwertsteuer im J1anuai:- 1978 und die im Jahresverlauf 
eingetretenen Preissteigerungen beigetragen. In allen 
Größen k 1 a s s e n wur4en Umsatzsteigerungen erzielt, 
die stärksten in der ~  mit 20 bis 49 Beschäf-
tigten ( + 18,6 O/o), gefolgt von der Größenklasse mit min-
destens 500 Beschäftigten ( + 16,9 O/o). Ein Anteil von 
22,2 O/o des baugewerblichen Umsatzes entfiel 1977 auf die 
Betriebe der Größenklasse 1 bis 19 Beschäftigte. Dem ge-
genüber wurde in der größten Größenklasse mit 500 Be-
schäftigten und mehr 7,60/o des baugewerblichen Umsat-
zes 1977 erzielt. Die Umsatzanteile bei den übrigen Grö-
ßenklassen lagen zwischen ,diesen Werten. 

Von den 22 Zweigen 1 des Bauhauptgewerbes wiesen 
bis auf den Zweig Montage von Fertigteilbauten aus Be-
ton im Hochbau (- 39,5 O/o) alle Zweige Umsatzsteigerun-
gen gegenüber 1976 auf. Die größte Zunahme hierbei ent-
fiel - abgesehen von der Tiefbohrung - auf den Zweig 
Wasser- und Wasserspezialbau (+ 37,80/o), gefolgt von den 
Zweigen Gebäudetrocknung ( + 33,5 O/o), Gerüstbau 
<+ 27,8 O/o) und Herstellung von Fertigteilbauten aus Holz 
im Hochbau (+ 27,3 O/o). Das geringste Umsatzplus erzielte 
der Zweig Erdbewegungsarbeiten, Landeskulturbau c+ 2,2 O/o). 

7) steuerbare (steuerpflichtige und steuerfreie) Beträge für Bau-
leistungen. 
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1977 
1 

Anteil am 

1 

1976 1 1977 Gesamtumsatz 
1 % Mill. DM 1 % 

74322,8 1 97,7 65 991,4r 76 091,8 84,4 
25 227,3 97,6 22 511,2r 25 836,2 28,7 
24 090,3 98,1 21163,9 24 552,1 27,2 

1176,9 96,2 1124,1 1223,7 1,4 
358,1 95,3 612,7 375,7 0,4 

2 273,5 95,1 1 906,7 2 391,6 2,7 
404,8 98,4 372,0 411,3 0,5 
868,8 96,4 879,2 900,9 1,0 
543,3 96,0 409,0 565,7 0,6 

10 352,0 97,2 9397,1 10648,9 11,8 
451,0 96,5 } 467,4 0,5 

416,1 
507,7 99,3 511,4 0,6 

7683,9 98,4 6883,4 7807,6 8,7 
367,1 96,4 298,5 381,0 0,4 
18,2 99,8 17,5 18,2 0,0 

3 625,4 97,4 3162,0 3 722,4 4,1 
537,2 96,4 521,5 557,1 0,6 
13,4 98,6 10,5 13,6 0,0 

499,6 98,5 479,1 507,4 0,6 

2 318,7 97,9 1 901,6 2 368,9 2,6 
256,5 93,1 249,4 275,5 0,3 

2 568,0 98,5 2 241,6 2 606,3 2,9 

7479,7 97,2 6547,6 7 698,9 8,5 
3495,2 95,6 3004,4 3 654,4 4,1 
3 984,5 98,5 3 543,2 4044,5 4,5 

87 995,9 97,6 77 942,6r 90119,4 100 

Auf den Hoch- und Tiefbau zusammen entfielen im 
Jahr 1977 84, 5 O/o des baugewerblichen Umsatzes insge-
samt, 8,5 O/o auf die Zweige Zimmerei und Dachdeckerei, 
4,1 O/o auf den Spezialbau und - wie im Vorjahr - 2,9 O/o 
auf den Zweig Stukkateurgewerbe, Gipserei, Verputzerei. 
Der Fertigteilbau im Hochbau hatte 1977 einen Anteil von 

Tabelle 6: Bestand an ausgewählten wichtigen Geräten 
im Bauhauptgewerbe Ende Juni 1978 

Ergebnis der Totalerhebung 

1 1 

Verfüg-
Im Eigentum Ver- Gemie- bare 

befindliche mietete tete Geräte 
(Sp. 2-

Geräteart Geräte 3+4) 

Ende Juni 1978 

Betonmischer ...•.........•.... 137 589 
Transportmischer und Agitatoren 2 490 
Turmdrehkrane . . . . . . • • . • . • . . . . 43 266 
Mobil- und Autokrane • . . . . . . . • . 3 291 
Förderbänder •.......•.......•. 17 142 
Betonpumpen aller Art . . . . . . . . . • 1 938 
Mörteliörder- und Verputzgeräte 15 129 
Lastkraftwagen • . . . . . . • • • . . . • • . 90 291 
Vorderkipper, Dumper • . . . . . • . . 9 811 
Universalbagger . . . • . . . . . . . . . • . 38 550 

Seilbagger auf Raupen . . . . . . . . 4 390 
Seilbagger, luftbereift . . . . . . . . . 5 300 
Hydraulikbagger auf Raupen... 11 636 
Hydraulikbagger, luftbereift . . . 17 224 

Planierraupen • • • • • • • • . . . . . • . . . . 9 266 
Lader . . . . . • . • . . • . • . . . . . . • . . . . . 27 877 

Ladegeräte auf Raupen . . . . . . • . 7 490 
Ladegeräte, luftbereift ...... , . 15 608 
Hecktieflöffellader (Bagger-

lader) . . . . . . • • . . • • . . • . . . • . . 4 779 
Straßenhobel (Grader) . . • . • . • . . . 3 006 
Rammbären aller Art . . . . . . . . . . . 5 615 
V erdichtungsmaschinen . . . . . . . • . 93 999 

Stampf- und Rüttelgeräte • . . . . 68 686 
Glattrnantel- einschl. 

135 740 
2422 

40 856 
3 519 

15 950 
1825 

15746 
92757 
9666 

39540 
4102 
4998 

12212 
18228 
8926 

29645 
7654 

16 705 

5286 
3075 
6003 

97163 
71770 

Schaffußwalzen ••.. „ . . • . . . 6 030 5 738 
Gummiradwalzen . • . . . . . . . . . . 1 810 1 850 
Vibrationswalzen aller Art . . . . . 17 473 17 805 

Straßenbaumaschinen 
für Schwarzdecken 

Mischanlagen . . • . . . • . . . . . . . 692 615 
'f':I Fertiger • . • . . . . . . . . . • . . . . . . 4 032 3 961 
':i! Gußasphaltk:ocher • • . • . . . . . . 3 099 2 545 

für Betonstraßen 

252 
11 

229 
27 
48 
15 
47 

143 
64 

237 
41 
31 
62 

103 
37 

196 
116 

59 

21 
5 

24 
344 
272 

15 
6 

51 

15 
5 
4 

Fertiger und V erteil er • . . . . • . 963 829 2 
Kompressoren aller Art . . . . . . . . . 48 625 50 438 265 
Stahlrohrgerüste und Stahlpro-

filgerüste in t .....•••.....•.. 245 481 247 417 7 279 

1 264 136 752 
34 2445 

1396 42023 
188 3 680 
167 16 069 
129 1 939 
204 15 903 

2084 94 698 
275 9 877 

1601 40 904 
183 4 244 
159 5126 
581 12 731 
678 18 803 
349 9 238 
789 30 238 
179 7717 
486 17132 

124 5 389 
106 3 176 
192 6171 

1 669 98 488 
1 079 72 577 

130 5 853 
71 1 915 

389 18143 

13 613 
99 4055 
55 2 596 

23 850 
1210 51383 

7 493 247 ~  
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4,8 O/o am baugewerblichen Umsatz (5 O/o im Jahr 1976). Im 
Vergleich zum baugewerblichen Umsatz hatte der Umsatz 
aus nichtbaugewerblichen Leistungen und Tätigkeiten der 
Betriebe des Bauhauptgewerbes nach den Ergebnissen der 
Totalerhebung 1978 wiederum nur geringe Bedeutung. 
Insgesamt wurde aus Tätigkeiten außerhalb der bauge-
werblichen Leistungen, wie z. B. aus dem Absatz eigener 
Erzeugnisse, dem Verkauf ~ Handelsware oder aus 
Dienstleistungen, 1977 ein Umsatz von nur 2,1 Mrd. DM 
erzielt. Somit hatte der baugewerbliche Umsatz wie zuvor 
einen Anteil 'von 97 ,6 O/o am G e s a m tu m s a t z des Bau-
hauptgewerbes im Jahr 1977. Er belief sich auf 90,l Mrd. 
DM und lag damit um 15,6 O/o über dem des Vorjahres. 

Gerätebestand leicht erhöht 

Art und Umfang der maschinellen Kapazität des Bau-
hauptgewerbes können aufgrund des jährlich Ende Juni 
erfaßten Gerätebestands beurteilt werden. Allerdings ist 
hierbei der unterschiedliche nutzungs- und witterungsbe-
dingte Verschleiß bei den einzelnen Geräten zu berück-
sichtigen, so daß auch bei unveränderten Bestandszahlen 
durch Zugang neuer, leistungsfähigerer und Abstoßen 
alter Geräte ein Kapazitätszuwachs möglich ist. 

Neben den im Eigentum der Baubetriebe befindlichen 
Geräten werden seit 1972 auch Geräte erfaßt, die am Stich-
tag gemietet oder vermietet waren. Die Zahl der verfüg-

baren Geräte errechnet sich 1aus der Summe der eigenen 
und gemieteten Geräte ~  der vermieteten Geräte. 

Bei den im Eigentum der Baubetriebe befindlichen Ge-
räten veränderten sich die Bestandszahlen im Juni 1978 
gegenüber Juni 1977 sehr unterschiedlich. Die Verände-
rungen beruhten auf dem Bestreben, den Gerätepark 
einerseits den Gegebenheiten der derzeitigen Bauproduk-
tion und andererseits dem technischen Fortschritt best-
möglich anzupassen. Die Zugänge waren bei den Ladern 
(Hecktieflöffellader + 10,6 O/o, luftbereifte Ladegeräte 
+ 7 O/o) wiederum am stärksten. Die Zugänge' betrugen bei 
den Mobil- und Autokranen, Rammbären und Hydraulik-
baggern (luftbereift und auf Raupen) jeweils mindestens 
5 O/o. Rückgänge betrafen vor allem Straßenbaumaschinen 
(Gußasphaltkocher - 17,9 O/o, Fertiger und Verteiler 
-13,9 O/o, Mischanlagen -11,1 O/o), gefolgt von den Förder-
bändern, Seilbaggern, Betonpumpen aller Art, Turmdreh-
kranen, Glattmantel- einschl. Schaffußwalzen und Pla-
nierraupen. Die Rückgänge lagen bei den übrigen Geräten 
unter 3 O/o. 

Das Geräteleasing war, wie in den Jahren zuvor, bei 
den Betonpumpen aller Art mit einem Anteil der gemiete-
ten an den verfügbaren Geräten von 6,7 O/o am bedeutend-
sten, . gefolgt von den Mobil- und Autokranen sowie 
Hydraulik- und Seilbaggern auf Raupen. Bei den übrigen 
Geräten lag dieser Anteil der gemieteten an den verfüg-
baren Geräten unter 4 O/o, bei den Betonmischern wie-
derum unter 1 °/o. Dre. 

Reiseverkehr 
Inlandsreiseverkehr 

im Sommerhalbjahr 1978 
Ergebnis der Beherbergungsstatlstlk 

Vorbemerkung 
Die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungs-

stätten1) ist neben der Berichterstattung über das Reise-
verhalten der Wohnbevölkerung, das im Rahmen des 
Mikrozensus ermittelt wird 2), die wichtigste amtliche 
Quelle für Daten über Umfang, Struktur und Entwicklung 
des Reiseverkehrs. Die Beherbergungsstatistik bezieht 
sich ab April 1978 auf 2 392 Gemeinden mit im allgemei-
nen jährlich mindestens 5 000 Gästeübernachtungen (Be-
richtsgemeinden). Veränderungen in Umfang und Struktur 
des Berichtskreises, die seit April 1977 eingetreten sind, 
wurden in dieser Zeitschrift anläßlich der Berichterstat-
tung über die „Beherbergungskapazität am 1. April 
1978"3) bereits ausführlich dargestellt. Auf die dortigen 
Ausführungen über die aufgrund dieser Veränderungen 
auftretenden Probleme bei Zeitvergleichen sei verwiesen. 

Gesamtentwicklung 
Im Sommerhalbjahr 1978 (April bis September) wurden 

von den. B eh erb e r g u n g s b et rieb e n und Pr i -
v a t quartiere n (ohne Jugendherbergen, Kinderheime 
und Campingplätze) der Berichtsgemeinden der Beherber-
gungsstatistik insgesamt 163,6 Mill. Gästeübernachttingen 
gemeldet. Hiervon entfielen 150,1 Mill. oder knapp 92 O/o 
auf Inländer; 13,5 Mill. (8 O/o) waren Übernachtungen von 
Reisenden mit ständigem Wohnsitz im Ausland. 

Während die Zahl der Ausländerübernachtungen um 
3 O/o über dem Ergebnis des Sommerhalbjahres 1977 lag, 
war im Reiseverkehr der Inländer eine leicht rückläufige 
Entwicklung (- 0,4 O/o) festzustellen. Die Gesamtzahl der 
Obernachtungen erreichte - trotz ungünstiger Witterungs-

1) Rechtsgrundlage ist § 4 Abs. 3 des Gesetzes über die Durchfüh-
rung laufender Statistiken im Handel sowie über die Statistik des 
Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten vom 12. 1. 1960 (BGBl. I 
S. 6). - 2) Siehe u. a. „Ausgaben für Urlaubs- und Erholungsreisen 
1976/77" In WiSta 10/1978, S. 650 ff.; „Urlaubs- und Erholungsrei-
sende 1976/77" in WiSta 7/1978; Fachserie 6, Reihe 7.3 „Urlaubs- und 
Erholungsreisen 1976177". - 3) Siehe WiSta 10/1978, s. 647 ff, 
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einflüsse im Sommerhalbjahr 1978, die offensichtlich vor 
allem den Reieverkehr in die Seebäder beeinträchtigten -
nahezu den beachtlichen Vorjahresstand. Zu berücksichti-
gen ist, daß Ostern 1978 bereits in den März fiel und der 
Osterreiseverkehr damit, anders als 1977, nur teilweise 
dem Sommerhalbjahr zugute kam. 

Tabelle 1: Obernachtungen von Gästen in Beherbergungs-
stätten 1) und Veränderungen gegenüber dem jeweiligen 

Sommerhalbjahr des Vorjahres 

Sommerhalbjahr 
Insgesamt Inlllnder Ausländer 

Mill. 1 %2) Mill. 1 %2) Mill. 1 %2) 

1974 ........•....... 152,8 + 0,4 142,3 + 1,1 10,5 -7,6 
1975 „„ .. „„„„„ 159,2 + 4,2 148,0 + 4,0 11,2 + 6,4 
1976 ................ 161,5 + 0,6 149,2 -0,1 12,2 + 9,3 
1977 „„„.„„„„. 163,6 + 0,7r 150,6 + 0,3r 13,0 + 6,5 
1978 .......•........ 163,6 -0,1 150,1 -0,4 13,5 + 3,3 

1) Ohne Jugendherbergen, Kinderheime, Campingplätze und ohne Privatquartiere 
in Großstädten. - 2) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem jeweiligen Vor-
jahreszeitraum. 

Bedingt durch die zum 1. April 1978 gegenüber 1977 
festgestellte Erweiterung des Angebots an Betten um 
2 O/o, verschlechterte sich die Auslastung der Bettenkapa-
zität erneut: Betrug sie im Sommerhalbjahr 1976 noch 
47,4 O/o und in der Vorjahressaison 46,9 O/o, lag sie in der 
Berichtszeit bei 45,7 O/o. Ebenso verringerte sich die durch-
schnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste gegenüber 1977 
geringfügig von 5,3 auf 5,2 Tage. 

Außerdem wurden in der Berichtszeit von C a m -
p i n g p 1 ätzen 21,3 Mill. (- 2 O/o gegenüber der Vorjah-
reszeit), J u g e n d h e r b er g e n 7 ,6 Mill. ( + 2 O/o) und von 
K i n d er h e im e n 3,0 Mill. (- 11 °/o) Gästeübernachtun-
gen gemeldet. 

Bundesländer 
Auch in den einzelnen Bundesländern lag die Zahl der 

Obernachtungen (ohne Jugendherbergen, Kinderheime 
und Campingplätze) nur in wenigen Fällen nennenswert 
über oder unter dem jeweiligen Vorjahresstand. Deutliche 
Einbußen waren in Schleswig-Holstein (- 6 O/o) zu ver-
zeichnen, wo der Reiseverkehr - stärker als in Nieder-
sachsen - durch die Entwicklung in den Seebädern ge-
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Tabelle 2: Ankünfte und übernachtungen von Gästen in Beherbergungsstätten1) nach Ländern und Gemeindegruppen 
im Sommerhalbjahr 1978 

Land 

Gemeindegruppe 

Ankünfte 

insgesamt Auslands-
gäste4) 

1000 

insgesamt 

Übernachtungen 

Zu-(+) 
bzw.Ab-

nahme(-) 
gegenüber 
Shj 19775) 

% 

Auslands-
gäste4) 

1000 

Zu-(+) 
bzw.Ab-

nahme(-) 
gegenüber 
Shj 19775) 

% 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer2) 

der 
aller Gäste Auslands-

gäste4) 

Tage 

Ausnut-
zung der 
Betten-

kapazitätl) 

% 

Insgesamt. „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „1 31 432,8 1 5 851,9 l 163 616,5 1 - 0,1 1 13 490,1 1 + 3,3 1 
nachUndern 

5,2 1 2,3 45,7 

Schleswig-Holstein ....... „ .•••••••• 
Hamburg ..••....•..•.......•....... 
Niedersachsen .............•.......•. 
Bremen ............•...•........... 
Nordrhein-Westfalen ........•.•...... 
Hessen ..•.......................... 
Rheinland-Pfalz .............•.....•. 
Baden-Württemberg ................ . 
Bayern ...........•................. 
Saarland . '-" „ ... „ . „ .. „ . „ „ . „ .. 
Berlin (West) ........•.............. 

2 217,6 
885,6 

3424,8 
215,7 

4076,2 
3474,2 
2 452,4 
5 460,1 
8387,0 

195,3 
644,0 

178,6 
263,4 
353,1 
49,9 

763,8 
923,9 
581,6 

1117,9 
1454,4 

32,8 
132,5 

19 906,5 
1537,4 

19 621,9 
406,2 

17 313,4 
16 428,9 

9 323,7 
29012,9 
47762,8 

575,0 
1 727,8 

-5,9 
+ 2,6 + 1,3 
-2,8 
- 0,7 
-1,4 
+ 0,6 
+ 0,1 + 2,66) 
+ 6,4 + 3,3 

359,6 
453,3 
850,6 
92,1 

2 043,1 
1 897,3 
1 777,6 
2 522,6 
3 048,5 

62,7 
382,8 

- 0,1 
- 3,2 
-4,0 
-2,9 
+ 3,0 
+ 5,5 
+ 7,0 
+ 5,9 + 2,56) 
+20,3 + 0,8 

9,0 
1,7 
5,7 
1,9 
4,2 
4,7 
3,8 
5,3 
5,7 
2,9 
2,7 

2,0 
1,7 
2,4 
1,8 
2,7 
2,1 
3,1 
2,3 
2,1 
1,9 
2.9 

43,5 
51,7 
46,3 
51,9 
45,3 
45,8 
42,1 
47,6 
45,7 
35,4 
60,8 

nach Gemeindegruppen 
Großstädte •...•......•...••....•.... 8 809,3 

4 738,5 
2447,6 
1413,0 

2 877,3 
439,8 
204,4 
129,9 
105,4 
31,6 

16 958,7 + 1,6 5 298,1 
1 563,2 

566,0 
575,3 
422,0 
117,9 

- 0,1 + 2,0 
+ 0,7 + 4,6 + 0,2 
- 8,1 
+15,0 
+ 7,6 + 5,2 

1,9 
10,3 
11,7 
9,0 
8,6 

1,8· 
3,6 
2,8 
4,4 
4,0 
3,7 
4,3 
4,4 
2,0 

48,2 
56,1 
62,0 
48,9 
50,6 
44,9 
45,0 
40,1 
36,4 

Heilbäder ... „„„.„„.„ .. „ ... „ 48 820,4 + 2,8 
Mineral- und Moorbäder .......... . 28 536,0 + 5, 1 
Heilklimatische Kurorte ........... . 12 759,3 + 3,8 
Kneippkurorte „ . „ „ .... „ „ .... . 877,9 

2 007,9 
3 483,4 
3 531,8 
8 861,9 

7525,1 - 6,7 
Seebäder .. „„„. „ .. „ .. „. „„ ... . 23 055,1 - 3,2 11,5 

7,9 
7,4 
2,4 

Luftkurorte ..•....•..•..•........... 
Erholungsorte ••. „ .....•............ 

343,8 
310,2 

1 849,2 

27 494,1 + 0,3 1468,4 
1377,9 
3 664,6 

25 964,8 - 2,5 
Sonstige Berichtsgemeinden .......... . 21 323,3 + 0,2 

1) Ohne Jugendherbergen, Kinderheime, Campingplätze und ohne Privatquartiere in Großstädten.-2) Rechnerischer Wert ermittelt als Quotient ~~  im 
Berichtszeitraum je Beherbergungsstätte.-3) Anzahl der Übernachtungen in % des Produkts „Bettenkapazität am 1. 4." x „Anzahl der Tage in der Berichtsperiode".-
4) Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz, nicht die Staatsangehörigkeit (Nationalität) maßgebend.-5) Zeitvergleiche für Gemeindegruppen aufgrund der Ergebnisse je-
weiliger Berichtskreise, d.h. ohne Berücksichtigung von Berichtskreisfluktuationen und Änderungen der Gemeindegruppenzugehörigkeit. - 6) Aufgrund der zum 
1. 5. 1978 durchgeführten Verwaltungsreform ist die Veränderungsrate der Übernachtungen insgesamt um 0,4 Prozentpunkte, die der Ausländerübernachtungen um 
0,5 Prozentpunkte überhöht. 

prägt ist. Beachtlich mehr übernachtungen wurden ande-
rerseits in den saarländischen Berichtsgemeinden c+ 6 °/o) 
gezählt, die allerdings weit weniger als 1 O/o des Bundeser-
gebnisses ausmachen. In den übrigen Flächenländern er-
gaben sich Veränderungen zwischen -1 O/o (Hessen; Nord-
rhein-Westfalen) und + 2 O/o (Bayern) gegenüber der Vor-
jahressaison. In den Stadtstaaten betrug die Veränderung 
in Hamburg und Berlin (West) jeweils + 3 O/o, in Bremen 
-30/o. 

In den Bundesländern war die Beherbergungskapazität 
in der Berichtszeit unterschiedlich ausgelastet; im Ver-
gleich zum Sommerhalbjahr 1977 war der Auslastungs-
grad zumeist schlechter. In den Stadtstaaten war er wie 
bisher überdurchschnittlich und betrug in Berlin (West) 
61 O/o und in Hamburg sowie Bremen jeweils 52 °/o. In den 
Flächenländern wurden ähnlich wie in den Vorjahren 
weniger als die Hälfte der vorhandenen übernachtungs-
möglichkeiten in Anspruch genommen, im Saarland sogar 
nur wenig mehr als ein Drittel. 

überwiegend positive Entwicklungen meldeten die Flä-
chenländer im Au s 1 ä n d er r e i s e ver k ehr, der mit 
übernachtungsanteilen zwischen 2 O/o (Schleswig-Holstein) 
und 19 Ofo (Rheinland-Pfalz) auch im Sommerhalbjahr 1978 
von Land zu Land recht unterschiedliche Bedeutung 
hatte. überdurchschnittliche prozentuale Zunahmen erga-
ben sich im Saarland (+ 20 O/o), in Rheinland-Pfalz 
( + 7 O/o) sowie in Baden-Württemberg und Hessen (jeweils 
+ 6 O/o); weniger Ausländerübernachtungen als in der Vor-
jahreszeit wurden dagegen in Niedersachsen (- 4 O/o) ge-
zählt. Auch die Stadtstaaten Hamburg und Bremen mel-
deten weniger übernachtungen von Ausländern als im 
Sommerhalbjahr 1977 (jeweils - 3 %). 

Gemeindegruppen 

30 O/o aller übernachtungen wurden im Sommerhalbjahr 
1978 in den 186 Heilbädern, 17 °/o in 274 Luftkurorten, 16 O/o 
in 791 Erholungsorten und 14 O/o in 67 Seebädern erfaßt; 
weitere 13 0/0 der übernachtungen entfielen auf die mehr 
als 1 000 Sonstigen Berichtsgemeinden und 10 O/o auf die 67 
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Großstädte. Zum Gesamtergebnis der Heilbäder trugen zu 
58 O/o die 107 Mineral- und Moorbäder, zu 26 O/o die 37 
Heilklimatischen Kurorte und zu 15 % die 42 Kneippkur-
orte bei. 

Hinsichtlich der Veränderungen in der Zahl der über-
nachtungen nach Gemeindegruppen ist zu beachten, daß 
sich gegenüber 1977 die Aufteilung der Gemeinden auf 
diese Gruppen zum Teil geändert hat. So sind in einzelnen 
Bundesländern Gemeinden neu in den Berichtskreis auf-
genommen worden, andere sind ausgeschieden. Außerdem 
hat sich in einigen Fällen die Zugehörigkeit von Gemein-
den zu den Gruppen aufgrund von Änderungen des 
Gemeindeprädikats verändert. Um die Entwicklung 

Tabelle 3: Entwicklung der Gästeübernachtungen 
in Beherbergungsstätten im Sommerhalbjahr 1978 

nach Gemeindegruppen 

Gemeindegruppe 

Insgesamt .„„„„ .. „„ ..... . 
Großstädte .•...••..•...•.... 
Heilbäder .„. „„ .. „ ... „„ 

Mineral- und Moorbäder .... 
Heilklimatische Kurorte ••..• 
Kneippkurorte ............ . 

Seebäder .„„„„ .. „ .. „ .. . 
Luftkurorte ................. . 
Erholungsorte • „ . „ „ .. „ . „ 
Sonstige Berichtsgemeinden ••• 

Prozent 

Übernachtungen 

Sommerhalbjahr 

1977 1 19771) 1 1978 

100 
10,2 
29,0 
16,6 
7,5 
4,9 

14,7 
16,7 
16,2 
13,0 

100 
10,2 
29,2 
17,1 
7,5 
4,6 

14,6 
17,0 
16,0 
12,9 

100 
10,4 
29,8 
17,4 
7,8 
4,6 

14,1 
16,8 
15,9 
13,0 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegenüber 
Sommerhalbjahr 
1977 1 19771) 

-0,1 
+ 1,6 + 2,8 + 5,1 + 3,8 
-6,7 
-3,2 
+ 0,3 
-2,5 
+ 0,2 

-0,1 
+ 1,8 
+ 2,0 + 2,1 
+ 3,8 
-1,0 
-3,2 
-1,4 
-1,4 + 0,5 

1) Übernachtungen im Sommerhalbjahr 1977 nach Umfang und Struktur der 
Berichtskreise am 1. 4. 1978. 

innerhalb bestimmter Gemeindegruppen unbeeinflußt von 
diesen Veränderungen darstellen zu können, sind in Ta-
belle 3 außer Veränderungsraten, die sich auf den je-
weiligen Berichtskreis beziehen (Stichtage: 1. 4. 1977 und 
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de1 Anzahl der Kalendertage 1m SornmerhalbJahr 1978 (183 Tage). 

1. 4. 1978), auch Veränderungsraten berechnet worden, die 
auf Umfang und Struktur der Berichtskreise am 1. 4. 1978 
abgestellt sind. So lag z. B. 1978 die Zahl der übernach-
tungen in Mineral- und Moorbädern nach dem jeweiligen 
Berichtskreis um 5 O/o höher als 1977, bei vergleichbarem 
Berichtskreis ergab sich jedoch nur eine Zunahme um 
2 O/o. Es sind also 3 Prozentpunkte der Veränderung nach 
jeweiligem Berichtskreis auf die zwischenzeitlich einge-
tretenen Änderungen im Kreis der Gemeinden zurück-
zuführen. 

Regional abgegrenzt nach den Verhältnissen am 
1. 4. 1978 entwickelte sich die Zahl der übernachtungen in 
den Gemeindegruppen im Vergleich zum Vorjahr unter-
schiedlich. Heilbäder und Großstädte (jeweils + 2 °/o) sowie 
die Sonstigen Berichtsgemeinden ( + 1 O/o) hatten gegenüber 
dem Sommerhalbjahr 1977 Zunahmen zu verzeichnen, 
dagegen hat die Zahl der übernachtungen in Seebädern 
(- 3 O/o), Erholungsorten und Luftkurorten (jeweils - 1 O/o) 
abgenommen. Zur Entwicklung in den Heilbädern ist zu 
bemerken, daß Zunahmen bei den Heilklimatischen Kur-
orten ( + 4 O/o) und Mineral- und Moorbädern ( + 2 O/o) ein 
Rückgang bei den Kneippkurorten (- 1 O/o) gegenüber-
stand. Die in den letzten Jahren überwiegend zu beobach-
tende rückläufige Entwicklung der übernachtungszahlen 
im Gesamtbereich der Heilbäder hat sich damit nicht fort-
gesetzt. Für die drei Teilgruppen der Heilbäder ergaben 
sich folgende A1,1slastungen der Bettenkapazität: Mineral-
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und Moorbäder: 62 O/o; Kneippkurorte: 51 O/o; Heilklimati-
sche Kurorte: 49 O/o. 

Betriebsarten 

Auch im Sommerhalbjahr 1978 wurde jede zweite über-
nachtung in Betrieben des Beherbergungsgewerbes 
(Hotels, Hotels garnis, Gasthöfe, Fremdenheime und Pen-
sionen) registriert, jede vierte in Privatquartieren und 
jede zehnte in Heilstätten und Sanatorien; 8 O/o der über-
nachtungen wurden von Ferienhäusern/Ferienwohnun-
gen, 7 O/o von Erholungs- und Ferienheimen gemeldet. 
Aufgrund von Berichtskreisänderungen in Hessen sind die 
genannten Zuwachsraten geringfügig überhöht (siehe 
Tabelle 4). 

Tabelle 4: Ankünfte und übernachtungen von Gästen 
in Beherbergungsstätten im Sommerhalbjahr 1978 

nach Betriebsarten 
Zu-(+) Durch-

Aus-bzw. Ab- schnitt-
Über- nahme(-) liehe nutzung 

Ankünfte nach- gegenüber Aufent- der 
Betriebsart tungen Sommer- haltsdauer Betten-

halbjahr aller kapa-
19771) Gliste2) zität3) 

1 ()()() 
1 

% Tage % 

Insgesamt 31432,8 163 616,5 - 0,1 5,2 45,7 

Beherbergungs-
- 0,1 gewerbe „. „ .• „ 24 866,6 81 837,3 3,3 43,8 

Hotels .......... 14 582,1 34 880,1 + 0,9 2,4 46,3 
~ ..... 3 777,1 11 521,3 - 1,3 3,1 47,1 

Gasthö e „„ „ „ 4074,8 13 929,6 - 1,6 3,4 31,9 
Fremdenheime und 

Pensionen ...... 2 432,7 21 506,3 - 0,3 8,8 49,9 
Erholungs- und 

Ferienheime ..... 1173,1 11 057,8 + 4,0 9,4 60,8 
Heilstätten und 

Sanatorien ..... _ • 614,9 16 998,1 + 1,9 27,6 82,0 
Ferienhäuser, 

Ferienwohnungen . 1 052,0 12 516,8 +10,0 11,9 43,3 
Privatquartiere4). , •• _ 3 726,1 41206,5 - 3,9 11,1 39,8 

1) Aufgrund von Berichtskreisänderungen in Hessen sind die Vorjahresver-
gleiche in den einzelnen Betriebsarten um durchschnittlich 0,2% überhöht. -
2) Rechnerischer Wert ermittelt als Quotient ~  im Berichtszeit-
raum je Beherbergungsstätte. - 3) Anzahl der Übernachtungen in % des Pro-
dukts „Bettenkapazität am 1. 4." x „Anzahl der Tage der Berichtsperiode". -
4) Ohne Privatquatiere in Großstädten. 

Steigender Beliebtheit erfreut sich offensichtlich die 
Unterkunft in Ferienhäusern/Ferienwohnungen, einer Be-
triebsart, die aufgrund ihrer Ausstattung mit eigener 
Kochgelegenheit besonders für Familien mit Kindern be-
sondere Freiheit in der Gestaltung des Tagesablaufes und 
darüber hinaus vielfach Preisvorteile bietet. Die Zahl der 
übernachtungen in Ferienhäusern/Ferienwohnungen hat 
gegenüber dem Sommerhalbjahr 1977 um 10 O/o zugenom-
men. Die Kapazität war trotz der Zunahme der übernach-
tungen aber nur zu 43 O/o ausgelastet. Diese gegenüber dem 
Vorjahr (rd. 46 O/o) geringere Kapazitätsauslastung ist zum 
Teil eine Folge der überproportionalen Kapazitätserweite-
rung_ Nicht unwesentlich erhöht hat sich auch die Zahl 
der übernachtungen in Erholungs- und Ferienheimen 
( + 4 O/o). Hierbei ist zu berücksichtigen, daß Erholungs-
und Ferienheime hauptsächlich Personen beherbergen, die 
bestimmten Organisationen angehören und deshalb von 
fremdenverkehrsspezifischen Saisoneinflüssen weniger 
abhängig sind. Auch für die - von den erwähnten Be-
richtskreisänderungen im übrigen unbeeinflußt, gebliebe-
nen - Heilstätten und Sanatorien wurde eine Zunahme in 
der Zahl der übernachtungen ( + 2 %) ermittelt. Hier ist 
die Auslastung der Kapazität um rd. 2 Prozentpunkte auf 
82 O/o gestiegen. Die Nachfrage nach Unterbringung in Pri-
vatquartieren (- 4 O/o) lag dagegen niedriger als im Som-
merhalbjahr 1977 und blieb gleichzeitig erneut hinter dem 

125 



I_ 

Tabelle 5: Ankünfte und Obernachtungen von ~
gästen in Beherbergungsstätten 1) im Sommerhalbjahr 1978 

Ankünfte 
Stiindiger Wohnsitz2) 

1000 

Übernachtungen 

1 

Ver-
änderung 
·in %3) 

Europa • . • • . . . • . . . • • • . . • . . . . . . 4 370,9 10 437,6 + 5,6 

+ 7,5 + 4,0 
- 0,2 + 4,4 
+10,2 + 3,2 

EG-Mitgliedsländer ....•..... 
Belgien/Luxemburg ..••.... 

~ ~  
Niederlande .•..••....•••.. 
Dänemark •................ 
Großbritannien und 

Nordirland ........•...•. 
Irland .......•..•...•.••••• 

EFT A-Mltgliedsländer ••...... 
Island ..••...•....•....•.. 
Norwegen ...•...•.••...... 
Österreich ..........••.••. 
Portugal .•. „ ....••...•.•. 
Schweden ...••...••...•••. 
Schweiz ....••.•.•••...••.• 

Übriges Europa ••..•••. „ ..•• 
Finnland •...... „ ••......• 
Griechenland') ••••...•••.•• 
Jugoslawien') •••••.••...... 
Polen ...•••••••.••••..•... 
Sowjetunion ...•.•....••.. 
Spanien') •......•••.•..... 
Tschechoslowakei ..•.••.... 
T!irkeiS) ..•••.........•.••. 
Sonstige europfilsche Länder .. 

Afrika ••....................•. 

Asien ..••..•••..••..•..•.•••.. 
dar.: Japan ..•••..•.••..••...... 

Amerika ....••................ 
dar.: Vereinigte Staaten ••••••••• 

3039,7 
401,4 
381,7 
201,2 

1 216,3 
356,5 

474,1 
8,5 

943,3 
4,0 

94,4 
226,1 

13,8 
319,0 
285,9 

387,9 
41,1 
41,1 
89,6 
18,3 
14,7 
74,5 
19,8 
43,2 
45,7 

68,7 

307,5 
154,4 

1 037,7. 
855,4 

Australien . . . • . . . • • • • • • . . . • . • . . 64,3 
Nicht nfiller bezeichnetes Ausland . 2,9 

Insgesamt... 5 851,9 

7 791,1 
1 012,8 

762,7 
389,3 

3 982,9 
663,8 

959,0 
20,5 

1 761,5 
8,2 

146,6 
452,8 
32,4 

490,3 
631,2 

885,0 
76,3 
92,4 

200,8 
62,6 
44,0 

146,1 
47,1 

102,2 
113,7 

218,1 

712,5 
285,6 

2 001,8 
1616,8 

115,3 
4,8 1 

13 490,1 

+11,0 
+18,8 

+ 3,5 
+17,1 
-4,1 
.+ 6,6 
- 4,1 + 0,3 + 6,0 

- 5,3 
-9,2 
-22,8 + 9,0 
- 3,9 
+22,9 
- 6,3 
+14,2 
-25,2 
+ 1,7 

+10,9 

+ 5,3 + 1,9 

~  
- 6,9 

+ 0,2 
-46,9 
+ 3,3 

Durch-
schnitt-

liehe 
Auf-

enthalts-
dauer4) 

Tage 

2,4 

2,6 
2,5 
2,0 
1,9 
3,3 
1,9 

2,0 
2,4 

1,9 
2,0 
1,6 
2,0 
2,3 
1,5 
2,2 

2,3 
1,9 
2,2 
2,2 
3,4 
3,0 
2,0 
2,4 
2,4 
2,5 

3,2 

2,3 
1,9 

1,9 
1,9 

1,8 
1,7 
2,3 

1) Ohne Jugendherbergen, Kinderheimen und Campingpllitze. - 2) Grund-
sätzlich ist der stiindige Wohnsitz, nicht die Staatsangehörigkeit (Nationalität) 
maßgebend. - 3) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-} gegenüber Sommerhalbjabr 1977. -
4) Rechnerischer Wert ermittelt als Quotient ~  im Berichtszeitraum 
je Beherbergungsstätte. - S) Die Zahlen können durch ausllindlsche Arbeitnehmer 
überhöht sein. 

Angebot zurück; die Ausnutzung der Bettenkapazität ging 
von 42 auf 40 O/o zurück. Eine ähnliche Entwicklung war 
bei den Gasthöfen zu beobachten (Rückgang der Zahl der 
Obernachtungen um 2 O/o sowie der Auslastung der Betten-
kapazität von 33 auf 32 O/o). · 

Auslli.nderreiseverkehr 

Im Ausländerreiseverkehr war bei Gästen aus europäi-
schen Herkunftsländern (+ 6 O/o), auf die in der Berichts-
zeit mehr als drei Viertel aller Ausländerübernachtungen 
entfielen (77 O/o), im Durchschnitt eine recht erfreuliche 
Entwicklung festzustellen. Deutlich mehr Übernachtungen 
wurden auch von Besuchern aus afrikanischen <+ 11 O/o) 
und asiratischen (+ 5 O/o) Staaten gezählt, deren Bedeutung 
für den Reiseverkehr in die Bundesrepublik Deutschland 
jedoch - gemessen an Anteilen von 2 und 5 O/o -
wesentlich geringer war. Rückläufig dagegen entwickelte 
sich die Zahl der Übernachtungen von Reisenden aus 
Amerika (- 6 O/o), darunter insbesondere - sehr wahr-
scheinlich mitbedingt durch die Schwäche des US-Dollars -
von Besuchern aus den Vereinigten Staaten (- 7 O/o), die 
aber nach wie vor die wichtigste außereuropäische Besu-
chergruppe darstellten; im. Sommerhalbjahr 1978 entfiel 
jede achte Ausländerübernachtung auf einen Besucher 
aus den USA. 

Die Zunahme der Obernachtungen von Reisenden aus 
den europäischen Staaten (+ 6 °/o) betraf fast alle Länder 
mit größeren Anteilen an den Obernachtungen in der 
Bundesrepublik Deutschland. Relativ ~  hat die Ober-
nachtungszahl von Gästen aus Großbritannien und Nord-
irland (:!- 11 O/o), aus den Niederlanden (+ 10 O/o), aus 
Österreich c+ 7 °/o) und aus der Schweiz c+ 6 O/o) zugenom-
men. Von den Ländern mit einem größeren Besucheranteil 
hatten ebenfalls Belgien/Luxemburg und Italien (jeweils 
+ 4 O/o) sowie Dänemark ( + 3 Ofr,) Zunahmen aufzuweisen. 
dagegen blieb die Zahl der Obernachtungen von französi-
schen und schwedischen Gästen gegenüber dem Vorjahr 
nahezu unverändert. Bei einigen Ländern, deren Über-
nachtungsanteil verhältnismäßig gering ist, ergaben sich 
gegenüber der Vorjahressaison teilweise beträchtliche 
Veränderungen, die zwischp + 23 O/o (Sowjetunion) und 
- 25 O/o (Türkei) betrugen. Wd. 

Außenhandel 
Außenhandel im 4. Vierteljahr 1978 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland war 
im Jahr 1978 im Vergleich zu 1977 durch eine gegenüber 
dem Vorjahr etwas geringere Zunahme der nominalen 
Ein- und Ausfuhrwerte gekennzeichnet. Im 1. Quartal 
1978 wurden die entsprechenden Ergebnisse des Vorjahres 
bei der Einfuhr ( + 2 O/o) und der Ausfuhr ( + 1 O/o) nur ge-
ringfügig übertroffen. Die Export- und Importzuwachs-
raten im Frühjahr kündigten (jeweils + 60/o gegenüber 
April/Juni 1977) den Anfang eines neuen Aufschwungs an. 
In den Sommermonaten wurde diese Aufwärtsentwicklung 
etwas gebremst. Auch die Ergebnisse des 4. Quartals 1978 
deuteten nicht auf eine generelle, durchgreifende Belebung 
der Entwicklung des Außenhandels hin. Die Ein- und Aus-
fuhrwerte nahmen zwar vom 4. Vierteljahr 1977 zum 4. 
Vierteljahr 1978 um 50/o auf 64,9 Mrd. DM bzw. 77,1 Mrd. 
DM zu, dennoch blieben die Zuwachsraten geringfügig hin-
ter denen des 2. Quartals 1978 zurück. Gemessen an den 
Ergebnissen des vorausgegangenen 3. Quartals 1978 lagen 
die Einfuhr- und Ausfuhrwerte im Schlußquartal um 11 O/o 
bzw. um 13 O/o höher, wobei jedoch das verhältnismäßig 
niedrige Niveau der Werte im 3. Vierteljahr z1.i berück-
sichtigen ist. 
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Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 
ZU- ( +) bzw. Abnahme 
(-) gegenüber entspre-

Vierteljahr Einführ Ausfuhr Ausfuhr- chendem Vj des Vor-
überschuß jahres 

Einfuhr 1 Ausfuhr 
Mill.DM % 

1972 1. Vj 30695 35 208 4 513 + 4,1 + 6,2 
2. Vj 32 712 36 636 3 925 + 7,2 + 8,6 
3. Vj 30 546 35138 4 592 + 4,7 + 3,8 
4. Vj 34791 42041 7 249 + 12,4 + 19,2 

1973 1. Vj 35 854 41 741 5 &87 + 16,8 + 18,6 
2.Vj 36 673 43 628 6 955 + 12,1 + 19,1 
3.Vj 33 511 43442 9 931 + 9,7 + 23,6 
4. Vj 39379 49 585 10 205 + 13,2 + 17,9 

1974 1. Vj 41410 . 54 681 13 271 + 15,5 + 31,0 
2. Vj 45192 57191 11999 + 23,2 + 31,1 
3.Vj 45 750 57 475 11 725 + 36,5 + 32,3 
4. Vj 47 381 61232 13 851 + 20,3 + 23,5 

1975 1. Vj 42126 52681 10 555 + 1,7 - 3,7 
2.Vj 46 525 55734 9 208 + 3,0 - 2,5, 
3. Vj 44748 53019 8270 - 2,2 - 7,8 
4. Vj 50 913 60155 9 243 + 7,5 - 1,8 

1976 1: Vj 51962 60 588 8626 + 23,3 + 15,0 
2. Vj 55 321 62 922 7600 + 18,9 + 12,9 
3. Vj 55 283 63 736 8453 + 23,5 + 20,2 
4.Vj 59606 69396 9 790 + 17,1 + 15,4 

1977 1. Vi 57 714 66 619 8 905 + 11,1 + 10,0 
2. Vj 58 555 68016 9462 + 5,8 + 8,1 
3. Vj 57367 65 325 7958 + 3,8 + 2,5 
4.Vj 61542 73 654 12112 + 3,2 + 6,1 

1978 1. Vj 58 599 67286 8687 + 1,5 + 1,0 
2. Vj 61 775 72030 10255 + 5,5 + 5,9 
3. Vj 58 577 68174 9 597 + 2,1 + 4,4 
4. Vj 64 893 77082 12189 + 5,4 + 4,7 

Die A u ß e n h a n d e 1 s b i 1 a n z der Bundesrepublik 
Deutschland schloß -im 4. Quartal 1978 mit einem Ausfuhr-
überschuß von 12,2 Mrd. DM ab. Dies bedeutet den höch-
sten vierteljährlichen Aktivsaldo seit dem 4. Quartal 1974. 
Der hohe Überschuß im Warenverkehr beeinflußte die 
Leistungsbilanz der Zahlungsbilanz maßgebend. Faßt man 
das Außenhandelsergebnis mit den negativen Salden des 
Dienstleistungsverkehrs und der Übertragungen sowie 
dem Aktivsaldo der Ergänzungen zum Warenverkehr zu-
sammen, dann ergibt sich nach vorläufigen Berechnungen 
der Deutschen Bundesbank in der Leistungsbilanz de:r; bis-
herige vierteljährliche Rekordüberschuß von 10,3 Mrd. 
DM. Im vergleichbaren Vorjahreszeitraum hat der Aktiv-
saldo 8,4 Mrd. DM betragen, während das Vorquartal mit 
einem Passivsaldo ~ 1,5 Mrd. DM abgeschlossen hatte. 

Im Januarheft dieser Zeitschrift wurde bereits ausführ-
lich über die Neuberechnung des Außenhandelsvolumens 
und der Außenhandelsindizes für das neue Basisjahr 1976 
berichtet1). Der folgenden Darstellung der Indizes des 
Volumens, der Durchschnittswerte und des Austauschver-
hältnisses liegt bereits die Neuberechnung auf Basis 1976 
zugrunde. In diesem Zusammenhang sei auf das Problem 
des Vergleichs zwischen alter und neuer Berechnung hin-
gewiesen2). 

Die D u r c h s c h n i t t s w e r t e 3) der E i n fuhr, die 
insgesamt gegenüber dem 4. Vierteljahr 1977 um 3 O/o zu-
rückgingen, entwickelten sich innerhalb der einzelnen 
Warengruppen im Vergleich zum entsprechenden Vorjah-
reszeitraum recht unterschiedlich. Während die Durch-
schnittswerte für Rohstoffe (-14 O/o) und Ernährungsgü-
ter (-10 O/o) stark sanken, zogen die Durchschnittswerte 
für Vorerzeugnisse(+ 0,7 O/o) und Enderzeugnisse(+ 0,3 O/o) 
leicht und jene für Halbwaren (+ 5 O/o) kräftiger an. Bei 
den Rohstoffen schlug der Rückgang der Durchschnitts-
werte für rohes Erdöl (-16 O/o) stark zu Buche. Die 
Durchschnittswerte der Au s f u h r stiegen gegenüber 
dem 4. Quartal 1977 geringfügig um 1 O/o, was hauptsäch-

1) Siehe Bergmann, w.: "Neuberechnung des Außenhandelsvolu-
mens und der Außenhandelsindizes auf Basis 1976" in WiSta 1/1979, 
s. 36 ff. - 2) Siehe WiSta 111979, s. 39 ff. - 3) Wegen der methodi-
schen Unterschiede zwischen den Außenhandelspreisen und den 
Außenhandelsdurchschnittswerten siehe .Die Indizes der Außen-
handelspreise auf Basis 1970" in WiSta 6/1974, S. 367 ff. und .Au-
ßenhandelsvolumen und Außenhandelsindizes auf Basis 1970" in 
WiSta 12/1974, S. 823 ff. 
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Tabelle 2: Index des Volumens, der Durchschnittswerte, 
Austauschverhältnis 

Vierteljahr Einfuhr Ausfuhr 
Zu- ( +) bzw. Abnahme 
(-) gegenüber entspre-
chendem Vj des Vorjahres 

Einfuhr Ausfuhr 
1976 = 100 % 

19751. Vj ............. . 
2. Vj ... „„„„„. 
3. Vj„„.„„.„„ 
4. Vj ..•........... 

19761. Vj .........•.... 
2.Vj„„„„„„„ 
3.Vj„ ... „.„„„ 
4. Vj„„.„.„„„ 

19771. Vj ............•. 
2. Vj„„„„ .. „„ 
3.Vj .... „.„ ..... 
4. Vj„„„„.„.„ 

19781. Vj„ „ „ „ „ .. „ 
2.Vj .. „„.„„„. 
3.Vj ............. . 
4. Vj„.„„.„„„ 

Index des Volumens 
80,5 86,0 
89,6 90,4 
85,3 85,8 
94,2 97,1 

94,4 96,2 
100,1 98,9 
98,4 98,2 

107,0 106,7 

101,0 102,2 
102,2 104,4 
101,1 101,3 
110,6 113,8 

106,1 104,5 
112,9 111,6 
106,7 105,1 
119,7 117,6 

Index der Durchschnittswerte 
1975 1. Vj .. „ . „ „ „ . „ 94,2 95,5 

2. Vj .. „ .. „ „ „ „ 93,5 96,1 
3. Vj. . . . . . . . . . . . . . 94,5 96,3 
4. Vj„. „ „ „ „ „. 97,3 96,6 

19761. Vj„ .. „ „ „. „. 99,1 98,2 
2. Vj„ „ „ .. „ „ „ 99,5 99,1 
3. Vj. „ „ ..•• „ „. 101,1 101,1 
4. Vj. „ ... „ „ „ „ 100,3 101,4 

19771. Vj ...... „ ..... . 
2. Vj„„„.„.„„ 
3.Vj„„„., .. „„ 
4.Vj ............. . 

19781. Vj„ „. „„ „ „. 
2. Vj ............. . 
3.Vj ...... „ ..... . 
4. Vj ............. . 

102,9 
103,2 
102,1 
100,2 

99,5 
98,5 
98,9 
97,6 

101,6 
101,6 
100,5 
100,9 

100,3 
100,6 
101,1 
102,1 

3,1 
+ 1,2 

1,2 
~ 5,3 

+ 17,3 + 11,7 
+ 15,4 
+ 13,6 

+ 7,0 
+ 2,1 
+ 2,7 
+ 3,4 

+ 5,0 
+ 10,5 
+ 5,5 
+ 8,2 

+ 5,0 
+ 1,7 

1,0 
+ 2,1 

+ 5,2 
+ 6,4 
+ 7,0 
+ 3,1 

+ 3,8 
+ 3,7 
+ 1,0 

0,1 

3,3 
4,6 
3,1 
2,6 

Austauschverbfiltnis (Tenns ofTrade)') 
19751. Vj„. „ „ „ „ „. 101,4 

2. Vj.„„„ .. „„. 102,8 
3. Vj.............. 101,9 
4. Vj.... ........•. 99,3 

19761. Vj„ „. „ „ „ „. 99,1 
2.YJ„ ... „.„„„ 99,6 
3. Vj„„„ „„ „„ 100,0 
4. Vj.............. 101,1 

19771. Vj„ „ „ „„ „ „ 98,7 
2 •. Vj. .......... ... 98,4 
3. Vj... .......•... 98,4 
4. Vj .. „...... .... 100,7 

19781. Vj„ ... „ „ „. „ 100,8 
2. Vj„„„.„„„. 102,1 
3. Vj„.„„.„„„ 102,2 
4. Vj„„„„„.„. 104,6 

-16,7 
-11,2 
-12,4 
- 5,6 

+ 11,9 
+ 9,4 
+ 14,5 
+ 9,9 

+ 6,2 
+ 5,6 
+ 3,2 
+ 6,7 

+ 2,3 
+ 6,9 
+ 3,8 
+ 3,3 

+ 15,6 
+ 9,7 
+ 5,2 
+ 4,2 

+ 2,8 
+ 3,1 
+ 5,0 
+ 5,0 

_+ 3,5 
+ 2,5 

0,6 
0,5 

1,3 
1,0 

+ 0,6 
+ 1,2 

+ 10,1 
+ 7,9 
+ 6,4 
+ 2,1 

2,3 
3,1 
1,9 

+ 1,8 

0,4 
1,2 
1,6 
0,4 

+ 2,1 
+ 3,8 
+ 3,9 
+ 3,9 

1) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der Durchschnitts-
werte der Einfuhr. 

lieh auf die Entwicklung der Durchschnittswerte für End-
erzeugnisse ( + 3 O/o) und Halbwaren ( + 2 O/o) zurückzufüh-
ren war. Demgegenüber wiesen die Durchschnittswerte 
für Ernährungsgüter (- 4 O/o) und Vorerzeugnisse (- 3 O/o) 
eine fallende Tendenz auf. Der Durchschnittswert für 
Rohstoffe (- 0,2 O/o) blieb nahezu unverändert. Da sich der 
Durchschnittswertindex der Ausfuhr im Vergleich zum 
entsprechenden Vorjahreszeitraum leicht erhöht hat, wäh-
rend der Durchschnittswertindex der Einfuhr gesunken 
ist, verbesserte sich das A u s t a u s c h v e r h ä 1 t n i s 
(Terms of Trade), das die Entwicklung der Durchschnitts-
werte der Ausfuhr in Prozenten der Durchschnittswerte 
der Einfuhr wiedergibt, von 100,7 im 4. Quartal 1977 auf 
104,7 in der Berichtszeit. Im vorangegangenen 3. Viertel-
jahr 1978 betrug das Austauschverhältnis 102,2 Punkte. 

Infolge der genannten Veränderungen der Durch-
schnittswerte hat sich die Einfuhr v o 1 u m e n mäßig stär-
ker erhöht als den Werten nach, während andererseits bei 
der Ausfuhr der nominale Zuwachs größer war als der 
reale Anstieg. Dem Volumen -nach nahm die Einfuhr um 
8 O/o (nominal: + 5 O/o) und die Ausfuhr um 3 O/o (nominal: 
+ 5 O/o) zu. 
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Außenhandel nach Warengruppen 
Für die wertmäßige Zunahme der E i n f u h r vom 4. 

Vierteljahr 1977 zum 4. Vierteljahr 1978 um 3,4 Mrd. DM 
oder 5 °/o wraren im gewerblichen Bereich der überdurch-
schnittliche Anstieg der Bezüge von Vorerzeugnissen 
<+ 14 O/o) und Enderzeugnissen c+ 12 O/o) ausschlaggebend. 
Die Importe von Halbwaren (+ 7 °/o) wiesen ebenfalls 
einen beachtlichen Zuwachs auf. Dagegen waren die Roh-
stoffbezüge (- 7 O/o) weiter rückläufig, wenngleich diese 
Entwicklung, gemessen an den Veränderungsraten der 
drei vorangegangenen Quartale, stark abgebremst wurde. 
Die Einfuhren von rohem Erdöl, auf die gut zwei Drittel 
der gesamten Rohstoffimporte entfielen, verringerten sich 
gegenüber dem 4. Quartal 1977 wertmäßig um 8 O/o. Men-
genmäßig stiegen dagegen die Bezüge von Erdöl um 10 O/o. 

Tabelle 3: Einfuhr nach Warengruppen der Ernährungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft sowie nach 
wichtigen Warengruppen und -zweigen des Warenver-

zeichnisses für die Industriestatistik 
Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

4. Vj 1978 gegenüber 
Warenbenennung 4.Vj 

1 
3.Vj 

1977 1978 
Mill. 

1 
% 

DM 

Insgesamt!) ........•.....•............. 64 893 100 + 5,4 +10,8 

Warengruppen der Ernährungswirtschaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft 

Ernährungswirtschaft ....•............ 9 637 14,8 - 6,6 + 4,1 
Lebende Tiere .... „ ............... 137 0,2 -20,2 -24,2 
Nahrungsmittel tieriBchen Ursprungs . 2331 3,6 - 7,1 - 0,3 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 5 570 8,6 - 3,8 + 4,0 
Genußmittel. ...................... 1598 2,5 -13,8 +16,0 

Gewerbliche Wirtschaft ............... 54286 83,7 + 8,0 +11,7 
Rohstoffe ......................... 7890 12,1 - 7,0 + 3,7 
Halbwaren ..............•......... 10069 15,5 + 6,8 + 9,2 
Fertigwaren ....................... 36337 56,0 +12,3 +14,4 

Vorerzeugnisse .....•......•..... 9501 14,6 +13,8 +16,5 
Enderzeugnisse .................. 26 837 41,4 +11,8 +13,7 

Wichtige Warengruppen bzw. -zweige des 
Warenverzeichnisses für die Industrie-
Statistik 

Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine .. 6788 10,5 - 4,5 +10,2 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirt-

scbaft und Fischerei ...•............ 5 944 9,2 - 8,9 + 6,8 
Chemische Erzeugnisse .....•.......... 4 811 7,4 + 6,4 + 7,1 
Erzeugnisse des Nahrungs- und 

Genußmittelgewerbes ....•.......... 4 597 7,1 - 3,3 + 1,9 
Elektrotechnische Erzeugnisse .......... 4562 7,0 +13,7 +23,5 
Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) 4032 6,2 +12,8 +24,2 
Textilien ....................•...... 3 695 5,7 + 7,3 + 4,9 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 

Ackerschlepper) ........•........... 3 322 5,1 + 9,4 +15,5 
Mineralölerzeugnisse ................. 3074 4,7 + 2,4 - 1,9 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ....... 2424 3,7 +14,2 +12,7 
Eisen und Stahl ...••.......•......... 2424 3,7 +22,9 + 5,6 
Bekleidung .......................... 2117 3,3 +10,8 -9,5 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe .. 1319 2,0 + 5,6 + 8,3 
Büromaschinen; Datenverarbeitungs-

geräte und -einrichtungen ........... 1275 2,0 +25,4 +26,6 
Luft- und Raumfahrzeuge .•........... 1242 1,9 +23,7 +94,6 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sport-

geräte, Schmuck, belichtete Filme, 
+35,1 Filllhalter u.ä„ ..................... 1137 1,8 +10,7 

Eisen-, Blech- und Metallwaren ........ 1102 1,7 + 9,0 +16,6 
Feinmechanische und optische Erzeug-

+14,8 +17,3 nisse; Uhren ....................... 1 076 1,7 
Steine und Erden, Asbestwaren, 

+12,0 Schleifmittel. ...................... 789 1,2 +13,9 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

+15,4 +10,6 bearbeitetes Holz 756 1,2 
Holzwaren „. „ „.:::::::::::::::::: 745 1,1 +10,8 +21,4 

Sonstige Waren ..................... 7 661 11,8 + 5,0 + 9,1 

1) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

Im Bereich der Ernährungswirtschaft erlitten alle Waren-
gruppen eine wertmäßige Einbuße, wobei die EinfUhren 
von lebenden Tieren (- 20 O/o) und Genußmitteln (-14 °/o) 
stärker betroffen waren als jene von Nahrungsmitteln tie-
rischen (- 7 O/o) bzw. pflanzlichen (- 4 O/o) Ursprungs. 

Im Zusammenhang mit der Neuberechnung des Außen-
handelsvolumens und der Außenhandelsindizes auf Basis 
1976 wurden auch die Änderungen berücksichtigt, die sich 
aus der Neuausgabe 1975 des Warenverzeichnisses für die 
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Industriestatistik ergeben haben4). In der folgenden Dar-
stellung des Außenhandels nach Warengruppen und 
-zweigen des Warenverzeichnisses für die Industriestati-
stik sind diese Änderungen enthalten. 

Im Bereich der E i n f u h r wiesen die beiden wertmäßig 
bedeutendsten Warengruppen, die Erzeugnisse des Inve-
stitionsgüter produzierenden Gewerbes (17,2 Mrd. DM) 
und die Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktionsgü-
tergewerbes (17,1 Mrd. DM), auch den relativ höchsten 
Einfuhr zuwachs vom 4. Quartal 1977 zum 4. Quartal 
1978 1auf. Die Einfuhren des Investitionsgütergewerbes 
stiegen um 13 O/o, wobei die Zunahmen der Importe von 
elektrotechnischen Erzeugnissen <+ 14 O/o), Straßenfahr-
zeugen (+ 130/o) und Maschinenbauerzeugnissen (+ 90/o) 
maßgebend waren. Die Bezüge von Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten usw. ( + 25 O/o) sowie von Fer-
tigteilbauten im Hochbau ( + 50 O/o), die in die Neuausgabe 
1975 des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik als 
neuer Warenzweig aufgenommen wurden, wiesen erheb-
liche Zuwachsraten auf. Bei den Erzeugnissen des Grund-
stoff- und Produktionsgütergewerbes trugen sämtliche 
Warenzweige zu der Steigerung um 11 O/o bei. Besonders 
kräftig nahmen hierbei die Einfuhren von Eisen und Stahl 
( + 23 O/o) sowie von NE-Metallen und -Metallhalbzeug 
(+ 14 O/o) zu. Die Bezüge von Erzeugnissen des Verbrauchs-
güter produzierenden Gewerbes (+ 10 °/o) übertrafen das 
entsprechende Vorjahresergebnis ebenfalls noch beacht-
lich. Alle anderen Warengruppen - Erzeugnisse der 
Land-, Forst-, Jagdwirtschaft und Fischerei: - 9 %, berg-
bauliche Erzeugnisse:.- 5 6/o, Elektrizität, Gas, Fernwärme, 
Wasser: - 5 °/o und Erzeugnisse des Nahrungs- und Ge-
nußmittelgewerbes: - 3 O/o - erreichten dagegen die Werte 
des 4. Quartals 1977 nicht mehr. 

Die Entwicklung der A u s f u h r, die sich nominal um 
3,4 Mrd. DM oder 5 O/o erhöhte, war durch kräftige Zunah-
men der Exporte von Halbwaren(+ 18 O/o) und Vorerzeug-
nissen ( + 13 %), gemessen an den Ergebnissen des Schluß-
quartals 1977, gekennzeichnet. Von absolut größter Bedeu-
tung waren wiederum die Lieferungen von Enderzeugnis-
sen, die um 2 O/o wuchsen und einen Anteil von 68 °/o an· 
der Gesamtausfuhr erreichten. Die weitaus weniger be-
deutenden Rohstoffexporte (2 O/o der Gesamtlieferungen) 
stiegen um 4 O/o. Die Ausfuhren von Ernährungsgütern 
(- 0,1 O/o) verblieben in etwra auf dem vergleichbaren Vor-
jahresstand. 

In der Gliederung nach Warengruppen und -zweigen_ 
der Industriestatistik entfielen 61 O/o der gesamten Aus-
fuhrsteigerung auf die Erzeugnisse des Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbes. Die Exporte dieser Waren-
gruppe erhöhten sich gegenüber dem 4. Vierteljahr 1977 
um 2,1 Mrd. DM oder 12 O/o auf 19,2 Mrd. DM. Diese Ent-
wicklung wurde insbesondere von der Zunahme der Lie-
ferungen von Eisen und Stahl (+ 25 O/o), NE-Metallen und 
-Metallhalbzeug ( + 24 O/o) und chemischen Erzeugnissen 
( + 8 O/o) bestimmt. Die infolge von . Streik und Aussper-
rung seit Anfang Dezember 1978 entstandenen Produk-
tionsausfälle in der Eisen- und Stahlindustrie schlugen 
sich demnach nicht nachhaltig in den Außenhandelser-
gebnissen des 4. Quartals 1978 nieder. Unter den Erzeug-
nissen des Investitionsgüter produzierenden Gewerbes 
( + 2 O/o) gingen die für die binnen wirtschaftliche Entwick-
lung bedeutsamen Ausfuhren von Maschinenbauerzeug-
nissen (- 2 O/o) etwas zurück, während Straßenfahrzeuge 
(+ 8 O/o) günstigere Absatzmöglichkeiten auf den Welt-
märkten vorfanden als im Schlußquartal 1977. Die Liefe-
rungen von elektrotechnischen Erzeugnissen übertrafen 
das entsprechende Vorjahresergebnis wertmäßig um 5 O/o. 
Etwas über dem allgemeinen Durchschnitt lag der Zu-
wachs der Exporte von Erzeugnissen des Verbrauchsgüter 
produzierenden Gewerbes (+ 6 O/o). Textilien (+ 6 O/o) und 
Kunststofferzeugnisse (+ 9 O/o) erlangten hierbei die höch-
sten Ausfuhrwerte 5). 

4) Siehe Bergmann, w.: .Neuberechnung des Außenhandelsvolu-
mens und der Außenhandelsindizes auf Basis 1976" in WiSta 1/1979, s. 39 ff. - 5) Siehe auch Tabelle, s. 107•. 
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Tabelle 4: Ausfuhr nach Warengruppen der Ernährungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft sowie nach 
wichtigen Warengruppen und -zweigen des Warenver-

zeichnisses für die Industriestatistik 
Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

4. Vj 1978 gegenüber 
Warenbenennung 4. Vj 

1 
3. Vj 

1977 1978 
Mill. 

1 
% DM 

Insgesamt t) ......•••••.......•......... 77082 100 + 4,7 +13,1 

Warengruppen der Ernährungswirtschaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft 

Emllhrungswirtschaft ................. 3 526 4,6 - 0,1 + 4,6 
Gewerbliche Wirtschaft ............... 73047 94,8 + 4,9 +13,4 

Rohstoffe ......................... 1594 2,1 + 3,9 +10,6 
Halbwaren ........................ 5 533 7,2 +17,6 + 9,2 
Fertigwaren ....................... 65 920 85,5 + 3,9 +13,9 

Vorerzeugnisse .................. 13 404 17,4 +13,2 +10,3 
Enderzeugnisse .................. 52 516 68,1 + 1,8 +14,8 

Wichtige Warengruppen bzw. -zweige des 
Warenverzeichnisses für die Industrie-
Statistik 

Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 
Ackerschlepper) .................... 13 248 17,2 - 1,9 +12,7 

Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) 12 763. 16,6 + 7,7 +23,9 
Chemische Erzeugnisse ....•........... 9070 11,8 + 7,9 + 5,4 
Elektrotechnische Erzeugnisse .......... 8312 10,8 + 5,4 +14,7 
Eisen und Stahl ....•..............•.. 4358 5,7 +24,9 + 8,8' 
Erzeugnisse des l'fahrungs- und 

Genußmittelgewerbes ............... 3 012 3,9 + 1,0 + 4,6 
Textilien 2 786 3,6 + 6,4 +14,1 
Eisen-, ~ ~ ~~~  2247 2,9 + 5,8 +15,3 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug ....... 1632 2,1 +24,3 + 8,8 
Feinmechanische und optische Erzeug-

nisse; Uhren ....................... 1623 2,1 + 3,7 +17,1 
Kunststofferzeugnisse ..........•...... 1 261 1,6 + 9,4 + 9,8 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und 

-benzol ..........................• 1230 1,6 
Büromaschinen; Datenverarbeitungs-

+18,2 + 4,4 

geräte und -einrichtungen ........••. 1168 
Stahlbauerzeugnisse und Schienen-

1,5 -1,1 +23,7 

fahrzeuge ......................... 942 1,2 - 8,9 +13,2 
Luft- und Raumfahrzeuge ............. 923 1,2 +19,4 +68,2 
Bekleidung .......................... 889 1,2 + 5,4 -14,2 
Holzwaren ...•...................... 807 1,0 + 5,2 +18,5 
Steine und Erden, Asbestwaren, 

Schleifmittel. .•.................•.. 799 1,0 + 7,1 + 3,5 
Erzeugnisse der Land-, Fprst-, Jagdwirt-

schaft und Fischerei ...........•.... 750 1,0 -3,6 + 6,2 

Sonstige Waren ····················· 9242 12,0 - 3,7 +12,0 

1) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

Außenhandel nach Ländergruppen 
In regionaler Gliederung nach Herstellungsländern tru-

gen alle Ländergruppen mit Ausnahme der Entwicklungs-
länder zu dem Anstieg der E i n f u h r bei. Gut die Hälfte 
der gesamten Einfuhrzunahme entfiel auf die Bezüge aus 
den EG-Ländern, die 49 °/o der Gesamtimporte ausmach-
ten. Die Einfuhr aus den Ländern der Gemeinschaft niahm 
verglichen mit dem 4. Quartal 1977 um 6 O/o auf 31,5 Mrd. 

DM zu. Hierbei weiteten sich die Bezüge aus Italien 
( + 17 O/o) und Großbritannien ( + 16 O/o) sehr stark aus. Die 
Importe aus Belgien und Luxemburg ( + 9 O/o) sowie Irland 
( + 8 O/o) erzielten ebenfalls einen beachtlichen Zuwachs. 
Rückläufig waren demgegenüber die Einfuhren aus den 
Niederlanden (- 4 O/o). Nach wie vor sind iaber die Nieder-
lande - gemessen am Einfuhrwert - der wichtigste Han-
delspartner der Bundesrepublik Deutschland. Relativ stär-
ker als die Bezüge aus den EG-Ländern wuchsen vom 4. 
Vierteljahr 1977 zum 4. Vierteljahr 1978 die II11-porte aus 
den Vereinigten Staaten und Kanada (+ 17 O/o) sowie aus 
den übrigen westlichen Industrieländern Europas 
( + 13 O/o). Nachdem sich der Rückgang der Einfuhren aus 
den Vereinigten Staaten und Kanada im Verlauf der er-
sten drei Quartale 1978 gegenüber den entsprechenden 
Vorjahreszeiträumen leicht abgeschwächt hatte (1. Quar-
tal: - 7 O/o; 2. Quartal: -6 O/o; 3. Quartial: - 3 O/o), wirkte 
sich im Schlußquartal 1978 die mit der Abwertung des 
Dollars einhergehende Importverbilligung in vollem Maße 
aus. Unter den Bezügen aus den industrialisierten west-
lichen Ländern Europas außerhalb der Gemeinschaft er-
langten die Importe aus der Schweiz ( + 16 O/o), Österreich 
( + 16 O/o) und Schweden ( + 17 O/o) wertmäßig die größte 
Bedeutung. Aus den industrialisierten westlichen Ländern 
außerhalb Europas wurden im 4. Quartal 1978 um 7 O/o 
mehr Waren eingeführt als vor Jahresfrist. Die Bezüge 
aus den Ostblockländern ( + 5 O/o) bewegten sich im Rah-
men des allgemeinen Durchschnitts. Stark abweichend 
von der Einfuhrentwicklung aus den bisher beschriebenen 
Ländergruppen verhielten sich die Bezüge aus den Ent-
wicklungsländern (- 7 O/o). Von diesem Rückgang waren 
die OPEC-Länder (- 10 O/o) in stärkerem Maße betroffen 
als die übrigen Entwicklungsländer (- 3 O/o). Bei den 
OPEC-Staaten schlugen die wertmäßig um 8 O/o verringer-
ten Erdöleinfuhren zu Buche. Der mit der politischen 
Krise im Iran einhergehende Förderausfall an Erdöl 
machte sich in der deutschen Außenhandelsstatistik im 4. 
Quartal 1978 noch nicht bemerkbar, denn der Wert des 
aus dem Iran importierten Erdöls (- 6 O/o) verringerte sich 
nicht überdurchschnittlich. 

Die Zunahme der Au s f u h r vom 4. Quartal 1977 zum 
4. Quartal 1978 beruht in der Gliederung nach Ver-
brauchsländern fast ausschließlich •auf den verbesserten 
Absatzmöglichkeiten in den EG-Ländern (+ 10 O/o). Rund 
95 O/o des gesamten Ausfuhrzuwachses entfiel auf diese 
Ländergruppe. Die Lieferungen nach Irland (+ 36 O/o), Bel-
gien und Luxemburg ( + 18 O/o), Dänemark ( + 14 O/o), Ita-
lien ( + 12 O/o) und Großbritannien ( + 10 O/o) erzielten hier-
bei höhere Zuwachsraten als die wertmäßig höheren Ex-
porte nach Frankreich ( + 9 O/o) und nach den Niederlan-
den ( + 3 O/o). Zu der Steigerung der Ausfuhr in die indu-

~  westlichen Länder außerhalb Europas um 

Tabelle 5: Außenhandel nach Ländergruppen 

Ländergruppe 
(Herstellungs- bzw. VerbraucbsHinder) 

Industrialisierte westliche Länder ....•...•.........••. 
EG-Länder .....................•...•.....•••..• 
Andere europäische Länder •......•..•...........• 
V er einigte Staaten und Kanada ...•.•••............ 
Übrige Länder .....•.........•..•...•.•••••....• 

Entwicklungsländer .......•.......•..••.......•.... 
Afrika ....................•.......•..•.••••.... 
Amerika ...................................... . 
Asien •.•.......................•.............. · 
Ozeanien .......•.........•......•.............. 

OPEC-Länder!) ....••••.........•......•...•.... 
Übrige Entwicklungsländer ........•.....•......... 

OstblockHinder •..............•.......•.....••..•. 
Europa ....•.•...........................••.... 
Asien ••••......••.•......•........••.•......... 

Schiffsbedarf usw. • .••............•..••............ 
Insgesamt . . • 1 

4. Vj.1978 

MilLDM 1 

50379 
31526 
10247 
5664 
2 941 

10 905 
3 286 
2163 
5 305 

151 

5113 
5793 

3 554 
3 320 

235 

55 
64893 

77,6 
48,6 
15,8 
8,7 
4,5 

16,8 
5,1 
3,3 
8,2 
0,2 

7,9 
8,9 

5,5 
5,1 
0,4 

0,1 
100 

Einfuhr 

\

Zu-(+)bzw.Abnahme( ) 
gegenüber 

4. Vj 1977 J 3. Vj 1978 
% 

+ 8,6 + 5,9 
+ 13,2 + 16,8 
+ 7,4 

- 6,7 
-12,6 
-11,3 
- 0,9 
+ 10,7 

-10,4 
- 3,2 

+ 4,9 + 4,1 + 18,3 

-10,4 
+ 5,4 

+ 13,4 + 10,5 + 16,3 + 27,9 + 9,7 

+ 0,3 + 6,7 
- 7,7 
- 1,1 + 82,3 

+ 6,4 
- 4,5 

+ 10,9 
+ 10,7 
+ 13,5 

- 8,6 
+ 10,8 

Ausfuhr 

4. Vj 1978 
lzu-( +)bzw.Abnahme(-) 

gegenüber 
4. Vj 1977 1 3. Vj 1978 

Mill.DM 1 % 

59 568 77,3 
35 429 46,0 
15111· 20,4 
5 960 7,7 
2462 3,2 

+ 7,0 + 14,7 
+ 10,1 + 17,0 
+ 1,0 + 13,7 
+ 3,6 + 9,3 
+ 13,7 + 2,9 

12599 16,3 
3473 4,5 
2293 3,0 
6 816 8,8 

16 0,0 

- 3,6 + 6,8 
- 9,5 + 13,0 
-20,9 + 2,6 
+ 7,9 + 5,3 
- 2,2 - 4,7 

6336 8,2 
6263 8,1 

- 7,0 + 1,9 
+ 0,0 + 12,3 

4717 6,1 
4123 5,3 

595 0,8 

- 0,1 + 11,8 
- 4,6 + 10,8 
+ 48,7 + 19,3 

198 0,3 + 2,6 - 3,9 
77082 

1 
100 

1 
+ 4,7 

1 
+ 13,1 

1) Algerien, Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, ;Irak, Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Katar, Verein. Arab. Emirate, Indonesien. 
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140/o trugen alle Länder bei (Australien: + 200/o; Republik 
Südafrika: + 14 O/o; Japan: + 10 O/o; Neuseeland: + 9 O/o). 
Auf einem niedrigeren Niveau bewegten sich die Zu-
wachsraten der Lieferungen in die Vereinigten Staaten 
und Kanada ( + 4 O/o) sowie in die übrigen industrialisier-
ten Länder Europas ( + 1 O/o). Die Exporte in die Ostblock-
länder (- 0,1 O/o) waren leicht und jene in die Entwick-
lungsländer (- 4 O/o) stärker rückläufig. Bei den Letztge-
nannten schlug der Nachfragerückgang aus den OPEC-
Ländern (- 7 O/o), der seit Frühjahr 1978 zu beobachten ist 
(2. Quartal: -1,6 O/o und 3. Quartal: -0,4 O/o im Vergleich 
zur entsprechenden Vorjahreszeit), stark zu Buche. Die 
Lieferungen in die übrigen Entwicklungsländer erreichten 
das Ergebnis des 4. Vierteljahres 1977. 

Weitere Einzelheiten über den Außenhandel nach Län-
dern und Ländergruppen können dem nachstehenden 
Aufsatz „Außenhandel 1978 nach Herstellungs- und Ver-
brauchsländern" entnommen werden. K. Mü. 

Außenhandel1978 
nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 

Gesamtüberblick 
Im folgenden Beitrag wird auf Grund der nunmehr vor-

liegenden· vollständigen Jahresergebnisse über den 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 1978 nach 
H er s t e 11 u n g s - und Verb r a u c h s 1 ä n d er n 
(Warenwege) berichtet1). In den nächsten Heften dieser 
Zeitschrift werden sich weitere Aufsätze mit Analysen des 
Außenhandels nach Waren, über die Handelswege des 
Außenhandels sowie über die Einfuhr nach Grenzab-
schnitten und Verkehrszweigen anschließen. 

Das Jahr 1978 brachte für den Außenhandel der Bun-
desrepublik Deutschland erneut eine Steigerung des Um-
satzes (Einfuhr + Ausfuhr), und zwar um 40/o auf 528,4 
Mrd. DM. Die Einfuhr, die 1977 um 6 O/o gestiegen war, er-
höhte sich im Berichtsjahr nominal um 4 O/o auf 243,8 Mrd. 
DM. Die Ausfuhr nahm ebenfalls um 4 O/o auf 284,6 Mrd. 
DM zu, nach einer Steigerung um 7 O/o im Jahr 1977. Da 
die Durchschnittswerte der Einfuhr (auf Basis 1976) um 
gut 3 O/o niedriger lagen als im Vorjahr, ist die Einfuhr 
dem Volumen nach (also real) um gut 7 O/o gewachsen. Bei 
der Ausfuhr haben sich die Durchschnittswerte nicht ver-
ändert, so daß das Volumen etwa in gleichem Maße gestie-
gen ist wie die tatsächlichen Werte(+ 4 O/o). 

Die Bundesrepublik Deutschland hat mit diesem Außen-
handelsergebnis zur Weiterentwicklung des Welthandels 
kräftig beigetragen. Der Welthandel,· der sich 1977 als 
Folge einer gedämpften Konjunktur in wichtigen Indu-
strieländern real um 4 °/o ausgeweitet hatte, wuchs im Be-
richtsjahr nach den bisher vorliegenden Daten um etwa 
5 O/o. Im Vergleich zu den durchschnittlichen Zuwachsra-
ten der Vorjahre von rd. 8,5 O/o kann damit 1978 noch 
nicht von einer durchgreifenden Belebung des Welthan-
dels gesprochen werden. In der „Weltrangliste" des 
Außenhandels hielt die Bundesrepublik Deutschland -
knapp hinter den Vereinigten Staaten und vor Japan, 
Frankreich und Großbritannien - ihren zweiten Platz. 

Die r e g i o n a 1 e Struktur des Außenhandels der Bun-
qesrepublik Deutschland unter Zugrundelegung der Er-
gebnisse nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 2) hat 
sich von 1977 auf 1978 im ganzen nur wenig verändert. Bei 
den Einfuhren erlangten ·die industrialisierten westlichen 
Länder und die Ostblockländer eine etwas größere Bedeu-
tung zu Lasten der außereuropäischen Entwicklungslän-

1) Siehe auch WiSta 1/1979, S. 50 ff. mit einem ersten tl'berbllclt 
über den Außenhandel 1978 aufgrund der Ergebnisse für den Zeit-
abschnitt Januar/November. - 2) Wegen der Definition der Län-
derbegriffe wird auf § 10 der Verordnung zur Durchführung des 
Gesetzes über die Statistik des grenzüberschreitenden Warenver-
kehrs (AHStatDV) in der Fassung vom 14. 7. 1977 (BGBl. I S. 1281) 
hingewiesen. - Zu den darüber hinaus seit 1977 vorliegenden Ein-
fuhrergebnissen in der methodischen Abgrenzung gern. Artikel 11 
der Verordnung (EWG) Nummer 1736/75 nach Herstellungsländern 
bzw. Versendungsländem wird auf WiSta 211e7e, s. 112/113 und aUf 
Fachserie 7, Reihe 1, Jahresheft 1978, verwiesen. 
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Tabelle 1: Außenhandel nach Ländergruppen 
Zu-(+) bzw. 

Herstellungs- bzw. 1976 1977 1978 Abnahme(-) 
Verbrauchsland . 1978 gegen 1977 

Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Industrialisierte westl. Länder 165 490 175 513 187 415 +11902 + 6,8 

EG-Länder .............. 107079 113 320 119 766 + 6446 + 5,7 
Andere europäische Länder 29123 32183 37 209 + 5026 + 15,6 
Vereinigte Staaten u. Kanada 19877 19362 19401 + 38 + 0,2 
Übrige Länder „ „ „ „ . „ 9412 10 647 11040 + 392 + 3,7 

Entwicklungsländer ......... 45444 48055 43 695 - 4361 - 9,1 
Afrika „.„ .. „ ... „„„ 14713 15 369 13099 - 2269 -14,8 
Amerika „ .. „ „ .. „ „ .. 8252 9 801 9 347 - 454 - 4,6 
Asien „.„„ .. „„.„„. 22055 22394 20832 - 1562 - 7,0 
Ozeanjen ................ 424 491 416 - 74 -15,1 

OPEC-Länder!) ........... 24407 23477 19389 -4088 -17,4 
Übrige Entwicklungsländer . 21036 24579 24306 - 273 - 1,1 

Ostblockländer ············ 10977 11370 12 532 + 1162 + 10,2 
Europa ················· 10173 10642 11682 + 1039 + 9,8 
Asien .• „„.„„.„„.„ 804 728 850 + 122 + 16,8 

lnsgesamtZ) .. -1 222 173 1 235 178 1 243 844 14 8 666 1 + 3,7 

Ausfuhr 
Industrialisierte westl. Länder 196 599 209 308 218 703 + 9396 + 4,5 

EG-Länder „. „„ „ .„ .. 117 311 122 815 130 363 + 7548 + 6,1 
Andere europäische Länder 54852 58107 56 998 - 1109 - 1,9 
Vereinige Staaten u. Kanada 16431 20394 22287 + 1893 + 9,3 
Übrige Länder .. „ „ . „ .. 8005 7 991 9055 + 1064 + 13,3 

Entwicklungsländer ......... 41835 46777 47470 + 693 + 1,5 
Afrika „„ „. „. „ „ .. „ 11115 13 278 12 883 - 395 - 3,0 
Amerika „.„ .. „„.„„ 8774 9 503 9 252 - 251 - 2,6 
Asien .„ .. „„ .. „ •.. „. 21886 23 939 25 262 + 1323 + 5,5 
Ozeanien „. „ „ .... „. „ 60 57 73 + 17 + 29,3 

OPEC-Ländert) ........... 20731 24926 24532 - 394 - 1,6 
Übrige Entwicklungsländer . 21104 21851 22939 + 1088 + 5,0 

Ostblockländer ............ 17432 16704 17 637 + 933 + 5,6 
Europa ················· 15 717 15 421 15 480 + 59 + 0,4 
Asien .„„„.„ .. „„ ... 1 715 1283 2157 + 874 + 68,1 

Insg;:_amt2) ... , 256 642 1273 614 1284 573 1+10 9581 + 4,0 

1) Algenen, Libyen, Nlgena, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saudi-Ara-
bien, Kuwait, Verein. Arab. Emirate, Indonesien. - 2) Einschl. Schiffs- und Luft-
fahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicbt ermittelte Länder. 

der, unter denen wiederum die OPEC-Länder am stärk-
sten betroffen waren. Entsprechend war auch die Ent-
wicklung bei der Ausfuhr, wenn auch weit weniger aus-
geprägt3). Bemerkenswert ist, daß in der Gruppe der 
außereuropäischen Entwicklungsländer die seit 1972 fest-
zustellende Zunahme des Anteils der OPEC-Länder an 
der Gesamtausfuhr im Berichtsjahr erstmals unterbro-
chen wurde. 

Die E i n f u h r nahm von 1977 auf 1978 insgesamt um 
S,7 Mrd. DM zu. Am stärksten beteiligt waren die Be-
züge aus den industrialisierten westlichen Ländern 
(+ 11,9 Mrd. DM), die im Berichtsjahr mit 77 O/o (Vor-
jahr 75 O/o) an der Gesamteinfuhr partizipierten. Auf die 
Partnerländer der Europäischen Gemeinschaften (EG) 
entfiel innerhalb dieser Ländergruppe der größte Teil des 
Einfuhrzuwachses ( + 6,4 Mrd. DM). Aber auch aus den 
„anderen europäischen Ländern" (einschl. EFTA) stammte 
ein wesentlicher Teil der mehr importierten Güter 
(+ 5,0 Mrd. DM). Die Importe aus den Vereinigten Staaten 
und Kanada sowie aus den übrigen Industrieländern 
waren demgegenüber nur geringfügig höher als im Vor-
jahr (+ 0,4 Mrd. DM). Bei den außereuropäischen Ent-
wicklungsländern verminderten sich die Bezüge aus den 
OPEC-Ländern 1978 relativ stark (- 4,1 Mrd. DM), wäh-
rend die Importe aus den übrigen Ländern nur wenig zu-
rückgingen (- 0,3 Mrd. DM). Die Ostblockländer konnten 
dagegen im Berichtsjahr wiederum mehr Waren an die 
Bundesrepublik Deutschland liefern als 1977 
(+ 1,2 Mrd. DM). 

Die wertmäßige Zunahme. der deutschen A u s f u h r 
( + 11,0 Mrd. DM) erstreckte sich ebenfalls hauptsächlich 
auf die unter dem Begriff der industrialisierten west-
lichen Länder zusammengefaßten Verbrauchsländer 
(+ 9,4 Mrd. DM), die wie bisher fast 770/o der Gesamtaus-
fuhr auf sich vereinigten. Die größte Rolle spielten dabei 
die EG-Länder, auf die der weitaus größte Wertzuwachs 

3) Siehe Tabellen, s. 108° f, 
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Schaubild 1 
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Lancier europa1sche Staaten Landei 
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Statistisches Bundesaml 790073 

entfiel(+ 7,5 Mrd. DM). Im Warenverkehr mit den „ande-
ren europäischen Ländern", zu denen insbesondere die 
EFTA..:Länder gehören, wurden dagegen erstmals seit 1975 
weniger Waren abgesetzt (-1,1 Mrd. DM). Durchaus posi-
tiv war jedoch die Entwicklung der Ausfuhr niach Nord-
amerika ( + 1,9 Mrd. DM) und den übrigen Industrieländern 
( + 1,1 Mrd. DM). Im Export nach den außereuropäischen 
Entwicklungsländern standen rückläufige Lieferungen 
nach den OPEC-Ländern (- 0,4 Mrd. DM) einer Zunahme 
der Ausfuhren in die übrigen Länder gegenüber 
<+ 1,1 Mrd. DM). Die Lieferungen in die Verbrauchsländer 
des Ostblocks lagen um 0,9 Mrd. DM über dem Vorjahres-
ergebnis. 

Ländergruppen 
EG-Länder 

Im 'Warenverkehr mit den EG-Ländern sind die Einfuh-
ren um 6 O/o auf 119,8 Mrd. DM und die Ausfuhren eben-
falls um 6 % auf 130,4 Mrd. DM gewachsen. Dies führte zu 
einer Zunahme des Ausfuhrüberschusses gegenüber der 
EG von 9,5 auf 10,6 Mrd. DM. Im Bereich der u r -
s p r ü n g 1 i c h e n EG ergab sich insbesondere eine be-
merkenswerte Zunahme des Warenaustausches mit Italien 
(+ 12 bzw.+ 40/o) und Belgien-Luxemburg(+ 5 bzw.+ 90/o), 
während der deutsch-französische Außenhandel nur 
mäßige Zuwachsraten aufwies (je + 4 O/o). Im deutsch-nie-
derländischen Warenverkehr stand leicht rückläufigen 
Einfuhren (- 0,3 O/o) eine Steigerung der Ausfuhren ge-
genüber (+ 3 O/o). Der Außenhandel mit den neuen Mit-
gliedstaaten der EG war durch relativ hohe Zuwachsraten 

Tabelle 2: Außenhandel mit den EG-Ländern 

Herstellungs- bzw. 1976 1977 1978 
Verbrauchsland 

Mill.DM 

Einfuhr 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1978 gegen 1977 
1 % 

Frankreich „ „ „ „ „ „ •. „ 25 831 27 306 l2ll 287 + 981 + 3,6 
Belgien und Luxemburg . „. 19 102 19 557 20 526 + 970 + 5,0 
Niederlande ... „ .. „ .. „ „ 30 585 30 825 30 743 - 83 - 0,3 
Italien. „. „ „ „ „ „ „. „ „ 18 900 20 729 23173 + 2 444 + 11,8 
Großbritannien.... . . . • • . • . . 8 539 10 449 12 064 + 1 615 + 15,5 
Republik Irland . . . . . . . . • • • . 800 910 962 + 51 + 5,6 
Dänemark „ .• „ „ „ „ „ . . . 3 322 3 545 4 011 + 467 + 13,2 

- Insgesamt • „1101079 l 113 320 l 119 766 1 + 6 446 I + ·5,7 

Ausfuhr 
Frankreich ................ 33 666 33 643 34880 + 1237 + 3,7 
Belgien und Luxemburg 20 266 21502 23533 + 2031 + 9,4 
Niederlande . „ „ „ „ „ „ „ 24845 27 529 28 355 + 825 + 3,0 
Italien ..............•...... 18998 18 730 19423 + 694 + 3,7 
Großbritannien ..•...•.... „ 12184 14608 16 841 + 2233 + 15,3 
Republik Irland • „ „ „ „ ... 704 779 1007 + 228 + 29,3 
Dänemark .„„.„ .. „„„. 6648 6024 6324 + 300 + 5,0 

Insgesamt ... 117 311 1122 815 130363 +7548 + 6,1 
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·gekennzeichnet. Im Warenverkehr mit Großbritannien 
lagen die Importe um 16 O/o und die Exporte um 15 O/o 
höher als im Vorjahr. Verhältnismäßig stark expandierten 
auch die Exporte nach der Republik Irland ( + 29 O/o) bei 
einer Zunahme der Importe um 6 O/o. Im Außenhandel mit 
Dänemark stiegen indessen die Importe ( + 13 O/o) mehr als 
die Expo;rte (+ 5 O/o). 

Auf Grund dieser günstigen Entwicklung des Waren-
verkehrs mit den Partnerländern der EG erhöhte sich der 
Anteil dieser Länder am gesamten Außenhandel bei den 
Importen von 48 auf 49 O/o und bei den Exporten von 45 
auf 46 O/o 4). Ihr Anteil am gesamten Ausfuhrüberschuß 
nahm von 25 iauf 26 O/o zu. 

Andere europäische Länder 
Im Warenverkehr mit den „anderen europäischen Län-

dern", zu denen in erster Linie die EFTA-Länder zählen, 
wurden 1978 Waren im Wert von 37,2 Mrd. DM importiert 
und für 57,0 Mrd. DM exportiert. Dies entsprach einer Zu-
nahme der Einfuhren tlm fast 16 O/o, während die Ausfuh-
ren um 2 O/o niedriger lagen als 1977. Als Folge dieser ge-
genläufigen Entwicklung schrumpfte der überschuß im 
Warenverkehr mit den „anderen europäischen Ländern" 
von 25,9 Mrd. DM im Jahr 1977 auf 19,8 Mrd. DM im Be-
richtsjahr. Weiterhin positiv in beiden Richtungen verlief 
der Warenaustausch mit der Schweiz (+ 21bzw.+15 O/o), 
Österreich (+ 17 bzw. + 1 O/o) und Griechenland (+ 13 
bzw. + 99/o), während im Außenhandel mit Norwegen 
( + 50 bzw. - 20 O/o), Schweden ( + 7 bzw. - 13 O/o), Por-
tugal (+ 15 bzw. -1 O/o) und Spanien (+ 13 bzw. -140/o) 
wachsende Einfuhren bei verminderten Ausfuhren zu ver-
zeichnen waren. In beiden Handelsrichtungen rückläufig 
war 1978. beispielsweise der Warenverkehr mit Finnland 
und der Türkei. 

4) Siehe Tabellen, s. 108• f. 

Tabelle 3: Außenhandel mit den anderen 
europäischen Ländern 

1 

Zu-(+)bzw. 
Herstellungs- bzw. 1976 1977 1978 Abnahme(-) 

Verbrauchsland 1978 gegen 1977 
Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Island ............. „ .. „ „ 104 101 111 + 101 + 10,3 
Norwegen ......••......... 2358 2 793 4177 +1384 + 49,6 
Schweden ...............•. 4706 4833 5147 + 314 + 6,5 
Schweiz ................... 6 965 7 869 9482 + 16131 + 20,5 
Österreich „ „ •• „ ... „ „ .. 5150 6101 7115 + 1014 + 16,6 
P.ortugal ·················· 574 605 697 + 91 + 15,1 

EFTA-Länder .....••..... 19 856 22302 26729 + 4427 + 19,8 

Färöer ···················· 7 4 14 + 10 + 231,1 
Finnland ..•....•.......... 1557 1949 1945 - 4 - 0,2 
Spanien ..•.........•...... 2 753 3009 3397. + 388 + 12,9 
Andorra ..••• , ..•..•.••..•. 0 0 1 + 1 + 419,3 
Gibraltar . „ .. „ .... „ ••.••• 0 0 0 - 0 - 72,9 
Vatikanstadt •.•....•••..... 0 1 1 - 0 - 21,6 
Malta ...•.••....•........• 139 ~ 242 + 30 + 13,9 
Jugoslawien ....•.•..... , ••. 1971 1904 1862 - 42 - 2,2 
Griechenland .............. 1 931 1930 2184 + 254 + 13,2 
Türkei „ ...... „ „ „ „ , ... 908 872 834 - 37 - 4,3 

Rest and. europ. Länder ···I 9267 1 9 881 1 10480 1 + 599 I + 6,1 
Insgesamt ••• j 29123 1 32183 1 37 209 1 + 5 026 1 + 15,6 

Ausfuhr 
Island ...•........ ' ........ 112 134 136 + 2 + 1,2 
Norwegen .•.•............. 3 955 3904 3122 - 782 - 20,0 
Schweden •..•..•••..•.•. „ 9027 8767 7667 -1100 - 12,5 
Schweiz .•....••....•...•.. 11577 12574 14415 + 1840 + 14,6 
Österreich ...•............. 12544 14545 14620 + 75 + 0,5 
Portugal .................. 1333 1 512 1492 - 20 - 1,3 

EFTA-Länder ......•••••. 38 547 41437 41451 + 14 + 0,0 

Färöer .................... • 3 5 4 - 1 - 23,1 
Finnland .................. 2494 2247 1987 - 260 - 11,6 
Spanien .......••..••.•• , •. 4338 4238 3 634 - 603 - 14,2 
Andorra .•••...••..••.••... 17 17 15 - 2 - 11,7 
Gibraltar ... „. „ ...• „ .. „ 4 3 3 - 0 - 2,2 
Vatikanstadt ..••..•..•••.•• 2 1 2 + 1 + 111,5 
Malta •....•..•.....••.•.•. 105 125 148 + 23 + 18,1 
Jugoslawien ...•......•..... 3962 4905 5 021 + 116 + 2,4 
Griechenland ............... 2695 2 799 3037 + 238 + 8,5 
Türkei ••. „. „ ...... „ „ .. 2685 2330 1696 - 635 - 27,2 

Rest and. europ. Länder ···I 14 305 1 16 671 1 15 547 1- 1 123 1 - 6,7 
Insgesamt ... 54852 58107 1 56 998 1- 1109 - 1,9 
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Im Rahmen des gesamten Außenhandels der Bundesre-
publik Deutschland erlangten die „anderen europäischen 
Länder" in der Einfuhr eine etwas größere Bedeutung 
(von 14 auf 15 O/o), während sie in der Ausfuhr etwas 
weniger beteiligt waren als im Vorjahr (von 21 auf 20 O/o). 
Vom Gesamtüberschuß des Außenhandels der Bundesre-
publik Deutschland entfiel auf diese Ländergruppe nach 
wie vor ein erheblicher Teil (49 gegenüber 67 O/o im Vor-
jahr). 

·Vereinigte Staaten und Kanada 

Im Außenhandel mit Nordamerika stagnierten die 
Importe bei einem Wert von insgesamt 19,4 Mrd. DM. Die 
deutschen Exporte in diesen Raum expandierten dagegen 
weiter (um 9 O/o auf 22,3 Mrd. DM). Die günstige Export-
entwicklung bewirkte erneut eine Verbesserung der 
Warenverkehrsbilanz gegenüber Nordamerika, deren 
Überschuß von 1,0 auf 2,9 Mrd. DM wuchs. Maßgeblich be-
teiligt war an dieser Entwicklung die Ausfuhr nach den 
Vereinigten Staaten, die in Auswirkung der dort anhalten-
den wirtschaftlichen Expansion auch 1978 gestiegen ist 
(+ 10 O/o). Im deutsch-kanadischen Warenverkehr ergab 
sich ein Rückgang der Importe (-16 °/o) bei fast unver-
änderten Exporten ( + 0,4 O/o). 

Der Anteil Nordamerikas am gesamten Außenhandel 
der Bundesrepublik Deutschland blieb unverändert bei 
8 O/o in beiden Handelsrichtungen. 

Tabelle 4: Außenhandel mit Nordamerika 

1 
1977 1 

1 

Zu-(+) bzw. 
Herstellungs- bzw. 1976 1978 Abnahme(-) 

Verbrauchsland 1978 gegen 1977 
Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Vereinigte Staaten ......... · 117 556 
Kanada . • • • . . . . . . . . . • • . . . . 2 322 

111020 
2342 

117 437 
1963 ~ 4171 + 2,5 

379 -16,2 
Insgesamt „ · I 19 877 l 19 362 119 401 I+ 38 I + 0,2 

Ausfuhr 
Vereinigte Staaten ..•....... , 14 413 
Kanada „ . „ . „ „ ... „ . „ . 2 018 

118199 
2195 

120 083 
2204 

1 + 1 8851 + 10,4 
+ 9 + 0,4 

Insgesamt . . . 16 431 120 394 122287 1 +18931 + 9,3 

tJbrige industrialisierte westliche Länder 
Im Außenhandel mit den übrigen industrialisierten 

westlichen Ländern, zu denen die Republik Südafrika, 
Japan, Australien und Neuseeland gehören, nahmen die 
Einfuhren (+ 4 O/o auf 11,0 Mrd. DM) in geringerem Um-
fange zu als die Ausfuhren ( + 13 O/o auf. 9,1 Mrd. DM), so 
daß sich der Passivsaldo gegenüber dieser Gruppe von 2,7 
'auf 2,0 Mrd. DM verminderte. Die Zunahme der Importe 
entfiel auf Bezüge japanischen und neuseeländischen Ur-
sprungs (je + 11 O/o), während aus der Republik Südafrika 
(- 4 O/o) und Australien (- 15 O/o) weniger eingeführt 
wurde. Andererseits konnten die deutschen Exporte nach 
der Republik Südafrika ( + 19 O/o), Japan ( + 15 O/o) und 
Neuseeland (+ 61 O/o) gesteigert werden. Leicht rückläufig 
waren jedoch die Lieferungen nach Australien (- 2 °/o). 
Vom gesamten Außenhandel vereinigten die übrigen Indu-
strieländer 1978 fast 5 O/o aller Importe und rd. 3 O/o aller 
Exporte auf sich. 

Entwicklungsländer 
Der Warenverkehr der Bundesrepublik Deutschland mit 

den außereuropäischen Entwicklungsländern erbrachte im 
Ergebnis des Jahres 1978 einen Rückgang der Einfuhren 
um 9 O/o auf 43,7 Mrd. DM und einen im Vergleich zu den 
Vorjahren sehr geringen Zuwachs der Ausfuhren um nur 
2 O/o auf 47,5 Mrd. DM. Als Folge dieser Entwicklung 
wurde aus dem Einfuhrüberschuß der Warenverkehrsbi-
lanz 1977 in Höhe von 1,3 Mrd. DM erstmals ein Ausfuhr-
überschuß (von 3,8 Mrd. DM). Dieser Umschwung war in 
erster Linie auf die Veränderungen des Warenaustausches 
mit den OPEC-Ländern zurückzuführen (Einfuhr: -17 O/o; 
Ausfuhr: -1,6 O/o), gegenüber denen ein Aktivsaldo von 
5,1 Mrd. DM erzielt wurde, der um 3,7 Mrd. DM höher lag 
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als 1977. Im Außenhandel mit den übrigen Entwicklungs-
ländern stand einer leichten Abnahme der Einfuhren 
(-1 O/o) ein Anstieg der Ausfuhren gegenüber (+ 5 O/o), so 
daß sich der Einfuhrüberschuß von 2,7 auf 1,4 Mrd. DM 
ermäßigte. 

Der Rückgang der Importe aus den OPEC-Ländern ent-
fiel schwerpunktmäßig auf die vor allem aus Erdöl beste-
henden Bezüge aus Libyen (- 32 O/o), Saudi-Arabien 
(- 32 O/o), den Vereinigten Arabischen Emiraten (- 34 O/o), 
Algerien (-14 O/o) und Katar (- 41 O/o). Auf der Ausfuhr-
seite schwächte sich das seit 1972 anhaltende intensive 
Wachstum der deutschen Lieferungen nach einzelnen 
Ländern ab bzw. 'es wurde sogar teilweise weniger ex-
portiert als 1977 (z. B. nach Venezuela, Kuwait und Katar). 
Die bemerkenswert starke Zunahme des Aktivsaldos ge-
genüber den OPEC-Ländern um 3,7 auf 5,1 Mrd. DM er-
gab sich vor allem durch die Veränderungen in den 
Warenverkehrsbilanzen gegenüber Libyen (von - 3,5 auf 
- 1,8 Mrd. DM), dem Iran (von + 2,0 auf + 2,6 Mrd. DM), 
Saudi-Arabien (von - 0,5 auf + 1,1 Mrd. DM), den Verei-
nigten Arabischen Emiraten (von -1,3 auf - 0,5 Mrd. 
DM) und Algerien (von - 0,2 auf + 0,2 Mrd. DM). 

Der Anteil der außereuropäischen Entwicklungsländer 
an der Gesamteinfuhr ging von 20 auf 18 O/o zurück, wäh-
rend ihre Bedeutung im Rahmen der Gesamtausfuhr oei 
rd. 17 O/o verblieb. 

Ostblockländer 
Im Außenhandel mit den Ostblockländern in Europa 

und Asien hat sich der Export nach dem Rückgang im 
Vorjahr (- 4 O/o) wieder positiv entwickelt ( + 6 O/o auf 
17,6 Mrd. DM). Die Einfuhr aus dem Ostblock stieg von 
1977 auf 1978 etwas stärker, und zwar um 10 O/o auf 12,5 
Mrd. DM. Diese unterschiedlich hohen Veränderungen 
führten zu einer weiteren, diesmal allerdings nur geringen 
Verminderung des Aktivsaldos (von 5,3 auf 5,1 Mrd. DM). 
Der Anteil des Ostblocks am gesamten Außenhandel lag 
im Berichtsjahr unverändert bei in der Einfuhr 50/o und in 
der Ausfuhr bei 6 O/o. 

Expansiv war vor allem der Außenhandel mit Rumä-
nien(+ 14 bzw. + 19 O/o), Bulgarien (+ 13 bzw. + 7 O/o) und 
der VR China (+ 10 bzw. +72 O/o). Gegenläufige Verände-
rungen zeigte indessen der Warenverkehr mit der Sowjet-
union (+ 19 bzw. -20/o), der Tschechoslowakei(+ 4 bzw. 
- 7 O/o) und Ungarn (- 3 bzw. + 14 O/o), während im 
Außenhandel mit Polen die. Importe stagnierten und die 
Exporte um 8 °/o sanken. 

Tabelle 5: Außenhandel mit den Ostblockländern 

Herstellungs- bzw. 1976 1977 1978 
Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

Verbrauchsland 1978 gegen 1977 
Mill.DM 1 % 

Einfuhr 
Ostblockländer in Europa .„ 10173 10 642 11682 +10391 + 9,8 darunter: 

Sowjetunion ..... „ .... 4357 4 561 5 406 + 845 + 18,5 Polen .. „.„„ .. „„ .. 1 919 2089 2086 - 4 ,- 0,2 Tschechoslowakei. , ..... 1270 1302 1357 + 54 + 4,2 Ungarn ............... 1132 1329 1293 - 36 - 2,7 Rumänien .„„ „„„ „ 1198 1070 1214 + 144 + 13,5 Bulgarien ............. 285 280 315 + 35 + 12,5 
Ostblockländer in Asien ..... , 804 728 850 + 122 + 16,8 darunter: 

Volksrepublik China .... 681 665 734 + 68 + 10,3 
Insgesamt ... J 10 977 l 11370 l 12532 1 + 1 1621 + 10,2 

Ausfuhr 
Ostblockländer in Europa „. 15717 15 421 

darunter: 
15480 + 59 + 0,4 

Sowjetunion . „ „ . „ „ . 6755 6451 6301 - 149 - 2,3 Polen .„.„ .. „„„.„ 3219 2888 2646 - 241 - 8,4 
Tschechoslowakei ...... 2021 1959 1821 - 138 - 7,0 
Ungarn ............•.. 1550 1928 2194 + 267 + 13,8 Rumänien „„„ „„ .„ 1307 1485 1 769 + 284 + 19,1 
Bulgarien ............. 852 670 718 + 48 + 7,1 

Ostblockländer in Asien ..... 1 715 1283 
darunter: 

2157 + 874 + 68,1 
Volksrepublik China .... 1578 1159 1989 + 831 + 71,7 

Insgesamt ... 17432 116 704 117 637 + 9331 + 5,6 
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AUSSENHANDEL MIT WICHTIGEN HERSTELLUNGS-BZW. 
VERBRAUCHSLÄNDERN II 
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Die wichtigsten Länder 
Zu den z w ö 1 f wichtigsten Partnerländern der Bundes-

republik Deutschland zählten 1978 - gemessen am 
Außenhandelsumsatz (Einfuhr + Ausfuhr) - die Länder 
der EG (mit Ausnahme Dänemarks und der Republik 
Irland), die Vereinigten Staaten, die Schweiz, Österreich, 
Schweden, die Sowjetunion, der Iran und Japan. Vom ge-
samten Außenhandelsumsatz des Jahres 1978 im Wert von 
528,4 Mrd. DM erbrachten diese Herstellungs- bzw. Ver-
brauchsländer allein 70 O/o. Ordnet man die wichtigsten 
Handelspartner getrennt nach Einfuhr und Ausfuhr, so 
ergibt sich jeweils eine etwas andere Auswahl und Rang-
folge6). 

Bedeutendste L i e f er a n t e n der Bundesrepublik 
Deutschland waren 1978 die Niederlande (30,7 Mrd. DM), 
Friankreich (28,3), Italien (23,2), Belgien-Luxemburg (20,5), 
die Vereinigten Staaten (17,4) und Großbritannien (12,1). 
Zusammen mit sechs weiteren Herstellungsländern wur-
den aus diesen zwölf Ländern Waren im Wert von 170,8 
Mrd. DM oder 70 O/o der Gesamteinfuhr eingeführt. Gegen-
über dem Vorjahr ist Libyen aus dem Kreis der zwölf be-
deutendsten Herstellungsländer ausgeschieden; hinzuge-
kommen ist der Iran. 

Zu den wichtigsten Ku n d e n der Bundesrepublik 
Deutschland zählten im Berichtsjahr Frankreich (34,9 Mrd. 
DM), die Niederlande (28,4), Belgien-Luxemburg (23,5), die 
Vereinigten Staaten (20,1), Italien (19,4), Großbritannien 
(16,8), Österreich (14,6) und die Schweiz (14,4). In diese 
Verbrauchsländer wurden zusammen mit weiteren vier 
Ländern Waren im Wert von 199,2 Mrd. DM geliefert 
(70 O/o der Gesamtausfuhr). Im Vergleich zum Vorjahr ver-
änderte sich zwar die „Rangfolge", nicht aber die Auswahl 
der zwölf wichtigsten Verbrauchsländer. 

Im Warenverkehr mit den zwölf nächstwichtigsten 
Partnerländern importierte bzw. exportierte die Bundes-
republik Deutschland weitere 14 bzw. 13 Ofo, während alle 
übrigen Länder die restlichen 16 bzw. 17 O/o des Außen-
handels auf sich vereinigten. 

&) Siehe Tabellen, S. 108• f. 
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LEISTUNGSBILANZ II 

darunter: 
HANDELSBILANz2l 
(Ausfuhruberschuß) 
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Sta\1st1s1;hos Bundesamt 790075 

l)Zahlungsb1lanzstalist1kder Oeulschen Bundesbank.-
2JAußl;nhandelsslat1shk(Spez1alhandel). 

133 



Schaubild 4 
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Außenhandelsbilanz 
Die absolut stärkere Zunahme der Ausfuhr führte im 

Berichtsjahr zu dem bisher zweithöchsten Aktivs a 1 d o 
von 40,7 Mrd. DM gegenüber 38,4 Mrd. DM 1977 und 34,5 
Mrd. DM 1976. Der höchste überschuß war auf dem Höhe-
punkt der sogenannten Erdölkrise im Jahr 1974 mit 50,8 
Mrd. DM erzielt worden. Das Verhältnis zwischen den Ge-
samtwerten der Ausfuhr zu denen der Einfuhr lag demzu-
folge bei 117 gegenüber 116 in den beiden Vorjahren und 
128 im Jahr 1974. Im Rahmen der Zahlungsbilanz8) wurde 
der Ausfuhrüberschuß von 40,7 Mrd. DM zu einem 

B) Siehe hierzu „Monatshefte der Deutschen Bundesbank", Heft 
2/1979. 

134 

Schaubild 5 

INDEX DER TATSÄCHLICHEN WERTE UND DES VOLUMENS 
1976 ~ 100 

- Tatsächliche Werte -- Volumen 

Log, Maßstab EINFUHR log. Maßstab 
130 ~ ~ 130 

120 120 

110 110 

90 90 

80 80 

70 70 

130 130 
!Jbri ge Länder 

120 120 

110 110 

100 100 

90 90 

80 80 

70 70 

AUSFUHR 
130 130 

EG-Länder 
120 120 

110 110 

100 100 

90 90 

80 80 

70 70 

130 
Obri ge Länder 

130 

120 120 

llO 110 

100 100 

90 90 

80 80 

70 70 
l.VJ 2.VJ 3.VJ 4,\'J IYJ 2YJ 3l/J 4llJ lYj 2.VJ 3YJ 4l/J ll/j 2llj 3.Vj 4.VJ l.Vj 2.VJ 3.vj 4.VJ 

1914 1975 1976 19n 1978 

StatlsUsches Bundesamt 79 0077 

wesentlichen Teil durch die Salden für Dienstleistungen 
(- 8,5 Mrd. DM), übertragungen (-17,0 Mrd. DM) und Er-
gänzungen zum Warenverkehr ( + 1,0 Mrd. DM) kompen-
siert, so daß die L e i s t u n g s b i 1 a n z (siehe Schaubild 3) 
nur mit einem Aktivsaldo von 16,2 Mrd. DM abschloß. 
Im Vorjahr betrug der überschuß der Leistungsbilanz 
8,6Mrd.DM. 

Der Au ß e n h a n d e 1 s überschuß des Jahres 1978 
übertraf somit das Vorjahresergebnis um 2,3 Mrd. DM. 
Dieser Zuwachs kann in starkem Maße auf die aufwer-
tungsbedingte Verbesserung des Austauschverhältnisses 
im Außenhandel zurückgeführt werden. In der Aufgliede-
rung nach Ländergruppen zeigten sich tei,lweise bemer-
kenswerte Veränderungen, die sich im Gesamtsaldo wie-
der weitgehend aufhoben. So ging der Außenhandelsüber-
schuß im Verkehr mit den industrialisierten westlichen 
Ländern von 1977 auf 1978 um 2,5 auf 31,3 Mrd. DM zu-
rück. Dahinter verbirgt sich im einzelnen ein ausgeprägter 
Rückgang des Aktivsaldos gegenüber den „anderen 'euro-
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päischen Ländern" um 6,1 auf 19,8 Mrd. DM, der durch 
eine Zunahme der Überschüsse gegenüber den EG-Län-
dern <+ 1,1 Mrd. DM), Nordamerika (+ 1,9 Mrd. DM) und 
den übrigen Industrieländern (+ 0,7 Mrd. DM) weitgehend 
ausgeglichen wurde. 

Im Warenverkehr mit den außereuropäischen Entwick-
lungsländern wurde der traditionelle Einfuhrüberschuß 
(von 1,3 Mrd. DM) erstmals von einem Ausfuhrüberschuß 
in Höhe \ron 3,8 Mrd. DM abgelöst. Diese nachhaltige 
Aktivierung der Warenverkehrsbilanz (um 5,1 Mrd. DM) 
entfiel vor allem auf die OPEC-Länder, gegenüber denen 
ein um 3,7 Mrd. DM höherer Überschuß erzielt worden ist. 
Gleichzeitig ermäßigte sich der Passivsaldo gegenüber den 
übrigen Entwicklungsländern um 1,4 Mrd. DM. Im Ost-
handel ergab sich 1978 per Saldo nur ein relativ geringer 
Rückgang des Überschusses um 0,2 auf 5,1 Mrd. DM. 

In der (im Schaubild 4 dargestellten) v i e r t e 1 j ä h r -
1 i c h e n Entwicklung wird deutlich, daß die Aktivierung 
des Warenverkehrs mit den Partnerländern der EG im 
Vergleich zum Vorjiahr erst im 3. Vierteljahr 1978 (1,8 Mrd. 
DM) begann und sich im 4. Vierteljahr mit einem sehr 
hohen Überschuß von 3,9 Mrd. DM fortsetzte. Der insge-
samt stark ins Gewicht fallende Rückgang des Aktivsal-
dos gegenüber den „anderen europäischen Ländern" zeigte 
sich in allen vier Quartalen 1978 mit durchgehend niedri-

Schaubild 6 

INDEX DER DURCHSCHNITTSWERTE, AUSTAUSCHVERHALTNIS 
1976=100 

Log.Maßstab Index der Durchschnittswerte Log Maßstab 
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geren Überschüssen zwischen 4,3 und 5,5 Mrd. DM. Der 
Außenhandel mit Nordamerika, der 1977 noch in den er-
sten beiden Vierteljahren passiv war, blieb im Berichts-
jahr aktiv. Die Überschüsse bewegten sich bis einschließ-
lich 3. Quartal zwischen 0,7 und 1,0 Mrd. DM, um' dann im 
4. Quartal auf 0,3 Mrd. DM zu sinken. Im Warenaustausch 
mit den übrigen Industrieländern, der auch 1978 mit 
einem Defizit abschloß, lagen die Passivsalden im ersten 
Quartal noch über, in den folgenden Perioden aber unter 
denen des Vorjahres. Dies führte im Jahresergebnis zu 
einer leichten Verbesserung der Warenverkehrsbilanz (von 
- 2,7 auf - 2,0 Mrd. DM). 

Im Wiarenverkehr mit den außereuropäischen Entwick-
lungsländern war bereits 1977 eine merkliche Verbesse-
rung der Position der Bundesrepublik Deutschland als 
Folge zunehmender Exporte in die erdölproduzierenden 
Länder zu verzeichnen, die in einem Rückgang des Pas-
sivsaldos von 3,6 auf 1,3 Mrd. DM zu erkennen war. 1978 
entstand dann erstmals ein Aktivum von 3,8 Mrd. DM, 
weil die Importe aus den OPEC-Ländern deutlich abnah-
men und sich der Export in die übrigen Entwicklungslän-
der weiter erhöhte. Vierteljährlich betrachtet, vollzog sich 
der Wandel von passiven zu aktiven Bilanzen im 4. Quar-
tal 1977 mit 1,4 Mrd. DM. Nach einem Rückgang auf 0,1 
Mrd. DM im 1. Vierteljahr 1978 ergaben sich in den fol-
genden Quartalen Überschüsse zwischen 0,9 und 1,7 Mrd. 
DM. Der bereits 1976 einsetzende Rückgang der ausge-
prägt hohen Überschüsse im Osthandel (1975: + 8,8; 1976: 
+ 6,5; 1977: + 5,3 und 1978: + 5,1 Mrd. DM) war auch im 
Berichtsjahr in etwas geringerem Umfange festzustellen. 
Mit Ausnahme des 2. Quartals lagen alle Vierteljahres-

Tabelle 6: Index der tatsächlichen Werte, des Volumens 
und der Durchschnittswerte; Austauschverhältnis 

1976 = 100 

1 

Emfufu 1 
Ausfuhr 

Jahr ins- EG- Übrige ins- ~~  Übrige 
gesamt 1 Länder1) 1 Länder gesamt Länder 

Index der tatsächlichen Werte 
1973 ......... 65,5 70,5 60,7 69,5 71,7 67,7 
1974 ......... 80,9 80,5 81,3 89,8 88,2 91,2 
1975 ......... 83,0 85,2 80,9 86,3 82,3 89,7 
1976 ..•. „ ... 100 100 100 100 100 100 
1977.„ ....•. 105,9 105,8 105,9 106,6 104,7 108,2 
1978 ......... 109,8 111,8 
Zunahme 1978 

107,8 110,9 111,1 110,7 

gegenüber 
1977in % •. 3,7 5,7 1,8 4,0 6,1 2,3 

Index des Volumens 
1973 ...•..... 90,1 90,0 90,1 91,1 93,2 89,4 
1974.„ ...... 86,9 87,6 86,1 101,5 99,3 103,3 
1975 „ ....... 87,4 89,0 85,9 89,8 85,4 93,5 
1976 .•..•.... 100 100 100 100 100 100 
1977 ••....... 103,7 104,2 103,3 105,4 103,6 106,9 
1978 ..••..... 111,3 112,1 110,6 109,7 110,1 109,3 
Zunahme 1978 

gegenüber 
1977in% .. ,3 7,6 7,1 4,1 6,3 2,2 

Index der Durchschnittswerte 
1973 ......... 72,7 78,4 67,4 76,3 76,9 75,8 
1974„ .. „ ... 93,1 91,8 94,4 88,5 88,9 88,3 
1975 .......•. 94,9 95,8 94,1 96,1 96,4 95,9 
1976 ....•••.. 100 100 100 100 100 100 
1977„ •.• „„ 102,0 101,5 102,5 101,1 101,0 101,2 
1978 .......•. 98,6 99,8 97,4 101,1 100,9 101,3 
Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1978 
gegenüber 
1977 in% .. -3,3 -1,7 -5,0 - 0,0 - 0,1 + 0,1 

Austauschverhliltnis (Terms of Trade)Z) 

Insgesamt EG-Länder!) Übrige Länder 
1973 ......... 105,0 98,1 112,5 
1974 ••. '· .•.. 95,1 96,8 93,5 
1975 ..•••.... 101,3 100,6 101,9 
1976 .•••..... 100 100 100 
1977 ...•••... 99,1 99,5 98,7 
1978 .......•. 102,5 101,1 104,0 
Zunahme 1978 

gegenüber 
1977in % „ 3,4 1,6 5,4 

1) Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, 
Rep. Irland und Dänemark. - 2) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr In % 
des Index der Durchschnittswerte der Einfuhr. 

135 

'i 
! 



' r-
l 

i. 

1 

I•' ,, 

„ überschüsse niedriger als in der entsprechenden Vorjah-
reszeit. 

Bei einer Aufgliederung der Außenhandefsbilanz nach 
ein z e 1 n e n Ländern7) wird auch 1978 erkennbar, daß 
die. Gesamtentwicklung von verhältnismj:ißig wenigen 
„Überschuß- bzw. Defizitländern" bestimmt wird. Zu den 
Ländern, gegenüber denen die Bundesrepublik Deutsch-
land die größten übers c h ü s s e erzielt hat, zählten 
1978 Osterreich mit einem Aktivsaldo von 7,5 Mrd. DM, 
Frankreich (6,6), die Schweiz (4,9), Großbritannien (4,8), 
Jugoslawien (3,2), Belgien-Luxemburg (3,0)', gefolgt von 
den Vereinigten Staaten (2,6), dem Iran {2;6), Schweden 
(2,5) und Dänemark (2,3). Zusammen mit Venezuela und 
der VR China entfielen auf die genannten Länder gut zwei 
Drittel des gesamten Bruttoüberschusses der . Außenhan-

'! delsbilanz. 
Unter den Ländern, gegenüber denen 1978 D e f i z i t e 

ausgewiesen worden sind, waren Italien mit 1einem Ein-
fuhrüberschuß von 3,7 Mrd. DM, Japan (3,7), die Nieder-
lande (2,4), Libyen (1,8), Hongkong (1,2) und Norwegen 
(1,1) die bedeutendsten. Zusammen mit weiteren sechs 
Ländern entfielen auf sie rund vier Fünftel des gesamten 
Bruttodefizits der Außenhandelsbilanz. 

Durchschnittswerte und Volumen 
Die Volumen- und Indexberechnung der Außenhandels-

statistik auf der neuen Basis 19768) unterteilt die Ergeb-
nisreihen wie bisher nach EG-Ländern einerseits und 
übrigen Ländern andererseits, und zwar unter Zugrunde-
legung der Ergebnisse nach Herstellungs- und Ver-
brauchsländern. Diese Aufgliederung ermöglicht die lau-
fende Analyse der nominalen und realen Außenhandels-
entwicklung und der aus dem Unterschied dieser Größen 
resultierenden Durchschnittswertentwicklung. Die von 
1977 auf 1978 eingetretene „Verbilligung" der Importe, 
.die in starkem Maße durch qie Höherbewertung der DM 
bedin_gt 'Yar, belief sich insgesamt in Durchschnittswer-

7) Siehe Tabellen, s. 108° f. - B) Siehe hierzu WiSta 1/1979, S. 36 ff. 
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ten gemessen, auf - 3,3 °/o. Ermäßigt haben sich vor allem 
die Durchschnittswerte9) der Einfuhr von Rohstoffen, 
Halbwaren und Ernährungsgütern (Genußmitteln). Die Ein-
fuhr ist nach Ausschaltung dieser Durchschnittswertver-
änderungen somit volumenmäßig (also real) um 7,3 % ge-
'\\;"achsen (nominal + 3,7 O/o). Etwas ~  war der Rück-
gang der Durchschnittswerte bei der Einfuhr aus der EG 
(-1,7 %), so daß diE1 Importe aus diesem Raum real um 
7,6 °/o gestiegen sind (nominal + 5,7 %). Demgegenüber 
reagierten ·die Durchschnittswerte bei den Drittlandsim-
porten stärker (- 5,9 °/o), weil ein wesentlicher Teil der 
von deri Einfuhrpreisänderungen betroffenen Rohstoffe, 
Halbwaren und · Ernährungsgüter aus diesen Ländern 
stammt. Dem Volumen qach ergab siCh dE1mzufolge ein 
Zuwachs um 7,1 O/o gegenüber einem Anstieg der tatsäch-
lichen Werte um 1,8 O/o. 

Insgesamt blieben die ~  der A u s -
f u h r gegenüber 1977 unverändert. Rückgänge waren 
jedoch bei den Ausfuhren von Fertigwaren-Vorerzeugnis-
sen und 'Halbwaren zu verzeichnen. Bei den Ausfuhren 
nach den EG-Ländern (- 0,1 O/o) und nach der übrigen 
Welt (+ 0,1 O/o) ergaben sich nur geringfügige Verähderun-
gen der Durchschnittswerte. Die Unterschiede zwischen 
nominaler und realer Entwicklung waren ~  minimal. 

Da die Durcl:tschnittswerte der Einfuhr von 1977 auf 
1978 um 3,3 O/o gesunken sind und die Durchschnittswerte 
der Ausfuhr unverändert .blieben, „verbesserten" sich die 
Austauschbedingungen 10) um 3,4 O/o auf 102,5 (1976 = 100). 
überdurch11chnittlich war dabei der Anstieg der Term s 
o f T r a q e im Außenhandel mit den · Drittländern 
( + 5,4 O/o auf 104,0), während er gegenüber· den EG-Län-
dern entsprechend geringer ausfiel <+ 1,6 O/o auf 101,1). 
(Siehe Schaubild 6 und Tabelle 6 auf S. 135) Be. 

9) Ein Vergleich d!i!r Entwicklung der Durchschnittswerte der 
Allßenhandelsstatistik mit der der Außenhandelspreise ist wegen 
der methoplschen Unterschiede nur bedingt möglich (siehe WiSta 
6/1974, S. 397'ff., 12/1974, S. 823 ff. und 1/1979, s. 36 ff.). - 10) Index 
der Durchschnittswerte der Ausfuhr In •/o des Index der Durch-
schnittswerte der Einfuhr(= Ternµi of Trade). 

V·erkehr 
'f 

Verkehrswirtschaft 1978 
Vorbemerkung 

Dieser Beitrag gibt wie alljährlich einen ersten über-
blick über Verkehrswege und Fahrzeugbestände sowie 
über den Güter- und Personenverkehr im vergangenen 
Jahr und' deren Veränderungen gegenüber 1977. Während 
die Jahreszahlen über die Transportleistungen in den ver-
schiedenen Verkehrsbereichen größtenteils noch Schät-
zungen für die letzten Monate enthalten, liegen für die 
·Bestände, insbesondere für die Fahrzeugbestärtde, zumeist 
schon endgültige Ergebnisse vor. Erfahrungsgemäß beein-
trächtigen diese Schätzungen das Ausmaß qer aufgezeig-
ten Veränderungen nur unbedeutend. 

Verkehrswege 
Das Betriebsstreckennetz der D e u t s c h e n B u n d e s-

b ahn belief sich am 31. Dezember 1978 auf 28 532 km, 
das sind hur 19 km weniger als am entsprechenden Stich-
tag des Jahres 1977. Im Jahr 1978 wurden weitere 102 km 
des Betriebsstreckennetzes der Bundesbahn auf elektri-
schen- Zugbetrieb umgestellt. Die Gesamtlänge,des elektri-
fizierten Netzes belief sich am 31. Dezember 1978 auf 
10 657 km. Zu den neuen Strecken zählen Teile der S-
~  von ~  (Main) und Stuttgart sowie 

die Donautalbahn zwischen Regensburg und Ingolstadt 
(74ldn). Durch die Elektrlfizierung dieser Strecke soll der 

· Abtransport von Mineralölerzeugnissen aus dem RJaffine-
riezentrum von Ingolstadt rationeller abgewickelt werden. 
Der Anteil der elektrischen Strecken am gesamten Netz 
beträgt jetzt etwas mehr als 37 O/o. 
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Die Zahl der Unternehmen, die neben der Deutschen 
Bundesbahn noch öffentlichen Schienenverkehr unter-
hielten, ist von ' 118 n i c h t b u n d es eigen e n 
Eisenbahnen im Jahr 1977 auf 115 im Berichtsjahr 
zurückgegangen. Gegenüber dem'Vorjahr haben drei Un-
ternehmen ihren ~  völlig stillgelegt. Das Be-
triebsstreckennetz der nichtbundeseigenen .Bahnen ver-
kürzte sich dadurch um 10 km auf 3 160 km. 

Wie in den vergangenen Jahren wurde auch im Be-
richtsjahr die ·Leistungsfähigkeit des Straßennetzes 
durch Neubau von Straßen bzw. Straßenteilstücken und 
Ausbau bereits vorhandener Straßen erhöht. über den 
Umfang aer Netzerweiterung können jedoch umfassende 
und endiü.ltige Aussagen jetzt noch nicht' gemacht wer-
den. 

Der Bestand ran Straßen des überörtlichen Verkehrs 
wird zwar alljährlich nach dem Stand vom 1. Januar fest-
gestellt, jedoch liegen die Ergebnisse für den Stand vom 
1. Januar 1979 noch nicht vor. Am 1. Januar 1978 hatte es 
im Bundesgebiet 6 711 km B\lndesautobahnen, 32 290 km 
Bundesstraßen, 65 325 km Landesstraßen und 65 727 km 
Kreisstraßen gegeben. Das ~ Wurde nach· vor-
läufiger Schätzung im Berichtsjahr um 270 km auf lmapp 
7 000 km erweitert. Durch Fertigstellung von 4 Autobahn-
Neubaustrecken von zusammen gut 36 km wurde die Bun-
desautobahn A 45 „Gießen-Stuttgart" auf den rund 70 km 
zwischen dem Autobiahndreieck Gambach und dem Auto-
bahnkreuz Zellhausen, das zwischen Hanau und Aschaf-
fenburg .liegt, durchgehend befahrbar. Hierdurch wird 
nun ein erheblicher Teil des Verkehrs zwlschen Nord-
rhein-Westfalen und Bayern nicht mehr in. den Frankfur-
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Tabelle 1: Länge der Verkehrswege und ~  1) 

Zu-(+) 
bzw.Ab-

1976 1977 19782) 
nahme(-) 

Verkehrswege und -linien 1978 
gegenüber 

1977 
km % 

'' 
Betriebsstreckenlänge der Eisen-

bahnen 
Deutsche Bundesbahn 28 576 28 551 28 532" -0,1 
darunter: elektrifizierte Strecken 10349 10 ~  10 657 + 1,0 
Nichtbundeseigene Eisen-

3196' bahnenl) .................. 3170 3160 -0,3 

Straßen des überörtlichen Ver-
kehrs4) ····················· 169 143 . . 169 568 170 053 + 0,3 
Autobahnen „ , „ „ „ „ . „ . „ 6 207 6435 6 711 + 4,3 
Bundesstraßen • „ . „ „ . „ „ „ 32 518• 32460 32290 -0,5 
Landesstraßen ··············· 65 454 65 425 65 325 -0,2 
Kreisstraßen „ . „ . „ „ „ „ „ . 64963 65248 65 727 ' + 0,7 

Gelneindestraßen ....... '• ....... 296 737 302 0005) 305 OOOS) + 1,0 

Befahrene Binnenwasserstraßen ... 4283 4456 4395 -1,4 
' 

Rohrfernleitungen6) ..••......... 1579 1579 1579 -
Betriebsstrecken im 

Straßenbahnverkehr1) ...•..... 2000 1969 „. „. 
Obusverkehr •................ 58 69' „. „. 

Linien im Omnibusverkehr ...... 601 050 596 390 „. „. 
Private Betriebe .............. 364 6111 363 771 „. „. 
Kommunale und gemischtwirt-

schaftliche Betriebe .' ........ 73110 71534 .„ „. 
Nichtbundeseigene Eisepbahnen 18 669 18 721 „. . .. 
Deutsche Bundesbahn ........ 95 605 93 836 „. .„ 
Deutsche Bundespost .......... 49055 48 528 „. „. 

1) Stand am Jahresende; bei Straßen des überörtlichen Verkehrs am Jahresanfang; 
bei Betriebsstreck<;n im Straßenbahn- bzw. Obusverkehr sowie bei Linien im 
Omnibusverkehr Ende September. - 2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Streckenlänge 
der Unternehmen des öffentlichen Verkehrs. - 4) Einschl. Ortsdurchfahrten. -
S) Geschätzt. - 6) Nur Rohölfernleitungen; 1978 außerdem 507 km Fernleitungen 
für Mineralölerzeugnisse. - 1) Einschl. Stadtschnellbahnverkehr. 

ter Raum geführt, in dem es haufig zu Stauungen kam. 
Für den Verkehr nach und von Dänemark ist von Bedeu-
tung, daß die beiden - zusammen rund 18 km langen -
letzten Teilstücke der Autobahn Hamburg-Flensburg 
dem Verkehr übergeben werden konnten. 

Die Länge der Gemeindestraßen wird nur in jedem 
fünften Jahr (zuletzt für den Stand am 1.1.1976) erhoben. 
Nach neuesten Schätzungen betrug die Länge. der Ge-
meindestraßen am 1. 1. 1978 rund 302 000 km und ist bis 
zum Jahresende 1978 um etwa 3 000 km auf rund 
305 000 km angestiegen. 

Der Streckenbestand des öffentlichen S t r a ß e n v e r -
k e h r s am 30. September 1978 . ist noch nicht bekannt. 
Bisher liegen erst ,für wenige Länder Ergebnisse vor; sie 
dürften für das Bundesgebiet nicht repräsentativ sein. Am 
30. September 1977' hatte es 269 km Stadtschnellbahnstrek-
ken (Strecken der U-Bahnen, Hochbahnen und Schwebe-
bahnen ohne, die S-Bahnen der Deutsclien Bundesbahn), 
1 700 km Straßenbahn- und 69 kffi Obusstrecken· gegeben. 

Die Länge der im Bundesgebiet befahrenen W '!l s s er -
s traß e n belief sich 1978 auf 4 395 km, von derien 67 O/o 
auf natürliche und 33 O/o auf künstliche Wasserstraßen 
entfallen. Im Jahr. zuvor waren von der Binnenschiffahrt 
insgesamt 4 456 km befahren worden. Der Rückgang von 
61 km ergibt sich daraus, daß nach den bis jetzt' vorliegen-
den Ergebnissen die Lühe sowie die Aller auf dem Strek-
kenabschnitt von Celle bis Hademstorf 1978 nicht genutzt 
worden ist. 

Das R oh r fern 1 e i tun g s netz für den Transport 
von rohem Erdöl .und von Mineralölerzeugnis·sen wurde 
auch im Jam: 

0

1978 nicht weiter ausgebaut: Die Leitungs-
länge für den Rohöldurchsatz beläuft sich daher weiterhin 
auf 1 579 km und die für den Mineralölproduktentransport 
auf 507 km. 

Durch nur wenige Streckenergänzungen bzw. -umlegun-
gen hat sich das Flugliniennetz der D e u t s c h e n Luft-
h ans a im Vergleich zum 31. 12. 1977 nicht nennenswert 
verändert. Seine Länge betrug am Jahresende 1978 rund 
420 000 km (1977: 419 702 kln). 
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Fahrzeugbestände 
Der Bestand an Lokomotiven der D e u t s c h e n ~ 

Bundesbahn am 31. Dezember 1978 hat sich im Yer-
gleich mit dem des Stichtages 1977 nur geringfügig verän- · 
dert. Insgesamt ~  sich 2 687 elektrische Lokomoti-
ven (eine weniger als 1977) und 3123 Diesellokomotiven 
(+ 6) am Jahresende 1978 im Einsatz bei der Bundesbahn. 
Insbesondere( wegen des hohen Bedarfs bei den neuen ' 
S-Bahn-Systemen hat dagegen der Bestand an Triebwa-
gen im Laufe des Jahres 1978 um 135 Einheiten auf, 1 859 
Ttiebwagen zugenommen (+ 7,8 O/o). Der Bestand an 
Schienenomrubussen wurde erneut reduziert. Im Einsatz 
befanden sich im Berichtsjahr noch 429 Fahrzeuge, das 
sind 64 Einheiten bzw. 13 O/o weniger als vor einem Jahr. 
Die Bundesbahn hat im Jahr 1978 ,auch ihren Wagenpark 
verkleinert; Ende 1978 hatte sie 592 Personenwagen 
(--'- 3,7 O/o) und 4 258 Güterwagen (-1,5 O/o) weniger im Ein-. 
satz <als ein Jahr zuvor. 

Am 1. Juli 1978 gab es - einschließlich der vorüberge-
hend vom Vet"kehr abgemeldeten Fahrzeuge - insgesamt 
26,8 Mill. mr torisierte F a h, r z e u g e d e s S t r a ß e n -
ver k e h r r:i mit Standort im Bundesgebiet. Davon waren 
24,6 Mill. zugelassene Kraftfahrzeuge, d. h. Kraftfahr-
zeuge, die detn Zulassungsverfahren nach § 18 der Stra-
ßenverkehrszul!assungsordnung unterworfen wurden, rund 
203 000 zulassungsfreie Kraftfahrzeuge mit amtli.chem 
Kennzeichen ohne Fahrzeugbrief (hauptsächlich Klein-
krafträder und daneben Arbeitsmaschinen) und 2,03 Mill. 
Motorfahrzeuge mit Versicherungskennzeichen (Mofas, 
Mopeds,/ Mokicks, Krankenfahrstühle mit ~ Im Ver-
gleich zum 1. Juli 1977 nahmen die Zahl der zugelassenen 
Kraftfahrzeuge um 5,6 O/o, die Zahl der zulassungsfreien 
Motorfahrzeuge mit Versicherungskennzeichen um 6,1 O/o . 
und die Gesamtzahl· der motorisierten Fahrzeuge des 
Straßenverkehrs um 5,5 O/o zu. Nur bei den zillassungs-
freien Motorfahrzeugen mit amtlichem Kennzeichen war 
ein Rückgang (- 8,0 O/o) zu verzeichnen. 

Der Bestand an Motorfahrzeugen des Individualver-
kehrs hat sich vom 1. 7.1977 auf den 1. 7.1978 im ganzen 
wiederum beträchtlich erhöht. Es stiegen die Zahl der 
Personenkraftwagen des Individualverkehrs (Personen-
kraftwagen einschließlich Kombinationskraftwagen, aber 
ohne Kleinbusse), um 5,9 O/o auf 20,8 Mill., die Zahl der zu-
lassungspflichtigen Krafträder um rund 18 O/o auf 403 000 
und die Zahl der motorisierten Zweiräder mit Versiche-
rungskennzeichen um 6,1 O/o auf 2,02 Mill. Bei den zulas-
sungsfreien Motorrädern mit amtlichem Kennzeichen er-
gab sich wegen der seit 1977 im Vergleich zu zWa,ssungs-
pflichtigen Krafträdern geringer Motorleistung sehr 
hohen Versicherungsprämie eine erneute Abnahme, dies-
mal um 8,8 Ofo auf knapp 193 000. Bei den Kraftfahrzeugen 
des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs nahmen vom 
1. 7.1977 auf ,den 1. 7.1978 wiederum vornehmlich der Be-
stand an Kleinbussen, nämlich um 7 ,6 O/o auf knapp 371 000, 
aber auch die .Zahl der Kraftomnibusse einschließlich der 
Obusse, und zwar um 3,7 O/o auf knapp 66 000, erheblich zu. 

Auch Bestand und Ladel.m.pazität der ~  des • 
Straßengüterverkehrs vergrößerten sich vom 1. 7. 1977 auf 
den 1. 7. 1978 beträchtlich. Es stiegen die Zahl per Last- ' 
kraftwagen um 2,6 O/o auf 1,18 Mill., darunter diejenige der 
Lastkraftwagen mit Spezialaufbau um 6,4 O/o auf gut 
71 ooo, und die Zahl der Sattelzugmaschinen um ,6,2 O/o auf 
rund 52 000. Der Gesamtbestand an Kraftfahrzeuganhän-
gern zur Lastenbeförderung nahm um 7,3 OfD auf, rund. 
721 000 zu. Allerdings betraf diese Zunahme hauptsächlich 
die einachsigen Anhänger, während sich die Zahl der, Sat-
telanhänger nur um 4,8 O/o auf rund 57 000 erhöhte und die 
Zahl der mel:irachsigen Anhänger mit rund 161 000 nahezu 
konstant blieb (+ 0,7 O/o). Die Ladekapazität aller Last-
kraftwagen übertraf am 1. 7. 1978 mit 3,63 Mill. t das Vor-
jahresergebnis um 3,5 O/o. Die Ladekapazität aller Kraft-
fahrzeuganhänger zur Lastenbeförderung nahm· ebenfalls 
weiter zu, und zwar um 4,8 O/o auf 3,12 Mill. t. 
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Anzahl und Tonnage der in der Bundesrepublik 
Deutschland und Berlin (West) registrierten B i n n e n -
s c h i ff e nahm auch 1978 weiter ab. Zu Beginn des Be-
richtsjahres hatten noch insgesamt 4 432 Güterschiffe mit 
einer Tragfähigkeitstonnage von 4,020 Mill. t zur Verfü-
gung gestanden; am J1ahresende waren es nur noch 4 231 
Einheiten mit 3,851 Mill. t Ladekapazität (- 4,5 bzw. 
-4,2 O/o). 

Insgesamt wurden 1978 153 Schiffe mit einer Tragfähig-
keit von 100 601 t abgewrackt, darunter 117 Motorschiffe 
mit 64 906 t Tragfähigkeit sowie .27 Schleppkähne mit 
26181 t Tragfähigkeit. Ins Ausland verkauft wurden 108 
Einheiten mit 152 548 t Tragfähigkeit, darunter 69 Motor-
schiffe mit einer Ladekapazität von 79 379 t und 22 Schub-
leichter mit 53 887 t. Auf sonstige Abgänge ·wie Umbauten, 
Übertragung ins Seeschiffsregister u. a. entfielen 15 Ein-
heiten mit 18 582 t. 

An Zugängen wurden im Berichtsjahr 22 Neubauten mit 
einer Tragfähigkeit von insgesamt 44 422 t registriert, aus1 
dem Ausland angekauft wurden 23 Einheiten mit einer 
Ladekapazität von insgesamt 28 206 t. An sonstigen Zu-
gängen wurden 30 Einheiten mit 30 415 t gezählt. 

An der gesamten deutschen, dem Güterverkehr dienen-
den Binnenflotte hat das Gütermotorschiff mit 2 866 
Einheiten den überwiegenden Anteil (68 O/o). Gemessen an 
der Tragfähigkeitstonnage belief sich der Anteil der 
Gütermotorschiffe an der deutschen Binnenflotte sogar 
auf 77 O/o (1977: 76 D/o). Der Bestand an Schleppkähnen ist 
auf 329 Einheiten mit 241 352 t Tragfähigkeit geschrumpft 
(1977: 360 Kähne mit 271 731 t). Ein Teil der verbleibenden 
Kähne findet nur noch als Lagerschiff Verwendung. Mit 
395- Einheiten und einer Ladekapazität von 658 270 t hat 
sich der Bestand an Schubleichtern um 19 Einheiten und 
32 328 t verringert. 

Neben den Güterschiffen zählten am 31. 12. 1978 472 
Schlepper mit 96 431 kW, 33 Schubboote mit 50 317 kW 
und 56 Schub-Schleppboote mit 21 414 kW zur Binnen-
flotte der Bundesrepublik Deutschland. Außerdem waren 
621 Fahrgastschiffe mit 167 273 Fahrgastplätzen in der 
Binnenschiffahrt eingesetzt. Nicht einbezogen in den Bin-
nenschiffsbestand sind u. a. die 205 Trägerschiffsleichter 
(Lash) mit einer Ladekapazität von 76 724 t, von denen 
allerdings im Dezember 1978 durch den Untergang des 
Lash-Mutterschiffes „München" 25 Einheiten mit 9 350 t 
Tragfähigkeit verlorengingen. 

Die Handelsflotte der Bundesrepublik Deutschland 
umfaßte Ende 1978 - bezogen 1auf Schiffe mit einem 
Raumgehalt von 100 BRT und darüber - 1 599 Einheiten 
mit 8,493 Mill. BRT. Gegenüber dem Vorjahr (31. 12. 1977) 
ergibt sich eine Abnahme von 44 Schiffen und 0,820 Mill. 
BRT (- 2,7 bzw. - 8,8 O/o). 

In den vorstehenden Bestandszahlen sind wie im Vor-
jahr noch die vier ausländischen Schiffe mit 36 430 BRT 
enthalten, denen aufgrund § 11 des Flaggenrechtsgesetzes 
befristet die Berechtigung zur Führung der deutschen 
Flagge erteilt worden ist. Unberücksichtigt geblieben sind 
demgegenüber 83 in deutschen Seeschiffsregistern einge-
tragene Handelsschiffe mit 0,814 Mill. BRT, die gemäß 
§ 7 des Flaggenrechtsgesetzes befristet eine ausUindische 
Flagge führen. Ende 1977 führten 43 im Bundesgebiet 
registrierte Schiffe mit 0,264 Mill. BRT befristet fremde 
Flaggen. 

Von dem Gesamtbestand an Handelsschiffen entfielen 
1 324 Einheiten mit 5,326 Mill. BRT auf Trockenladungs-
schiffe (83 bzw. 63 O/o); ihre Tonnage nahm im Berichts-
zeitraum um 0,346 Mill. BRT ab. Dabei verminderte sich 
vor allem der Schiffsraum der konventionellen Stückgut-
frachter (- 0,177 Mill. BRT) sowie der der Massengut-
schiffe (- 0,251 Mill. BRT). Der Raumgehalt der Kühl-
schiffsflotte nahm um 0,1 Mill. BRT 1ab. Demgegenüber 
wurden Zunahmen bei den Spezialtransportern, insbeson-
dere Containerschiffen, ( + 0,270 Mill. BRT) festgestellt. 
Die Tankerflotte nahm um 11 Einheiten und 0,476 Mill. 
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Tabelle 2: Fahrzeugbestände 1) 

Verkehrsmittel 

Deutsche Bundesbahn 
Lokomotiven3) ........•... 
Dampflokomotiven ..... . 
Elektr. Lokomotiven .... . 
Diesellokomotiven .....•.. 

Triebwagen „ „ „ .. „ „ „ 
Schienenomnibusse ....... . 
Personenwagen .......... . 
Güterwagen „ „ „ „ „ . „ . 

Straßenverkehr 
Straßenbahnen•) 
Triebwagen ............ . 
Anhänger ............... . 

Obusse 
Triebwagen ............ . 

Kraftfahrzeuges) .......... . 
Personenkraftwagen ...... . 
Kombinationskraftwagen .. 
Lastkraftwagen mit 

Nutzlast 
bis 1499 kg •.. 

von 1 500 bis 3 999 kg „ . 
von 4 000 bis 7 499 kg „ . 
von 7 500 kg und mehr .. 

Zusammen ... 

dar.: mit Spezialaufbau .. . 
Kraftomnibusse .......... . 
Zugmaschinen .......... . 
~ ~  „.„ ... „„ .. 
Übnge „„„„„ .. „„. 

Mopeds6) ... „ „ ... „„„. 
Kraftfahrzeuganhänger ..... 

Schiffahrt 
Binnenschiffahrt'') 

Schlepper (einschl. 
Schubboote) „ ...• „ „ .. 

Güterschilfe ............. . 
ohne eig. Triebkraft&) ... . 
mit eig. Triebkraft ..... . 

Seeschiffahrt9) 
Handelsschiffe .• „ ..... „ 
Seefischereifahrzeuge •.... 
Andere Fahrzeuge ....... . 

Luftverkehr 
Flugzeuge 
Werksverkehrs-, Privat-, 

Sport- und Schulflugzeuge 
bis 5,7 t Startgewicht .... 

Verkehrsflugzeuge über 
5,7 t Startgewicht ....... . 
dar.: Lufthansa ......... . 

Hubschrauber ...........• 

Einheit 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
1000 
1000 
1000 

1000 
1 000 
1 000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 
1 000 
1000 
1000 
1000 

1000kW 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

1 OOOBRT 
1 OOOBRT 
1 OOOBRT 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Zu-(+) 
bzw. 

Abnah-
me(-) 

1976 1977 19782) 1978 

5 854 
59 

2685 
3110 
1590 

571 
16 774 

288184 

5 805 

2688 
3117 
1 724 

493 
15 952 

287 758 

5 711 5 668 
1413 1 274 

5 810 

2 687 
3123 
1859 

429 
15 360 

283 500 

gegen-
über 
1977 
in% 

+ 0,1 

- 0,0 + 0,2 + 7,8 
-13,0 
-3,7 
-1,5 

137 115 . „ +·s.6 22 108 23 309 24 611 
17 474 18 515 19 633 + 6,0 

+ 4,9 1 446 1 505 1 579 

494 
354 
131 
144 

1122 

63 
62 

1583 
292 
129 

1846 
986 

187 
4135 

990 
3146 

9024 
142 
376 

5770 

182 
94 

266 

510 
359 
131 
146 

1146 

67 
64 

1598 
343 
138 

1908 
1058 

183 
4020 

962 
3058 

9313 
123 
305 

6070 

198 
93 

295 

524 
368 
132 
151 

1175 

71 
66 

1605 
403 
150 

2025 
1134 

+ 2,7 
+ 2,7 
+ 0,7 + 3,5 
+ 2,6 

+ 6,4 + 3,7 + 0,4 
+17,5 + 8,4 + 6,1 + 7,2 

168 - 8,2 
3 851 - 4,2 

900 - 6,5 
2952 - 3,5 

8493 - 8,8 
117 - 4,8 
340 +11,5 

6 444 

215 
93 

325 

+ 6,2 

+ 8,6 

+10,2 

') Stand am Jahresende; bei Kraftfahrzeugen Mitte des Jahres. - 2) Vorläufiges 
Ergebnis. - 3) Außerdem im Berichtsjahr 1 535 Kleinlokomotiven. - 4) Einschl. 
Stadtschnellbahnen. - 5) Einschl. der vorübergehend abgemeldeten Fahrzeuge; 
ohne zulassungsfreie Kraftfahrzeuge mit amtlichen Kennzeichen (1976: 220253, 
1977: 220693, 1978: 202941). - 6) EinschL Kleinkrafträder mit Versicherungs-
kennzeichen und Mofas. - 7) Ohne Güterschilfe mit einer Tragfähigkeit unter 20 t, 
ohne Schuten und Leichter, aber einschl. Hafenschlepper. - 8) Außerdem 180 Trä-
gerschilfsleichter mit 67374 t. - •) Unter deutscher Flagge fahrende Schilfe mit 
einem Rauminbalt von 100 BRT und mehr. 

BRT auf 141 Einheiten und 3,076 Mill. BRT ab. Die durch-
schnittliche Größe der Tanker lag Ende 1978 bei 21 810 
BRT gegenüber 23 360 BRT Ende 1977. 

Im Weltvergleich ist die deutsche Handelstonnage nach 
technischem Stand und nach Alter zur Spitzengruppe zu 
rechnen. 

Die Tonnage der Welthandelsflotte vergrößerte sich 
nach Angaben von Lloyd's Register von Mitte 1977 bis 
Mitte 1978 um 7,3 Mill. BRT oder 1,9 °/o auf insgesamt 
406,0 Mill. BRT; sie hat sich damit in den letzten 10 Jah-
ren weit mehr als verdoppelt. Die Zunahme gegenüber 
dem Vorjahr entfiel mit 0,9 Mill. BRT auf Öltanker 
(+ 0,5 %), die mit 175,0 Mill. BRT nunmehr einen Anteil 
von 43 O/o an der Gesamttonnage der Welthandelsflotte 
haben. 

Die Bundesrepublik Deutschland konnte 1978 mit einem 
Tonnageanteil von 2,4 O/o den 11. Pl!atz unter den führen-
den Schiffahrtsländern einnehmen. Innerhalb der Welt-
tankerflotte (nur Öltanker) nimmt sie mit 2,0 O/o den 12. 
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Platz ein. Bei den Massengutschiffen (einschließlich der 
kombinierten Erz-Öl-Schiffe) war es mit 2,0 °/o der 9. 
Platz. Ein bemerkenswert hoher Anteil errechnet sich für 
die Bundesrepublik an der Tonnage der Voll-Container-
schiffe mit rund 10 %. 

Der Lu f tf a h r z eu gb es t an d - er wird vom Luft-
fahrt-Bundesamt ermittelt, bei dem die Luftfahrzeugrolle 
geführt wird - hat im Jiahr 1978 bei den Flugzeugen mit 
einem höchstzulässigen Startgewicht von mehr als 5,7 t 
um 17 auf 215 Maschinen zugenommen ( + 8,6 O/o gegen-
über 31. 12. 1977). Es verminderte sich die Zahl der Flug-
zeuge mit über 20 t Startgewicht um eine Maschine auf 
147. Die Bestandszahlen der Flugzeuge von 14 bis 20 t 
Startgewicht stiegen dagegen· um 4 auf 11 Flugzeuge und 
die der Klasse von 5,7 bis 14 t Startgewicht um 14 auf 57 
Flugzeuge. Der Flottenbestand der Deutschen Lufthansa 
belief sich wie im Jahr 1977 auf 93 Verkehrsflugzeuge. 
Hierbei ist allerdings zu berücksichtigen, daß das Linien-
luftfahrt-Unternehmen ältere Flugzeuge durch Maschinen 
mit größerer Sitz- bzw. Nutzlastkapazität ersetzte. So 
musterte die Lufthansa zwei Maschinen vom Typ Boeing 
707 und eine Maschine vom Typ Boeing 727 aus. Diese 
wurden durch einen „Jumbo" (Boeing 747), einen Airbus 
(A 300) sowie eine Maschine vom Typ DC 10 ersetzt. Der 
in der Luftfahrzeugrolle eingetragene Bestand ian kleine-
ren Flugzeugen bis 5,7 t Startgewicht nahm im Jahr 
1978 um 374 auf 6 444 Flugzeuge zu (+ 6,2 O/o). Schließlich 
waren am Jahresende 1978 noch 325 Hubschrauber in der 
Luftfahrzeugrolle registriert, das sind 30 mehr als 1977 
<+ 10 O/o). 

Güterverkehr 
Im Jahr 1978 wurden im Güterverkehr der Eisen -

bahnen - nach einem Rückgang im Vorjiahr - wieder 
deutlich höhere Transportmengen festgestellt. Das Beför-
derungsaufkommen nahm trotz der durch die Stahlarbei-
terstreiks gegen Ende des Jahres ausgelösten Verringe-
rung der Transportnachfrage im ganzen Jahr· 1978 um 
4,5 O/o auf 339,0 Mill. t zu. Dieser Zuwachs beruht aus-
schließlich iauf den gestiegenen Gütermengen im fracht-
pflichtigen Wagenladungsverkehr (+ 4,6 °/o), der am ge-
samten Eisenbahngüterverkehr einen Anteil von rund 
95 O/o hatte. Die aussschlaggebenden Transportgewinne er-
zielte die Eisenbahn im für sie wichtigen Montangüterbe-
reich, in dem die Beförderungen von festen mineralischen 
Brennstoffen um 12 O/o auf rund 83 Mill. t und die von 
Eisen und Stahl um 12 O/o auf rund 57 Mill. t stiegen. 
Schließlich erhöhten sich in diesem Bereich noch die 
Transporte von Eisenerzen um 4,3 °/o auf 26,3 Mill. t sowie 
von Eisen- und Stahlabfällen um 3,6 O/o iauf 15,4 Mill. t. An 
der Aufwärtsentwicklung im Baugewerbe partizipierte 
auch der Gütertransport der Eisenbahnen. Hier wurde bei 
der Beförderung von Steinen und Erden - die Transport-
menge belief sich auf 28,1 Mill. t - eine Steigerung um 

r 3,3 °/o erzielt. Ein deutlicher Transportrückgang wurde 
dagegen bei den landwirtschaftlichen Erzeugnissen sowie 
bei Düngemitteln festgestellt; das Güteraufkommen der 
Bahnen sank in diesen Bereichen um 8,0 O/o auf rund 16,4 
Mill. t bzw. 4,2 O/o auf 14,6 Mill. t. 

Die im Güterverkehr der Eisenbahnen erbrachte Trans-
portleistung nahm, bedingt durch die etwas geringere 
mittlere Versandweite (- 2,0 O/o), nur um 2,9 O/o auf rund 60 
Mrd. Tariftonnenkilometer zu. 

Die Gesamtleistungen im Straßen gü t erf ern ver-
k ehr werden aufgrund der Ergebnisse des Zeitraumes 

von Januar bis September 1978 für das Jahr 1978 auf 
rund 286 Mill. t und rund 75 Mrd. tkm geschätzt; sie lagen 
damit um 5,2 bzw. 5,0 O/o höher als im Vorjahr. 

Beim Verkehr innerhalb des Bundesgebietes, der aus-
schließlich mit deutschen Fahrzeugen durchgeführt wird, 
nahmen Güteraufkommen und Verkehrsleistung des ge-
werblichen Fernverkehrs um je rund 3 9/o auf 119 Mill. t 
und 33,6 Mrd. tkm sowie Güteraufkommen und Verkehrs-
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leistung des Werkfernverkehrs um je rund 5 O/o auf 99 
Mill. t und 17 ,1 Mrd. tkm zu. 

Für den grenzüberschreitenden Fernverkehr mit Last-
kraftfahrzeugen ergiaben sich allgemein höhere Zuwachs-
raten als im Vorjahr. Sie waren diesmal sowohl bei den 
deutschen Fahrzeugen als auch bei den ausländischen 
Fahrzeugen für den Versand ins Ausland· und den Emp-
fang aus dem Ausland von gleicher Größenordnung. Es 
~  beim grenzüberschreitenden gewerblichen Fern-

verkehr deutscher Fahrzeuge das Güteraufkommen um 
gut 8 O/o auf 12,9 Mill. t und die Verkehrsleistung um etwa 
9 O/o auf 4,4 Mrd. tkm, beim gewerblichen Fernverkehr 
ausländischer Fahrzeuge das Güteraufkommen und die 
Verkehrsleistung um je rund 8 O/o auf 45,1 Mill. t bzw. 17,3 
Mrd. tkm sowie beim Werkfernverkehr ausländischer 
Fahrzeuge das Aufkommen um rund 10 O/o auf 6,9 Mill. t 
und die Verkehrsleistung um 11 O/o auf 2,0 Mrd. tkm. Be-
sonders große Zuwachsraten wies mit 23 bzw. 17 °/o der 
grenzüberschreitende Werkfernverkehr deutscher Fahr-
zeuge auf, der iaber mit einem Güteraufkommen von 2,7 
Mill. t und einer Verkehrsleistung von 0,7 Mrd. tkm wei-
terhin nur einen unbedeutenden Anteil am grenzüber-
schreitenden Verkehr hatte. 

Die B i n n e n s c h i f f a h r t partizipierte 1978 an der 
konjunkturellen Belebung in einer Reihe von transportin-
tensiven Wirtschaftsbereichen - insbesondere in der Bau-
wirtschaft und in der Eisenschaffenden Industrie. Nach 
den bis jetzt vorliegenden Ergebnissen wurden im Be-
richtsjahr 1978 auf den Binnenwasserstraßen des Bundes-
gebietes von deutschen und ausländischen Schiffen insge-
samt 248,7 Mill. t Güter befördert; das sind 16,2 Mill. t 
oder 7 ,0 O/o mehr ials 1977. 

Der Verkehrsgewinn resultiert vor allem aus einer kräf-
tigen Zunahme des Güteraufkommens im grenzüber-
schreitenden Verkehr, der im Empfang mit 94,8 Mill. t um 
10,0 Mill. t (12 O/o) höher lag als im Jahr zuvor. Der Ver-
sand nahm ebenfalls um 12 O/o (6,2 Mill. t) auf fast 57,0 
Mill. t zu. Der Verkehr mit dem Ausland, der von Jahr zu 
Jahr an Bedeutung gewonnen hat, erreichte 1978 einen 
Anteil von 61 O/o (1977: 58 O/o) am gesamten Transportauf-
kommen der Binnenschiffahrt. Der Verkehr innerhalb des 
Bundesgebiets, auf den vor rund 10 Jahren noch mehr 
als die Hälfte der insgesamt beförderten Gütermenge ent-
fiel, nahm im Berichtsjahr nur unwesentlich, nämlich um 
0,1 O/o zu. Mit 79,2 Mill. t erreichten diese Transporte nur 
noch einen Anteil von knapp 32 O/o. Der Durchgangsver-
kehr, der im Vorjahr eine überdurchschnittliche Zunahme 
verzeichnete (42 O/o), blieb mit einer Gesamtmenge von 13,6 
Mill. t um 0,6 Mill. t (4,5 O/o) hinter dem Vorjahresergebnis 
zurück; sein Anteil am Gesamtverkehr verminderte sich 
von 6,1 auf 5,5 O/o. Im Verkehr mit der Deutschen Demo-
kl'atischen Republik und Berlin (Ost) stand einer Zu-
nahme im Versand von 32 O/o auf 2,7 Mill. t eine Abnahme 
der Ankünfte um 10 O/o auf 1,5 Mill. t gegenüber. 

Erneut zugenommen hat der Binnen-Seeverkehr. Fast 2 
Mill. t Güter wurden 1978 mittels Küstenschiffen von und 
nach deutschen Binnenumschlagsplätzen im Verkehr mit 
deutschen und fremden - überwiegend skandinavischen -
Küstenhäfen befördert; das waren 29 O/o mehr als im Ver-
gleichsjahr 1977. 

Von dem gesamten Güteraufkommen in der Binnen-
schiffahrt (248,7 Mill. t) entfielen iallein drei Viertel (189,l 
Mill. t) auf die fünf Massengütergruppen Sand und Kies 
sowie Steine und Erden, Mineralöle, Erze und Feste mine-
ralische Brennstoffe. Verglichen mit den Vorjahresergeb-
nissen ergaben sich Transportzunahmen größeren Ausma-
ßes bei Mineralölen in Höhe von 4,6 Mill. t (9,8 O/o), bei Er-
zen in Höhe von 3,4 Mill. t (9,7 O/o) sowie bei Sand, Kies, 
Bims, Ton in Höhe von 3,2 Mill. t (6,1 O/o). Feste minera-
lische Brennstoffe nahmen um 1,9 Mill. t (8,5 O/o) zu und 
das Transportaufkommen an Eisen und Stiahl lag um 1,7 
Mill. t (12 °/o) über dem des Vorjahres. Um 0,8 Mill. t 
(4,2 O/o) nahm auch die Beförderung von Steinen und ande-
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Tabelle 3: Güterverkehr 
Zu-(+) 

bzw.Ab-
V erkehrszwelg 1976 19n < 19781) nahme(-) 

1978 
Verkehrsart gegenüber 

19n 
Mill. % 

Eisenbahnen2) 
Beförderte Tonnen ........... 342,7 324,4 339,0 + 4,5 
Geleistete Elfektiv-tkm ........ 72162 68 679 70053 + 2,0 
Geleistete Tarif-tkm •......... 61432 57876 59550 + 2,9 

Fernverkehr mit Lastkraftfahr-
zeugen 
Verkehr deutscher Fahrzeugel) 

Beförderte Tonnen ......... 216,1 223,2 233,5 + 4,6 
Gewerblicher Verkehr ..... 125,1 126,9 131,7 + 3,8 
Werkverkehr ............ 91,1 96,3 101,8 + 5,7 

Geleistete Tarif-tkm4) ....... 51770 53 555. 55 800 + 4,2 
Gewerblicher Verkehr ..... 35 846 36 617- 38000 + 3,8 
Werkverkehr •.•......... 15 925 16 939 17 800 + 5,1 

Grenzüberschreitender Verkehr 
auslJlndischer Fahrzeuge 
Beförderte Tonnen •........ 46,0 48,2. 52,0 + 7,9 
Geleistete tkmS) .•.......... 16833 17926 19300 + 7,7 

ßinnenschiffahrt 
:Beförderte Tonnen 

V er kehr zwischep Häfen des 
Bundesgebietes ........ , . '· 82,5 79,1 79,2 + 0,1 

Verkehr mit Häfen außerhalb 
des Bundesgebietes 
Versand 48,2 52,8 59,7 +13,1 

. Empfang:::::::::::::::: 89,3 86,4 96,3 +11,4 
Durchgangsverkehr ......••• 10,0 14,2 13,6 - 4,5 
Binnenschiffahrt insgesamt .. 230,0 ~ 232,5 248,7 + 7,0 
darunter: 

Seeverkehr der Binnenhäfen 0,8 1,5 2,0 +29,1 
Geleistete Effektiv-tkm ..•..... 45804 49 254 . 52 386 + 6,4 

SeeschiJfahrt 
Beförderte Tonnenl5) 

Verkehr zwischen Häfen des 
Bundesgebietes ........•.. 4,9 5,1 4,7 - 7,8 

Verkehr mlt Häfen außerhalb 
des Bundesgebietes 
Versand 29,0 32,4 34,8 + 2,4 
Empfang:::::::::::::::: 110,9 104,2 104,5 + 0,3 

Seeschiffahrt insgesamt ...• : . 144,9 141,6 144,0 + 1,7 
Luftfahrt7) 

Beförderte Tonnen ........•.. 0,484 0,554 0,602 + 8,7 
Geleistete Elfektiv-tkm ........ 186 213 228 + 7,0 

Rohrfernleitungen8) 
' Beförderte Tonnen .......••.• 80,2 76,4 75,7 - 0,8 

Geleistete Elfektiv-tkm ........ 14494 13983 13 863 - 0,9 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Deutsche Bundesbahn und nichtbundeseigene Eisen-
bahnen; frachtpllichtiger ~  Stückgut- und Dienstgutverkehr, 
ohne Kraftwagenverkehr. - 3) Mit Standort im Bundesgebiet. - 4) Tarif-tkm im 
Bundesgebiet, in der DDR und Berlin (Ost). - S) Aufgrund von Kreismittelpunkt-
entfernungen errechnet. - 15) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und 
Güterverkehrs und der Transporthilfsmittel (Container, Trailer, Trägerschlffsleich-
ter). - 7) Ohne Doppelzählung durch Umladungen und ohne Luftpost. - 8) Nur 
rohes Erdöl; 1978 außerdem Minerafölerzeugnisse im grenzüberschreitenden 
Empfang: 6,9 Mill. t. 

ren Rohmineralien zu. Für die übrigen Güter errechnet 
sich insgesamt eine Zunahme von 0,6 Mill. t (1,4 ~  

Deutsche, in der Bundesrepublik registrierte Schiffe 
waren am Gesamtverkehr von 248,7 Mill. t mit 130,8 Mill. t 
beteiligt, was einem Anteil von 53 O/o entspricht. Die von 
ihnen für 1978 erzielte Zuwachsrate von 5,8 °/o erreichte 
nicht die des Gesamtverkehrs (7,0 O/o). Das dürfte in der 
kräftigen Zunahme des grenzüberschreitenden Verkehrs 
begründet sein, an dem bekanntlich Schiffe mit fremden 
Flaggen - insbesondere denen· der Rheinanllegerstaaten 
und Belgien - stärker beteiligt sind. 

Die gesamte Transportleistung der Binnenschiffahrt 
wird nach den l:lis jetzt vorliegenden Monatsergebnissen 
auf insgesamt 52,4 Mrd. tkm geschätzt; 1977 hatte sie bei 
49,3 Mrd. tkm gelegen. Insbesondere durch die Abnahme 
der Gütermenge im Durchgangsverkehr, der sich erfah-
rungsgemäß über lange Strecken vollzieht, nahmen 1978 
die tonnenkilometrischen Leistungen in der. Binnenschiff-
fahrt insgesamt relativ schwächer zu (6,4 °/o) als die beför-
derte Gütermenge (7,0 O/o). Die Zuwachsrate für deutsche 
S<;hiffe wird bei 'den Verkehrsleistungell- voraussichtlich 
etwa 5, 7 O/o betragen. 

Im S e e v er k ehr wird das Güteraufkommen in den 
Küstenhäfen des Bundesgebietes nach den bis jetzt vorlie-
genden Ergebnissen für das Jahr 1978 auf insgesamt 144 
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Mill. t geschätzt; 1977 hatte es bei 141,6 Mill. t gelegen. Im 
Seeverkehr war erst vom Frühjahr an eine leichte. Bele-
bung der Gütertmnspclrte zu verzeichnen, die sich aber im 
Laufe des Jahres nicht entscheidend verstärkt hat. 

Die sich ergebende Zunahme von 1,7 O/o ist fast aus-
schließlich auf vermehrte Verschiffungen ins Ausland zu-
rückzuführen. Mit insgesamt 34,8 Mill. t übertrafen sie die 
des Vorjahres um 2,4 O/o. Von Häfen außerhalb des Bundes-
gebietes kommend wurden 104,5 Mill, t Güter in den 
Küstenhäfen gelöscht, was einer Zunahnie von 0,3 O/o ent-
spricht. Der Verkehr innerhalb des Buridesgebietes, der 
nur einen Anteil von etwa 4 O/o am Gesamtverkehr der 
Küstenhäfen brat, blieb ~ einem Transportaufkoi;nmen 
von 4,7 Mill. t um 7,8 O/o hinter dem Ergebnis von 1977 zu-
rück. 

Erzielt wurde der Verkehrsanstieg im grenzüberschrei-
tenden Verkehr vor allem durch den überdurchschnitt-
lichen Anstieg der Verschiffungen v'on mineralischen 
Brennstoffen sowie von ~  und Stahl einschließlich 
Halbzeug. Positiv war auch die Entwicklung bei den 
Fahrzeugverschiffungen'. und beim Empfang von Süd-

~  

Wenn das Transportaufkommen im Seeverkehr insge-
samt gesehen trotzdem nicht kräftiger gestiegen ist, ist 
das vor allem in den rückläufigen Mineralölanlandungen 
begründet. Auch die Erzankünfte erreichten nicht 'wieder 
die im Vergleichsjahr erzielte Höhe. Starke Einbußen 
wurden auch im Getreideverkehr festgestellt; die Dünge"-
mitteltransporte blieben im Vergleich zum Vorjahr eben-
falls wesentlich zurück. 

Obwohl sich, wie festgestellt, das Gesamtgüteraufkom-
men in den deutschen Küstenhäfen 1978 quantitativ nur 
geringfügig erhöht hat, ist qualitativ eine zum Teil be-
merkenswerte Verbesserung eingetreten. So verzeichneten 
vor allem die großen Universalhäfen Hamburg und, Bre-
men/Bremerhaven eine weitere beachtliche Zunahme des 
Stückgutaufkommens. In den Bremischen Häfen konnte 
sogar erstmals das bisher höchste Stückgutaufkommen 
von 1974 übertroffen werden. In diesem Zusammerihang 
wurde sowohl in Hamburg als auch in den Bremischen 
Häfen eine weitere Zunahme ;des Containerverkehrs fest-
gestellt. Auch für das moderne Transportsystem Roll-on-/ 
Roll-of-Verkehr wurde 'ein .yerstärktes ~
. men registriert. 

Durch R o hrf ernlei tungen wurden im Jahr 1978 
, rund 75, 7 Mill. t rohes Erdöl transportiert, damit sank das 

Heft 2/79 



Beförderungsaufkommen im Vergleich zu 1977 um 0,8 O/o. 
Die Verkehrsleistung ~ dabei um 0,9 O/o auf 13,9 
Mrd. tkm ab. Bei den Mineralölerzeugnissen konnte dage-
gen eine Steigerung des Durchsatzes um 5,8 O/o auf 6,9 
Mill. t erzielt werden. . 

Im L u f tf r a c h t t r a n s p o r t war eine ähnliche Ent-
wicklung wie in den Vorjahren zu beobachten. Insgesamt 
stieg die Frachtmenge um 8, 7 O/o auf rund 602 000 t. Diese 
Zunahme' war fust ausschließlich auf die hohen Zuwachs-
raten im Verkehr mit dein Ausland zurückzuführen· der 
Versand im Gütertransport mit dem Ausland stieg um 
6,3 O/o auf rund 205 000 t und der Empfang aus dem Ausland 
um 17 O/o auf rund 236 000 t. Die innerhalb des Bundesge-
bietes beförderte Frachtmenge blieb mit rund 17 000 t in 
den letzten 4 Jahren relativ konstant. Der Gütertransport 
im Durchgangsverkehr (mit und ohne Um1iadungen auf 
Flughäfen des Bundesgebietes) lag mit rund 144 000 t auf 
gleicher Höhe wie das Vorjahresergebnis. Anteilmäßig 
entfielen 73 O/o auf den Frachtverkehr mit dem Ausland 
und ~ O/o auf den Durchgangsverkehr, während der Ver-
kehr innerhalb des Bundesgebietes nur 3 O/o ausmachte. 

Der relativ größte Transportzuwachs war bei den Be-
förderungen von Schnittblumen zu beobachten; die ins 
Bundesgebiet eingeflogene Menge an Schnittblumen stieg 
im Vergleich zum Jahr 1977 um 77 O/o auf rund 29 000 t. Bei 
den Beförderungen von Obst und Gemüse wurde eine Zu-
nahme von 23 O/o auf rund 34 000 t registriert. Dieser Zu-
wachs beruht überwiegend auf dem beträchtlich angestie-
genen Empfang an frischem Obst und Gemüse aus Israel. 
Der Transport von Sammelgütern - ihr Anteil am ge-
samten Luftfrachtverkehr beläuft sich auf 24 O/o - stieg 
im Vergleich zu 1977 um 20 O/o auf rund 128 000 t. 

Die bei den Luftfrachttransporten erbrachte Verkehrs-
leistung lag im Berichtsjahr. mit 228 Mill. tkm um 7,0 O/o 
höher als 1977. 

Personenverkehr 
\ 

Die Eis e n b ahn e n des öffentlichen Verkehrs beför-
derten im Jahr 1978 insgesamt 1 021 Mill. Fahrgäste. Die 
Personenbeförderung der Bahnen hat damit gegenüber 
dem Vorjahr wieder leicht abgenommen, nämlich um rund 
8 Mill. Fahrgäste oder 0,7 O/o. Wie im Jahr 1977 bereits zu 
beobachten, sank das Passagieraufkommen im Berufsver-
kehr weiter (- 8 O/o). Im Schülerverkehr blie'6 die Zahl der 
Beförderungsfälle annähernd iauf dem Stand des Ver-

Tabelle 4: Öffentlicher Personenverkehr 
Zu-(+) 
bzw.Ab-

Verkehrszweig 1976 1977 1978') 
nahme(-) 

1978 
V erkebrsart gegenüber 

1977 
Mill. % 

Eisenbahnen2) 
Beförderte Personen .....••..• 1025 1029 1021 -0,7 
Personenkilometer ...•........ 36 451 36 543 36 835 + 0,8 
Wagenachskilometer3) ....•... 8798 8718 8 880 + 1,6 

Straßen,verkehr4) 
Allgemeiner Linienverkehr 

Bi;förderte Personen ........ 5 862 5 765 5 757 -0,1 
Personenkilometer .......... 38'355 37901 37774 -0,3 
Wagenkilometer ...•....... l 798 1 793 1803 + 0,6 

Sonderformen des Linien-
verkebrsS) 
Beförderte Personen ........ 601 619 621 + 0,4 
Personenkilometer .......... 11363 11352 11193 -1,4 
Wagenkilometer ........... 493 513 517 + 0,8 

Gelegenbeitsverkebr 
Beförderte Personen ........ 93 99 104 + 5,1 
Personenkilometer .......... 17789 19 912 21129 + 6,1 
W ~  ... „ •.•••.• 585 655 704 + 7,5 

Luftverkehr 
Beförderte Personen .....•.•.. 29,4 31,0 32,6 + 5,2 
Personenkilometer .•.•••••.•.• 8 952 9286 9709 + 4,6 

'l Vorläufiges Ergebnis. -'-2) Deutsche Bundesbahn und nichtbundeseigene Eisen-
bahni;n einschl. Militärverkebr; ohne Kraftwagenverkebr. - 3) Reisezüge. -
4) Stadtschnellbahn-, ~  Obus- und Kraftomnibusverkebr. - S) § 43 
PBefG einschl. Freigestellter Schülerverkehr. 
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gleichsj ahres. Im Gegensatz dazu war beim Fernreisever-
kehr eine Zunahme der Passagierzahlen um 4,4 O/o auf rund 
186 Mill. Personen zu verzeichnen. Dieser Verkehrszu-
wachs ist insbesondere auf die Einführung von preisgün-
stigen Angeboten der Bundesbahn (z. B. Seniorenpaß, 
Minigruppenkarte, unpersönliche Netzkarte usw.) zurück-
zuführen. 

Die personenkilometrische Verkehrsleistung hat im Ge-
gensatz zu der Zahl der b'eförderten Fahrgäste leicht zu-
genommen (+ 0,8 O/o) und erreichte im Berichtsjahr 36,8 
Mrd. tkm. Diese Entwicklung beruht auf der Zunahme des 
Verkehrsaufkommens im über lange Strecken führenden 
Fernreiseverkehr. 

Nach den bis einschließlich Berichtsmonat Oktober 1978 
vorliegenden Ergebnissen der Statistik der Personenbe-
förderung im Straßenverkehr dürfte sich der öffent-
liche Straß enp er s onen ver'kehr mit Stadt-
schnellbahnen, Straßenbahnen, Obussen und Kraftomni-
bussen im Jahr 1978 wie folgt entwickelt haben: 

Insgesamt erreichte das Fahrgastaufkommen mit 6,48 
Mrd. beförderten Personen im Berichtsjahr nur knapp das 
Vorjahresergebnis (- 0,1 O/o), während die Verkehrslei-
stung mit 70,1 Mrd. Personenkilometern etwas darüber lag 
(+ 1,4 O/o). 

Beim Allgemeinen Linienverkehr, d. h. dem Verkehr niit 
schienengebundenen Straßenverkehrsmitteln und Obus-
sen sowie dem Kraftfahrzeug-Linienverkehr ohne dessen 
Sonderformen, gingen Fahrgastaufkommen und Verkehrs-
leistung geringfügig (um ,...:_ 0,1 -bzw. - 0,3 O/o) auf 5,76 
Mrd. beförderte Personen und 37,8 Mrd. Personenkilome-
ter zurück. Ohne den Anstieg der Beförderungen zu Tari-
fen für Schüler, Studenten und andere Auszubildende um 
80 Mill. Beförderungsfälle wäre der Rückgang des Allge-
meinen Limenverkehrs kräftiger ausgefallen. Die Abnahme 
des Allgemeinen Linienverkehrs, die sich bei den Beför-
derungen zum Regeltarif ei-gab, dürfte sich sowohl auf die 
Beförderungen von Berufstätigen von und zur ~
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stätte im Rahmen des Allgemeinen Linienverkehrs als auch 
auf Einkaufs- und sonstige Fahrten erstreckt haben. Die 
Beförderungsleistungen df's Berufsverkehrs nach § 43 Nr. 
1 des Personenbeförderungsgesetzes (PBefG) verminder-
ten sich im Berichtsjahr um 2,1 bzw. 4,6 O/o auf 152 Mill. 
beförderte Personen und 3,92 Mrd. Personenkilometer. 
Wie beim Allgemeinen Linienverkehr muß diese Entwick-
lung im Zusammenhang mit der erwähnten Zunahme des 
Bestandes an Personenkraftwagen und anderen Motor-
fahrzeugen des Individualverkehrs gesehen werden. 

Insgesamt wurden 1978 2,23 Mrd. Schüler im öffent-
lichen Straßenpersonenverkehr befördert; das waren 
3,9 °/o mehr als im Vorjahr. Hier ergab sich bei den drei 
Verkehrsformen, in denen die Schülerbeförderungen 
durchgeführt werden, eine Verschiebung zu Lasten der 
Schülerfahrten nach§ 43 Nr. 2 PBefG, deren Aufkommen 
und Verkehrsleistung um jeweils mehr als 9 O/o auf rund 60 
Mill. beförderte Fahrgäste und 1,05 Mrd. Personenkilome-
ter zurückgingen. Demgegenüber stiegen Aufkommen und 
Verkehrsleistung des Freigestellten Schülerverkehrs um je 
rund 3 O/o auf 406 Mill. beförderte Personen und 6,20 Mrd. 
Personenkilometer. Bei den Schülerbeförderungen im 
Rahmen des Allgemeinen Linienverkehrs, deren Ver-
kehrsleistung nicht gesondert erfaßt wird, erhöhte sich 

·das F1ahrgastaufkommen um 4,7 O/o auf 1,77 Mrd. beför-
derte Personen. 

Der Umfang des Gelegenheitsverkehrs mit Kraftomni-
bussen (Ausflugsfahrten, Ferienziel-Reisen, Mietomnibus-
verkehr) hat sich auch 1978 weiter vergrößert, wenngleich 
mit erheblich geringerer Zuwachsrate. Im ganzen nahmen 
sein Aufkommen um 5,1 O/o auf 104 Mill. beförderte Fahr-
gäste, seine Verkehrsleistung um 6,1 O/o auf 21,1 Mrd. Per-
sonenkilometer und seine Betriebsleistung um 7,5 O/o auf 
704 Mill. Wagenkilometer zu. Der Anstieg von Aufkom-
men und Verkehrsleistung erstreckte sich auf alle drei be-
teiligten Verkehrsformen. Besonders hohe Zuwachsraten 
des Aufkommens und der Verkehrsleistung (+ 10 bzw. 
+ 12 O/o) hatten wiederum die Ferienziel-Reisen aufzuwei-

. sen, obwohl ihre Betriebsleistung in Wagenkilometern um 
5,0 O/o zurückging. 

Im Berichtsjahr beförderte der gewerbliche Luft -
v e r k e h r 32,6 Mill. Passagiere, das sind rund 1,6 Mill. 
oder 5,2 O/o mehr als im Jahr 1977. Mit 21,6 Mill. Fluggä-
sten war der Linienverkehr mit rund zwei Dritteln am ge-
samten Personenverkehr mit Luftfahrzeugen beteiligt. Im 
Vergleich zum Vorjahr hat die Zahl der beförderten Pas-

sagiere im Linienverkehr um 3,3 O/o zugenommen. Rund 
11,1 Mill. Fluggäste wurden im gewerblichen Gelegen-
heitsluftverkehr befördert (+ 9,4 O/o). In diesen Nichtli-
niendiensten wurden im Jahr 1978 rund 8,0 Mill. Passa-
giere im Rahmen einer Pauschalflugreise nach und von 
Ferienzielen - hauptsächlich im Mittelmeerraum - ge-
flogen ( + 11 O/o gegenüber 1977). Die Zahl der Passagiere 
im Gruppenflugreiseverkehr - hierzu zählen ABC-Flüge, 
Affinitätsflugreisen, ·Charterflugreisen von Unternehmen 
und Vereinen, Urlaubsreisen von Angehörigen der alliier-
ten Streitkräfte mit zivilen Charter-Unternehmen - hat 
insgesamt, hauptsächlich als Folge von Tarifsenkungen im 
Nordatlantik-Linienverkehr, geringfügig abgenommen 
(1977: 2,221 Mill. Fluggäste; 1978: 2,220 Mill. Fluggäste; 
- 0,2 O/o). Schließlich wurden im sonstigen Gelegenheits-
luftverkehr (Verteilerdienste des Gelegenheitsverkehrs im 
Bundesgebiet, Taxiflüge, Bedarfsplanverkehr usw.) noch 
rund 800 000 Personen, überwiegend innerhalb des Bun-
desgebietes, befördert ( + 21 Ofo). 
' Spanien blieb mit rund der Hälfte der in dieser Flugart 
beförderten Fluggäste das wichtigste Zielland der Pau-
schaltouristen. Nach und von spanischen Flughäfen wur-
den gegenüber 1977 um 9,4 O/o mehr Pauschalflugreisende 
gezählt. Weitere wichtige Reisezielländer waren Großbri-
tannien - hier hat sich allerdings die Zahl der abgehen-
den und ankommenden Bauschalfluggäste um 5,0 O/o ver-
mindert -, Griechenland (500 000 Fluggäste, + 14 O/o), 
Jugoslawien (400 000 Fluggäste, + 24 O/o), Italien (380 000 
Fluggäste, + 18 O/o), Tunesien (230 000 Fluggäste, + 11 O/o), 
Rumänien (190 000 Fluggäste, + 58 O/o), Portugal (120 000 
Fluggäste, + 35 O/o) und Israel (70 000 Fluggäste, + 109 O/o). 

Im Nordatlantikverkehr hat sich 1978 die Zusammenset-
zung des Fluggastaufkommens zugunsten des Linienver-
kehrs verändert. Diese Entwicklung beruht auf vermehr-
ten Genehmigungen von neuen Billigtarifen im Linien-
dienst. In dieser Flugart wurden auf den Strecken zwi-
schen der Bundesrepublik Deutschland und den USA mit 
rund 1,0 Mill. Passagieren um 14 O/o mehr Fluggäste regi-
striert 'als im Jahr zuvor. Die Passagierzahlen des Gele-
genheitsverkehrs auf den USA-Strecken hielten sich 
dagegen mit rund 0,9 Mill. Fluggästen nicht ganz auf dem 
Vorjahresstand (- 0,4 O/o). 

Die bei der Personenbeförderung mit Luftfahrzeugen 
erbrachte Verkehrsleistung belief sich im Jahr 1978 auf 9,7 
Mrd. Pkm, sie war damit um 4,6 O/o höher als im Jahr 1977. 

Möl. 

Bild·ung und Kultur 
Struktur der Filmwirtschaft 1976 

Ergebnis der Statistik der Fiimwirtschaft 
Vorbemerkung 

Grundlage der Statistik der Filmwirtschaft, die erstmals 
für das Berichtsjahr 1973 durchgeführt wurde, ist das Ge-
setz über Maßnahmen zur Förderung des deutschen Films 
(Filmförderungsgesetz - FFG) vom 22. Dezember 1967 in 
der Fassung vom 6. Mai 1974 (BGB!. I S. 1047). § 20 dieses 
Gesetzes ordnet die jährliche statistische Erfassung der 
Institutionen und Leistungen in den vier Zweigen der 
Filmwirtschaft (Filmherstellung, Filmverleih und Film-
vertrieb, Filmtheater sowie fihntechnische Betriebe) an. 
Die Angaben beziehen sich auf alle Unternehmen, bei de-
nen filmwirtschaftliche Leistungen den Schwerpunkt der 
Geschäftstätigkeit ausmachen. Filmwirtschaftliche Tätig-
keiten von Unternehmen mit Schwerpunkt in anderen 
Wirtschaftsbereichen oder von Einrichtungen außerhalb 
des Unternehmensbereichs (z. B. der Rundfunkanstalten 
und der wissenschaftlichen Institute) werden nicht nach-
gewiesen. Die Ergebnisse der Statistik der Filmwirtschaft 
enthalten somit zwar nicht alle, aber den größten Teil der 
von der Filmwirtschaft erbrachten Leistungen. , 
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Gesamtüberblick 
Am Erhebungsstichtag (31. Dezember 1976) wurden 2 040 

Unternehmen erfaßt, die im Geschäftsjahr 1976 aus-
schließlich oder überwiegend filmwirtschaftliche Leistun-
gen erbracht haben. Sie beschäftigten 21 416 Personen, 
darunter 9 370 Teilzeitbeschäftigte, und erzielten einen 
Umsatz von 1 705 Mill. DM. Ihre Gesamtkosten beliefen 
sich auf 1 828 Mill. DM (siehe Tabelle 1). 

Gegenüber 1975 ist <;iie Zahl der erfaßten Unternehmen 
um 11 gestiegen, während - bei einer Zunahme der Teil-
zeitbeschäftigten - die Gesamtzahl der Beschäftigten um 
284 zurückgegangen ist. Der von der Filmwirtschaft er-
zielte Gesamtumsatz lag 1976 zwar um 94,9 Mill. DM über 
dem Vorjahresergebnis, jedoch sind gleichzeitig die ausge-
wiesenen Gesamtkosten um 224,7 Mill. DM gestiegen. 

Im Vergleich zu 1973, dem Jahr der ersten filmstatisti-
schen Erhebung, ist die Zahl der erfaßten Unternehmen 
um 102 (- 4,8 O/o) und die der Beschäftigten um 1 288 Per-
sonen (- 5,7 O/o) zurückgegangen. Demgegenüber erhöhte 
sich der Umsatz um 265,6 Mill. DM(+ 19 O/o). Noch stärker 
sind allerdings die Kosten gestiegen, nämlich um 417,5 
Mill. DM oder 30 O/o. 
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BESCHÄFTIGTE UND UMSATZ IN DER FILMWIRTSCHAFT 1976 
NACH ZWEIGEN 

BESCHÄFTIGTE 
AM 31.12. 

UMSATZ 

~ F1lmher· 
E;m stellung 

Statistisches Bundesamt 790052 

WÄi F1lmverle'h llJlllf 11111 F1lmtechnische 
l!Zll und ~  Frlmtheater llBI Betriebe 

Hinter diesen Angaben für die gesamte Filmwirtschaft 
stehen unterschiedliche Entwicklungen in den einzelnen 
Teilbereichen der Filmwirtschaft. Abgenommen hat in der 
Zeit von 1973 bis 1976 lediglich die Zahl der Filmtheater-
unternehmen (- 161), während in den anderen Zweigen 
bei den Unternehmen jeweils eine leichte Zunahme zu 
verzeichnen war. Die Beschäftigtenzahlen sind zwar in 
allen Zweigen gesunken, aber wie bei den Unternehmen 
war auch hier der Rückgang absolut gesehen bei den 
Filmtheaterunternehmen am stärksten (- 785). In Film-
verleih und -vertrieb wurden 274, bei der Filmherstellung 
und in den filmtechnischen Betrieben 121 bzw. 108 Be-
schäftigte weniger gezählt als 1973. Beim Umsatz lagen 
die Zuwachsraten der filmtechnischen Betriebe ( + 41 O/o), 
der Filmherstellung sowie des Filmverlei'.hs und -vertriebs 
mit jeweils + 28 O/o über dem Gesamtdurchschnitt, wäh-
rend die Filmtheater nur eine Steigerungsrate von knapp 
3 O/o erzielten. Der Mehrumsatz der Gesamtbranche von 
266 Mill. DM gegenüber 1973 verteilte sich zu jeweils 36 O/o 
auf die Filmherstellung sowie den Filmverleih und -ver-
trieb, zu 21 °/o auf die filmtechnischen Betriebe und nur zu 
knapp 7 O/o auf die Filmtheater. 

Den in allen Zweigen der Filmwirtschaft zwischen 1973 
und 1976 gestiegenen Umsätzen stehen - wie erwähnt -

Tabelle 1: Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz und Kosten 
in der Filmwirtschaft 

Beschäftigte 
Unter- am 31. 12.') 
neh-Be- men darun- Umsatz Kosten Zweig richts- terTeil-

jahr am insge- zeitbe-31. 12. samt schäf-
tigte 

Anzahl Mill. DM 

Filmherstellung •...•. 1973 327 2811 446 346,2 360,7 
1974 339 2 706 413 371,7 399,5 
1975 337 2 593 381 400,7 435,3 

' 1976 364 2 690 397 442,5 600,1 

Filmverleih und 
' -vertrieb .......... 1973 120 1637 375 340,7 345,8 

1974 127 1594 327 368,3 371,4 
1975 130 1481 278 384,2 382,9 
1976 138 1363 290 435,7 433,6 

Filmtheater ........••• 1973 1640 15 447 8 448 612,9 558,4 
1974 1580 15652 8 528 653,5 606,6 
1975 1510 15032 8368 658,8 620,8 
1976 1479 14662 8475 630,6 603,5 

Filmtechnische Betriebe 1973 55 2 809 171 139,3 146,0 
1974 50 2657 235 150,2 149,6 
1975 52 2594 188 166,1 164,7 
1976 59 2701 208 195,9 191,2 

Insgesamt .•. 1973 2142 22704 9440 1 439,1 1410,9 
1974 2096 22609 9 503 1 543,7 1527,1 
1975 2029 21 700 9 215 1 609,8 1 603,7 
1976 2040 21416 9370 1 704,7 1 828,4 

1) Bei Filmherstellern ohne die nicht ständig Beschäftigten. 
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Zunahmen auf der Kostenseite gegenüber. Bei der Film-
herstellung ( + 66 %) und auch bei den Filmtheatern 
( + 8,1 O/o) ging die Kostensteigerung über die jeweilige 
Umsatzsteigerung hinaus, während Filmverleih und Film-
vertrieb ( + 25 O/o) und die filmtechnischen Betriebe 
(+ 31 O/o) mit ihren Kostensteigerungen unter der jewei-
ligen Umsatzzunahme blieben. 

Bei dem Vergleich der Ergebnisse für die Jahre 1973 und 
1976 muß allerdings berücksichtigt werden, daß die nach-
gewiesenen Veränderungen nicht allein auf wirtschaft-
lichen Ursachen beruhen, sondern auch „statistisch" be-
dingt sein können. Unternehmen, die in mehreren Zwei-
gen der Filmwirtschaft tätig sind, müssen bei einer Ände-
rung ihres wirtschaftlichen Schwerpunkts im Zeitablauf 
in der Statistik ggf. unterschiedlichen Zweigen zugeordnet 
werden. Bei Unternehmen, die sowohl Filme herstellen 
und verleihen als auch Filmtheater betreiben, k!ann sich 
der Schwerpunkt durchaus von Jahr zu Jahr verschieben, 
wodurch Schwankungen in den Ergebnissen eintreten 
können. Solche Schwerpunktänderungen fallen prozentual 
um so stärker ins Gewicht, je kleiner die Ausgangsmasse 
ist, zu der sie in Beziehung gesetzt werden. Bereits die 
Gründung oder das Erlöschen eines größeren Unterneh-
mens kann die Zuwachs- bzw. Abnahmerate eines Zweigs 
spürbar beeinflussen. 

Unternehmen der Filmherstellung 
In dem Bereich der Filmherstellung wurden 1976 364 

Unternehmen erfaßt. Von ihnen stellten 102 Unternehmen 
Fernsehfilme, 90 Unternehmen Kinofilme und 46 Werbe-
filme her. Die 103 „sonstigen Filmhersteller" befaßten sich 
überwiegend mit der Produktion von Kultur- und Doku-
mentarfilmen. Schließlich wurden noch 23 Synchronher-
steller gezählt (siehe Tabelle 2). 

Die Unternehmen der Filmherstellung insgesamt beschäf-
tigten am 31. Dezember 1976 - ohne die bei der Herstel-
lung eines Filmes zeitweise mitwirkenden Darsteller, 
Kameraleute usw. - 2 690 Personen. Mehr als die Hälfte 
dieses Stammpersonals (1 494 Personen oder 56 °/o) entfiel 
auf die Hersteller von Fernsehfilmen, weitere 356 auf die 
Werbefilmhersteller, während bei den Kinofilmproduzen-
ten nur 213 ständige Mitarbeiter gezählt wurden. Von dem 
Stammpersonal insgesamt waren 397 (15 O/o) teilzeitbe-
schäftigt; bei den Kinofilmherstellern lag dieser Anteil, 
bedingt durch spartenspezifische Produktionsabläufe, er-
heblich über dem Durchschnitt (31 O/o) 1). 

Von den erfaßten Unternehmen sind im Berichtsjahr 
6 639 „Filme" hergestellt worden, die jedoch eine sehr un-
terschiedliche Vorführdauer haben. Unter ihnen waren 
nur 186 „abendfüllende" Spielfilme mit einer Vorführ-
dauer von mindestens 59 Minuten. Die Filme mit einer 
Laufzeit von weniger als 1 Minute, bei denen es sich ganz 
überwiegend um Werbespots handelt, stellen mit 4 075 die 
weitaus größte Gruppe. Ihre Zahl hat sich gegenüber 1975 
um 1 076 erhöht, bei einer Zunahme der Zahl der insge-
samt hergestellten Filme um 1164. 

Von den Unternehmen der Filmherstellung wurde 1976 
ein Gesamtumsatz von 442,5 Mill. DM erzielt, darunter 
360,3 Mill. DM (81 D/o) aus der eigentlichen Filmherstel-
lung. Fast die Hälfte des Gesamtumsatzes (203,4 Mill. DM 
oder 46 O/o) entfiel allein auf die Fernsehfilmhersteller mit 
Langfilmen; die Fernsehfilmhersteller insgesamt erreich-
ten mit 256,7 Mill. DM einen Umsatzanteil von 58 °/o. Der 
Umsatz der Kinofilmhersteller lag mit 47,1 Mill. DM un-
ter dem der Werbefilmhersteller (72,7 Mill. DM). Ein Ver-
gleich mit den Ergebnissen für 1975 zeigt, daß die Werbe-
filmhersteller mit einer Umsatzsteigerung von 35 O/o weit 
über dem Gesamtdurchschnitt (+ 100/o) lagen. Von den 
Fernsehfilmherstellern mit Langfibnen (+ 11 O/o) wurde 
dieser leicht überschritten, während sich für die Kino-
filmhersteller ein Umsatzrückgang von 3,3 O/o ergab. Die 
erfaßten Kosten der Filmherstellungsunternehmen belie-
fen sich im Jahr 1976 auf 600,1 Mill. DM, davon entfielen 
allein 214,7 Mill. DM (36 O/o) auf Personalkosten. In dieser 

1) Siehe Tabelle, S.117• f. 
', 
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Tabelle 2: Filmherstellung 
Unternehmen, Beschäftigte, hergestellte Filme, Umsatz und Kosten 

Jahr Unter- 1 Beschäf- Hergestellte Filme Bestands-
nehmen tigtel) verände---- 1 davon mit einer Vorführdauer von ... bis unter •.. Min. Umsatz rung des Kosten . Unternehmen 

mit einem Um- am31.12. insgesamt 59undmehr J 
1 1 1 

Film ver-
satz von ... DM 30-59 16-30 1-16 unter 1 mögens2) 

.l\nzahl Mill.DM 

Alle Unternehmen 
1973 ....... ·: ., 327 

1 

2 811 

1 

4998 

1 

239 

1 

298 

1 

672 

1 

1 726 

1 

2063 

1 

346,2 

1 

+ 16,9 

1 

360,7 
1974 ·········· 339 2 706 5118 224 324 589 1471 2 510 371,7 + 17,7 399,5 
1975 .......... 337 2593 5475 193 303 614 1366 2999 400,7 -28,2 435,3 
1976 ·········· 364 2690 6639 186 308 634 1436 4075 442,5 + 12,9 600,1 

davon (1976): 
Kinofilmhersteller 

unter 1 Mill .... · 1 79 
1 

145 
1 

65 
1 

55 
1 

3 
1 

-
1 

7 
1 -

1 
12,9 

1 
- 1,9 

1 
174,0 

1 Mill. und mehr 11 68 13 7 6 - - - 34,3 - 1,3 37,9 
Zusammen ..• 1 90 1 213 1 78 1 62 1 9 1 - 1 7 1 - 1 47,1 1 - 3,2 1 211,9 

Fernsehfilmhersteller 
unter 1 Mill .... · J 57 

1 
169 

1 
390 

1 
12 

1 
61 

1 
85 

1 
230 

1 
2 

1 
l.8,4 

1 
+ 1,3 

1 
20,2 

1MilI. und mehr 45 1325 1559 101 192 377 401 482 238,3 + 10,2 233,2 
Zusammen .. -1 102 1 1494 1 1949 1 113 1 253 1 462 1 637 1 484 1 256,7 1 + 11,5 1 253,4 

Werbefilmhersteller 
Zusammen ···I 46 1 356 1 3104 1 3 1 9 1 26 1 259 1 2807 1 72,7 1 + 4,6 1 70,4 

Sonstige Filmhersteller 
Zusammen ... J 103 1 406 1 1504 1 8 1 33 1 146 1 533 1 784 1 41,5 1 + 0,2 1 40,5 

Synchronhersteller 

Zusammen ···1 23 
1 

221 
1 

4 
1 

-
1 

4 
1 

-
1 

-
1 

-
1 

24,5 
1 

- 0,2 
1 

23,9 

1) Nur ständig Beschllftigte, - 2) Jahresendbestand abzüglich Jahresanfangsbestand. 

Summe sind sowohl die Löhne und Gehälter und die 
Sozialkosten für die ständig Beschäftigten als auch die 
Gagen und Honorare für Darsteller, J{ameraleute und 
sonstige nicht ständig Beschäftigte enthalten. Die „Per-
sonalkostenquote" war bei den Fernsehfilmherstellern am 

. höchsten (42 O/o), bei den Kinofilmherstellern 11ag sie mit 
30 °/o merklich niedriger. 

Zur Ermittlung der Gesamtleistung wird bei den Film-
herstellern zusätzlich zum Umsatz auch die Bestandsver-
änderung des selbsterstellten Filmvermögens festgestellt. 
Die Gesamtleistung aller Filmhersteller belief sich ein-
schließlich der Bestandszunahme am Filmvermögen im 
Jahr 1976 auf 455,4 Mill. DM. Diesem Betrag standen 
Kosten in Höhe von 600,1 Mill. DM gegenüber. Während 
bei den Fernsehfilmherstellern und ·den Werbefilmher-
stellern die ausgewiesenen Kosten jeweils unter der be-
treffenden Gesamtleistung lagen, standen bei den Kino-
filmherstellern einer Gesamtleistung von 43,9 Mill. DM 
Kosten in Höhe von 211,9 Mill. DM gegenüber, woraus 

sich ein MinusbetJ.iag von 168,0 Mill. DM errechnet. Im 
Jahr 1975 hatte dieses „Defizit" 72 Mill. DM betragen. Zu 
diesem negativen Ergebnis kann u. a. die Anwendung des 
§ 5 Abs. 2 Einkommensteuergesetz beigetragen haben, 
na<;h dem die Aktivierung , selbsthergestellter ·Spielfilme 
untersagt ist, aber die Gesamtkosten solcher Filme im 
Herstellungsjahr als Betriebsausgaben anerkannt werden. 
Dadurch sind zunächst hohe Bilanzverluste möglich, wenn 
den Kosten im Herstellungsjahr noch keine Erlöse gegen-
überstehen. Zu berücksichtigen ist auch, daß Filmpreise, 
Filmprämien und Filmförderungshilfen , (im Jahr 1976 
nannten die erfaßten Unternehmen dafür einen Betrag 
von 15,3 Mill. DM) sich kostenmindernd auswirken, aber 
im Umsatz nicht enthalten sind. 

Unternehmen des· Filmverleihs und Filmvertriebs 
Auf dem Gebiet des Filmverleihs und -vertriebs wurden 

am Erhebungsstichtag (31. Dezember 1976) 138 Unterneh-
men mit 1 363 Beschäftigten gezählt. 82 Unternehmen mit 

Tabelle 3: Filmverleih und Filmvertrieb . 
Unternehmen, Beschäftigte, erworbene Auswertungsrechte, Filmvermögen, Umsatz und Kosten 

Unternehmen 1 
Erworbene Auswertungsrechte 

Jahr Beschllftigte darunter für 
Filmvermögen Filme mit einer Umsatz Kosten 

Unternehmen mit einem Umsatz insgesamt Vorführdauer am31.12. 
von •.. bis unter ... DM am31.12. von59Min. 

und mehr 
Anzahl Mill.DM 

Alle Unternehmen 
1973 ...•................••....... , 120 

1 

1637 

1 

3 822 

1 

1579 

1 

220,7 

1 

340,7 

1 

345,8 
1974 •.••...•....•...•..•....•..•. 127 1594 9 589 3 541 205,7 368,3 371,4 
1975 ........•.......•.... , •....•. 130 1481 3613 1676 230,2 384,2 382,9 
1976 ...•.............•.•......•.. 138 1363 4301 2209 239,4 435,7 433,6 

davon (1976): 
Filmver!eibunternehmen (ohne Schmalfilmverleibuntemehmen) ' 

unter 250 000 • • • • • . • . . • . • • • . . . . , 29 

1 

80 

1 
121 

1 
118 

1 

1,6 

1 

3,1 

1 
4,6 

250 000-5 MilI. •.•.......••••....• 41 239 385 368 6,5 33,2 33,4 
5 Mill. und mehr .••.•.......••.•.. 12 657 268 231 42,6 223,7 225,3 

Zusammen ••. 1 82 1 976 1 774 1 717 1 50,7 1 260,0 1 263,3 

Filmvertriebsunternehmen 
unter 500 000 • . . . . . . . . • . • • . . . . . , 14 

1 

26 

1 

33 

1 

12 

1 

1,0 

1 

1,6 

1 

1,3 
500 000-5 Mill ••.............•.... 13 57 396 96 1,6 18,7 15,8 
5 Mill. und mehr ....•.....••...... 7 203 2 857 1182 183,9 144,7 143,2 

Zusammen •.. 1 34 1 286 1 3286 1 1290 1 186,5 1 165,0 1 160,4 .. 
Filmvermittlung, Schmalfilmverleib 

Zusammen ••. , 22 
1 

101 
1 

241 
1 

202 
1 1 1 \ 
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976 Beschäftigten waren im Filmverleih (ohne Schmal-
filmverleih) tätig; sie unterhielten 55 Zweigniederlassun-
gen. 34 Unternehmen mit 286 Beschäftigten gehörten zum 
Filmvertrieb, weitere 22 mit 101 Beschäftigten betrieben 
Filmvermittlung oder Schmalfilmverleih (siehe Tabelle 3). 

Die Geschäftsgrundlage im Filmverleih und Filmver-
trieb ist der Erwerb von Auswertungsrechten. 1976 wur-
den insgesamt 4 301 Einzelrechte erworben, und zwar 774 
von Filmverleihunternehmen (ohne Schmalfilmverleihun-
ternehmen), 3 286 von Filmvertriebsunternehmen und 241 
von Unternehmen der Filmvermittlung und des Schmal-
filmverleihs. 

Beim F i 1 m v e r l e i h überwogen eindeutig die erwor-
benen Rechte für Filme mit einer Vorführdauer von 59 
Minuten und mehr, die in der Regel für den Einsatz in 
Filmtheatern bestimmt sind; 93 O/o aller erworbenen 
Rechte bezogen sich hier auf „Langfilme". Bei den F i 1 m-
v e r t r i e b s untern eh m e n entfielen dagegen nur 
39 O/o der erworbenen Auswertungsrechte auf Langfilme. 
Hervorzuheben ist, daß 476 von den 533 Auswertungsrech-
ten für Langfilme, um die der Bestand 1976 gegenüber 
1975 gestiegen ist, auf Filmvertriebsunternehmen entfie-
len. Die Mehraahl der von den ·F i l m v e r t r i e b s u n -
t er n eh m e n erworbenen Rechte - 1 432 oder 44 O/o -
betrafen Filme mit einer Laufzeit von 16 Minuten bis un-
ter 30 Minuten. Hierbei handelt es sich überwiegend um 
Filme, die im Fernsehen ausgestrahlt werden. 

Der Gesamtumsatz der 138 Unternehmen des Filmver-
leihs und -vertriebs belief sich 1976 auf 435,7 Mill. DM; 
ihm standen Gesamtkosten in Höhe von 433,6 Mill. DM 
gegenüber. Bei den Verleihunternehmen fielen 89 O/o des 
Gesamtumsatzes aus der Vermietung von Filmen (Film-
verleih) an; bei den Filmvertriebsunternehmen war die 
Übertragung von Auswertungsrechten, zumeist an Fern-
sehanstalten, mit 94 O/o des Gesamtumsatzes die vorherr-
schende Umsatzart. Bei einer Gliederung der Filmver-
triebsunternehmen nach Umsatzgrößenklassen zeigt sich, 
daß bei den Unternehmen mit Umsätzen bis unter 1 Mill. 

· DM auf die Übertragung von Auswertungsrechten nur rd. 
zwei Drittel des Gesamtumsatzes entfallen. In 'diesen Un-
ternehmen waren andere Umsatzarten, wie z. B. die Liefe-
rung von zusätzlichen Kopien (Sachleistungen), von Be-
deutung. 

Die wichtigsten Kostenpositionen bei den Filmverleihun-
ternehmen sind mit einem Anteil von 45 O/o die Produzen-
ten- und Lizenzgeberanteile und mit 18 °/o die Abschrei-
bungen. Sie geben zusammen die Kostenbelastung der er-
worbenen Auswertungsrechte an, die in Zahlungen an die 
Produzenten und Lizenzgeber bestehen oder in Abschrei-
bungen auf Filme, die gegen Festpreis oder mit Garantie 
erworben . wurden. Die bei den Filmverleihunternehmen 
mit Umsätzen von 5 Mill. DM und mehr nachgewiesenen 

überdurchschnittlich hohen Produzenten- und Lizenzge-
beranteile (49 O/o) beruhen auf den Ergebnissen der vier 
MPEA-Unternehmen (Motion Pictures Export Association 
of America), die Filme ausschließlich auf Abrechnungsba-
sis erworben haben. 

Die Kostenstruktur der F i 1 m v e r t r i e .b s u n t e r -
nehmen ist nicht so einheitlich wie die der Verleihun-
ternehmen. Die Abschreibungsbeträge der hier in den 
Umsatzgrößenklassen bis unter 5 Mill. DM nachgewie-
senen Unternehmen variieren beträchtlich. Ursache hier-
für sind Geschäfte, bei denen sich der Erwerb und die 
Veräußerung der Auswertungsrechte Zug um Zug voll-
zieht, ohne daß das Filmrecht aktiviert wird. Der Ein-
standswert dieser Rechte ist unter den Produzenten- und 
Lizenzgeberanteilen nachgewiesen, hat aber hier einen 
anderen Charakter als im Filmverleih. Von den sieben 
größten Vertriebsunternehmen wurden 1976 solche Ge-
schäfte kaum getätigt, sondern die- Auswertungsrechte ge-
gen Festpreis erworben, was zu entsprechend hohen Ab-
schl'.eibungsbeträgen (63 O/o der Gesamtkosten) führte. 

FihntheaterunterneJunen 
Am 31. Dezember 1976 wurden insgesamt 1 479 Film-

theaterunternehmen erllaßt (siehe Tabelle 4). Von diesen 
Unternehmen betrieben 1 427 ausschließlich oder überwie-
gend ortsfeste Spielstellen, 9 waren Autokinounternehmen 
und 43 sogenannte Wanderkinos, ·d. h. Unternehmen, die 
Filmvorführungen überwiegend mit transportablem Gerät 
an verschiedenen Plätzen veranstalten. Die beiden letztge-
nannten Arten von Filmtheaterunternehmen sind für den 
Gesamtbereich von untergeordneter Bedeutung; auf sie 
wird daher in der textlichen Kommentierung nicht näher 
eingegangen. In den Tabellen sind sie wegen ihrer abwei-
chenden Umsatz- und Kostenstruktur gesondert .nachge-
wiesen. 

Die ortsfesten Filmtheaterunternehmen beschäftigten 
1976 in ihren 2 659 Spielstellen 14121 Personen; von ihnen 
waren 57 O/o Teilzeitbeschäftigte. 

Im Gesamtdurchschnitt entfielen auf das einzelne Un-
ternehmen 10 Beschäftigte. Eine Gliederung der Unter-
nehmen nach Umsatzgrößenklassen zeigt, daß mit steigen-
der Unternehmensgröße einerseits die Zahl der Beschäf-
tigten je Unternehmen und die Zahl der Spielstellen stetig 
zunimmt, andererseits aber der Anteil der Teilzeitbeschäf-
tigten abnimmt. 

Von den 1 427 Filmtheaterunternehmen wurden 1976 
insgesamt 2,1 Mill. Vorstellungen gegeben, das sind 795 
Vorstellungen je Spielstelle. Die Zahl der Vorstellungen je 
Spielstelle steigt mit zunehmender Umsatzgrößenklasse 
von 115 Vorstellungen bei Unternehmen mit einem Umsatz 
bis unter 20 000 DM bis auf 1 503 bei Unternehmen mit 

Tabelle 4: Filmtheater 
Unternehmen, Spielstellen, Beschäftigte, verkaufte Eintrittskarten, Eintrittskartenerlös, Umsatz und Kosten 

Jahr Sitz- Beschäftigte Vorstel-
Verkaufte Eintrittskartenerlös --- Untet- Spiel- plätze•) je 

1 darunter 
Verkaufte Eintritts-

Unternehmen nehmen stellen Spiel- insgesamt Teilzeitbe- lungenje Eintritts- karten 
1 je 1 je 

Umsatz Kosten 
mit einem Um- stelle schäfdgte Spiel- karten je Vor- insgesamt Eintritts- Vorstel-
salz von ... bis am31.12. stelle Stellung karte lung 
untet •.. DM Anzab1 1 % Anzahl 1000 Anzahl Mill.DM DM MilLDM 

Filmtbeaterunternehmen2) 
1973 .„ ....... 1610 2696 360 15034 54 716 127 341 66 514,1 4,04 266 590,7 539,0 
1974 .......... ·1536 2700 350 15210 54 765 123 446 60 543,7 4,40 263 629,5 585,5 
1975 .......... 1458 2655 337 14554 55 783 113 592 55 538,4 4,74 259 633,1 598,8 
1976 „„„„„ 1427 2659 321 14121 57 795 102 689 49 504,1 4,91 239 606,4 582,4 

davon (1976): 
553 245 1 777 84 290 6661 42 24,5 3,68 153 28,2 25,3 unter 100 000 502 

100 000-500 000 666 984 320 4949 71 637 29989 48 129,3 4,31 206 154,0 142,6 
500 000-1 Mill. 150 382 351 2278 53 958 17995 49 87,4 4,86 239 106,2 101,2 
1Mlll. und mehr 109 740 363 5117 36 1 297 48043 50 262,9 5,47 274 318,0 313,3 

Autokinounternehmen 
1976 „„„„„1 9 1 11 1 873 1 364 1 79 1 487 1 2 269 1 424 1 11,9 1 5,24 1 2 219 1 18,7 1 16,7 

Wanderkinounternehmen 
1976 „ „ „ „ „

1 
43 

1 
352 

1 1 
177 

1 
76 

1 
50 

1 
1418 1 80 

1 
4,8 l 3,37 

1 
270 

1 
5,5 

1 
4,4 

1) Bei Autokinounternehmen Stellplätze. - 2) Unternehmen, die ausschließlich oder überwiegend ortsfeste Filmtbeatet betreiben. 
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Umsätzen von 5 Mill. DM und mehr. In den größeren Un-
ternehmen wurden somit im Durchschnitt 4 Vorstellungen 
täglich gegeben 2). 

Insgesamt sind 1976 von den ortsfesten Filmtheaterun-
ternehmen 102,7 Mill. Eintrittskarten verkauft worden, 
das sind 9,6 6/o weniger als im Vorjahr und 19 O/o weniger 
als im Jahr 1973. Im Durchschnitt hatte jede Vorstellung 
1976 damit 49 Besucher (1975: 55, 1973: 66). Gemessen am 
mittleren Platzangebot je Spielstelle war damit jeweils 
nur jeder 6. Platz besetzt. Der Erlös je Eintrittsk!arte 
(ohne Mehrwertsteuer) lag im Durchschnitt bei 4,91 DM; 
er war jedoch bei den größeren Unternehmen wesentlich 
höher als bei den kleineren. Er stieg von 3,13 DM bei Un-
ternehmen mit Umsätzen unter 20 000 DM kontinuierlich 
auf 5,47 DM bei Unternehmen mit Umsätzen von 5 Mill. 
DM und mehr. 

Der Eintrittskartenerlös in Höhe von 504,1 Mill. DM lag 
1976 um 6,4 6/o unter dem des Vorjahres. Er machte damit 
830/o des Gesamtumsatzes von 606,4 Mill. DM aus; 1975 
hatte diese Quote noch 85 O/o (1973: 87 O/o) betragen. Die 
schon in den Vorjahren beobachtete leichte Zunahme des 
Anteils der übrigen Umsatzarten (z.B. Kinowerbung, Ver-
kauf von Handelsware usw.) hielt also auch im Berichts-
jahr an. 

Die erfaßten Filmtheaterunternehmen hatten 1976 
Kosten in Höhe von insgesamt 582,4 Mill. DM. Vergleicht 
man diese mit dem Gesamtumsatz, so ergibt sich zunächst 
ein relativ günstig erscheinendes Betriebsergebnis. Dabei 
muß jedoch berücksichtigt werden, daß Entgelte für die 
Mitarbeit von Tätigen Inhabern und Mithelfenden Fami-
lienangehörigen als sog. kalkulatorische Kosten in der 
Statistik nicht erfaßt werden. Diese nicht berücksichtigten 
Kostenelemente haben aber bei den Filmtheaterunterneh-
men ein besonders großes Gewicht, da es sich nach ihrer 
Umsatzhöhe überwiegend um kleinere Unternehmen han-
delt, die zu fast drei Viertel als Einzelunternehmen ge-
führt wurden. 

Unternehmen, die filmtechnische Leistungen erbringen 
Ende 1976 wurden in der Filmstatistik 59 Unternehmen 

(1975: 52) erfaßt, die filmtechnische Leistungen erbringen. 
Sie beschäftigten 2 701 Personen (1975: 2 594) und erzielten 
einen Umsatz von 195,9 Mill. DM gegenüber 166,1 Mill. DM 
im Jahr 1975 (siehe Tabelle 5). 

Von diesen Unternehmen der Filmwirtschaft hatten 24 
mit 1 271 Beschäftigten und einem Umsatz von 102,1 Mill. 
DM ihren Schwerpunkt in der Vermietung von Raum, 
Personal und Ausstattung; sie stellten ihre Ateliers für 
Filmaufnahmen, Synchronisation, Mischung, Tricks usw. 
zur Verfügung. Dabei verfügten sie über 40 Ateliers mit 
einer-Gesamtfläche von 17 000 m 2, die im Durchschnitt zu 
53 O/o - bezogen auf 250 Arbeitstage im Jahr - genutzt 
wurden. Am stärksten ausgelastet waren die Ateliers mit 
einer Fläche von 300 bis unter 500 m 2 (69 %). Bei den klei-
nen Ateliers mit Flächen bis unter 300 m 2 lag diese Ausla-
stungsquote mit 47,3 O/o deutlich niedriger (siehe Tubelle 
6). Dem Umsatz der Atelierbetriebe (102,1 Mill. DM) stan-
den 100,7 Mill. DM Kosten gegenüber, darunter 52,8 Mill. 
DM (52 O/o) an Personalkosten für ständig und nichtständig 
Beschäftigte. 

2) Siehe Tabelle, s. 117• f. 

Tabelle 5: Film technische Betriebe 
Unternehmen, Beschäftigte, Rohfilmverbrauch, Umsatz 

und Kosten 
Beschäftigte') 

darun-Jahr Unter- Roh-
neh- insge- terTeil- film- Umsatz Kosten Unternehmen mit men samt zeitbe- vec-

einecn Umsatz schäf- brauch 
von ... DM tigte 

am 31. 12. 
Anzahl 1 % Mill. m Mill.DM 

1973 .......... „ .... 55 2 809 6 62,0 139,3 146,0 
1974 ................ 50 2657 9 80,3 150,2 149,6 
1975 ....... „ ....... 52 2 594 7 96,4 166,1 164,7 
1976 ...... „ .. „ .... 59 2 701 8 96,0 195,9 191,2 

darunter (1976): 
Untecnehmen mit Schwerpunkt Vecmietung von Raum, Personal, 

Ausstattung 
untec 1 Mill. „ „ . . . . . . 1 16 

1 
116 

1 
32 

1 
-

1 
4,7 

1 
4,7 

1 Mill. und mehr ..... 8 1155 3 ,2) 97,4 96,0 
Zusammen .. · 1 24 

1 

1 271 

1 

6 

1 

,2) 

1 

102,1 

1 

100,7 

dar.: für Synchro-
nisation ............ 7 99 10 - 5,7 6,0 

Unternehmen mit Schwerpunkt Kopiec- und Entwicklungsarbeiten für 
Kunden 

unter 1 Mill ........... 1 6 
1 

45 
1 

24 
1 

5,9 
1 

2,3 
1 

2,2 
1 Mill. und mehr ..... 9 1222 9 88,9 78,4 77,2 

Zusammen „., 15 
1 

1267 
1 

9 
1 

94,8 
1 

80,7 
1 

79,4 

1) Nur ständig Beschäftigte. -2) Aus Gründen dec Geheimhaltung von Einzel-
angaben nicht vecöffentlicht. 

Bei weiteren 15 Unternehmen mit 1 267 Beschäftigten 
und einem Umsatz von 80,7 Mill. DM lag der Schwerpunkt 
in Kapier- und Entwicklungsarbeiten für Kunden; sie 
hatten einen Rohfilmverbrauch von 94,8 Mill. m. 

Tabelle 6: Filmaufnahmeateliers und Filmateliernutzung 

Jahr Filmaufnahmeateliers 
insgesamt 1 zu „. %1) 

Filmaufnahmeateliecs mit einet vec- eigen- nicht am 31. 12. mietet 1 genutzt 1 genutzt Größe von ... bis untec ... m2 
Anzahl 1 m2 % 

1973 ....................... 41 18 386 65,5 2,7 31,8 
1974 ······················· 37 16 960 52,4 2,8 44,8 
1975 ....................... 39 16 511 48,7 2,2 49,1 
1976 ....................... 40 17051 50,0 2,7 47,3 

davon (1976) : 
untec 300 ................. 19 3438 44,1 3,2 52,7 
300-500 ................ 7 2598 66,9 2,1 31,1 
500-750 ................ 7 4225 55,6 - 44,4 
750undmehr ............. 7 6790 43,6 4,5 51,9 

1) 250 ~ 100%. 

Die in dem Gesamtergebnis der Tabelle 5 enthaltenen 
übrigen 20 Unternehmen hatten ihren Schwerpunkt bei 
sonstigen filmtechnischen Leistungen. 

Weitere Ergebnisse· in wesentlich tieferer Untergliede-
rung können dem in Vorbereitung befindlichen Berichts-
heft „Filmwirtschaft 1976" der Fachserie A, Reihe 10 ent-
nommen werden. Wk. 

Lö'h.ne und· Gehälter 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1978 

Die Zuwachsraten der Tariflöhne und -gehälter des 
Jahres 1978 waren im Durchschnitt nicht nur merklich ge-
ringer als im vorangegangenen J1ahr, sondern hatten auch 
den niedrigsten Stand seit 10 Jahren. Dazu haben sowohl 
in der Höhe geringere als auch zeitlich gegenüber dem 
Vorjahr später wirksam werdende Abschlüsse beigetragen. 

146 

In der g e wer b 1i c h e n W i r t s c h a f t und bei 
G e b i e t s k ö r p e r s c h a f t e n sind die tariflichen 
Stundenlöhne 1978 um 5,3 O/o gegenüber dem Vorjahr ge-
stiegen. Die entsprechende Zuwachsrate des Jahres 1977 
hatte bei 7 O/o gelegen. Weder 1978 noch 1977 hat sich der 
Index der tariflichen Wochenarbeitszeit der Arbeiter ver-
ändert, so daß der Index der 'tariflichen Wochenlöhne die 
gleiche Entwicklung aufwies wie der del' tariflichen Stun-
denlöhne. 
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Tabelle 1: Zunahme der Indizes 1) der tariflichen Stundenlöhne bzw. Monatsgehälter 
für Arbeiter und Angestellte in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

Prozent 

Bauge-
Herstel- werbe 

Herstel- Jung von (ohne Handel, 
Energie- Jung von Herstel- Ver- Nah- Spezial- Kredit- Verkehr Aus 

Erfaßte wirtschaft Grund- Jung von braucbs- rungs- bau,Stuk- ~  und Dienst- Gebiets-
Jahr2) Bereiche und Bergbau stoffen Investi- gütern und kateur- und Nach- leistun- körper-

insgesamt Wasser- und Pro- tions- (obne Genuß- gewerbe, Ver- richten- gen: Schaften 
versor- duktions- gütern Herst. u. mittel- Gipserel u. siehe- übermitt- Friseur-
gung gütern Verarb. gewerbe Ver- rungsge- Jung gewerbe 

von Glas) putzerel, werbe3) 
Baubilfs-
gewerbe) 

Arbeiter4) 
1970 D gegenüber 1969 D 13,3 12,7 13,6 14,8 11,2 12,5 10,7 14,7 12,0 18,1 14,3 14,5 
1971Dgegenüber1970 D 13,7 20,8 12,3 11,4 15,3 12,3 12,9 11,1 13,6 17,4 7,5 23,0 
1972Dgegenüber1971 D 9,5 13,5 13,2 8,5 7,5 9,6 10,1 8,2 14,0 12,4 11,4 13,5 
1973Dgegenüber1972 D 10,0 13,4 8,4 9,7 9,0 11,3 10,2 8,2 11,2 12,4 11,4 13,0 
1974Dgegenüber1973 D 11,9 13,1 13,5 12,3 11,3 12,4 12,8 10,2 12,4 12,6 7,9 13,8 
1975 D gegenüber 1974 D 9,1 9,8 10,0 8,6 9,1 

1 

9,4 9,4 8,6 9,6 9,3 8,3 9,7 
1976Dgegenüber1975 D 5,6 4,6 6,6 6,1 5,1 6,1 6,3 5,8 5,8 4,7 2,6 4,1 
1977Dgegenüber1976 D 7,0 5,8 6,0 7,2 8,2 6,7 6,7 6,3 7,8 5,6 6,7 5,1 
1978 D gegenüber 1977 D 5,3 5,2 5,4 4,6 3,9 5,7 6,4 7,6 6,4 5,0 8,1 4,6 

Angestellte4) 
1970Dgegenüber1969 D 10,3 7,6 16,0 13,5 9,3 9,8 9,4 11,9 10,9 8,5 - 8,0 
1971 D gegeüüber 1970 D 11,3 12,7 11,4 10,5 12,9 11,1 10,8 10,3 9,8 10,3 - 12,5 
1972 D gegenüber 1971 D 8,7 8,6 16,7 7,8 7,4 8,8 8,9 9,3 10,7 11,2 - 7,9 
1973Dgegenüber1972 D 9,8 9,2 14,2 9,1 9,2 10,3 9,6 9,1 10,8 8,8 - 8,3 
1974Dgegenüber1973 D 11,4 11,3 13,3 11,7 11,2 11,5 11,(i 10,9 11,9 11,4 - 10,9 
1975Dgegenüber1974 D 8,3 6,8 11,7 8,9 8,7 8,8 8,8 8,7 9,6 6,7 - 5,7 
1976 D gegenüber 1975 0 5,3 4,4 6,8 6,3 5,1 6,0 6,2 5,8 5,9 4,9 - 3,6 
19770gegenüber1976 D 6,5 5,8 5,9 7,0 7,8 6,6 6,3 5,8 6,7 6,0 - 5,0 
1978Dgegenüber1977 D 5,1 5,1 5,6 4,7 3,8 5,5 6,0 5,9 6,1 5,2 - 4,5 

1) Indizes auf Basis 1970 = 100 siehe Ta'bellen auf S. 128°ff. - 2) D errechnet aus 4 Monatswerten. - 3) Bei Arbeitern obne Handelsvermittlung, Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe. - •) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 

Bei den tariflichen Monatsgehältern betrug 1978 die Er-
höhung gegenüber dem Vorjahr 5,1 °/o. 1977 waren die 
Tarifgehälter der Angestellten um 6,5 O/o erhöht worden, 
Für die Angestellten trat bereits im dritten aufeinander-
folgenden Jahr keine Änderung im Index der tariflichen 
Wochenarbeitszeit ein. 

12 

10 

TARIFLICHE STUNDENLÖHNE, WOCHENLOHNE UND ~  
IN DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT UND BEI GEBIETSKORPERSCHAFTEN 

Zuwachsralen der Jahresdurchschmlte gegenuber dem 1ewe11igen Vorjahr 

Arbe 1 t er 
Stundenlohne Wochenlohne 

1970 72 74 76 78 70 72 74 76 78 

Angestellte 
Monatsgeh<\ller 

70 72 74 76 78 

St.nllsllsches Bundesamt 790001 

,, ,, 

Die Erhöhungen der Tariflöhne und -gehälter in den 
einzelnen Wirtschaftszweigen bewegten sich bei Arbeitern 
und bei Angestellten mit nur vereinzelten Ausnahmen 
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zwischen 3 bis unter 7 °/o. Bei den Angestellten betrug die 
Zunahme bei 21 von 49 Wirtschaftszweigen zwischen 5 bis 
unter 6 O/o. 6 Wirtsclmfi:szweige bei Arbeitern und 9 bei 
Angestellten, in denen die ·Zunahme nur zwischen 3 und 
4 O/o lag, wenden vorwiegend Tarifverträge der metallver-
arbeitenden Industrie an. Hier hat sich für die Mehrzahl 
der Tarifverträge das Abschlußdatum vom 1. 1. auf einen 
späteren Monat verschoben, so daß der Neuabschluß nur 
zu drei Vierteln (1977 hingegen voll) in den Jahresdurch-
schnitt einging. 

Tabelle 2: Index der Tariflöhne 1) in der Landwirtschaft 

Index Zunahme 
Jahr2) 1970 = 100 gegenüber dem Vorjahr 

in% 

1970D 100 10,9 
1971D 111,5 11,5 
1972D 120,2 7,8 
1973D 133,1 10,7 
1974D 152,4 14,5 
1975D 164,3 7,8 
1976D 181,2 10,3 
19770 195,5 7,9 
19780 205,9 5,3 

1) Gesamtlöbne für schwere und leichte Arbeiten. - 2) D errechnetaus4Mo-
~  . 

Auch die Arbeiter in der Landwirtschaft hatten 
1978 einen bedeutend geringeren 'flariflichen Lohnzuwachs 
zu verzeichnen. Er entsprach mit 5,3 °/o ~  der Arbeiter 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften. 1977 hatten die Arbeiter in der Landwirtschaft 
eine Erhöhung der Tariflöhne von 7,9 O/o erreicht. Sch. 
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Preise 
Preise im Januar 1979 

Die erneute Beschleunigung des allgemeinen Preisauf-
triebs, die in den letzten Monaten des Vorjahres nach 
eine;r längeren Zeit weitgehender Stabilität festzustellen 
war, hat sich zu Beginn des Jahres 1979 verstärkt. Zwar 
waren auch in früherer Zeit die monatlichen Verände-
rungsraten zum Jahreswechsel zumeist deutlich gestiegen; 
diesmal war diese Entwicklung aber besonders ausge-
prägt. Bemerkenswert ist auch, daß die monatlichen Stei-
gerungsraten im Januar 1979 über denen vom Januar 1978 
lagen. So erhöhte sich der Index der Erzeugerpreise indu-
strieller Produkte von Dezember 1978 auf Januar 1979 um 
0,7 °/o, nachdem er zuvor, von November auf Dezember 
1978, nur um 0,2 O/o angezogen hatte und vor einem Jahr, 
von Dezember 1977 auf Januar 1978, um 0,5 8/o gestiegen 
war. Beim Index der Großhandelsverkaufspreise lauten 
die entsprechenden Sätze + 1,2, + 0,7 und + 0,6 O/o, beim 
Preisindex rur die Lebenshaltung + 1,1, + 0,4 und + 0,6 %. 
Der Großhandels- und der Lebenshaltungsindex erhöhten 
sich also von Dezember 1978 auf Januar 1979 fast doppelt 
so stark wie im entsprechenden Zeitraum ein Jahr zuvor. 

Die Tatsache, daß die Veränderungen zum Vormonat bei 
den drei Indizes im Januar 1979 größer waren als im 
Januar 1978, hat zur Folge, daß die Jahresveränderungsra-
ten der drei Indizes von Dezember 1978 auf Januar 1979 
gestiegen sind. Beim Industrieindex erhöhten sie sich von 
2,0 auf 2,3 °/o, beim Großhandelsindex von 1,2 auf 1,8 O/o 
und beim Lebenshaltungsindex von ?,4 auf 2,9 O/o. 

Die im Rahmen des I n d u s t r i e p r e i s i n d e x für die 
verarbeitende Industrie berechneten vier Hauptgruppen-
indizes veränderten sich von Dezember 1978 auf .Januar 
1979 wie folgt: Erzeugnisse der Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien + 1,1 °/o, Erzeugnisse der Investi-
tionsgüterindustrien sowie der Verbrauchsgüterindustrien 
jeweils + 0,5 O/o und Erzeugnisse der Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustrien - 0,1 O/o. Bei der letztgenannten 
Hauptgruppe war im Januar 1979 auch die Jahresverände-
rungsrate negativ (- 0,9 %). Der Teilindex für bergbau-
liche Erzeugnisse zog von' Dezember 1978 auf Januar 1979 
um 2,3 O/o an, der Teilindex für Strom, Gas und Wasser um 
1,2 °/o. Von den Einzelveränderungen ist vor allem die 
Preiserhöhung bei leichtem Heizöl um 12,7 010 hervorzuhe-
ben, das sich damit gegenüber Januar 1978 um 30,1 8/o ver-
teuert hat. 

Auf der Stufe des G r o ß h a n d e 1 s sind von Dezember 
1978 auf Januar 1979 15 der 16 Wirtschaftsgruppenindizes 
gestiegen, darunter sechs um mehr als 1 O/o. Am stärksten 
zog der Index des Großhandels mit Kohle und Mineral-
ölerzeugnissen an ( + 4,2 O/o). Nur für den Großhandel mit 
Elektro- und optischen Erzeugnissen sowie Uhren wurden 
im Durchschnitt nachgebende Verk!aufspreise festgestellt 
(- 0,5 O/o). Leichtes Heizöl verteuerte sich auf der Groß-
handelsstufe im Vormonatsvergleich um 13,2 °/o und im , 
Jahresvergleich um 29,7 O/o. Preisrüdkgänge bei einzelnen · 
Waren um mehr als 5 O/o waren im Vormonatsvergleich 
nur im Bereich der Nahrungsmittel festzustellen, darunter 
Bananen (- 6,5 O/o) und Eier (- 7,0 O/o). 

Für die beim P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s -
h a 1 tun g nach dem Verwendungszweck der Güter gebil-
deten Hauptgruppen ergaben sich v<:>n Dezember 1978 auf 
JanUJar 1979 ausnahmslos Indexerhöhungen. Sie reichten 
von + 0,40/o (Kleidung, Schuhe) bis·+ 4,1 O/o (Elektrischer 
Strom, Gas, Brennstoffe). In der Unterscheidung nach den 
vier Güterarten: Nahrungsmittel, andere Verbrauchs- und 
Gebrauchsgüter, Dienstleistungen und Reparaturen sowie 
Wohnungs- und Garagennutzung lauten die Indexverän- · 
derungen im Vormonatsvergleich + 1,0, + 0,8, + 1,9 und 
+ 0,3 O/o. 
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Ausgewählte Preisindizes 
Preise filr die Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung industrieller Produktei) handels- Einzel- aller privaten 1 

Jahr ver- handels- Hausbalte Monat kaufs- preise3) 
1 Investi-1 Ver- 1 ohne insge- tions- braucbs- preise!) insge- Saison-samt gilter2) samt waren4) 1 

1970 = 100 
1973D ....... 114,1 117,0 116,7 116,8 116,6 118,8 117,9 
1974D ....... 129,4 127,6 130,4 132,0 125,1 127,1 125,9 
1975D ....... 135,5 138,6 137,6 136,5 131,9 134,7 133,3 
1976D ....... 140,8 144,6 142,5 144,4 136,5 140,8 138,7 
1977D ....... 144,5 150,6 145,2 147,0 141,7 146,3 144,4 
1978D ....... 146,3 155,1 148,2 146,6 145,1 150,1 148,7 

1977Nov •... 144,6 151,6 145,8 144,8 142,3 147,1 146,1 
Dez. „„ 144,6 151,7 145,8 145,5 142,7 147,5 146,2 

1978Jan. 145,2 152,7 146,3 146,4 143,4 148,4 146,9 
Febr •.... 145,2 153,0 146,6 146,5 144,2 149,2 147,6 
März „. 145,5 153,7 146,6 146,9 144,5 149,7 148,0 
April „. 145,8 154,4 147,0 146,9 145,0 150,1 148,2 
Mai„ ... 146,3 155,3 147,9 147,1 145,6 150,5 148,5 
Juni.„„ 146,4 155,6 147,9 147,2 145,9 150,8 148,7 
Juli ..... 146,5 155,8 148,0 147,2 145,9 150,8 148,7 
Aug. 146,5 156,0 148,5 146,0 145,3 150,4 149,1 
~  .... 146,6 155,9 148,7 145,5 145,0 150,0 149,3 

0 t. .. „ 146,7 156,1 148,9 145,3 145,0 150,0 149,5 
Nov .... 147,2 156,2 150,6 146,3 145,5 150,5 149,7 
Dez ... „ 147,5 156,2 151,1 147,3 146,1 151,1 149,9 

1979 Jan .. „ .. 148,5 157,4 152,9 149,0 147,1 152,7 150,8 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1977Nov .... - 0,1 - + 0,1 - 0,2 + 0,1 + 0,1 + 0,2 

Dez. „ .. - + 0,1 - + 0,5 + 0,3 + 0,3 + 0,1 

1978 Jan. + 0,5 + 0,9 + 0,3 + 0,6 + 0,5 + 0,6 + 0,5 
Febr„.„ - + 0,2 + 0,2 + 0,1 + 0,6 + 0,5 + 0,5 
März „. + 0,2 + 0,5 - + 0,3 + 0,2 + 0,3 + 0,3 
April ... + 0,2 + 0,5 + 0,3 - + 0,3 + 0,3 + 0,1 
Mai. .... + 0,3 + 0,6 + 0,6 + 0,1 + 0,4 + 0,3 + 0,2 
Juni ... „ + 0,1 + 0,2 - + 0,1 + 0,2 + 0,2 + 0,1 
Juli. „ .. + 0,1 + 0,1 + 0,1 - - - -
Aug. .- + 0,1' + 0,3 - 0,8 - 0,4 - 0,3 + 0,3 
~  „. + 0,1 - 0,1 + 0,1 - 0,3 - 0,2 - 0,3 + 0,1 

0 t. .. „ + 0,1 + 0,1 + 0,1 - 0,1 - - + 0,1 
Nov. „. + 0,3 + 0,1 + 1,1 + 0,7 + 0,3 + .o,3 + 0,1 
Dez ..... + 0,2 - + V,3 + 0,7 + 0,4 + 0,4 + 0,1 

1979 Jan ...... + 0,7 + 0,8 + 1;2 + 1,2 + 0,7 + 1,1 + 0,6 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1973D ....... + 6,6 + 4,6 + 7,7 + 9,9 + 6,5 + 6,9 / + 6,2 1974D .. „ ... +13,4 + 9,1 +11,7 +13,0 + 7,3 + 7,0 + 6,8 
1975 D ....... + 4,7 + 8,6 + 5,5 + 3,4 + 5,4 + 6,0 + 5,9 
1976 D ....... + 3,9 + 4,3 + 3,6 + 5,8 + 3,5 + 4,5 + 4,1 
1977 D ....... + 2,6 + 4,1 + 1,9 + 1,8 + 3,8 + 3,9 + 4,1 
1978 D ...••.• + 1,2 + 3,0 + 2,1 - 0,3 + 2,4 + 2,6 + 3,0 
1977 Nov. „. + 1,8 + 3,8 + 2,2 - 0,2 + 3,7 + 3,7 + 4,1 

Dez. .„. + 1,8 + 3,7 + 2,0 + 0,1 + 3,4 + 3,5 + 3,8 
1978 Jan. + 1,3 + 3,5 + 1,6 - 0,1 + 2,8 + 3,2 + 3,6 

Febr„ ... + 1,0 + 2,9 + 1,5 - 0,7 + 2,8 + 3,1 + 3,7 
Marz .„ + 1,0 + 2,7 + 1,6 - 0,7 + 2,7 + 3,1 + 3,6 
April . „ + 0,8 + 2,5 + 1,3 -1,6 + 2,5 + 2,9 + 3,3 Mai.„„ + 1,0 + 3,0 + 1,9 - 1,4 + 2,4 + 2,7 + 3,1 
Juni ..... + 1,1 + 3,1 + 1,7 - 1,1 + 2,4 + 2,4 + 3,0 
Juli „ ... + 1,2 + 3,0 + 1,7 + 0,1 + 2,4 + 2,6 + 2,8 
Aug. „. + 1,2 + 3,1 + 2,1 - 0,1 + 2,3 + 2,4 -+ 2,7 
Sept. + 1,3 + 3,0 + 2,2 - 0,3 + 2,2 + 2,2 + 2,5 
Okt. .... + 1,4 + 3,0 + 2,2 + 0,1 + 2,0 + 2,1 + 2,5 
Nov •... + 1,8 + 3,0 + 3,3 + 1,0 + 2,2 + 2,3 + 2,5 Dez .. „. + 2,0 + 3,0 + 3,6 + 1,2 + 2,4 + 2,4 + 2,5 

1979 Jan. „ ... + 2,3 + 3,1 + 4,5 + 1,8 + 2,6 + 2,9 + 2,7 
1 

1) Ohne Umsatz-(Mebrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Brutto-
produktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Einscbl. Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer. - 4) Kartoffeln, Gem11'1e Obst, Südfrüchte. Eier, Frischfisch, Blumen, 
Kohle und Heizöl 

Daß ein Teil der Erhöhung des Gesamtindex von De-
zember 1978 auf Januar 1979 durch Preisbewegungen bei 
den Saisonwaren bedingt war, ergibt sich aus der Berech-
nung des Index ohne diesP Waren; der Indexanstieg er-
mäßigt sich hierbei von + 1,1 auf + 0,6 %. Kartoffeln 
wurden -im Vergleich zum Vormonat um 11,9 O/o teurer, 
Frischgemüse um 11,7 O/o und Frischobst um 4,7 O/o. Auch 
Kohle und leichtes Heizöl, die zu den Saisonwaren gerech-
net werden, zogen im Preis an ( + 2,1 bzw., + 11,4 O/o). 
Leichtes Heizöl hat damit auf der Verbraucherstufe einen 
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Abstand zum Preisniveau vor Jahresfrist von + 22,5 O/o er-
reicht. Aber auch für den übrigen Güterbereich, außer-
halb der Gruppe der Saisonwaren, ist eine Reihe von 
Preiserhöhungen mit beträchtlichem Ausmaß festzustel-
len, darunter Postgebühren ( + 18,9 O/o), Rundfunk- und 
Fernsehgebühren ( + 26, 7 O/o) und Prämien zur Kfz-Haft-
pflichtversicherung ( + 8,1 °/o). 

Weitere Indexveränderungen bei einzelnen Gütern und 
Gütergruppen, auch in bezug auf die Stufen der indu-
striellen Produktion und des Großhandels, zeigt die fol-
gende übersieht (gegenüber Dezember 1978, in Klammern 
gegenüber Januar 1978): 

Industrielle Erzeugerpreise 
Aromatische Kohlenwasserstoffe 
Hüttenweichblei 
Heizöl, extra leicht 
Dampfkessel 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues 
Transportbeton 
Elektrischer Strom 
Stahlguß 
Lederwaren und Schuhe 
Möbel und andere Tischlereierzeugntsse 
Gewerbliche Arbeitsmaschinen 
Erzeugnisse der Ölmühlen 
Bohnenkaffee 
Walzdraht 
Fotogeräte 
Formstahl 
Kakaoerzeugnisse 
Getränkefiaschen ab 150 ccm Inhalt 
Gewürze 
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Veränderungen 
O/o 

+ 16,7 + 13,6 + 12,7 + 2,6 
+ 2,6 
+ 2,5 
+ 1,8 + 1,8 
+ 1,7 
+ 1,1 
+ 1,1 

1,3 
1,8 
2,6 
3,1 
3,5 
5,0 
5,7 
8,1 

(+ 36,8) 
(+ 30,6) 
(+ 30,1) 
(+ 8,3) <+ 2,8) 
(+ 6,7) 
(+ 5,8) 
(+ 4,0) 
(+ 4,5) 
(+ 3,5) 
(+ 3,3) 
(+ 4,9) 
(-20,8) 
(+ 0,7) 
(- 0,8) 
(- 1,8) 
(-15,8) 
(-18,7) 
(-16,9) 

Großhandelsverkaufsurel!'IP 
Speisekartoffelr> 
Frischgemüse 
Blumen und andere Zierpfianz1m 
Heizöl 
Häute und Felle 
Kalidüngemittel 
organische Grundstoffe und Chemikalien 
Heu und Stroh 
Pappe, unveredelt 
NE-Metalle, roh 
Stahlschrott 
Getreide 
Frischobst 
Obstkonserven 
Seefische 
Stärkeerzeugnisse 
Rohkaffee 
Eier 

Verbraucherpreise ' 
Rundfunk- und Fernsehgebühren 
Postgebühren ohne Fernsprechgebühren 
Kartoffeln 
Frischgemüse 
Leichtes Heizöl 
Kfz-Haftpfiichtversicherung 
Frischobst 
Kohle 
Elektrischer Strom 
Frische Fische 
Friseurleistungen 
Reparaturen am Kraftfahrzeug 
Eier 
Frisches Fleisch 
Fernsprechgebühren 
Jtundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte 
Bohnenkaffee 

Veränderungen 
O/o 

+ 16,6 
+ 14,7 + 12,1 
+ 11,2 + 8,4 + 3,9 + 3,0 + 2,7 + 2,5 
+ 2,4 + 2,0 + 1,4 

1,4 
1,6 
2,5 
3,1 
4,8 
7,0 

+ 26,7 + 18,9 + 11,9 + 11,7 + 11,4 + 8,1 
+ 4,7 
+ 2,1 + 1,7 
+ 1,3 + 1,2 
+ 1,2 
+ 0,8 

0,2 
1,0 

(+ 66,6) 
(+ 22,4) c-· s,4> 
(+ 23,5) 
(+ 28,4) 
(+ 2,8) 
(- 2,3) 
(- 9,7) 
(+ 2,8) 
(+ 5,7) 
(+ 28,4) 
c+ o.n 
(-23,7) 
(- 8,3) 
(- 0,9) 
(- 0,5) 
(-39,4) 
(-14,4) 

(+ 26,7) 
(+ 18,9) 
(+ 35,6) 
(+ 18,3) 
(+ 22,6) 
c+ 811) 
(- 9,4) 
c+ s,3> 
(+ 5,0) 
(+ 0,1) 
(+ 6,4) 
(+ 5,9) 
(- 8,6) 
(- 1,3) 
(-13,2) 
(- 2,0) 
(-15,6) 

Bo. 
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Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „ Wirtschaft und Statistik" Januar und Februar 1979, Heft 1 und 2 

, Allgemeines, Methoden und Systematiken 
Fragenkatalog und Tabellenprogramm der Volkszählung 1981 - Stand der Vor-

bereitung Anfang 1979 ........................................................ . 
Fragenkatalog und Tabellenprogramm der Arbeitsstättenzählung 1981 - Stand der 

Vorbereitung Anfang 1979 ............•......................................... 
Neuordnung der Bodennutzungs- und Ernteerhebung ............................. . 

Bevölkerung 
' Fragenkatalog und Tabellenprogramm der Volkszählung 1981 - Stand der Vor-

bereitung 1979 ................................................................ . 
Haushalte von Ausländern in der Bundesrepublik Deutschland (Ergebnis des Mikro-

zensus) ..................................................................••...• 
Ehescheidungen 1977 nach altem Recht (Übergang vom alten zum neuen Scheidungs-

recht) ......................................................................... . 

Erwerbstätigkeit 
1 Zur Abgrenzung und Struktur der Erwerbstätigkeit (Ergebnis des Mikrozensus) ... . 

Streiks und Aussperrungen 1978 ................................................. . 

Unternehmen und Arbeitsstitten 
Fragenkatalog und Tabellenprogramm der Arbeitsstättenzählung 1981 - Stand der 

Vorbereitung Anfang 1979 ..................................................... . 
Zahlungsschwierigkeiten 1978 ..............................•..................... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Neuordnung der Bodennutzungs- und Ernteerhebung ............................. . 
Viehbestand am 1. Dezember 1978 (Vorläufiges Ergebnis für Rinder und Schw-eine) 

Produzierendes Gewerbe 
Produktion im Produzierenden Gewerbe i'978 ..................................... . 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1978 (Ergebnis der Totalerhebung) ............... . 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Inlandsreiseverkehr im Sommerhalbjahr 1978 (Ergebnis der Beherbergungsstatistik) 

Außenhandel 
Neuberechnung des AUnenhandelsvolumens und der Außenhandelsindizes auf Basis 

1976 .......................................................................... . 
Außenhandel 1978 ............................................................... . 

im 4. Vierteljahr 1978 .............................................. . 
1978 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern .................... . 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1978 

Gel!! und Kredit 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1978 

Rechtspßege 
Ehescheidungen 1977 nach altem Recht (Übergang vom alten zum neuen Scheidungs-

recht) ...... ~ .................................................................. . 

Bildung und Kultur 
Struktur der Filmwirtschaft 1976 (Ergebnis der Statistik der Filmwirtschaft) ...... . 

Löhne und Gehilter 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1978 

Preise 
Pi-eise im Jahr 1978 ............................................................. . 

Januar 1979 ..................................................... : ..... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
V-0lkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1978 ..................................... . 
Sozialprodukt im Jahr 1978 ....................................................... . 
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Veröffentlichungen 1) vom 23. Januar bis 19. Februar 1979 

Bestell-Nr. Titel 

1 Zusammenfassende Veröffentlichungen 
1010200-79101 
1010300-79044--47 
1010800-78323 
1020200-78111 

Wirtschaft und Statistik, Heft 111979 ..•.••............••...•.•••.••••.•.•.•••. 
Statistischer Wochendienst, Heft 4 bis 711978 ..•.•••.••..••..••.••.•.•.....••• 
Wirtschaftskalender, 3. Vierteljahr 1978 ..••.•...•.•••....••.••...•••.•••.•••• 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, November 1978 ..••..••....•.•• 

2010110-78323 
2010210-78323 
2010420-77324 
2014001-79900 

2 Fachserien 
Fachserie 1 : B e v ö 1 k e r u n g u n d E r w e r b s t ä t i g k e i t 

Reihe 1.1 Stand und Entwicklung der Bevölkerung, 3. Vierteljahr 1978 .•••..•.•••••• 
2.1 Eheschließungen, Geborene und Gestorbene, 3. Vierteljahr 1978 .....••... 
4.2 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer, 31. Dezember 1977 
4.0.0.1 Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus der Bundes-

republik Deutschland am 10. Juni 1979, Heft 1: Zusammensetzung des 
derzeitigen Europäischen Parlaments sowie Ergebnisse der letzten Wah-
len zu den nationalen Parlamenten der Mitgliedstaaten der Europä-
ischen Gemeinschaften und der Bunqes- und Landtagswahlen seit 1946 

Fachserie 2: U n t e r n e h m e n u n d A r b e i t s s t ä t t e n 
2020410-78110 Reihe 4.1 Insolvenzverfahren, Oktober 1978 · • „ .... „. „ „ ....... „ „. „ ................ . 
2020410-78111 4.1 November 1978 . „ .. „ „ „ .......... „ ...... „ „ .... „ .. . 

2030310-78700 

2030320-78010 
2030332-78010 
2030341-78010 
2030351-78007 
2030351-78008 
2030431-78111 
2030440-78111 
2030450-78110 

2040210-78212 

2040210-78112 

2040220-78111 

2040300-78323 
2040410-78111 

2040410-78211 
2040610-76700 

2040710-78323 
2040810-78112 

2040810-79201 
2040820-78111 
2040830-78323 
2042203-77900 

2049004-77900 

2060110-78111 
2060110-78212 
2060310-78109 
W60310-78110 
2060310-78211 
2060400-78211 
2060400-78111 
2060500-78112 
2060600-78112 

2060710-78109 

2060740-78111 

207011}0-78111 
2070200-78111 
2070410-78111 

2080200-78108 
2080200-78109 
2080320-77700 
2080320-78108 
2080320-78109 
2080330-78108 
2080330-78109 
2080400-78110 
2080500-78105 
2080500-78106 
2080600-78110 

Fachserie 3: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 
Reihe 3.1 

3.2 
3.3.2 
3.4.1 
3.5.1 
3.5.1 
4.3.1 
4.4 
4.5 

Bodennutzung 1978 ... „ .... „ „ „ .... „ .. „ ... „. „ „. „ ............... „ .... „. 
Wachstum und Ernte landwirtschaftlicher Feldfrüchte und Grünland, 

Dezember 1978 ..••..• „ ............ „ .... „ .............. „ ............ „ .... . 
Wachstum und Ernte von Gemüse - Anbau und Ernte - 1978 ..•••..••••• 
Wachstum und Ernte von Obst 1978 „. „ ........ „ .......................... . 
Weinbestände und Lagerbehälter für Traubenmost und Wein 1978 .•..•..• 
Weinmosternte 1978 .......•..........••....•.........•.••.••.••..•..•...•.....•. 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, November 1978 .••....•.•••••...••.• 
Erzeugung von Geflügel, November 1978 ........•.... „ ..................... . 
Hochsee- und Küstenfischerei; Bodenseefischerei, Oktober 1978 .•••....•.• 

Fachserie 4: P r o d u z i e r e n d e s G e w e r b e 
Reihe 2.1 Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, Dezember 1978 

(Eilbericht) ................................................................... . 
2.1 Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion ausge-

wählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, Dezember 1978 ·· ..... 
2.2 Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands für 

das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, November 
1978 ... „ .. „ .............. „ .. „ ............................... „ ...... "'· ..•... 

3 Produktion im Produzierenden Gewerbe, 3. Vierteljahr 1978 ..•••....••... 
4.1 Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Unternehmen und Be-

triebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, November 1978 ... . 
4.1 November 1978 (Vorbericht) .............................. : ................. . 
6.1 Beschäftigung, Umsatz und Investitionen der Unternehmen in der Ener-

gie- und Wasserversorgung 1976 .............••...• „ ...................... . 
7.1 Beschäftigte und Umsatz im Handwerk, 3. Vierteljahr 1978 ....••••..•••••. 
8.1 Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 

Stahl- und Tempergießerei), Dezember 1978 .....•..........•....•........• 
8.1 Januar 1979 (Vorbericht) ................... . 
8.2 Düngemittelversorgung, November 1978 .............•.......•..••.••..•••..•• 
8.3 Rohholz und Holzhalbwaren, 3. Vierteljahr 1978 .............•.•••.•..••.••. 
2.2.0.3 Handwerkszählung 1977, Heft 3: Unternehmen nach Gewerbezweigen; 

Nebenbetriebe ............................................................... . 
9.0.0.4 Beschäftigte, Lohn- und Gehaltsumme sowie Umsatz. der Unternehmen 

im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 1977 .••..••.••.•.. „ .•... , ..• 

Fachserie 6: H a n d e 1 , G a s t g e w e r b e , Re i s e v e r k e h r 
Reihe 1.1 Beschäftigte und Umsatz im Großhandel (Meßzahlen), November 1978 

1.1 Umsatzentwicklung im Großhandel, Dezember 1978 (Vorbericht) ......... . 
3.1 Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel (Meßzahlen), September 1978 .. 
3.1 Oktober 1978 •••. 
3.1 Umsatzentwicklung im Einzelhandel, November 1978 (Vorbericht) ....... . 
4 Umsatzentwicklung im Gastgewerbe, November 1978 (Vorbericht) ....... . 
4 Beschäftigte und Umsatz im Gastgewerbe (Meßzahlen), November 1978 .• 
5 Warenverkehr mit Berlin (West), Dezember 1978 .•.•....••••.••.••••..•..••• 
6 Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), Dezember 1978 •.... „ •.......•.....•....•........•... „ ...........•.•... 
7.1 Übernachtungen in Beherbergungsstätten, September 1978 und Sommer-

halbjahr 1978 ...•...•..••............•.....• „ .........•••..••••••.• „ ....•••.. 
7.4 Grenzüberschreitender Reiseverkehr, November 1978 .•.••..••.•.•...••••.• 

Reihe 1 
2 
4.1 

Reihe 2 
2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 
4 
5 
5 
6 

Fachserie 7: A u ß e n h-a n d e 1 
zusammenfassende übersichten für den Außenhandel, November 1978 .•. 
Außenhandel nach Waren und Ländern (Spezialhandel), November 1978 •. 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), November 1978 

Fachserie 8: Verkehr 
Eisenbahnverkehr, August 1978 ....••... „ ...... „. „. „ .. „ ..... „ .. „ ... „ .. 

September 1978 „ ...................... „ ' ........•........ 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 1977 •.••....•••••...••• 

August 1978 ••.••..••. 
September 1978 •.•••• 

Straßenverkehrsunfälle-, August 1978 •...••.....•• „ •••• „ ....•••••..••.••..•• 
September 1978 .•....••.•••..•.. „ ........ „ „ ...... . 

Binnenschiffahrt, Oktober 1978 „ ............. „ .... „ ........ „ .. „ „ .. „ .... . 
Seeschiffahrt, Mai 1978 ..•...... : •.....••...•• „ .... „ .. „ .... „ „ .... „ .... „ .. 

· Juni 1978 .•... „ ............................ „ ........ „ .. „„ .. . 
Luftverkehr, Oktober 1978 ..••.•.•.••.. „ .............. „ ..... „ ........... „ · · · 

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (O 6131) 5 93 44, Postfach 421120, 
6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen 
der Eisen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Post-
fach 7720, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 

DM 

10,- ·', 
je 1,20 

1,20 
8,10 

1,20 
1,20 
3,50 

6,90 

2,30 
2,30 

3,40 

1,40 
2,10 
1,40 
2,30 
2,30 
2,30 
1,20 
2,30 

1,20 

4,60 

5,90 
12,80 

6,90 
1,20 

6,90 
2,30 

3,-2) 
1,-2) 
1,20 
3,50 

15,-

12,80 

2,30 
1,20 
2,30 
2,30 
1,20 
1,20 
1,20 
2,30 

4,60 

3,50 
2,30 

6,90 
19,70 
5,90 

2,30 
2,30 
8,10 
3,50 
3,50 
3,50 
3,50 
3,50 
3,50 
3,50 
4,60 
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Veröffentlichungen 1} vom 23. Januar bis 19. Februar 1979 

Bestell-Nr. Titel DM 

Fachserie 9: G e 1 d u n d K r e d i t 
2090100-78108 Reihe 1 
2090100-78109 1 
2090200-78112 2 

Boden- und Kommunalkreditinstitute, August 1978 ••.••...•••• 1••••••••••••• 3,50 
September und 3. Vierteljahr 1978 3,50 

Aktienmärkte, Dezember 1978 ..••••••..••••..•.....•••••..•••.•••••. „ . . • • . . . . 2,30 

Fachserie 10: Rechts p f 1 e g e 
2100500-76700 Reihe 5 Bewährungshilfe 1976, ••••.•••••.••.••••..•.••••.•••..•..•... „ •••••.•. „ . „. „. 6,90 

Fachserie 11 : B i 1 d u n g u n d K u 1 t u r 
2110100-77700 Reihe 1 Allgemeines Schulwesen 1977 ...••.•••••••.••••.. , ••••..•.••••••••••.• „. . . . . . . 10,40 

Fachserie 12: Gesundheitswes,en 
2120230-78324 Reihe 2.3 
2120400-78323 4 

Sonstige meldepflichtige Krankheiten, 4. Vierteljahr 1978 „ .. „ „ ..... „ .. . 1,20 
Todesursachen, 3. Vierteljahr 1978 .•• „. „. „ „ .... „. „ „. „ .... „ ... „ ... „. 1,20 

2120500-77700 6 Berufe des Gesundheitswesens 1977 „ „ „ „. „. „. „. „. „ .... „ „ .... „ .. „. 3,60 

Fachserie 13: Sozialleistungen 
2130600-77700 Reihe 6 öffentliche Jugendhilfe 1977 „ . „ .. „ „ .. „ .. „ . „ . „ .. „ „ „ „ „ „ . „ . „ . „ . . . 9,30 

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
2140200-78323 Reihe 2 
2140400-78323 4 

Vierteljahreszahlen zur öffentlichen Finanzwirtschaft, 3. Vierteljahr 1978 4,60 
Steuerhaushalt, 3. Vierteljahr 1978 • „......................................... 3,50 

2140921-78111 9.2.1 Absatz von Bier, November 1978 „„ .„ .. „ •. „ „„ „ .. „ „„ .„.„ ...• „.„.. 1,20 
2140961-78700 9.6.1 Essigsäuresteuer, 1977 /78 . „..................................................... 1,20 

Fachserie 15: W i r t s c h a f t s r e c h n u n g e n 
2150100-78110 Reihe 1 Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, Oktober 1978 2,30 

Fachserie 16: Löhne und Gehälter 
2160210--78424 Reihe 1 
2160220-78424 2.2 

Arbeiterverdienste in der Industrie, Oktober 1978 (Eilbericht) . . . . . . . . . . . . . 1,20 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, Oktober 1978 (Eilbericht) 1,20 

2160430-78324 4.3 Index der Tariflöhne und -gehälter, Oktober 1978 • . • • . • • • . • • . . . • • . . • . . . • . . . 3,50 

Fachserie 17: P r e i s e 
2170100-78112 Reihe 1 Preise und Preisindizes für die Land- und' Forstwirtschaft, Dezember 1978 3,50 
2170200-78112 2 Preise und Preisindizes für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), De-

zember 1978 •.......•.•.......•.•...•••...•..•.•...•......•...••• „ .... „. „.... 3,50 
2170300-78112 3 Index der Grundstoffpreise, Dezember 1978 • • . • . . • • • • . . • . . • . . . • • • • • • • • . • • • • • • 2,30 
2170400-78424 4 Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Bauwerke, 

November 1978 (Eilbericht) ... „ „ „ „ . „ „ „ .. „ . „ „ „ „ . „ „ „ .. „ . „ .. „. 2,30 
2170400--78324 4 November 1978 . „. „ ... „. „. „. „ ..... „ „ „. „. „ .. „ „. „ „. „ .. „ „ .. „ „. 5,90 
2170500-78321 5 Kaufwerte für Bauland, 1. Vierteljahr 1978 .. „ „ „. „ „ .. „ .. „ „ „ „ „ „... 3,50 
2170600-78112 6 Index der Großhandelsverkaufspreise, Dezember 1978 • . . • • . . • • • • . . • • . • • . • • • 3,50 
2170700-78112 7 Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung, Dezember 1978 . • . • • . . • • • • • 5,90 
2170700-79201 7 Januar 1979 (Eilbericht) . . 1,20 
2170800-77700 8 Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr 1977 . . . . • . . . • . • • • • • • • • • • • 10,40 
2170800--78111 8 November 1978 • • . . . • • • 3,50 
2170800--78112 8 Dezember 1978 , . • . . • • . • 3,50 
2170900-78322 9 
2171000-78112 10 

Preise für Verkehrsleistungen, 2. Vierteljahr 1978 • • • . • • . • . . . • • . . • . • • . • • . • • • 3,50 
Internationaler vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Dezember 1978 2,30 

2 Statistik des Auslandes 
~  
5300000-78044 
5300000--78045 

Internationale Monatszahlen, Januar 1979 . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . • . • • . • • • • • . . • • • 6,90 
Länderkurzbericht: Algerien 1978 ... „ .. „ ..... „. „ .. „. „ ... „ ..... „ „„. „. 3,40 

Bangladesch 1978 .. „ ... „ „ . „. „ „ „ .. „ .. „ . „. „ . „. „ 3,40 
5300000-78046 
!j300000--78047 
5400500--78111 

Elfenbeinküste 1978 • . . . • • . . . . • • • • • . . • . . . • • . • • • • • . • . • • • • . . 3,40 
Demokratische Volksrepublik Korea 1978 • • • • • • • • • • • • • • 3,40 

Preise und Preisindizes im Ausland, November 1978 • • • • • . . • . • . • • . . • • • • • . • • • 3,60 

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (O 61 31) 5 93 44, Postfach 421120, 
6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. · 
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Die Spalte Per i o d i z i t ä t weist 'die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand : Die Angaben· beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Beviilkeron1 
Bevölkerunmistand und -veränderung ...... ; .............................•....••• 
?ilatilrlicheBevölkerungsbewegung ..............................•................. 

Erwerbstitigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen .....................•. 
Arbeitskämpfe 1978 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern ....................... . 

Untemehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste ............................•• 
Konkurs- und Vergleichsverfahren 1978 nach Wirtschaftszweigen ................. . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Bodennutzung nach Hauptnutzungsarten 1978 ................................••••• 
Ernte 1978 ••....•...•...•........................ ~ : .......... „ .................. . 
Rindviehbestand im Dezember 1978 (Vorläufiges Ergebnis)· ......................•.. 
Schweinebestand im Dezember 1978 (Vorläufiges Ergebnis) ........................ . 
Tierseuchen ..................................................................... . 
Ge'\Verbliche Schlachtungen ...................................................... . 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ............... . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei „ .......... „ . „ .. „ ....... „ . „ „ . 

Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe .......................• 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ...............•. 
Produktion ausge'\'Vählter Erzeugnisse ........................................•.... 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Koble-

und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe ..•... 
Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen ....................................•...• 
Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe .........••••...•••.••• 

Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe •.. 

Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe ..•.. 
Bauhauptge'\'Verbe · .......•.....•...•.............•...............•.•......•...••.. 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe .•..•.. 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................ : ....................•.........••. 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ......................••...•..........•.•• 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ...............•......•. 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen .......•. 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten .......•............•...... 

Bandei, Gastgewerbe, Beiseverkebr 
Meßzahlen der ·umsätze des Großhandels ............................... „ .... „ „ 

Einzelhandels ... „ „ .. „ „ . „ . „ . „ ... „ „ „ . „ „ „ •• 
Gastgewerbes ............................... „ ... „ •• 

Reiseverkehr .................................•........................•......... 
Warenverkehr mit Berlin (West) ..................................•............... 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ......................................... . 

left 2/79 

ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern .....• 
Ländergruppen ..............................••.......•. 
Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für 
die Industriestatistik ................................... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, die zwölf. wichtig-
sten Handelspartner und Salden im Außenhandel 1978 .... 

Heft Seite 

2 so• 
2 so• 

2 Sl• 
2 82• 

2 84• 
2 S5• 

1 7• 
1 a• 
2 86• 
2 86• 
2 S6• 
2 S7• 
2 87• 
2 S7• 

2 92• 
2 94• 
2 94• 

2 88• 

2 S9• 
2 90• 
2 91• 
2 97• 
2 9S• 
2 99• 
2 9S• 
2 96• 
1 22• 

2 100• 
2 99• 
2 100• 

2 101• 
2 102• 
2 103• 
2 103• 
2 104• 
2 104• 

2 105• 
2 106• 

·2 106• 

2 107• 

2 lOS• 

Periodizität 

monatlich 

" 

" einmalig 

monatlich 
einmalig 

" 
" 

" 
" monatlich 

" 

" 
" 
" 
„ 

" „ 

" 
" 

" „ 
vierteljährlich 

monatlich 
„ 
" 

„ 
" 

" 
" 

" 
" 
" 

einmalig 

'.I 
) 

~ 

:1 

77• 



~ ---

1' 

78* 

Außenhandel 
Außenhandelsvolumen und Außenhandelsindizes (Index der tatsächlichen Werte des 

Volumens und der Durchschnittswerte, Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen und 
. -zweigen des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik, Ein- und Ausfuhr 

nach Teilen des Internationalen Warenverzeichnisses für den Außenhandel (SITC -
Rev. II), Ein- und Ausfuhr von Investitions- und Verbrauchsgütern und Austausch-
verhältnis) ........... .' ........................................................• 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ....................... „ . „ ......... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen .................... . 
Eisenbahnen ......•••.•.....•.................................................••• 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ....................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahr-

zeugen •••.•...••..••....••..•••.•.............•..•...•......................... 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ................................ ; ........... . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen .............. . 
Seeschiffahrt „ „ ................................................................ . 
Luftverkehr .•....•............................................................•. 
Deutsche Bundespost, Rundfunk ...........................................•...... 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden .............................•.. ._. .... 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken ...•.•...•........................................•..................... 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ............. . 
Index der Aktienkurse .. „ .. „ . „ „ . ~ „ „ ...... „ . „ . „ „ „ .... „ . „ . „ .... „ „ „ 

1978 .....•.....•...............•........•.....•.. · .••..•••• 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 

Aktien ••...•••••.................... _ ....................... ·· ... · ....... ······· 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien am Jahresende 1978 .......•.• 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere . : ...........................................................•..... 

Bildung und Kultur 
Filmherstellung, Filmverleih und -vertrieb, Filmtheater, Filmtechnische Betriebe 

1976 (Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz, Kosten, hergestellte Filme, erworbene 
Aufführungsrechte, Filmvermögen, Spielstellen, Vorstellungen, Rohfilmverbrauch) 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche•Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnah-
men und Ausgaben ..........................................................•.. 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ..............•...• 
Unfallversicherung .............................................•...•. 

Rentenversicherung der Arbeiter ............................................••... 
Angestellten .......................................•.•... 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern ............................................. . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ...............•...••• 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ......................• 

Wirtschaftsreehnungen 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-
wendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ..... „ ....... . 

L6bne und Gehlilter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ........................................... . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 

Kreditinstitute und im Versicherungsgewerbe .................................. . 
Indizes der _tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der 

Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften ...................................................................... . 

Heft Seite 

1 

2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 
1 

2 
1 

2 

2 

2 
2 
l 
l 
1 

2 
2 

2 

2 

2 

2 

33* 

110• 
111• 
112• 
112• 

112• 
113• 
113• 
113• 
114• 
114• 
114• 

115• 
115• 
115• 

52"' 

116• 
53"' 

116• 

119* 
119"' 
55"' 
55"' 
55* 

Periodizität 

einmalig 

monatlich 
vierteljährlich 
monatlich 
halbjährlich 

monatlich 

" 
" 
" 
'" 
" „ 

" 
" 
" einmalig 

monatlich 
einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

" halbjährlich 

" 
" 

monatlich 

" 
" 

„ 

vierteljährlich 

" 

" 

·1 
'i 

Heft 2/79 



Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................•••. 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .......................... . 

forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten .•... 
Grundstoffpreise ............................•.......... ', ............. . 
Erzeugerpreise industrieller Produkte ..... „ ..•••. „ •• „ „ .... „ .•• „ .. . 

Preisindizes für 'Bauwerke ....................................................••.. 
Kaufwerte für Bauland ..•....................................................... 
Index der Großhandelsverkaufspreise ..... „ ........ „ .... „ „ ... „ .....•. „ .. „ . 
Index der Einzelhandelspreise . „ ........ „ . „ „ . „ . „ . „ ........ „ .. „ . „ . „ .. „ . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................ . 

Ausgewählte Gruppen und Untergruppen ....... . 
Index der Einfuhrpreise .....................................................•.... 

Ausfuhrpreise .•.......................................•............... 

Heft 2179 

Heft 

2 
2 
2 
2 
2 
z 
2 
2 
2 
'2 
2 
2 
2 

Seite Periodizität 

133• monatlich 
134• " 135• " 136• " 137• " 139• vierteljährlich 
139• " 140• monatlich 
141• " 142• " 144• " 145• " 147• " 

j 

79* 

\ 



Jahr 
Monat insgesamt 

1973 62101 
1974 61991 
1975 61 645 
1976 61442 
1977 61363 
1977 Juli 61389 

Aug. 61391 
Sept. 61 389 
Okt. 61383 
Nov. 61 371 
Dez. 61363 

1978 Jan. 61 348 
Febr. 61333 
Milrz 61326 
April 61319 
Mai 61 314 
Juni 61310 
Juli 61 312 
Aug. 61323 
Sept. 61 332 

Siehe aueh Fachsarie 1, Reihe 1.1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bavölkerungsstand am Ende des 
Berichtszeltraumes 1 l Veränderung 

Überschuß der 

1 
Wohnbevölkerung Geborenen (+I bzw. 1 Zu- (+I bzw. Bevölkerungszu- (+I 

1 männlich 1 weiblich Gestorbenen (-1 Fortzüge H bzw. -abnehme 1-121 
-

1000 1 auf 1 000 Ein· 
wohner und 1 Jahr 

29714 32366 - 95,4 +394,0 + 292,0 + 4,7 
29604 32387 -101,1 - 9,3 -109,9 - 1,6 
29382 32 263 -148,7 -199,4 -346,9 - 5;6 
29263 32179 - 130,3 - 72.3 -202,6 - 3.3 
29217 32136 -122,6 + 32,7 - 89.3 - 1,5 
29239 32160 - 5,7 - 0,7 - 6,4 - 2,1 
29241 32151 - 5,8 + 8,0 + 2.2 + 0,4 
29239 32160 - 5,9 + 3,6 - 2,3 - 0,6 
29236 32148 - 11,0 + 5,2 - 5,7 - 1,1 
29228 32143 - 12,6 + 0,3 - 12,3 - 2,4 
29217 32136 - 16,7 - 1.S -· 18.3 - 3,5 
29214 32133 - 16,7 + 11,6 - 5,0 - 1,0 
29 209 32124 - 22,8 + 8,1 - 14,7 - 3,1 
29206 32118 - 15,2 + 6,8 - 8,4 - 1,6 
29204 32115 - 9,4 + 4,1 - 5,3 - 1,1 
29 202 32112 - 9,6 + 4,2 - 6,4 - 1,0 
29 201 32109 - 7,3 + 3,3 - 3,9 - 0,8 
29203 32108 - 8,4 + 10,2 + 1,8 + 0.3 
29211 32112 - 7,0 + 17,9 + 10.S + 2,1 
29218 32114 - 6,4 + 15,7 + 9,3 + 1,8 

Bevölkerungs-
stand am 

27. 5.1970 
Q 100 

102,4 
102,2 
101,6 
101.3 
101,2 
101,2 
101,2 
101.2 
101,2 
101.2 
101.2 
101.2 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 

11 Ausgangsbasis: Volkazähluna 1970. - 21 Einschl. Differenz zwischen vorU!uflg8m und endgültigem Ergebnis der Statistik der natQrllcllen Bavölkerungsbeweguna und einschl. Barlchtlguna von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2 l Überschuß der 
Geborenen (+I bzw. 

Jahr Ehe- und zwar Tot· und zwar Gestorbenen (-1 
Monat schließungen Insgesamt 

1 
nicht· geborene insgesamt 

J im ersten J in den ersten 
1 

darunter Ausländer ehelich Ausländer Lebensjahr 7 Lebenstagen insgesamt Ausländer 

1974 MD 31439 52198 9023 3273 449 60626 773 1103 677 - 8428 + 8 260 
1975 MD 32 223 60043 7989 3066 391 62438 749 990 581 - 12 396 + 7 240 
1976 MD 30477 60238 7 246 3188 370 61 095 714 875 494 -10857 + 6 533 
1977 MD 29874 48629 6523 3137 316 58 744 670 762 410 -10216 + 5863 
19785 1 MD 27 349 47 713 „. .„ 300 59 934 „. „. „. -12221 „. 
1977 Okt. 27029 47942 6 203 3111 287 59011 669 706 349 '-11 069 + 5634 

Nov. 20885 45411 6862 3136 277 58483 623 692 384 -13072 + 6 239 
Dez. 28926 46166 5910 3181 323 63068 699 793 421 -16893 + 5 211 

197851 Jan. 14847 46 740 5 717 3104 298 62395 622 638 316 - 16656 + 5095 
Febr. 16160 45402 5 790 3034 317 68 237 668 705 317 - 22836 + 5122 
März 27 593 60258 6 270 3 266 326 65461 745 789 414 - 15 203 + 5525 
April 23142 47 917 6220 3145 290 57334 675 704 373 - 9417 + 5645 
Mai 39094 51 899 6 773 3436 340 61508 709 767 393 - 9609 + 6064 
Juni 32 712 48964 6 730 3343 294 56 225 690 689 386 - 7261 + 6040 
Juli 32005 49 512 6652 3478 306 57932 645 660 363 - 8420 + 6007 
Aug. 32 568 49061 6500 3 566 297 56 084 605 646 354 - 7033 + 5895 
Sept 33 829 48169 6086 3520 301 54559 586 648 342 - 6390 + 6 500 
Okt 26669 47 315 . „ „. 263 60324 . .. ... „. -13009 „. 
Nov. 20629 43879 . „ „. 278 57 878 „ . „. . „ -13999 „ . 
Dez. 28934 44454 „. „. 292 61 275 .„ „. „. - 16 821 „. 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

1 Lebendgeborene 1 
Gestorbene Lebend· und 

1 Überschuß der Totgeborenen Monat Eheschließungen Gestorbene 2 1 Geborenen (+I bzw. Nlchtehelich 1 Im ersten 1 in den ersten waren T'ot· 
Gestorbenen (-1 Lebendgeborene Lebensjahr 31 7 Lebenstegen 41 geborene 

1974 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,0 8,5 
1975 6,3 9,7 12,1 - 2,4 61,2 19,7 11,6 7,7 
1976 6,9 9,8 11,9 - 2,1 63,5 17,4 9,8 7,3 
1977 5,8 9,5 11,5 - 2,0 64,7 15,3 8,4 6,5 
1979e1 6,4 9,3 11,7 -2,4 . „ „ . „. 6,2 
1977 Okt 5,2 9,2 11.3 -2,1 64,9 13,9 7,3 6,0 

Nov. 4,1 9,0 11,6 -2,6 69,0 14,9. 8,5 6,1 
Dez. 6,6 8,9 12,1 -3,2 68.9 17,5 9,1 6,9 

1979e1 Jan. 2,8 8,8 12.0 -3,2 67,9 13,4 6,9 6,5 
Febr. 3,4 9,6 14,5 -4,9 66.S 16,5 7,0 6,9 
März 6,3 9,6 12,6 -2,9 64,8 16,8 8.2 6,3 
April 4,6 9,5 11,4 -1,9 65,6 14,8 7,8 6,0 
Mai 7,5 10,0 11.8 -1,8 66.2 14,7 7,8 6,6 
Juni 6,5 9,7 11,2 -1,4 68,3 14,2 7,9 a.o 
Juli 6,1 9,5 11,1 -1,6 70,2 13,1 7,1 6,1 
Aug. 6,3 9,4 10,8 -1,4 72,7 12,9 7.2 6,0 
Sept. 6,7 9,6 10,8 -1,3 73,1 13,6 7,1 6.2 
Okt. 6,1 9,1 11,6 - 2,6 „. „. .„ 5,5 
Nov. 4,1 8,7 11,5 -2,8 „. „. „. 6.3 
Dez. 5,6 8,5 11,8 -3,2 • „ „ . .„ 6,5 

Slehaauch Fachs8r181, Relhe2. 
11 Eheschlh!lluo\gltn nach dem flaglstrleron; Gebur1en und Sterbefälle nach dem Wohnon, ab Oktober 1978 nach dem Reglstrleron - In Abwelchuna von der T_,18 8"völkerungsstend und -verlinderuna. - 2l Ohne 
~  nechtrllgllch beurkundete KriegnlerbeffiUe und 9"1'1chtllche T-klllrungen. - 31 Un10r Berildcslchtlguna der Geburtenantwlcklung In del1 '""""-""" 12 Monaten. - 41 Bezogen auf die 

Lebendgeborenen des 8erldttazeltreums. - 5) VorUluflgas Er!lebnls. 
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Jahr 
Monat männlich 

~  
324 685 

1975 D 622 627 
1976 D 31 566 511 
1977 D 518054 
1978 D 488 833 
1977 Sept. 424 233 

Okt. 442 796 
Nov. 481 647 
Daz. 559 347 

1978 Jan. 657 052 
Febr, 687 953 
März 584 658 
April 494 984 
Mai 439 210 
Juni 409 509 
Juli 428 933 
Aug. 423 394 
Sept. 388 735 
Okt. 402 826 
Nov. 421 571 
Dez. 494 980 

1979 Jan. 645 194 p 

Jahr 
Monat Textil- und 

Bekleidungs-
berufe 

1974 D} 31 341 
1975 D 31 37 888 
1976 D 31 750 
1977 D .29 384 
1011 sept. 27198 

Okt. 27 797 
Nov. 28935 
Daz. 31 034 

1978 Jan. 31 441 
Febr. 30 375 
März 29 884 
April 29 727 
Mai 28 736 
Juni 28445 
Juli 28173 
Aug. 28 678 
Sept. 27 586 
Okt. 27 982 
Nov. 28699 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsenda) 
darunter in ausgewählten Barufsgruppen 2l 

Pflanzenbauer, Stain- Schlosser. 
darunter Tierzüchter. Bergleute, bearbeiter, Mete II- Mechaniker weiblich insgesamt Ausländer 1 l Fischerei- Mineral- Baustoff- erzeuget, und berufe/ gewlnner herstell er/ -bearbelter zugeordnete Forst- und Keramiker. Berufe Jagdberufa Glasmacher 

257 796 582481 69128 8439 2414 6946 11 030 26678 
451 590 1074217 151493 13259 3 470 11 847 27 789 65530 
493825 1060336 106394 r 14881 3341 9047 23122 56487 
511 941 1029995 97692 14 739 3 504 7 446 19607 47466 
504116 992 949 103 524 ... ... ... ... ... 
487 006 911 239 84 354 8614 2447 4606 17 337 39411 
511 5ao 954 376 94024 9011 2625 4914 18755 41 453 
522 678 1004325 103172 12332 3409 6025 20 536 45156 
531 361 1090708 111 722 20618 5343 11152 22280 51 390 
556446 1 213498 120158 29410 6246 13858 23 757 56 795 
536 356 1224309 125094 43494 6 561 16471 23999 59 843 
514311 1098969 119947 19 598 4866 9 287 24051 56 716 
505 445 1000429 111 528 11 572 3607 6091 23016 50885 
473 787 912 997 102 746 9 532 3408 5159 21 657 45148 
467 810 877 319 92606 8960 3 283 4617 19984 40 219 
493 297 922 230 85921 9693 3 280 4383 19659 42022 
500 569 923 963 87347 10165 3328 4 548 19063 40914 
475 539 864 274 89973 9 594 3055 4 222 18454 37074 
498 810 901 636 95833 10347 3 269 4339 19372 37 549 
505472 927 043 100 807 12082 3 704 4 766 20177 38 875 
511 744 1006724 108 936 ... ... ... ... ... 
526159 p 1171 363 p 119120 p ... ... ... ... ... 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter in ausgewählten Berufsgruppen 2l 

Hilfsarbeiter Ingenieure, 
Lederhersteller. Ernährungs- ohne nähere Chemiker, 

Leder- und berufe Bauberufe Tätigkeits- Physiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe 
Fellverarbeitar Mathematiker I angaba Techniker 

6 583 14629 53 899 32 263 16858 45 233 18415 
8 701 24845 88920 50111 31 716 79323 34695 
6445 26922 57 508 45393 37 593 90 578 31605 
5885 27057 54639 46018 34209 93 258 28333 
5165 22612 28 742 42874 31 728 86917 21 723 
5 321 25480 31 698 45073 31197 91 056 22654 
5605 29921 41427 48093 29304 90397 25439 
6068 31 022 63685 51 388 29341 90 230 32107 
6 294 33009 99189 54358 29 751 98697 40025 
6405 32442 104 240 54368 29 817 96143 41112 
6339 31081 75304 52076 28434 90 581 32323 
6248 29664 43622 48147 26 764 89966 25742 
6090 26646 33990 44171 24148 82 724 22471 
5 725 25179 26819 40 839 24128 81 329 20698 
5 677 24871 25 291 40382 27 212 88 256 21 359 
5 510 24 588 24538 40 859 26030 86680 21 809 
5 200 23828 22685 39011 22 223 81 008 20427 
5 462 26 769 23945 39 983 22 236 85032 21 732 
5 575 30 619 28245 41185 21 148 84263 22 780 

Elektriker 

8660 
25979 
24 794 
21 255 

. .. 
18300 
18 378 
18377 
19681 
22 301 
25030 
22971 
20690 
18 708 
17 504 
19622 
18636 
16361 
15 736 
15 416 

... 

. .. 

Organisations-. 
Verwaltungs-

und 
Bürobarufe 

69206 
134 699 
168 212 
164 639 
154601 
161 971 
157 802 
156197 
163 973 
156409 
150 040 
149321 
139 925 
138 462 
150 217 
147 923 
136 984 
144 986 
140612 

Kurzarbeiter (Stand: Monatsmittal Offene Stellen (Stand: Monatsende) Vermittlungen (Monatssumme) 
Jahr Männer Monat Insgesamt Männer Frauen insgesamt Männer Frauen oder Frauen insgesamt Männar Frauen 

1974 

u" 
292 403 197 577 94826 315 375 189 748 125 627 186 542 134 526 52016 

1975 773 334 537 662 235 682 236174 129 567 106 607 177 224 127 392 49832 . 
1976 277 008 209997 67011 234 997 139 340 95657 193 936 140712 53224 
1977 231 329 181 256 50073 231 227 141 380 89847 190 825 138627 52198 
1978 190 714 245 555 178148 p 
1977 Sept. 157 811 122 526 35 285 236 564 150 928 85636 200 000 143 252 56 748 

Okt. 197 874 150033 47 841 220 188 140 813 79 375 190 959 137 415 53544 
Nov. 234187 174 877 59 310 199145 123 855 75 290 173015 123681 49334 
Dez. 257 953 192607 65346 185 945 113842 72103 154 432 113561 40871 

1978 Jan. 261173 194 084 57 089 204 696 126004 79692 164115 116 508 47607 
Febr. 250 599 19Hl59 58 640 223841 134 393 89448 157 566 109 880 47 ,595 
Marz 226 656 171 766 53 890 247 461 161368 96103 195 038 140 227 54811 
April 297 756 231 448 66310 267116 156 745 100 371 189 059 140 279 48 780 
Mai 236 322 183 658 51 664 264 865 156 826 99029 174 866 126 902 47964 
Juni 230 516 190 854 39 661 279 670 174 496 105174 216069 157 819 58240 
Juli 154 673 129 931 24 642 272 066 172 292 99 773 179 884 130614 49270 
Aug. 124 504 106900 17 604 269 344 171 796 97 649 186 718 133 543 53175 
Sept. 109310 82 469 26 841 261 513 163 752 87 761 186 783 134657 52126 
Okt. 127 068 93076 33993 248 054 162 771 85 283 176 748 127 971 48 777 
Nov. 166 448 117 920 37 528 233 916 152501 81 416 163451 119467 43984 
Dez. 126 648 .222 306 130617 74350 17 339 147 493 p 

1979 Jan. 134914p 237 760 p 138172 p 80 351 p 19 237 p 153822p 

Siehe aud1 Fechserle 1, Reihe 4.1. 
1} Vollzelt- und Tellzelterbelttlose; In Wlsta 6/78 bis 12ne wurden ab 19n nur arbeitslose Ausländer nachgewiasen, die eine Vollbeschäftigung suchten. - 21 Klass1fiz1erung der Berufe CAusgabe 1970n51. -
3) Arbeitslose und offene Stellen: 0 errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 112 Dezember des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 
12 Monatawerten. 

Quelle Bundesanstalt für Arbeit. 
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Zum Aufsatz: 0 Strelks und Aussperrungen" 
Arbeitskämpfe 19781) nach Wirtschaftsgruppen und Ländern 

Durchschnittlich beteiligte bzw. betroffene Arbeitnehmer 
Betroffene bei beendeten Arbeitskämpfen bzw. Wirtschaftsgruppe 21 beteiligte mit einer Gesamtdauer 
Betriebe insgasamt von ... bis ... Arbeitstagen 

unter 7 1 7-24 1 26 und mehr 

Bundesgebiet 

Kunststoffverarbeitung ..... 3 990 30 980 

Gummi· und Asbestverarbeitung 1 478 1 47B 

Feinkeramik . , . . . . . . . . . 2 1 346 1346 

Eisan- und Stahlerzeugung (einschl. ·halbzeugwerke) 29 77 270 18 621 1 012 

Elsan·. Stahl- und Tempergießerei . . . . . . . . . . 7 2 702 2 244 468 

Zieherelen und Kaltwalzwerke, Stahlverformung. Dberflächenireredlung und Härtung 9 4 516 3100 507 

Stahl- und Leichtmetallbau 4 1 423 375 1046 

Maschinenbau ... 80 69 648 22130 37 618 

Straßenfahrzeugbau 48 143 969 46908 97 051 

Elektrotechnik 77 76622 21 886 54 736 

Feinmechanik und Optik 6 6144 1804 4340 

Herstellung von EBM·Waren . 11 10450 6833 3617 

Herstellung von Musikinstrumenten. Sportgeräten, Spiel· und Schmuckwaren 1 222 1 222 

Holzverarbeitung ....... 11 370 304 66 

Papier· und Pappeverarbeitung 4 267 267 

Druckerai und Vervielfältigung 544 65 766 62 628 3138 

Herstellung von Süßwaren 29 29 

Hoch· und Tiefbau 245 . 7 868 1 754 5811 

Glasar· und Malergewerbe, Tapetenkleberei 3 41 41 

Einzelhandel mit Waren verschiedener Art 2 648 648 

See- und Küstenschiffahrt, Seehafen 97 19 027 19027 

Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung 4 321 321 

Wäscherei und Reinigung (einschl. Schornsteinfegergewarbe) 53 53 

Verlags·, Literatur- und Pressawasan 49 6058 6038 20 

Insgesamt ............ 1 239 488 218 217 836 211633 

Schleswig-Holstein 

Druckerei und Vervielfältigung ... 
: 1 

44 11 914 11 914 

See- und Küstenschiffahrt. Seehäfen 2 345 345 

Hamburg 

Druckerei und Vervielfältigung ...... 28 2 302 2302 

Glasar- und Malergewerbe, Tapetenkleberei 3 41 41 

See- und Küstenschlffahrt, Seehäfen 88 10 46B 10458 

Wäscherei und Reinigung (einschl. Schornsteinfegergewarbe) 53 53 

Verlags-, Literatur- und Pressawasan ............ 10 2124 2124 

Niedersachsen 

Elsen- und Stahlerzeugung (einschl. ·halbzeugwerke) 2 735 

Druckerei und Vervielfältigung ... 154 5 766 5 766 

See- und Küstenschiffehrt, Seehäfen 5 294 294 

Spedition. Lagerei und Verkehrsvermittlung 4 321 321 

Verlags-. Literatur· und Pressawesan 24 1 836 1 836 

Bremen 

See- und Küstenschiffahrt, Seehäfen ••••••..••••.•.•••••.••••• 1 2 7930 7930 

82* 

Verlorene 
Arbeitstage 

10966 

6 912 

284 

1219831 

9303 

23593 

14979 

475 976 

1312837 

685 779 

66432 

47 361 

12 220 

2 800 

593 

238 906 

232 

73074 

147 

222 

77159 

1469 

159 

19616 

4289 828 

33928 

1 211 

7 89B 

147 

43057 

159 

7 101 

51 984 

18 879 

1171 

1459 

6982 

31 720 
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Arbeitskämpfe 19781) nach Wirtschaftsgruppen und Ländern 
Durchschnittlich beteiligte bzw. batroffena Arbeitnehmer 

Betroffene bei beendeten Arbeitskämpfen 
Wirtschaftsgruppe 21 bzw. Verlorene 

beteiligte mit einar Gesamtdauer Arbeitstage 
Betriebe Insgesamt von ... bis •.. Arbeitstagen 

unter 7 1 7-24 1 25und mehr 

Nordrhein-Westfalen 

Eisen- und Stehlerzeugung (einschl. ·halbzeugwerke) 24 70968 1B 218 1111 799 

Eisen-, Stehl· und Tempergießerei ........... 3 1 565 1 565 360 

Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stehlverformung, Oberflächenveredlung und Härtung 6 4009 3100 17624 

Maschinenbau . . . 4 3 824 3824 1102 

Straßenfahrzeugbau 1168 1168 112 

Elektrotechnik 701 701 219 

Herstellung von ~  3 1 057 1 057 437 

Papier· und Pappeverarbeitung 4 267 267 593 

Druckerei und Vervielfältigung 126 20 871 20608 263 64803 

Hoch- und Tiefbau 6 1 657 1 657 345 

Verlaes", Literatur· und Pressewesen 6 498 478 20 2'524 

Hessen 

Elsen· und Stehlerzeugung (einschl. ·halbzeugwerke) 879 19323 

Druckerei und Vervielfältigung ........... 54 9902 9384 518 31 718 

Rheinland-Pfalz 

Eisen· und Stahlerzeugung (einschl. ·halbzeugwerke) 

: 1 

1 273 24187 

Druckerei und Vervielfältigung .... 12 334 334 1203 

Verlags-, Literatur- und Pressewesen 9 1600 1600 3009 

Baden-Württemberg 

Kunststoffverarbeitung ..... 3 990 30 960 10955 

Gummi· und Asbestverarbeitung 1 478 1478 5912 

Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. ·halbzeugwerke) 2 1416 403 1012 12638 

Eisen-, Stahl· und Tempergießerei .•...•...• 4 1137 679 458 8943 

Zieherelen und Kaltwalzwerke, Stahlverformung, Cberflächenveredlung und Härtung 3 507 507 5969 

Stahl· und Leichtmetallbau 4 1 423 375 1048 14979 

Maschinenbau . . . 75 55 560 18 306 37 254 470 649 

Straßenfahrzeugbau 47 142 791 45 740 97051 1312725 

Elektrotechnik 76 75 921 21185 54 736 685 560 

Feinmechanik und Optik 6 6144 1804 4340 56432 

Herstellung von EBM·Waren . 8 9393 5 776 3617 46924 

Herstellung von Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spiel· und Schmuckwaren 1 222 1 222 12 220 

Druckerei und Vervielfältigung 58 5486 4 743 743 23935 

Herstellung von Süßwaren . . . 29 29 232 

Einzelhandel mit Weren verschiedener Art ' 2 648 648 222 

Bayern 

Feinkeramik . 2 1346 1346 284 

Maschinenbau 264 264 4224 1 

Druckerei und Vervielfältigung 55 6910 5296 1614 47378 ·i 
Hoch· und Tiefbau 2 63 63 93 1 

i 
Saarland ·I 

Holzverarbeitung ....... 66 66 1564 1 

Druckeral und Vervielfältigung 255 255 255 

Berlin {West) 

Holzvararbeitung ............... . . . . . . . . . . . 

: 1 

10 304 304 1 216 

Druckerei und Vervielfältigung 12 2027 2027 8909 

Hoch· und Tiefbau ...... 237 8148 34 5811 72638 

11 Vorläufiges Ergabnls. - 21 Systematik der Wlrtscha-lge, Ausgabe 1961. 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen Organl· 
Produzierendes Gewerbe Handel satlonen 

ohne 
darunter derunter Erwerbs· Wechsel· 

Land· Verkehr Kredit· charakter, pro teste 
Ins· darunter und Verar- und Institute Dienst- Private bei Landes· 

Jahr gesamt ZU· Hand· Forst· 
ZU· beitendes Nach· und lel· Haus- zentral banken 

Monat sammen win· ZU· richten· Versiehe- und Kredit· werk 1 > sammen Gewerbe Bau· Groß· Einzel· helte 
schaft, sammen über· stungen Instituten 3l (ohne gewerbe handel handal rungs- und 

Fischerei Bau- mittlung gewerbe Nach· 
gewerbel, lässe 

Anzahl 1 000 1 Mill. DM 

Beantragte Konkursverfahren 
1974 MD 613 469 64 4 231 121 110 118 52 62 15 2 100 144 X X 
1975 MD 745 559 79 8 275 147 128 121 59 57 22 2 131 186 X X 
1976 MD 768 556 71 9 256 137 119 126 61 62 22 3 140 212 X X 
1977 MD 787 568 78 8 256 134 123 132 66 63 24 3 145 219 X X 
1978 MD 720 490 71 7 216 110 106 119 54 61 22 2 123 230 X X 

1977 Okt. 725 529 70 6 238 134 104 119 61 55 26 1 139 196 X X 
Nov. 770 528 58 4 225 121 104 138 64 69 27 1 133 242 X X 
Dez. 796 538 74 4 246 123 123 126 65 59 19 3 140 258 X X 

1978 Jan. 777 531 74 10 227 112 114 127 62 65 26 1 140 246 X X 
Febr. 748 512 93 10 241 120 121 118 54 59 20 3 120 236 X X 
März 860 605 88 11 280 128 152 129 50 75 29 2 154 255 X X 
April 733 498 76 4 233 102 131 119 61 52 ' 29 3 110 235 X X 
Mai 702 485 80 8 212 100 112 128 59 63 15 4 118 217 X X 
Juni 714 498 58 3 204 111 93 132 60 66 19 1 139 216 X X 

Juli 633 456 55 7 185 106 79 112 52 57 29 3 120 177 X X 
Aug. 688 454 59 8 214 118 96 108 48 56 18 3 103 234 X X 
Sept. 739 505 86 9 224 124 100 121 56 62 24 1 126 234 X X 
Okt. 754 472 61 7 205 98 107 122 58 62 15 3 120 282 X X 
Nov. 645 421 56 10 174 98 75 111 43 64 17 4 105 224 X X 
Dez. 646 439 68 3 197 100 97 99 46 51 21 - 119 207 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 
1974 MD 39 36 7 1 21 15 6 11 6 5 1 3 2 X X 
1975 MD 30 28 10 17 11 6 7 4 3 3 2 X X 
1976 MD ~  14 2 8 5 3 5 3 2 - 1 1 X X 
1977 MD 12 11 2 7 5 2 3 2 1 1 1 X X 
1978 MD 9 8 1 - 4 3 1 2 1 1 - 1 1 X X 

1977 Okt. 10 10 2 - 7 6 1 2 1 1 - - 1 - X X 
Nov. 10 9 3 1 7 4 3' - - - - - 1 1 X X 
Dez. 10 9 - - 2 2 - 4 3 1 1 - 2 1 X X 

1978 Jan. 6 6 1 - 3 3 - 3 1 2 - - - - X X 
Febr. 5 5 1 - 3 2 1 1 1 - 1 - - - X X 
März 10 10 3 - 7 7 - 2 1 1 - - 1 - X X 
April 14 13 2 - 5 3 2 5 3 2 1 - 2 1 X X 
Mai 10 8 1 - 4 3 1 3 1 2 - - 1 2 X X 
Juni 15 11 2 - 6 4 2 4 2 2 - - 1 4 X X 
Juli 7 7 1 - 4 3 1 2 1 1 1 - - - X X 
Aug. 8 8 - - 5 5 - 3 2 1 - - - - X X 
Sept. 10 8 1 - 3 3 - 4 2 2 - - 1 2 X X 
Okt. 6 5 2 - 3 3 - 2 2 - - - - 1 X X 
Nov. 11 11 3 - 7 7 - 2 - 2 - - 2 - X X 
Dez. 2 2 - - 1 - 1 1 - 1 - - - - X X 

lnsolvenzen 2 > insgesamt 
1974 MD 644 498 39 4 248 133 115 127 57 66 16 2 102 146 22 103 
1975 MD 766 579 84 8 288 155 132 126 62 59 22 2 133 187 18 85 
1976 MD 780 567 73 9 262 141 121 131 64 64 22 2 141 213 16 77 
1977 MD 797 577 80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 146 220 14 65 
1978 MD 727 496 71 7 219 113 107 121 55 62 22 2 123 231 12 58 
1977 Okt. 735 539 72 6 245 140 105 121 62 56 26 1 140 196 14 63 

Nov, 777 534 61 5 232 125 107 136 63 68 27 1 133 243 14 60 
Dez. 806 547 74 4 248 125 123 130 68 60 20 3 142 259 12 63 

1978 Jan. 779 533 74 10 227 113 113 129 62 67 26 1 140 246 11 55 
Febr. 750 514 94 10 242 121 121 118 54 59 21 3 120 236 11 53 
März 869 614 90 11 286 134 152 131 51 76 29 2 155 255 13 71 

' April 747 511 78 4 238 105 133 124 64 54 30 3 112 236 12 56 
Mai 711 4112 80 8 215 103 112 131 60 65 15 4 119 219 14 62 
Juni 728 508 60 3 210 115 95 135 62 67 19 1 140 220 13 57 
Juli 636 459 55 7 186 107 79 113 52 58 30 3 120 177 12 56 
Aug. 696 462 59 8 219 123 96 111 50 57 18 3 103 234 12 53 
Sept. 747 511 87 9 225 125 100 125 58 64 24 1 127 236 12 59 
Okt. 759 476 63 7 208 101 107 124 60 62 14 3 120 283 14 63 
Nov. 653 429 59 10 180 105 74 112 43 65 17 4 106 224 12 62 
Dez. 647 440 68 3 197 99 98 100 46 52 21 - 119 207 11 60 

Siehe auch Fachserie 2. Reihe 4. 
1} In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 21 Ohne Anschlußkonkurse. - 3) Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Zum Aufsatz: ,,Zahlungsschwierigkeiten" 
Konkurs- und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen 

Wirtschaftsgliederung 

Jntemehmen und Freie Berufe zusammen • . 

.and- und Forstwirtschaft, Fischerei .. 
Land- und Forstwirtschaft .. 
dar.: Forstwirtschaft . . . . . . . • . . 
Fischerei, gewerbliche Gärtnerei und Tierhaltung 

:nergiewirtschaft, Wasserversorgung, Bergbau 

/erarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Chemische 1 ndustrie, Mlneralcilverarbeltung 
dar.: Chemische Industrie . . . . . . . 
Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung .. 
dar.: Kunststoffverarbeitung . . . . . • . . . . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden, Fein-

keramik, Glas . . . • . . . . . . . . . . . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 
Feinkeramik . . . . . . . . . . .. 
Herstellung und Verarbeitung von Glas . . . . 

Matallerzeugung und -bearbeitung 
Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau, ADV 
darunter: 

Stahl- und Leichtmetallbau .. 
Maschinenbau (ohne Büromaschinen, ADV) 
Straßenfahrzeugbau . . . . . . . . . . 

Elektrotechnik (ohne ADV), Feinmechanik, 
EBM-Waren u,sw. . . . . . . 
Elektrotechnik (ohne Herstellung von AD V-Geräten u.ä.) 
Feinmechanik, Optik, Herstellung und Reparatur von Uhren 
Herstellung von EBM-Waren . . . . . . . . . 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Schmuck usw. 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe . . . . .•.... 
Säge· und Holzbearbeitungswerke . . . . . 
Holzverarbeitung . . . . . . . . . . . . 
Zellstoff-, Papier- und Pappeerzeugung . . 
Papier- und Pappeverarbeitung . . . . 
Druckerei, Vervielfältigung . . . . 

Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe .. 
Ledergewerbe . . . . . . 
Textilgewerbe . . . . . . . ... 
Bekleidungsgewerbe . . . . 
Polsterei, Dekorateurgewerbe . . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe . . . . 
Bauhauptgewerbe 
darunter: Hochbau 

Tiefbau 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 

Handel ... 
Großhandel . . . . . . 

mit Waren verschiedener Art, Rohstoffen, Halbwaren 
Nahrungs- und Genußmitteln . . . . . . . 
Textilwaren, Schuhen .. 
Fahrzeugen, Maschinen .. 
dar.: mit Kraftwagen, -rädern 

Übriger Großhandel 
Handelsvermittlung . . . . 
Einzelhandel • . . . . . . . .... 

mit Waren verschiedener Art . . . . 
Nahrungs- und Genußmitteln . . . . 

. ,. 

Textilwaren, Schuhen . . . ........ . 
Metallwaren, Hausrat, Wohnbedarf 
pharmazeutischen, kosmetischen u. ä. Erzeugnissen 
Fahrzeugen, Maschinen, Büroeinrichtungen . 
dar.: mit Kraftwagen, -rädern . . 

Ubriger Einzelhandel . . . . . . 

Verkehr, Nachrichtenübermittlung ... 
Straßenverkehr . . . . . . . . • • . . 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Hafen 
Übriger Verkehr, Nachrichtenubermittlung .. 

Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe . . . . 
Kreditinstitute . . . . . . . . . . 
Effektenbörsen, Vermittlung von Bank91'schäften 
Versicherungsgewerbe (ohne -vermittlung) . . . . 
Vermittlung von Versicherungen . . . . . . . 

Dienstleistungen von Unternehmen und Freien Barufen 
Gaststiltten- und Beherbergungsgewerbe . . . . . . . 
Verlags-, Literatur- und Pressewesen 
Wohnungsunternehmen . . . . . . . . . . . . 
Grundstucks-, Wohnungsverwaltung u. ä. . . . . 
Vermögensverwaltung . . . . . . . . . • . . . . . • . . 
Übrige Dienstleistungen von Unternehmen und Freien Berufen 

Organisationen ohne Erwerbscharakter, Private Haushalte. Nachlässe 

Insgesamt •••••••• 
darunter: Handwerk 3) insgesamt . . . . 

Konkursa 

zusammen 1 > 

1977 1 1978 

6818 

94 
41 

7 
53 

2 
1606 

31 
29 
59 
67 

99 
84 

7 
8 

100 
538 

259 
188 
84 

221 
125 
26 
49 
21 

248 
18 

152 ' 
5 

15 
58 

237 
21 
71 

138 
7 

72 

1472 
1 096 

163 
144 
374 

1 582 
788 
300 
108 

91 
51 
4 

238 
38 

766 
42 
77 

205 
99 
22 
87 
57 

224 

284 
150 

17 
117 
37 

28 
2 
7 

1 742 
444 

38 
101 
154 
479 
626 

2626 

9444 
937 

6876 

90 
48 

6 
42 

2 

1 317 
28 
26 
47 
43 

69 
59 

2 
8 

90 
421 

212 
130 
68 

181 
95 
24 
47 
15 

218 
20 

140 
2 

17 
39 

190 
23 
42 

116 
9 

73 

1 277 
932 
152 
97 

345 

1 426 
649 
254 

75 
80 
45 

4 
195 
45 

732 
48 
88 

220 
80 
18 
B2 
55 

196 
262 
129 

12 
121 

28 

19 
2 
7 

1 474 
363 

43 
66 

117 
431 
464 

2 763 

8639 
864 

1 
1 

darunter mangels 
Masse abgelehnt 

1977 1 1978 

4841 

77 
37 
6 

40 

2 

1 016 
20 
20 
38 
38 

61 
51 

3 
7 

63 
334 

171 
94 
64 

135 
83 
13 
30 

9 
166 
12 

102 
1 

11 
40 

154 
14 
41 
94 

5 
45 

1 036 
739 
107 

92 
297 

1 065 
479 
192 

57 
57 
37 
4 

136 
35 

561 
34 
63 

160 
59 
15 
63 
39 

167 
223 
118 

12 
93 
29 

22 
2 
6 

1 393 
397 

26 
76 

118 
357 
420 

1996 

6837 
693 

4299 
72 
34 

6 
38 

1 

851 
17 
16 
26 
24 

44 
36 

2 
6 

69 
278 

147 
69 
65 

108 
58 
13 
27 
10 

137 
16 
84 

1 
7 

29 
131 

13 
21 
89 
8 

61 
961 
672 
101 
68 

279 

1 033 
440 
182 

45 
64 
28 

2 
131 
39 

654 
31 
70 

170 
62 
15 
63 
45 

143 

209 
106 

6 
97 
24 

16 
1 
7 

1158 
326 

32 
43 
88 

321 
349 

2112 

6 411 
580 

Eröffnete 
Vergleichsverfahren 

1977 1 1978 

139 
3 
1 

2 

57 
3 
3 
2 
2 

5 
4 

1 
6 

14 

5 
7 
1 

B 
4 
1 
2 
1 
3 

2 

1 
11 

4 
6 
1 
6 

22 
19 
2 
3 
3 

37 
22 
6 
2 
6 

8 

16 

12 

3 

4 

2 
2 
1 

15 
2 
1 
1 
3 
6 
3 

8 

147 
30 

94 

43 

4 
5 

2 
3 

7 
2 
1 
4 

11 

4 
2 
4 
1 
9 
3 
3 
3 

6 
8 
7 
2 

1 

32 
16 

3 
2 
2 

9 

16 

9 
2 

2 
2 
3 
3 
1 

2 

8 
1 
1 

2 
3 
1 

10 

104 
17 

1, Einschl. Anschlußkonkurse, denen ein erdff'letes Vergleichsvertehren vorausgegangen Ist. - 2) Ohne Anschlußkonkurse. - 3) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. 

eft 2179 

1 nsolvenzen 
insgesamt 2 l 

1977 1 1978 

6929 
97 
42 

7 
65 

2 

1 652 
33 
31 
60 
68 

104 
88 

7 
9 

106 
647 

262 
193 
84 

227 
129 
27 
50 
21 

251 
18 

154 
5 

15 
59 

248 
21 
75 

144 
8 

77 

1492 
1116 

165 
147 
376 

1 609 
80'1 
304 
108 
97 
51 

4 
241 

38 
770 
42 
77 

216 
99 
22 
87 
57 

227 

288 
150 

19 
119 
38 

29 
2 
7 

1 751 
446 

38 
101 
156 
482 
628 

12533 

9662 
960 

5949 

90 
48 
6 

42 

2 

1 351 
28 
26 
47 
43 

69 
59 

2 
B 

94 
423 

214 
130 
68 

187 
97 
25 
50 
15 

226 
20 

143 
4 

19 
40 

198 
26 
44 

119 
9 

79 

1 280 
934 
154 
96 

346 
1453 

662 
256 

76 
81 
45 
4 

204 
45 

746 
48 
88 

227 
82 
18 
84 
57 

199 
264 
130 

11 
123 
28 

19 
2 
7 

1481 
364 
44 
66 

118 
434 
455 

2773 

8722 
867 

es· 



Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Jahr 
Land 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 1> 

Schleswig· Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein · Westfalen 
Hessen 
Rheinland· Pfalz 
Baden · Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (Westl 2> 
Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4. 1. 

Insgesamt 

14 430,0 
14 493,2 
14 496,4 
14 763,0 
14 889,9 

1 684,9 
14,8 

3 022,6 
16,6 

1 899,8 
883,8 
682,9 

1 859,7 
4851,1 

72,9 
0,8 

Kälber 
bis unter 

112 Jahr 3 > 

2 159.0 
2159,0 
2 154,5 
2195,3 
2 227,6 

257,2 
2,6 

398,0 
1,9 

266,8 
122,0 
94,6 

295,9 
778,6 

9,8 
0,1 

Rlndvlehbestand Im Dezember 
1000 

1 /2 bis unter 
2 Jahre alte Tiere 

l 
männlich 

1 
weiblich männlich 

1 

2 547,3 3344,3 174,0 
2 610,8 3 352,9 169,4 
2 630,0 3371,6 163,9 
2 732,2 3 432,6 172,8 
2 838,0 3 478,6 172,3 

nach Ländern (1978) 1 > 
288,1 418,4 23,7 

3,1 3,6 0,5 
551,5 834,4 37,3 

3,6 4,1 0,9 
406,1 467,2 39,9 
178,5 223,8 6,5 
133,2 171,5 5,6 
370,8 375,8 20,6 
888,2 962,2 36,4 

14,6 17,3 1,0 
0,2 0,1 0,0 

1) Vorläuflll"' Ergebnis. - 21 Zählung vom 2. 12. 1977. -3) Oder unter 220 kg Lebendgewicht. 

Schweinebestand Im Dezember 
1000 

Schweine Mastschweine (einschl. ausgemerzte Zuchttiere) 
Ferkel 20 davon Jahr unter Insgesamt 20 kg bis unter mit einem Lebendgewicht 

Land 50 kg zusammen von ... bis unter ... kg 
Lebendgewicht 50-80 1 80 - 110 l 110 u. mehr 

1974 20 233,7 5 61B,2 6 431,4 6938,8 4 239,8 2 380,5 318,5 
1975 19805,1 5478,3 5 230,6 6800,5 4128,0 2 393,5 279,0 
1976 20 689,2 5 498,7 5 474,3 7 208,4 4403,3 2 519,3 285,8 
1977 21 386,3 5 790,5 5636,0 7 390,2 r 4 584,5 2 525,3 280,4 
1978 11 22 671,1 6185,7 5 844,8 7 914,8 4 898,3 2 704,1 312,4 

nach Ländern (1978) 1 > 
Schleswig· Holstein 1 857,9 554,2 462,6 624,9 410,0 206,5 8,4 
Hamburg 10,4 3,6 2,1 3,0 1,6 1,1 0,3 
Niedersachsan 6683,1 1 714,5 1 709,0 2 411,9 1 620,9 B2B,4 62,6 
Bremen 6,6 2,2 1,1 2,3 1,3 0,9 0,1 
Nordrhein· Westfalen 5 278,2 1 332,8 1 361,9 1 939,1 1 239,B 657,0 42,5 
Hessen 1 456,6 399,0 385,6 531,2 276,1 204,7 50,3 
Rheinland • Pfalz 695,3 199,2 175,4 238,4 137,1 90,0 11,4 
Baden · Württemberg 2 217,0 696,8 515,2 723,5 416,2 252,6 54,7 
Bayern 4 40B,7 1 269,4 1 216,9 1 41B,7 8B1,6 456,2 B1,0 
Saarland . 51,4 13,7 14,3 16,9 11,7 4,7 0,6 
Berlin (West) 2> 6,0 0,3 0,7 4,9 2.4 2,1 0,5 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.1. 
1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Zählung vom 2. 12. 1977 

Tierseuchen 

2 Jahre und ältere Tiere 

weiblich 

Färsen 1 Milchkühe 1 
Ammen- und 1 Schlacht· und 
Mutterkühe Mastkühe 

655,2 5 393,3 77,8 79,1 
666,0 5394,9 71,4 68,7 
657,6 5 387,4 70,7 60,8 
671,3 5417,4 68,1 73,3 
659,8 5 360,2 70,6 82,8 

1 

66,7 517,4 6,9 7,5 
1,0 3,7 0,2 0,1 

146,2 1 025,0 19,1 11,2 
1,1 4,4 0,3- 0,2 

69,2 621,6 18,7 10,3 
42,0 297,4 8,2 5,5 
30,0 237,9' 4,5 5,7 

. 87,4 682,7 9,7 16,6 
213,2 1 944,2 2,9 25,3 

2,9 25,8 1,1 0,5 
0,0 0,4 0,0 0,0 

Zuchtschweine mit 60 kg und mehr Lebendgewicht 
Jungsauen andere Sauen 

zum 

1 
1 nicht nicht Eber 1. Mai trächtig 

trächtig trächtig trächtig 

287,2 192,2 1117,7 563,4 84,8 
311,1 194,3 1148,6 555,9 85,8 
330,5 217,5 1 214,1 555,5 90,2 
371,4 232,2 1 274,9 593,1 98,0 
370,8 251,2 1 339,8 662,8 101,3 

29,8 21,8 106,5 47,3 10,7 
0,2 0,4 0,9 0,2 0,1 

111,0 76,3 428,0 201,1 31,4 
0,2 0,1 0,5 0,2 0,1 

92,8 63,9 320,6 143,6 23,6 
1B,7 11,7 70,1 34,2 6,2 
11,4 8,4 39,0 19,9 3,5 
3B,6 26,0 125,1 B1,9 9,9 
67,1 41,7 245,9 133,4 15,5 

1,1 0,9 3,1 1,0 0,3 
0.0 o.o 0,1 0.0 o.o 

Tollwut 
Ansteckende 

Blutarmut 
der Pferde 

Maul· und 
Klauenseuche 

Brucellose 
der Rinder 

~~~  11 Tuberkulose Schweinepest 21 Geflügelpest 

Monatsanfang 

1977 Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 

Genieinden 

1 072 
1 009 

9B5 
1014 

985 
1 035 

948 
B92 
745 
667 
6B3 
805 2 
769 
845 
800 

Gehöfte 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 

Gemein· 
den 

3 

1) Insbesondere Trichomonadenseuche. - 2) Emschl. Wildschweine. 

86* 

Gehöfte 

3 

Gemein· 
den 

10 
9 

12 
8 

13 
6 
7 
9 
7 
4 
4 
6 
7 
8 

10 

des Rindes 
Zahl der verseuchten 

Gehöfte ~ 
'den Gehöfte Gemein· 

den 

11 56 216 1B 
12 48 133 16 
12 52 135 13 
10 48 174 13 
41 52 130 21 
10 52 115 19 
8 54 117 21 
9 49 101 21 
7 48 93 18 
4 43 75 1B 
5 44 76 21 
6 37 61 20 
7 42 69 17 

14 41 71 18 
23 41 72 12 

Gehöfte 

1B 
17 
13 
14 
21 
19 
21 
22 
19 
19 
23 
21 
18 
19 
13 

Gemein· 
den 

9 
20 
19 
27 
2B 
21 
33, 
27 
2B 

B 
6 

17 
10 
10 

7 

Gehöfte 

9 
40 
43 
34 
54 
32 
43 
39 
37 

9 
7 

18 
10 
13 

8 

Gemein-
den Gehöfte 

Quelle: Bundemunisterium für Ernährung, Landwirtschaft und Forstei 
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Gewerbliche Schlachtungen 
Tiera lnlendlscher Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlacht· darunter 1 Sonstige , Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine Tiere 3 1 menge Rinder Schweine ,',Monat 
Ins- j Schlacht· Schiech- j Schlacht· Schiech· 

1 
Ins· Schlach· 1 Schlacht· Schlach· j Schlacht· 

gesamt 11 fette 21 tungan menge 1 > tungan Schlachtmenge 11 gesamt 1 > tungen menge 1 > tungen menge 11 

t 1000 1 t 1 000 1 t 1000 1 t 1000 1 t 

1974 MD 310 267 31 947 363,9 104 604 2 330,7 199 639 6124 8190 4,5 1 285 73,5 6798 
1975 MD 309751 32 245 351,9 99988 2 408.4 203 669 6094 8003 3,6 1 026 74,6 6762 
1976 MD 322323 33 437 371,0 106819 2 460,8 210 377 6127 6882 3,0 844 57.4 6366 
1977 MD 327 074 34181 359,1 103984 2 694,3 216 722 6388 6823 1,9 546 64,3 6 966 
1978 MD 344 714 36099 369,6 108 280 2 737,7 229389 7 045 7 426 1,6 478 71,4 '6481 
1977 Okt. 344472 36 889 390,0 111 384 2 719,1 226 762 6326 8157 1,6 461 78,7 7 290 

Nov. 341 924 36116 410,8 116931 2 609,5 218 736 6257 8009 2,3 698 75,8 7024 
Doz .. 322970 34081 338,1 98142 2 623,0 218 249 6579 8508 2,7 789 82.4 7438 

1978 Jan. 328 988 34608 345,9 101 784 2633,1 220 779 6426 7126 1,0 270 72,1 6623 
Febr. 293401 30 715 314,9 92490 2 331,2 196051 5860 7 397 0,7 210 73,9 6907 
März 328171 34 200 351,6 103 304 2 579,6 216 820 8047 7 765 0,8 218 78.7 7174 
April 337 841 35546 353,6. 104001 2 679,2 226 951 6689 6677 1,0 ~  66,2 6056 
Mai 356 679 37422 372,2 109 683 2 819,5 238 816 7 280 7652 0,8 224 76,2 7001 
JLini 336135 36846 328,0 98 721 2 780,7 232179 6235 6535 1,0 289 62,8 5 668 
Juli 337 638 35854 337,9 99641 2 763,4 230 974 6 923 8161 1,1 316 82,9 7 385 
Aug. 347 945 36076 391,0 114186 2 726,8 226 910 6849 10526 2,5 734 102,1 9147 
Sept. 358982 37 214 402,1 117694 2811,2 234 049 7 239 8366 3,0 903 75,0 6729 
Okt. 392 504' 40751 440,5 128101 3 064,8 256 652 7 751 7 329 3,3 982 64.4 5776 
Nov. 374 898 38536 441,8 ~  2 867,6 240284 7199 6665 3,7 1 068 56,2 5161 
Dez. 345687 36420 355,1 1 439 2 795,1 233 210 8038 4924 0,8 246 46,0 4152 

Siehe auch Fachserle 3, Reihe 4 3 
11 Die Sehlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch lohne lnnereienl und an Sehlachtfett dar - 21 Reitlfettwert. - Es wurde bei Rindern ein Anteil von 6,23 %, bei' Kll\bem von 2,67 %, bei Schweinen einschl. lnnere1en-
fett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % das Schlachtgewichts zugrunde gelegt - 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

~  Bruteier, gesehlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 

Eingelegte Bruteier 11 Geschlüpfte Küken 11 Geschlachtetes Geflügel 2 l 
zur Erzeuguhg Von 

Hühnerküken dar t darunter 
'"Jahr ~  dar Entenküken insgesamt Jungmast· .1 ' Suppen· 

1 
Monat 

1 1 
Enten Legerassen Mastrassen Legerassen Mastrassen 3) hühner 

1 000 t 

1974 MD 10525 18654 4210 14675 309 17 650 13769 2394 432 
1975 MD 9737 20922 3804 16681' 192 18944 15401 2298 228 
1976 MD 10142 23848 3851 19062 245 20 922 16989 2302 238 
1977 MD 10228 25369 3903 20412 315 22670 -17 827 2 567 437 
1978 MD 9666 ,25 567 3 697 21120 348 24 705 19040 2838 478 
1977 Okt. 8846 25014 3218 20 687 331 23 299 18439 2 323 601 

Nov. 8433 26393 3179 18960 126 23 622 18953 2049 497 
Dez. 7428 25 622 2 912 22 263 131 23986 18136 2 869 511 

1978 Jan: 9621 26684 30llO 21 693 128 24 727 19504 3 031 224 
Febr. 10 984 24624 3584 18907 263 22 067 17 376 2 629 169 
März 12 597 27113 4 852 21 208 308 24 250 19060 2 823 296 
April 11577 27 586 4 565 20658 428 24P46 18863 2771 487 
Mai 11 743 28 711 4 786 23153r 548 24 375 18918 2801 667 
Juni 8739r 25 395 3960 22354 541 26 074 19765 3350 669 
Juli 9220 26 767 3178 20064 496 25 247 19434 2 718 595 
Aug. 10998 28615 3911 22 932 463 24 579 19039 2481 527 
Sept. 9307 25446 3929 21 406 397 24914 19204 2 756 566 
Okt. 7 215 " 25009 3 574 22615 338 26 776 20 630 3010 639 
Nov. 7094 26760 2457 17 399 139 26385 20140r 3033r 584 
Dez. 6 781 26096 2 485 21150 137 23030 16646 2 745 617 

Siehe auch Fachserle 3, Reihe 4 4. 
11 In Brütereten mit einem Fassungsvennögan der Brutanlagen von 1 000 Erern und mehr - 21 In Geflugelschlachtere1en mrt einer Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat -3) Einschl aus.sanierte 
Hnhnenküken. 

Jahr ~ 
Monat insgesamt 

1973 MD 37 967 
1974 MQ 41 081 r 
1976 MO 36170 
1976 Mp 35486 
1977 MD 32 876.r 
1977 Sapt. 23249 

Okt. 35868 
NOv. 26308 
Dez. 40332 

1978 Jali. 20112. 
Febr. 48415 
März 26266 
April 35068 
Mai 38 891 r 
Juni 31 486 
Juli 26913 
Aug. 33316 
Sept. 24 898' 
Okt. 38421 
Nov. 28007 

Siehe aueh Fachserl9 3, Reihe 4 6. 

Fangmengen· der Hochsee- und Küstenflschere11> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetrlebsartl)n Wichtige Fischarten 

Großa 
1 

Herings· 1 Klelna 

1 
t Rotbarsch Hoc;hsaa- (Logger·) Hochsee- Hering Kabeljau, 1 Sch llflsch 1 Seelachs, und KÜ!ten· Dorsch e Köhler 

flscherei 

26 239 633 11 096 6947 9697 1102 7 527 6109 
29097 r 43g 11 545 4803 12 719 r 1952r 6 621 4816r 
26131 345 9694 4425' 9996 1898 6419 4502 
24285 467 10733 1 896 8865 1679 8606 4558 
23 213r 423 1 9240 678 7 373 689 5645 6866 
12,720 634 9995 600 1 293 423 4 206 4428 
22929 399 12 640 1051 4400 339 6379 5942 
16887 302 9119 538 5035 185 4228 6487 
27 057 869 12606 387 9249 181 4413 6869 
9170 232 11 310 357 9614 150 1821 3666 

35107 802 12706 515 12729 398 3872 13060 
17 640 406 8210 649 7721 630 3179 6669 

•27 312 342 7 414 1748 7474 489 3061 5163 
30 174 r 419 8299 r 1457 8891 192 3672 r 5029 r 
25 236 r 329 r 6920 784 7603 192 3767 ~  
19974 283 6666 89 3275 596 6172 4361 
2456? 132 8621 262 1620 289 2134 4563 
17 016 232 7848 358 1380 154 6418 3774 
22798 626 13099 686 4533 202 6652 4326 
17 723 291 9994 730 4275 96 3437 2953 

11 Angelandete Fangmengen deutscher Fischereifahrzeuge Im Inland. 

eft 2179 

Krabben 
und Sonstige 

Krebse 

2 501 6183 
2626 7 744r 
1900 7031 
2255 7 727 
1626 10111 r 
3930 8370 
4191 14666 

789 10068 
474 18 768 
124 5090 
132 17 709 
136 8469 
401 16 742 
292 19356 r 
637 15170 

1507 10924 
3367 21200 
3 738 10094 
4031 16993 
1891 14626 

' 

87" 

'. 

:1 
( 

.t 



1974 
1975 
1976 
1977 
1976 

1977 

1978 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

1977 

1978 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 

der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe1) 
Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Beschäftigte am Monatsende Umsetz 21 
Jahr 

1 
Inhaber und 

1 1 1 Auslandsumsatz BI 
Geleistete 

Monat Insgesamt Angestellte 31 Arbeiter 41 Insgesamt Inlandsumsatz Arbeiterstunden 

1 000 Mill.DM Mill.Std. 

omwoo} B434 2403 6031 69671 53600 16071 892 
D bzw. MD 7 888 2329 5559 68 276 53 020 15 256 798 
D bzw. MD &J 7698 2 262 6436 76413 58 734 17 679 604 
D bzw. MD 7 632 2197 6435 80261 61294 16966 791 
D bzw. MD 7 584 2203 5 381 83 379 63360 20018 772 

Okt. 7 676 2208 6467 83843 64098 19 746 822 
Nov. 7659 2 207 6462 ' 84806 64192 20613 823 
Dez. 7614 2 206 6409 87430 65901 21 629 770 
Jan. 7 582 2 200 6382 79333 60332 19001 ·eoo 
Febr. 7 670 2 200 6371 75 266 67182 18084 766 
März 7 671 2 201 6370 83889 63607 20282 786 
April 7549 2192 6356 80637 61882 18654 778 
Mal 7 541 2191 6350 79488 60 807 18661 750 
Juni 7 653 2193 6360 88941 66 712 22 230 803 
Juli 7 663 2192 6 371 76 217 58424 17 794 711 
Aug. 7614 2 202 6412 77 994 59933 18 061 736 
Sept. 7 637 2216 5421 90948 68418 22 630 789 
Okt. 7 628 2216 6414 90658 69626 21 033 834 
Nov. 7 621 2 216 6406 89256 68633 20723 815 
Dez. 7 677 2216 5361 88036 64870 23167 710 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr lohn- 1 gehe lt- 1 Ortsgas und 1 aus dem Stromverbreucl 

Monat Kohle Heizöl Kokerelgas Erdgas BI öffemlichen 
summe (einschl. Ferngas) BI Netz 

Mill.DM 1 OOOt 7 > 1 OOOt Mill.m3 Mill.kWh 

MD 9860 6 659 
MD 9 644 6870 
MD 10276 6181 
MD 10997 6 707 3035 2 226 531 1 793 9 767 13179 
MD 11 458 7126 3139 2 211 624 1 809 10029 13458 
Okt. 11191 6369 3139 2310 519 1 801 10012 13627 
Nov. 12922 6444 3 270 2 666 639 1 830 9904 13663 
Dez. 11 966 7 570 3286 2 591 510 1 918 9639 13262 
Jen. 10626 6660 3272 2 487 639 2065 9700 13311 
Febr. 9893 6402 3124 2435 487 1 963 9462 12845 
März 10626 6677 3301 2366 616 1 916 10065 13648 
April 10706 6865 3248 2232 614 1 821 9981 13374 
Mai 11 633 7081 3051 2010 527 1 710 9860 13131 
Juni 11 708 7497 3006 1 890 530 1693 10323 13663 
Juli 11 726 7044 2868 1 778 541 1613 9736 12 932 
Aug. 11 868 6862 2814 1 767 627 1632 9986 13058 
Sept. 11193 6 792 3028 1 934 622 1 719 10 298 13692 
Okt. 11 971 6604 3455 2432 640 1809 10 772 14558 
Nov. 13613 9007 3469 2 674 636 1 887 10433 14304 
Dez. 12031 7 928 3026 2547 506 1 886 9 717 13294 

Slahe auch Fachserle 4, Reihe 4.1. 
11 Einschl. Handwerk. - Ohna Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wesserversargung. - Darstellung nach der „Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung fOr die Statistik Im Produzlerena 
Gawerbe ISYPRO)", - Kombinierte Betrlabe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, In dem der Schwerpunk1 des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt. - Im Hinblick euf die einzelnen Stut 
der Umstellung der kurzfristigen Statistiken Im Bergbau und Jm Verarbeitenden Gewerbe siehe Sobotsahlnskl, A.: „Die Neuordnung der Statistik des Produzierenden Gewerbes", In WISta 7/1976, S. 406 ff, - 2) Oh 
Umsatz- !Mehrwert-) neuer. - 3) Einschl. tätiger Inhaber und Mithelfender Familienangehöriger sowie Auszubildender In kaufmännischen und In den übrigen nlahtgewerbllchen Lehrberufen. - 4) Einschl. Aus 
bildender In gewerblichen Lehrberufen. - 6} Umsetz mit Abnehmern Im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsetz mit deu1S1:hen Expaneuren. - 6) Beschäftigte: D, Umsetz und geleistete Arbeit 
stunden: MD. - 7) In Tonnen. Um die ""'8Chledenen Kohleertan eddlerfählg zu machen, werden entsprechend dem Heizwen 129,3076 Glgejoule/t g 7 Glgacal/t g 1 Stalnkohlenelnhelt, SKE) folgende Umreahnun 
faktoren angewendet: Steinkohle und Stelnkohlenbrlketts g 1,0; StalnkohJenkoka g 0,97; Rohbreunkohle g 0,27 (bis Dezember 1973 g 0,26); Breunkohlenbrlketts und -koks g 0,89; tschechische Hertbm 
kohle g 0.6. - BI Umgerechnet .auf einen oberen Helzwen g 36189 kJ/m3, - 9) Ab 1977: ohne Umrechnung. 
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Jahr 
Monat 

174 D 
176 D 
176 D 
177 D 
178 D 4l 

177 Okt. 
Nov. 
Dez. 

178 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

174 D 
176 D 
176 1 D 
177 D 
178 D 4l 

177 Okt. 
Nov. 
Dez. 

178 Jan. 
Febr. 
März 
April' 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

874 D 
876 D 
876 D 
877 D 
878 D 4l 

871 Okt. 
Nov. 
Dez. 

878 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wlrtschaftsgruppen1) 

Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Darunter ausgewählte Wirtschaftsgruppen 
Bergbau Gewinnung NE· Metall· und Ver· Kohlen- und Ver· Eisen· erzeugung Schiff· Elektro· Chemische Textil· arbeitendes arbeitung schaffende 1 Bekleidungs· Maschinen- ! ~~~~ ~  1 Gewerbe bergbau von Steinen Industrie und ·halb· technik Industrie gewerbe zeugwerke bau und Erden 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

B434,3 242,0 331,6 81,1 1125,6 730,3 74,3 1111,7 601,6 393.4 314,3 
7 887,7 215,1 324,7 83,5 1 074,8 676.4 77.4 1 018,3 683,6 3p6,8 281,8 
7 688,6 204,6 315,7 83,4 1 036,0 702,0 74,0 986,5 570,1 343,6 274,1 
7 632,1 214,8 192,6 305,6 78,0 1 021,2 740,1 69,9 971,7 570,7 331,7 264,6 
7 583,8 208,7 188,7 280,7 77.7 1006,6 766,3 64,5 964,3 565,8 319,7 259,6 

7 675,6 215,1 194,2 303,1 77,8 1 024,8 762,8 68,9 870,6 570,8 330,0 266,2 
7 658,8 214,7 193,5 301,1 77,6 1 023,6 765,6 68,2 966,6 568,9 328,6 266,0 
7 614,1 213,8 188,3 299,1 77,3 1 021,0 764,2· 67,6 960,9 568,3 ~  263,2 

7 682,0 212,9 181,6 295,0 77.4 1 009,8 781,7 66,5 963,3 566,6 325,3 261,8 
7 670,3 212,7 180,8 292.7 77,3 1 008,3 769,9 66,1 961,6 566,5 324,2 262,3 
7 671,1 211,9 186,0 292,5 77,1 1 007,7 760.4 65,7 864,0 666.4 322,3 262,6 
7 648,6 209,9 188,9 290,8 77,0 1 003,2 766,8 65,2 958,8 563,6 320,9 260,1 
7 540,9 208,8 190,7 289,3 77,1 1 000,8 757,2 64,8 958,1 563,3 319,7 . 256,2 
7 563.4 207,6 191,7 288,9 77,7 1 001,1 762,6 64,1 959,1 564,0 318,8 257,2 
7 663,2 204,6 193,2 289.4 77,9 1 001,0 764.4 63,8 961,0 565,5 317,2 265,2 
7 613,9 209,0 194.4 290,2 78,6 1 009,6 771,0 63,6 966,6 568,2 318,2 267,8 
7 637,2 208,2 194,0 281,9 78,3 1 012,6 774,8 64,1 969,9 668,6 318,2 260,8 
7 628,6 206,7 193,8 280,3 78,2 1·010.1 774,6 64,0 870,1 567,3 318,2 260,7 
7 620,9 206,2 192,8 289,6 78,3 1 010,0 776,8 63,3 971,6 566,7 318,0 260,0 
7 676,7 205,6 168,8 287,7 77,9 1 005,6 775,1 62,7 968,6 664,9 316.4 257,8 

Umsatz insgesamt 2 > 

Mill.DM 
69 671,0 1698,3 4 203.2 1 376,1 6919,2 6 642,1 533,2 6632,0 8 347.4 2 498,8 1 501,1 
68 275,9 1 796,5 3 570,2 1 063,8 7 213,5 6461,1 698,5 6 526,5 7 537,6 2 346,6 1518,3 
76 412,9 1 920,5 3 624.4 1 340,3 8012,9 7 908,6 616,1 7143,0 8 673,7 2 562,8 1 538,9 
eo 260,0 1 373,7 1 937,7 3338,0 1 353,2 8 469,6 8811,5 628,7 7675,1 9044,9 2 605,7 1 596,2 
83 378,6 1 567,7 2 083,5 3 373,4 1 382,5 8 773,8 9 568,9 638,8 8 045,6 9 297,8 2 589,7 1610,7 

83 843,3 1461,8 2 287,1 3 271,7 1 299,7 8 497,8 9 356.4 946,5 7 886,6 8 998,9 2 860,6 1 913,8 
84 804,7 1 450,5 2 059,0 3 099,5 1 362,3 8 966,8 9675,1 574,7 8 476,8 9210,1 2 767,0 1 459,9 
87 430,5 1689,9 1 780,5 3119,0 1 260,0 11 508.4 9541,7 717.4 9 527,2 8 817,3 2 366,5 1163,3 

78 333,1 1 568,2 1 390,7 3 228,7 1 335,6 7 608,0 8176,6 348,8 7 392,7 8104,2 2 728,9 1 739,6 
76 265.4 1 312,1 1132,8 3 228.4 1 242,6 7 269,2 9 245,1 645,6 7101,9 8 799,3 2 643,1 1 710,3 
83868,6 1 474,8 1 764,0 3410,5 1 405,5 9 434,8 9 778,0 711,3 7 893,7 9 484,7 2 773,5 1 897,2 
80 536,8 1 628.4 2155,0 3 430,0 1 391,7 8 097,2 8844,1 431,1 7 381,0 9169,2 2 563,1 1 579.4 
78 467,6 1 668,1 2161,1 3 433,2 1 372,0 7 820,2 8 364,8 411,3 7 394,5 8165,1 2 281,0 1118,7 
88 941.4 1 573,9 2 461,0 3 749,0 1 498,5 10041,8 10 883,1 749,6 8 703,0 9815,8 2 648,6 1 228,2 
76 217,5 1434,5 2301,8 3 028,2 1 248,2 7 670.4 8 963,2 564,1 6 826,1 9027,2 2176,6 1 451,6 
77 994,1 1 618,4 2 337,3 3 347,6 1 376,1 8017,8 7 390,3 407.4 7 471,1 8 999.4 2 378,6 1 705.4 
90948,2 1 664,0 2 495,2 3 924,0 1 401.4 10 566,9 10 310,9 592,6 9 379,7 9484,1 2 806,2 2 093,7 
80 667,9 1680,8 2 627,1 3 610,1 1 538,0 8 826,6 10491,6 531,1 8 782,1 10 002,6 3 004,2 1 883,1 
89 266,1 1 655,2 2441,0 3 646,2 1 505.4 8 772,6 10423.4 366,2 8 789,7 9 660,7 2818,2 1 668.4. 
88 036,4 1 763,6 1 735,0 2 444,6 1 274,6 11168,6 8 956,3 685,3 9 430.2 8 861.S 2 343,6 1 242,7 

darunter Auslandsumsatz 31 

Mill.DM 
16071,2 124,3 1 439.4 307,5 2 969,3 2 308,8 236,7 1 642,8 2 842,6 434,4 113,6 
16 265,9 126,1 1177,1 223,2 3109,8 2 328,8 361,1 1 680,0 2 338.6 373.4 124.4 
17 679,3 170,5 1 041.8 287,9 3 486,6 3 017.4 350,8 1 912,1 2 878,2 459,2 151,1 
18 966.4 280,8 173,4 999,3 315.4 3 761,6 3 306,9 336,2 2107,6 2 970,5 470,1 169,8 
20 018,3 361,6 183,1 1135,0 338,7 3 773,8 3471,1 271,6 2 236,7 3121,6 471,9 171,8 

19 746,2 281,2 167,3 1 002,7 308,6 3 739,3 3 719.4 770,1 2 022,2 2 804,6 488,4 206,6 
20612,6 303,6 168,6 976,8 322,1 4149,8 3861,2 313,2 2 426,7 3151,9 472,2 126,2 
21 628,0 332,6 184,9 1 073,0 313,2 6 272,8 3 676.4 154,2 2 624,2 2 897.4 457,8 103,0 

19001,2 309,1 168,0 968,8 281,3 3 284,3 3418,7 181.4 1957,6 2981,2 469,4 194,1 
18 083,9 243,9 166,0 989,6 312,1 3124,6 3 310,6 631,3 1 982,3 2 908.4 455,7 205,3 
20 281,8 338,7 189,8 1 044,4 362.4 4083,8 3449,1 425,2 2169,9 3 244,6 489,8 217,5 
18 664,3 401,7 186,2 1 061,3 348,2 3 365,5 3068,1 298.0 . 2029,8 3 055.4 462,7 166,0 
18 860,7 362,0 186,7 1 076,5 355,7 3354,9 3 324,2 161,1 2098,6 3108,6 426,9 89,6 
22 228,6 363,1 197,0 1 377,9 360,1 4580,5 3941,2 150,3 2 629,0 3330,8 512,4 108,4 
17 783,8 344,8 167,4 993,6 279,8 3208,9 3168,8 234,5 1 964,9 3 091,5 410,6 t64,5 
18061,2 393,1 179,1 1 214,8 340,2 3468,8 2591,0 176,2 2 091.4 2967,1 422,3 204,7 
22 529,8 383,6 202,6 1 592,8 341,1 4 262,0 3 798,2 431,3 2 553,8 3128,1 502,9 253,5 
21 033,3 391,7 209.4 1 234,4 383.4 3716,6 3869.4 242,8 2 251,5 3 245,7 632,7 216,4 
20722,7 319,3 185,3 1 201,8 377.9 3 667,6 3 838,8 150,9 2 478,0 3 209,6 511,4 134,3 
23166,6 387,3 171,2 864,2 324.2 6191,2 3 894,0 276,1 2661,1 3188,7 - 466,5 108,0 

lehe auch Fachserie 4. Reihe 4.1 
) Einschl. Handwerk. - Ohne BauFW&rbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-. Fernwärme- und Wasserversorgung. - Darstellung nach der „Systematik der Wirtschafmzwetge, Fassung für die Statistik im Produzierenden 
lawerbe ISYPRO)". 1973- 1976 rück{J'rechnete Ergebnisse. - Komblnierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, In der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, 
egt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung der kurzfrlttlgen Statistiken im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe siehe Sobouchinskl, A.: „Die Neuordnung der Stat1st1k des Produzierenden 
lewerbes". In WISta 7/1976. S. 405 ff. - 2) Ohne Umsatz·(Mehrvwert-)steuer - 3) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exparteuren. - 4, Vorläufiges 
rgebnls. 
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Jahr Verarbeitendes 
Monat Gewerbe 2 1 

1974 138,9 
1975 135,9 
1976 154,7 
1977 166,1 
1978 3) 164,2 

1977 Okt. 167,7 
.Nov. 165,3 
Dez. 164,2 

197B Jan. 157,7 
Febr. 151,1 
Marz 174,6 

'April 165,1 
.,Mai 157,1 

Juni 169.4 
Juli 146,1 
Aug. 164,7 
Sept. 173,6 
Okt. 1B1,0 

. Nov. 176,3 
Dez. 3) 164,0 

Zellstoff-, 
Holzschliff-, · Jahr Papier-Monat und Pappe-
erzeugung 

1974 164,6 
1975 137,1 
1976 170,9 
1977' 163,8 
197B3> 166,1 

1977' Okt. 164,B 
'Nov. 171,2 

Dez. 167,B 
197B Jan. 179,3 

Febr. 162,2 
März 163,9 
April 169,9 
Mai 157,6 
Juni 
l 

168,4 
Juli 160,9 
Aug. 166,6 
Sept. 163,2 
Okt. 182,7 
Nov. . 174,8 
Dez. 3) 1 154.1 

Herstellung 
von Büro· 

Jahr maschlnan, 
Monat ADV - Geräten 

und 
-Einrichtungen 

1974 127,B 
1976 113,2 
1976. 134,3 
1977 166,1 
1978 3 > 169,7 

1977 Okt. 133,0 
Nov. 171,4 
Dez. 226,B 

1978 ·Jan. 161,6 
Febr. 143,6 
März 174,5 
April 145,4 
·Mai 148,4 
Juni 155,3 
Juli 161,0 
Aug. 171,3 
Sept. 162,3 
Okt. 167,2 
Nov. 160,1 
pez. 3) 206,7 

Siehe auch Fachserle 4. Reihe 2.2. 

Index deS Auftragselngangs1) für das Verarbelteinde Gewerbe 
1970=100 

Grundstoff- und 1 nv0ßtitlons- 1 Verbrauchs- Gewinnung Hochofen-, Elsen-, 
Produktions- und Stahl- und 1 NE - Metall- Stahl- und 

güter- güter Verarbeitung Warmwalz· halbzeug- Temper· von Steinen gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke gießerei 

153.4 133.4 128,2 118.4 . 160.4 134,3 118,7 
135,2 139,9 127.4 113,2 135,0 113,1 119,7 
153,6 169,2 145,7 126,3 137,6 160,9 126,8 
148,3 164,6 148,6 120,9 129.4• 134,9 121,5 
155,2 173,8 156,1 131,7 133,1 149,8 122,B. 

148,8 173,1 185,9 140,1 119,8 132,0 123,3, 
147,2 179,8 160,4 125,0 120,8 139,1 123,1 
142,7 193,0 131.4 100,1 130,2 139,6 111,3 
148,5 170,3 143,1 87,5 134,2 141,2 113,2 
141,B 162,3 139,B 75,9 127,7 136.6 120,7 
155,B 1B8,6 172,1 116.4 141,4 150,1 .126,1 
154,1 166,6 179,3 138,B 129,3 141,0 11B,6 
154,6 162,2, 149,0 143,2 126,1 147,2 117,0 
169,2 179,5 145,7 167,0 150,1 160,3 128,4 
152,2 152,1 121,9 144,6 134,1 139,3 109,1 
153,6 164,6 133,2 151,2, 130,1 139,6 114,8 
159,9 1B1,B 176,4 165,3 135,2 147,7 132,2 
166,B 1B2,3 202,7 160,5 130,1 163,7 140,1 
161,0 187,1 175,1 142,0· 135,8 175,7 130,1 
146,2 1B8.4 134,2 107,9 123,1 154,7 123,5. 

Stahl- und 1 

1 

Herstellung Leichtmetall-. Straßen- Feinmechanik, Schienen- Maschinen- fahrzeug- von Kraft- Schiffbau Elektro-
fahrzeug- wegen und technik Optik· 

bau -motoren l 

139,B 134,4 122,9 123,3 164,2 140,B 140,6 
171.4 136,3 154,0 154,B 97,3 144,6 143,0 
166,6 161,9 1B3,6 196,7 61,9 168,2 166,6 
174,2 142,7 212,3 226.4 93,3 167,7 176,7 
156.4 152,5 229,1 246,7 102,3 176,7 190,2 

306,9 143,6 214,1 227,B 111,9 167.4 1B0,5 
269,7 151,1 202,6 214,7 1B9,6 1BB,4 1B4,4 
164,7 168,9 257,8 277,1 169,0 . 204,6 196,7 
147,B 144,9 247,4 267,5 90,7 1 165,7 ~  
120,7 137,8 239,B 25B,8 42,2 160,9 171,1 
140,0 156,1 275,6 297,9. 250,6 1BO,B 190,2 
134,0 142,B 234,0 249,1 78,0 167,3 180,7 
146,0 140,1 213,2 227,2 61,B 162,9 ~  
198,6 171,6 210,B 224,7 69,2 1B1,7 202,1 
146.4 139,6 189,2 201,6 88,B 152,0 176,2 
125,7 139,1 216,1 235,3 102,6 177,3 1B6,9 
180,6 167,3 227,1 242,9 39,6 195,0 189,2 
162,0 169,2 246,2 262,7 24,7 185,B 219,7 
184,4 163,0 239,2 266,3 66.4 195,6 l 216,3 
190,8 168,9 211,6 223,9 312,9 195,2 200,7 

Herstellung Herstellung Papier Herstellung Fein- und Ver- von Holz- und Pappe- von Kunst- Leder- Herstellung 
keramik arbeitung möbeln verarbeitung stoffwaren erzeugung von Scbuhen 

von Glas 
f 

' 
128,0 12B,6 146,6 146,6 164,9 84,6 1 103,0 
121,9 124,2 152,6 141,2 166,0 84,8 101,3 
152,9 141,0 164,1 163,6 194,1 110,9 116,8 
162,3 161,4 183,9 158.4 207,8 r 12,8 114,9 
171,1 166,9 191,5 166,6 220,7 110,3 121,B 

162,6 153,0 201,8 169,7 21B.4 115,6 241,4 
172,9 163,2 209,7 166,6 215,1 116,1 139,4, 
147,2 161,6 171,7 154,0 201,2 125,0 74,6· 
176.4 163,8 197,7 166,1: 218,1 120,8 65,1 
171,9 146,9 184,6 160,7 206,3 110,7 70,2 
186,7 159,9 193,9 173,9 222,6 121,7 130,6 
177,6 156,2 1B7,6 166,B 219,7 104,7 205,9 f 

168,9 147,0 1B0,3 161,2 215,3 " 91,2 152,3 
172,1 172,0 1B7,0 174.4 230,B 110,4 78,3 
167,9 137,7 161,7 168,8 ·203,6 96,6 54,6 
155,2 148,7 185,1 7 162,6 206,6 104,9 87,1 r 
183,3 169,6 204,4 166,B 227,7 116,6 12tl,5 
1B3,6 168,6 220,B 178,9 247,1 11B,7 267,5 
164,4 167,7 217,8 173,6 246,4 123,8 149,4 
146,3 146,2 177,4 166,1 207.4 105,9 71,9 

Zlehereien 
und Chemische 

Kaltwalz- Industrie 
werke 

136,7 167,9 
114,9 148,9 
138,2 174,1 
127,8 172,2 
136,9 179,6 

127,6 172,2 
133,9 170,6 
131,8 165,3 
141,0 177,7 
132,9 171,9 
131.4 182,0 
132,1 ' 17B,3 
132,5 180,4 
144,4 191,B 
124,1 173,0 
132,B 174,6 
130,9 1B2,0 
147,2 189,3 
153,5 181,5 
139,6 172,1 

Stahl- Herstellung 
Verformung, von Eisen-, 
Oberflächen- Blech-und 

Veredlung, Metall-
Härtung waren 

131,9 124,2 
122,6 118,9 
144,9 139,B 
147,B 144,3 
153,1 152,7 

150,9 149,6 
166,2 163,9 
139,7 141,1 
147,2 148,3 
151,0 143,2 
154,2 156,8 
147,1 149,5 
148,6 161,6 
166,B 161,9 
139,9 134,1 
142,9 143,2 
165,4 162,0 
171,9 167,9 
167,6 164,5 
156,7 160,0 

Textil- ~
gewerbe gewerbe 

111,2 116,9 
113,1 11B,5 
126,2 137,1 . 
118,3 134,5 
122,B 144,2 

141,2 241,4 
130,7 140,6 
107,7 62,7 
11B,6 89,0 
116,7 102,6 
137,4 192,3 
133,1 234,7 
116,3 127,9 
11B,6 91,1 
88,3 76,7 
96,5 9B,6 

138,1 205,9 
160,6 246,B 
140,3 170,7 
111,1 94,9 

Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach det neuen „S'(Stematlk der Wirtschaftszweige, Fessung für die Staturt:ik im Produzierenden Gewarbe (SYPRO)"; die E!rgebnlae beziehen sich auf Industriebetriebe mit 
20 Eleschählgten und mehr. Ab November 1978einschl. Produzierendes Handwerk. 
1) Berechnet nach

1 
Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ohne Nahruogs- und Genußmittelgewerbe. - 3) VorUl:uflges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 21 

1977 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 2 1 

Index des Auftragsbestands1) In ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
1970 = 100 

Grundstoff-
1 

Gewinnung Hochofen·, Elsen-, Ziehereien, 
Verarbeitendes und 1 nvestitlons· Verbrauchs· und Stahl· und Stahl· und Kaltwalzwerke, 

Gewerbe Produktions- güter Verarbeitung Warmwalz- Temper- Herstellung 
güter- von Steinen von Präzisions-

gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke gießerei stahlrohren 

129.4 170,3 110,7 116.4 150,1 177,B 109,9 111,2 
117,1 109,2 126,6 106,2 138,6 89,7 109,3 62,5 
126,7 117,6 131,2 129,3 132,3 102,0 106,4 80,1 
124,5 106,6 134,6 126,7 133,9 80,6 101,6 67,4 
133,1 115,6 142,9 134,B 142,6 89,6 96,B 67,2 

122,7 102,7 129.4 135,6 128,0 77,6 101,1 60,B 
124,2 97.4 133,7 140,0 120,9 72,6 99,6 64,4 

'125,2 100,6 135,3 136,6 118,B 76,7 98,1 69,8 
124,5 1oae 135,2 121,5 132,3 83.4 89,3 70,3 
124,5 110,B 139,2 109,2 134,7 88,8 93,9 68,4 
128,0 116,9 140,2 116,3 143,6 88,9 96,2 69,1 
133,2 116,1 140.4 140,7 142,9 89,6 94,5 66,9 
135,B 117,5 139,4 163,B 149,6 89,1 96,B 66,6 
136,1 117,0 142, 1 149,0 149,3 86,2 96,6 66,B 
132,7 118,7 142,6 129,5 148,7 90,3 97,6 68,0 
131,3r 120,2 144,2 116,5 148.4 94.4 99,3 67,9 
133,5 116,9 148,3 122,3 145.4 91,1 99,6 65,6 
136,1 116,1 143,9 148,2 141,7 88,6 98,6 63,9 ' 
140,3 112,1 149,7 158,3 137,6 85,6 97,6 67,3 
140,9 118,4 149,4 153,1 135,B 100,7 102,B 70,B 

Herstellung von Maschinen Herstellung 

Herstellung 
von Papier, 

Pappe 

347,4 
192,8 
226,0 
226,7 r 
265,6 

223,9 
206,5 
222,3 
252,3 
247,9 
267,3 
273,5 
271,1 
282,6 
277,7 
273,4 
263,6 
270,6 
260,0 
248,1 

Herstellung von Llefer-Stahl· für das für die und Last· von starkstrom-, 
und Leicht· nach richten-Jahr matallbau, Maschinen- Verbrauchs- kraftwagen, Schiffbau und Monat Schienen- bau Produktions- güter Bau- Land· Kommunal· informations-güter· falfrzeugen, fahrzeugbau gewerbe produzierende wirtscheft wirtscheft Omnibussen, technischen 

Gewerbe Obussen Erzeugnissen 

1974 130,8 86,7 83,6 96,9 89,2 153,7 126,7 134,6 142,9 
1975 164,B 95,6 71,0 90,6 101,9 213,6 228,7 132,2 162,7 
1976 157,2 106,3 86,9 11)3,7 134,3 208,B 189,3 100,1 172,B 
1977 147,2 110,9 90,3 103,9 167,2 210,6 188,4 71,6 181,8 
1978 2 1 149,7 121,B 111,9 119,8 174,4 181,5 173,7 67,9 189,7 

1977 Okt. 146,6 104,9 95,0 102,3 156,6 178,1 178,6 53,9 179,4 
Nov. 146.4 109,6 95,7 112,3 166,1 193,7 176,6 88,0 180,7 
Dez. 139,5 112,1 90,6 113,7 166,5 208,0 176,1 100,4 163,0 

1978 Jan. 143,7 111,4 90,6 117,6 158,6 204,7 171,B 96,0 184,7. 
Febr. 146,4 117,9 96,2 120,1 167,6 211,6 168,7 93,7 186,2 
März 147,6 119,1 106,3 118,0 171,9 189,7 188,2 66,2 186,6 
April 144,8 119,3 105,1 118,1 172,B 189,6 187,1 63,B 187,6 
Mai 143,3 117,3 107,6 116,4 173,4 176,B 181,6 63,0 189,3 
Juni 151,6 120,0 110,6 115,1 177,0 174,7 180,3 65,2 189,4 
Juli 168,3 119,6 114,6 116.2 178,7 169,0 177,7 6°1.4 188,B 
Aug. 156,7 122,0 118,9 120,9 175,B 164,6 169,6 63,3 192,3 
Sept. 149,5 131,6 136,0 124,0 174,B 160,0 165,8 59,7 189,6 
Okt. 160,4 124,0 119,3 123,2 180,1 166,9 161,3 56,1 189,9 
Nov. 157,9 129,6 122,8 126,6 181,2 186,8 165,3 65,5 196,B 
Dez. 21 148,8 129,8 116,5 121,5 181.4 206,3 166,6 71,1 196,7 

Herstellung von 

1 

1 Herren· 1 Damen·, 
Jahr starkstrom- 1 nachrichten- Textil- Bekleidungs· und Knaben· Mädchen· 

und informations- Feinmechanik Herstellung und Kinder· Monat technischen technischen und ~  von Schuhen oberbekleidungs· oberbekleidungs· 
Erzeugnissen gewerbe 

1974 147,5 137,6 174,6 133,0 114,1 113,4 110,5 115,3 
1975 175,3 148,2 169,B 117,9 97,4 118,7 116,2 120,2 
1976 198,8 142,8 155,2 122.4 120,7 145,5 113,6 164,9 
1977 206,9 152,8 170,5 134,2 114,3 146,1 125,7 158,5 
1978 21 205,1 172,1 190,9 146.4 122,6 153,3 136.4 163,6 

1977 Okt. 203,5 161,5 170,5 142,2 113,9 171,1 147,9 185,1 
Nov. 202,7 r 166,3 176,B 167,2 113,9 178,6 142,3 200,6 
Dez. 203,4 169,6 176,8 158,8 114,6 169,3 135,0 190,1 

1978 Jan. 206,0 161,4 170,6 119,6 112,3 137,6 116,2 160,6 
Febr. 205,2 164,2 171,4 100,9 109,6 110,4 108,3 111,8 
März 205,2 166,2 176,6 102,6 115,9 120,1 139,1 108,6 
April 203,6 169,2 181,3 167,6 123,2 164,4 154,1 170,7 
Mai 204,3 172,0 184,9 193.4 127,1 190,4 154,0 212,3 
Juni 205,3 171,1 191,0 173,3 126,3 182,2 141,1 207,1 
Juli 202,7 172,B 196,9 137,9 121,3 141,6 118,2 156,8 
Aug. 206,2 176,3 198,2 110.3 116,1 118,5 112,1 122,4 
Sept. 204,9 171,9 201,7 96,9 120,7 131,0 140,4 126,4 
Okt. 202,7 175,1 201,6 173,5 131,2 171,4 166,2 180,6 
Nov. 20a6 183,2 207.4 191,7 134,6 191,0 151,8 214,B 
Dez. 21 207,1 182,6 210.B 188,9 181,7 181,6 146,6 203,3 

Siehe auci,. Fachserie 4, Reihe 2.2. 
Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach der nauen „Systematik der Wlrtschafl92Wlllge, Fassung für die Statl8'1k Im Produzlarendan Gewarbe (SYPROI": die Ergebnisse bezlehan sich auf eusgawihlts lndU8'rle· 
unternehmen. 
1) Berechnet nach Auftragsbestandswerten 1n jeweiligen Preisen tWertlndlzes), - 2} vorläufiges Ergebnls. 

Heff2/79 91* 

:1 
11 



92* 

Jahr 
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1974 
1976 
1976 
1977 
1978 21 
1977 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
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Juli 
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Okt. 
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Dez. 2 > 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 2 1 
1977 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Oez. 2 1 

Jahr 
Monat 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 2 1 
1977 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 2 1 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 •I 
1977 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

t.uJt 
Okt. 
Nov. 
Dez. 2 > 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970' = 100 

Produzierendes Elektrizitäts· und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff· 
lnvestl· l Ver-

ohne Elektr!· 1 und tions· brauchs-Gas· zusammen Bergbau Produk· insgesamt Bau· zusammen zltäts· zusammen tions· güter 
gewerbe versorgung gliter· produzierendes 

gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
109,9 110,7 146,7 138,3 193,3 109,0 92,9 109,6 116,0 106,8 107,9 
103,2 104,6 149,7 140,9 198,3 102.4 88.4 102,8 100,8 101,6 102,6 
111,9 113,8 165,9 168,1 208,7 111,3 88,8 112,1 112,3 110,4 111,6 
114,1 116,6 167,7 169,1 216,2 114,0 83,3 114,9 112,6 116,6 114,8 
117,1 118,9 179,9 168,2 244,6 116,0 83,1 117,0 116,9 115,7 116,2 
121,7 123,2 171,6 166,0 207,3 120,8 85,7 121,9 116,8 121,3 .127,2 
122,2 124,7 188,3 176,2 256,3 121,6 88,6 122,7 114,6 123,9 126,4 
116,6 120,7 201.4 188,8 271,3 116,7 87,0 117,7 106,6 124,6 116,9 
112,6 117,2 216,7 191,9 353,8 112,4 92,6 113,0 109,7 114,0 113,8 
107,1 112.2 194,9 177,3 292,0 108,2 86,9 108,8 106,7 110.4 110,1 
116,9 120,0 189,9 175.4 269,6 116,6 88,9 117,4 117,4 116,1 119,8 
117,0 118,1 176,6 162,7 253,0 116,2 84.4 116,2 119,7 111,8 117,9 
112,6 113,6 160,4 152,6 204,0 111,3 76.4 112.4 116,2 109,1 107,9 
124,2 124,8 161,0 144,6 186,6 123,6 76,9 124,9 124,8 127,0 119,8 
106,4 106.4 145,6 140,4 174,6 104,6 72,3 106,6 113,3 100,8 96,4 
109,3 109.4 161,2 145,9 180,2 107,3 76.7 108,3 115,2 99,4 106,6 
123,7 124,1 168,1 161,8 202,8 122,0 81,8 123,3 122,0 124,9 123,1 
131,0 131,8 187,0 176,3 245,8 129,1 88.4 130,4 128,3 128,3 133,0 
128,3 129,8 201,7 188,6 274,0 126,3 88.1 127,6 124,2 126.4 128,1 
115,7 119,8 215,6 200.4 299,6 116,2 84,1 116,2 106,6 120,6 117,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
110,6 111,3 146,6 138,2 193,3 109,6 93,7 110,1 116,4 108,6 108,5 
103,6 106,0 160,0 141,2 198,3 102,8 89,0 103,3 101,1 101,9 103,0 
110,7 112,7 184,9 167,1 208,1 110,1 86,6 110,9 111,6 109,0 110,2 
113,7 116,0 167,4 158,8 216,2 113,6 83.7 114,6 112,3 116,0 114,4 
117,0 118,9 1.79,9 166,2 244,6 116,9 83,7 116,9 116,9 116,6 116,1 
120,2 121,6 168,8 162,6 203.4 119,3 86,3 120.4 114,1 120,3 126,0 
124,4 127,1 191,5 179,4 269,8 123,9 91,3 126,0 116,8 126,8 128,3 
116,2 119,3 198,4 186,1 266,2 115,4 86,6 116,3 105,4 123,6 114,9 
108,7 113,2 211,1 186,5 347,1 108,4 89,8 109,0 108,3 109,8 109,8 
112,3 117,8 208,9 189,3 317,2 113,3 92,9 114,0 112,1 116,0 114,8 
116,8 118,8 186,9 172,9 284,4 115,5 88.4 116,4 116.0 114,1 118,7 
121,3 122,3 180,6 166,7 266,6 119,6 87.4 120,6 123,0 116,4 122,6 
120,2 121,1 162,6 166,6 200,2 119,1 79.8 120,3 120,9 118,3 117.0 
119,0 119,7 149,6 142,5 189,1 118,2 75,7 119,6 122,2 120,2 113,6 
106,3 106,3 143.4 138,4 171,3 103.4 71,9 104,4 111,6 99,9 96,5 
100,9 101,1 144,7 138,9 176,8 99,0 72,6 99,8 108,5 90,6 97,5 
123,0 123,5 169,2 162,6 206,6 121,3 82,6 122,6 121,8 123,8 .122,1 

.124,6 125.4 181,4 1]0,6 241,2 122,6 85,6 123,8 123,5 121,4 126,0 
130,7 132,2 206,2 192,0 277,8 128,6 90,9 129,8 126,6 129,4 131,1 
124,3 128,5 219.0 205,4 293,9 124,1 88,7 125,3 111,0 132,2 128,3 

Bergbau Grundstoff· und Produktionsgütergewerbe 

darunter Gewinnung NE· 
und Mete II· Elsen-, 

1 1 NE· 
Kali· Gewinnung Mineralöl· Verarbel· Eisen· erzeugung, Stahl· NE· 

Kohlen· Eisenerz· Metallerz· und vererbei· tung von schaffende NE· und Metall· 
Steinsalz· von tung Steinen Industrie Metall· Temper- gJel!arei Erdöl, bergbau bergbau, Erdgas und halbzeug- gleßerel 
Salinen Erden werke 

kalendermonatlich 
86,4 82,3 92,1 102,9 ~  101,8 99.4 120,3 118,6 89,9 89,0 
84,3 61,7 93,3 86,9 96,6 91,6 93,3 101,7 81,8 78.4 
82,4 43,7 91,7 86,0 126,2 100,6 96.1 96.9 124,2 82,7 93,2 
76,7 43,6 90,8 96,6 127,0 103,5 97,9 92,5 122,7 80,0 98,1 
76,7 27,0 81,3 99,6 132,7 103.4 102,9 97,6 127,6 77,8 
79,9 43,8 96,8 102,5 120,8 97,9 113.3 91,0 121,1 82,0 103,2 
78.4 47,5 96,8 104,0 158,6 104,7 101,9 94,6 122,2 81,7 104,3 
79,2 41.4 80,8 100,9 145,1 104,1 81,7 87,8 112.4 73,4 91,6 
84,4 31,9 95,0 107,8 148,1 99,7 70,6 97,8 120.1 80,7 110,6 
77,8 27,6 112,1 108,1 146,7 89,8 57,3 94,6 120,7 78,6 103,9 
80,5 30,1 74,6 101,6 147,3 100,1 91,0 102,3 128,6 83,0 104,8 
74,5 28,1 72,5 97,8 160,4 98.0. 111,1 104,8 132,1 78,4 104,7 
68,4 28,9 69,2 88,9 130,1 102,3 108,6 98,9 126,6 72,2 96,6 
69,9 27,0 76,7 99,4 119,4 99,9 123,0 108,4 135,0 83,8 109,1 
66,5 27,1 62,1 96,9 107,2 101.6 112,6 92,8 119,6 62,7 84,4 
72,7 23,4 69,6 81,6 109,2 107,0 112,9 100,6 122,1 69,0 81,4 
75,1 24,2 98,8 99,8 122,7 104,9 121.4 108,1 131,7 82,9 109,8 
82,1 26,7 122,1 109,7 124,0 111,1 126.0 104,2 143,8 90,6 113,2 
80,4 26,1 108,8 107,6 136,9 113,4 117,6 99,1 138,7 84,6 113,3 
75,5 26,0 35,8 96,8 161,2 113,6 82,7 69,6 113,9 67,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
87,4 82,3 92,1 103,1 135,4 101,8 99,8 120,7 119,0 90,6 89,6 
86,0 61,7 93,3 87,1 123,1 95,6 91,9 93,6 102,0 82,2 78,8 
82,2 43,5 91,3 85,6 124,8 100,4 96,2 96,4 124,3 81,7 92,1 
77,2 43.8 91,3 96,4 127,0 103,6 97,6 92,1 122,1 79,7 97,7 
76,4 27,1 81,7 99,6 132,7 103,4 102,8 97,4 127,6 77,8 
79,8 46,4 98,8 100,9 118,6 96,0 112,1 89,0 119,8 81,4 102,4 
81,4 47,0 94,6 106,8 160,8 108,1 103,8 96,9 124,7 84,1 106,8 
79,1 40,9 79,2 99,4 142,3 102,2 80,8 88,6 111,2 72,9 90,8 
81,6 31,6 93,8 106,2 146,3 97,8 68,2 94,6 115,6 77,1 106,6 
82,8 30,0 121,7 116,4 169,4 97,5 60.4 99,6 126,8 81,9 108,2 
80,4 28,5 70,4 100,1 144,6 98,2 90,0 101,5 127,3 82,3 104,0 
77,7 30,6 78,8 100,1 162,6 99,3 114,8 106,9 136,9 81,6 109,0 
72,9 25.4 65,4 88,7 127,6 100,4 114,5 104,3 133,2 78,8 104,9 
66,2 26,7 75,8 98,4 121,1 101,3 118,6 107,8 129,6 79,3 103,3 
66,3 28,1 64,2 95,4 106,2 99,7 111,4 90,7 118,3 62.2 83,7 
68,4 22,1 66,3 77,6 107,1 106,0 106,3 94,0 112,9 62,8 74,1 
76,8 26,1 102,1 100,4 124,4 106,3 121,1 108,2 131,2 82,2 108,9 
79,3 26,4 120,8 108,4 121,7 109,0 120.4 100,6 137,1 86,7 107,2 
83,6 26,8 107,9 109,6 138,7 116,0 119,8 100,4 141.4 86,9 116,0 
81,4 26,9 37,1 99.4 148,4 111,4 88,3 61,5 122,0 74,6 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2.1. 

Nahrungs· Bau· 
und gewerbe 1 1 

Genuß. 
mittel· 

gewerbe 

111,6 103,4 
112,3 92,0 
118,1 96,4 
118,6 96,6 
122.8 102,4 
129,8 109,7 
133,0 101,9 
122,6 83,7 
116,9 76,7 
109,0 66,7 
121,8 92,7 
119,9 108,7 
121,3 104,6 
126,2 120,0 
116,9 106,2 
124,2 108,7 
121.3 120,4 
138.2 124,9 
137,8 116,8 
121.4 82,8 

112,1 104,1 
112,8 92,4 
116,7 96,2 
117,9 96,2 
122,7 102,4 
128,2 108,8 
132,4 103,9 
119,6 83,0 
111,2 73,8 
113,7 69,6 
121,0 92,0 
124,6 113,3 
130.2 113.2 
120,1 113,6 
116,0 106.4 
113,6 99,4 
120.4 119,4 
129,0 118,3 
137,0 119,1 
130,3 90,7 

Zlehereien, 
l<altwelZ· Cham Ische werke; 
Mechanik Industrie 
(a. n.g.I 

101,7 130,2 
84,6 114,2 
99,0 132,3 
93,9 132,2 
99,8 139,1 
98,3 135,0 
96,3 131,9 
83,8 127,6 
96,3 133,1 
97,9 133,3 

103,6 143,0 
101,2 140,6 
96,6 138,4 

107,9 146,1 
82,4 136,6 
97,0 134,1 

107,1 137,9 
114,6 147,4 
106,6 143,7 
87,2 136,1 

102,5 130,6 
84,9 114,6 
97,8 131,3 
93,6 132,0 
99,8 139,1 
97,6 133,1 
99,9 134,4 
83,1 125,8 
90,8 129,2 

101,9 142,2 
102,7 141,0 
106.4 144,4 
106,7 142,3 
102,1 142,6 
81,7 134.6 
88,2 127,2 

106,2 138,4 
108,4 142,3 
110,4 146,4 
95,6 140,6 

Darstellung nach dar .,Systematik dar Wlrtschaftszwe1ge, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SVPAO)" Die Ergebnisse beziehen &Ich auf Betriebe von Unternehmen mit 20 Be$:chähtgmn und mehr. 
In Gewichtung und Fortschreibung ist das Produztarenda Handwerk eingeschlossen. 
11 Ohne Ausbaugewerbe. - 2) Vorläufiges Ergebrus.. 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 
Elektro-Her- Straßen-

stellung, Zellstoff-, Stahl- fahrzeug- technlk, Fein· Steh!-
Vererbe!- Holz- und bau, Reparatur mechanlk, ver-

tung Holz- schliff-, Gummi- Leicht- Meschlnen- Reparatur Schiff- von Elek- Optik, t'ormung; 
bearbel- Papier- verarbel· matallbau, trlschen Ober-und tung und tung Schienen- bau von bau Geräten Herstellung flächen-Veredlung Pappe- fahr zeug- Kraftfahr· für von veredlung, ·von bau zeugen dan Uhren Härtung Flachglas erzeugung usw. Haushalt 

ka lendermonatl ich 
106,6 113,6 119,1 99,7 102,7 100,9 97,6 111,9 122,0 96,1 102,5 
116,9 106,3 98,2 92,2 104,2 96,2 101,9 124,0 113.4 86,8 98,2 
143,6 118.4 116,3 103,8 104,0 98,1 116,8 121.4 126,6 94,7 106,0 
164,7 120,1 121,1 108,3 102.4 97,8 124,6 112,8 133,6 99.4 103,9 
166,3 121,2 126,7 107.4 95,8 97,1 126,9 135,2 96,0 100,6 
188,3 129,7 128,0 109.4 99,2 96,7 132,2 117,7 145,6 106,4 106,3 
192,9 127,8 126,9 111,3 103,8 103,6 134,2 113,4 144,3 108,9 105,0 
161,6 111,0 108,7 111,6 143,0 123,8 120,2 103,0 137,9 96,8 89,7 
166,3 114,2 124,6 107,6 90,3 89.4 136,8 108,3 130,1 93,6 107,3 
161.4 111,0 118,7 106,1 80,0 86,6 127,9 98,8 130,0 93,1 101,0 
163,3 124,6 118,1 110,6 87,0 95,4 123,7 103,2 136,7 99,0 102,7 
167,6 129,1 129,1 112,2 89,9 91,8 118,0 102.4 133.4 98,3 102,6 
146,8 121.4 119.4 101,1 87,7 90,0 123,7 100,3 126,6 91,1 95,9 
173.4 132,2 133,7 117,1 102,7 107,8 143,4 104,0 146,8 101,0 105,7 
141,6 105,3 123.4 99,9 87,1 87,4 108,0 97,4 120,9 76,9 81,6 
159,2 105,3 123,0 90,7 92,2 89,3 99,3 79,2 112,2 88,0 93,3 
170,5 131,0 131,1 109,2 102,7 103,9 139,4 96,9 148,6 100,7 102,9 
195,6 136,9 137,5 117,9 104,8 100,7 145,4 106,3 162,1 111,2 110,9 
190,0 131,5 132,6 116.4 103,6 103,8 140,2 105,2 148,7 108,0 110,2 
170,3 112,0 117,0 101,3 121,8 119,2 118,0 137,8 90,8 91,3 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
107,1 114,2 119,5 100.4 103,3 101,5 98,0 112.4 122,7 96,6 103,2 
117,2 105,7 98,6 92,7 104,6 95,7 102,3 124,5 113,9 87,3 98,6 
142,6 117,0 115,3 102,5 102,7 97,0 114,4 120,0 123,9 93,5 104,7 
164,4 119,6 120,6 107,8 102,0 97,3 124,0 111,9 133,0 98,9 103,5 
166.4 121,3 126,9 107,3 95,8 97,1 126,8 135,1 96,0 100,5 
185,7 128,2 124,9 108,6 98,6 96,9 131,1 117,2 144,3 104,3 105.4 
197,2 130,7 129,6 112,9 106,7 106,3 137,0 113,1 147,1 111,3 108,8 
159.4 109,7 106,1 110,8 141,8 122,7 119,2 102,6 136,8 94,9 88,9 
161,6 110,3 121,9 102,!I 86.4 86,3 130,8 103,0 126,5 91,3 102.4 
161.4 116,7 124,4 109,5 83,3 90,2 133,1 103,3 136.4 96,8 106,2 
161,0 123,6 117,9 109,7 86,3 94,6 122.7 102,8 136,6 98,0 101,8 
172,1 133,8 131,3 116,9 93,7 95,6 122,9 107,1 138,9 102,2 106,8 
151,9 131,9 128,7 109,4 96,3 97,9 134,0 106,1 135,8 99,1 104,9 
169,9 126,0 131,8 110,9 97,3 102,0 135,7 98,9 139,0 95,5 100,1 
139,8 104,1 120,6 99,1 86,4 86,7 107,1 97,0 119,9 78,1 81,0 
150,6 96,8 114,9 82,9 84,0 81,3 90,4 72,0 102,3 80,1 84,7 
170,9 129,5 128,3 108.4 101,9 103,0 138,2 96,5 147,3 99,7 102,0 
188,5 129,9 132,1 111,7 99,2 95,3 137,6 101,0 144,0 105,1 106,0 
194,2 134,6 136.4 118,1 106,1 106,6 143,2 105,0 161,6 110.4 114,1 
177,1 122,1 123,7 111.2 133.6 130.5 129.3 151.1 99.4 100,1 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 
Herstellung, Leder· 1 Verarbe1· Herstellung Papier- Herstellung verarbei-

tung und Holz- von und Druckerei, Leder· tung (ohne Herstellung Textil· verarbei- Musik· Pappe- Verviel- von von Veredlung Kunststoff- erzeugung Herstellung 

Verbrauchs-
Herstellung güter 

produ-Herstellung von Büro· zierendes von maschinen, Gewerbe Eisen-, Datenver· 
Blech- arbeitungs· 

und geräten 
Metall- und Fein-

-einrich· keramik waren 
tungen 

102,5 126,8 105,9 
90,8 106.4 93,4 

103,8 116,0 100,6 
111,6 148,0 100,3 
111,2 161,3 95,7 
117,8 185,6 101,6 
117,0 202,6 100.4 
110,6 206,1 94,5 
111,3 136,9 96,2 
107,2 162,7 93,7 
116,7 '156,2 97,4 
113,1 160,3 97,2 
105,6 146,2 96,1 
123,2 156,1 100,0 
88,6 144,2 91,6 

103,4 142,3 87,7 
113,7 187,2 94,3 
124,2 191,2 100,3 
121,0 182,6 102,0 
106,2 179,4 93,1 

103,2 127,4 106,8 
91,2 106,9 94,0 

102,5 114,6 99,4 
111,1 147,3 100,2 
111,1 161,2 95,9 
116,8 184,0 100,6 
120,4 207,4 103,0 
109,6 204,2 93,7 
106,7 132,0 91,9 
111,6 158,9 97,6 
115,7 154,8 96,6 
117,8 166,9 101,3 
116,0 158,6 104,6 
116,6 147,7 94,7 

87,8 143,0 90,9 
94,1 130,0 81,2 

112,8 185,6 93,6 
117,5 180,9 95,0 
124,5 186,6 104,5 
116,3 196,5 102,0 

Nahrungs· und 
Genußmittelgewerbe 

8eklei· Tabak· dungs- Ernährungs- verarbei-
tung 1nstrumen- verarbei· fältigung Schuhen gewarbe 

von ·ten ,, tung waren von gewarbe tung 
Hohlglas Schuhen) 

kalendermonatlich 
1974 121,3 119,6 93,6 112,3 104,7 144,4 . 76,6 82.6 72,5 101,8 91,5 111,6 111,2 
1975 110,7 115,8 89,3 99,5 97,2 132,3 71,6 81,2 66,9 98,6 93,2 113,0 109,6 
1976 121,2 126,2 100,6 110,8 104,3 162,3 77,7 87,3 68,6 108,6 93,4 118,6 116,1 
1977 124,0 130,1 110,8 114,2 113,1 169,3 76,7 83,5 67,7 106,3 90,3 120,6 110,0 
1978 21 124,0 77,0 65,1 105,2 87,4 124,1 117,6 

1977 Okt. 134,3 145,1 140,7 130,6 121.5 180,9 79,8 98,8 74,2 117,3 102,8 133,5 114,8 
Nov. 124.4 150,7 136,8 126,3 121,3 179,2 80,9 96,3 70,3 116,2 90,3 136.4 119,0 
Dez. 105,8 145,1 114,0 113,0 135,0 169,5 84,2 71.4 69,0 102,0 72,9 127,9 99,9 

1978 Jan. 125,8 121,6 100,3 119,3 108,9 175,0 89,5 73,9 71,6 110,0 90,7 116,1 116,0 
Fahr. 124,2 119,7 93,6 112,0 104,6 166,2 83,6 77,1 67,9 106,0 90,0 109,8 105,7 
März 125,2 135,3 111,0 119,7 110,3 181,0 84,6 85,9 73,9 112,8 99.4 122,9 117,1 
April 122,0 134,3 103,1 117,1 112.4 182,1 81.4 81,6 68,0 110,7 93,4 120,9 116,0 
Mai 115,7 123,0 99,3 112,7 113,6 174,6 73,6 68,4 60,0 98,9 69,8 123,0 114.4 
Juni 128,1 136,8 118,6 121,3 118,6 193,9 82,2 76,3 66,5 113,3 80,2 126,3 126,2 
Juli 128,1 97,8 86,2 110,1 107,2 163.4 66,3 70,6 63,3 74,5 77,8 117,7 113,7 
Aug. 118,0 119,3 115,7 116,7 113,0 169,1 63,7 71,2 68,9 88,1 76,3 124,2 124,6 
Sept 123,7 139.4 127,9 124,8 119,3 184,0 76,1 88,8 72,2 112,8 100,3 121,6 120,1 
Okt. 133,0 151,1 147,6 133,7 131,3 200,8 81,2 99,6 74,7 121,3 103,4 140,3 129,5 
Nov. 130,0 149,6 135,4 127,2 123,8 199,5 82,3 100,6 67,9 117,7 91,7 139.4 131,0 
Dez.•> 114,0 71,0 66,8 96,1 75,8 127.4 97,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1974 121,3 120.4 94,0 113,0 105,3 145,3 77,0 83,1 73,0 102,4 92,1 112,2 111,7 
1976 110,8 116,3 89,8 100,0 97,7 132,9 71,8 81,6 67,3 99,1 93,7 113,5 110,1 
1976 120,7 124,7 99,4 109,5 103,0 150,4 76,7 86,2 67,6 107,3 92,3 117,2 114,8 
1977 124,0 129,6 110.4 113,7 112,6 168,6 76,4 83,1 67,6 105,8 90,0 120,0 109,3 
1978 2) 124,0 77,0 65,1 105,1 87.4 124,0 117,4 

1977 Okt. 132,0 143,9 139,3 129,6 120,6 179,4 79,0 96,0 73,6 116,3 102,0 129.1 114,2 
Nov. 128.4 154,6 140,3 129,2 123,6 183,2 83,6 97,8 72,3 119,3 92,2 135,5 119,7 
Dez. 104,0 143,9 112,9 112,1 133,9 168,2 83,2 70,8 68,4 101,1 72,2 124,4 99,3 

1978 Jan. 123,0 117,1 98,0 114.7 104,8 168,6 86.4 71,1 68,8 106,3 87,7 111,4 110.3 
Febr. 134,3 124,6 97,2 116,6 108,9 173.0 86,9 80,2 70,6 110,3 93,7 114,6 110,3 
März 123,1 134,1 109,9 118,7 109,4 179,6 83,8 85,2 73,3 111,8 98,6 122,1 116,5 
April 124,1 139,8 107,2 122,0 117,1 189,6 84,7 84,9 70,8 115,2 97,2 125,7 121,1 
Mai 115,0 133,9 108,2 122,1 123,0 189,6 80,1 74,7 54,7 107,6 76,9 132.4 121,3 
Juni 128,8 129,5 112,0 114,8 112,2 183,6 77,8 72,2 63,5 107,2 76,9 120,2 119,8 
Juli 125,9 97,0 85,3 109,2 106,3 162,0 54,7 70,0 52,9 73,8 77,1 116,7 113,1 
Aug. 114,9 108,8 106,9 106,4 103,2 164,3 67,9 65,0 62,8 80,2 70,0 113,6 113,8 
Sept. 125,0 138,2 126,6 123,8 118,3 182,5 76,4 88,0 71,6 111,8 99,5 120,6 119,5 
OkL 129,8 143,0 139,5 126,6 124,3 190,1 76,8 94,2 70,8 114,7 97,9 130,5 122,9 
Nov. 132,0 153,5 138,9 130,1 126,1 203,9 84,9 102,2 69,9 120,8 93,7 138,3 131,6 
Dez. 2 1 113.4 77,8 61,2 105.2 83.1 136,1 106,6 

~  Schmuck, Füllhalter; Verarbeitung von natürlichen Schnitz· und Formstoffen. - 21 Vorläufiges Ergebn111. 
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Jahr 
Monat ins-

gesamt 

1974 107,3 
1975 103,5 
1976 105,8 
1977 109,5 
1978 ,4 1 109,9 
1977 Okt. 113,7 

Nov. 122,7 
1 . Dez. 132,7 
1978 Jan. 99,9 

Febr. 105,0 
März 104,0 
April 108,0 
Mai 111,4 
Juni 113,3 
Juli 98,2 
Aug. 90,7 
Sept. 119,6 
Okt. 114,2 
Nov. 121,6 
Dez. 4 1 137,0 

Jahr 
Monat Ins-

gesamt 

1974 102,9 
1976 100,1 
1976 109,6 
1977 117,2 
1978 41 119,0 
1977 Okt. 129,1 

' 
Nov. 130.4 

Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

lnvestltlonsgllter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge 

ohne Textil- soweit lnvestltlonsgut 
Personen-

und Stahl- Matall- Landwln- Nahrungs- und Näh- Sonstige Lief er-bau- maschlnen, Maschl- Personen-Kombi- zu- bear- schaft- mittel- und 
netions- erzeug- sammen beltungs- liehe maschlnen Schuh-u. nenbau· zu- kraft- Lastkraft-

kraft- nisse maschlnen Maschinen Ladar- erzeug· sammen wagen 1) industrie- nlsse 21 
wagen 

wagen maschinen 31 

108,8 ' 108,2 102,0 91,0 111,2 104,9 106,5 102,6 100,2 92,6 109,6 
105,2' 106,1 96,9 84,1 108,5 99,5 84,3 99,7 107,2 86,9 132.4 
107,0 103,1 96,8 81,2 118,9 99.7 84,8 101,9 112,3 93,8 135,2 
110,8 106,2 96,9 77,8 124,5 104,1 76,6 102,8 114,3 96,7 136,0 
110,2 101,9 96,6 80,8 115,1 102,9 73,9 103,2 113,6 ~  122,3 
114,5 105,9 96,5 74,6 129,7 107,3 76,6 98,7 119,6 106,7 135,6 
123,5 118,2 107,9 87.4 119,2 113,2 84,0 113,6 127,6 116,0 143,0 
136,1 163,6 129,7 136,3 120.4 148,6 93,2 131,6 114,2 99,8 131,9 
99,6 96,3 86.4 55,2 117,8 83,6 64,5 82,6 114,1 104,1 126,5 

105,3 93,2 90.4 64,3 115,2 98,8 74,0 94,7 114.4 101,1 130,9 
106.4 91,6 96.4 78,0 114,6 98.4 70,6 99.7 99,4 90,1 110,9 
109,1 98,8 96,1 71,9 131,6 106,7 78,0 98,6 104,0 97,2 112.4 
111,0 100,9 98,7 80.4 126,8 104,2 73,1 102,1 119,8 115,8 124,7 
113,4 102,3 104,0 89,9 119,3 110,8 72,7 108,6 119,9 112,8 128,6 

99,2. 94,6 88,7 63,9 117,5 90,0 54,1 94,9' 95,2 87,9 104,2 
92,3 88,3 81,8 69,2 79,0 84,1 66,3 86,7 86,8 74,6 101,9 

118,2 111,0 106,5 82,0 106.4 109,7 86,2 112,7 129,7 132,5 126,3 
113,0 109,6 96,3 77,6 124,1 99,6 73,7 98,1 128,8 126,2 131,9 
121,1 106,3 107,9 100,3 111,1 110,8 79,6 112,3 134,2 128.4 141.4 
139,5 137,9 138,5 143,1 123,0 146,3 98.4 143,3 120,1 112,3 129,8 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

ohne Straßenfahrzeuge soweit ~  Elektrotechnische Varbrauchsgüter 
Personen- Rundfunk-, Sonstige Chemische u. Kombi- Personen- Krafträder, ~ elektro- Verbrauchs· Möbel nations- zusammen kraft- zusammen und technische 

kraft- wagen 2 1 Fahrräder Phono- Verbrauchs- güter 
wagen ' geräte güter 

( 

106,9 86,2 83,B 130,9 140,8 147,9 133,6 120,8 124,6 
102,7 88,8 87,7 127,3 128,1 141,1 116,0 118,8 126,7 
109,6 110,6 109,5 146,4 160,8 186,6 134,9 ~  131,7 
116,5 126,6 125,5 164,7 165,9 189,1 142,6 126,1 143.4 
116,1 133,6 133,1 147,3 167,9 196,8 140,0 131,8 143.4 
127,7 136,6 135.4 179,2 186,9 217.4 166,1 133,7 162,3 
128,3 141,8 140,9 173,2 192,9 221,2 184,3 129,0 171,3 

Büroma-
Elektro- schlnen; Sonstige 

tech- Datan- Im Index 
nische verar- erfaßta 
lnvesti- beltungs- lnvesti-
tions- geräte u. tlons-
güter -einrich· güter 

tungen 

115,9 124.4 116,6 
110,0 101,2 110,8 
110,0 109,0 116,5 
1'13,6 151,1 122,5 
116,8 169.4 118,5 
121,8 201,6 128,9 
123,7 228.4 132,3 
122,3 226,6 127,0 
104.4 128,8 115,3 
110.4 172,1 120,3 
111,2 167,9 121,9 
116,2 181,7 128,0 
117.4 164,3 126,4 
120,0 147,6 123.4 
108.4 148,3 104,7 
100,7 140,1 95,3 
127,0 201,9 118,1 
124,6 187,9 120.4 
127,8 195.4 130,2 
137,8 216,6 122,9 

. 
Schuhe, Sonstige 

im lndBx Textilien arfaßte und 
Bekleidung Verbrauchs· 

güter 

93,3 97,0 
93,6 89,2 
95,2 96,7 
93,9 104,5 
82.4 106,1 

106,6 111,2 
101,2 116,3 

Dez. 110,9 110,0 116,4 116,6 141,3 164,9 200,0 129,6 108,6 139,7. 81,1 109,0 
1978 Jan. 117,9 111'.6 147,1 147,6 ,132,1 169.4 180,2 138,3 128,0 135,0 92,0 100,0 

Febr. 123,9 119,4 146,2 146,8 169,6 177,9 209,8 146,6 129,0 147,6 . 98,3 1g:.2 März 124,3 120,7 142,1 141,2 171,9 178,1 211,1 144,8 126,3 151,9 101.4 1 ,1 
April 124,1 122,2 134,2 133,0 172,6 178,1' 203.4 162,6 137,7 167,4 101,8 103.4 
Mai 119,2 114,0 144,8 144,1 169,1 166,7 191,9 141,2 133,6 148,9 85,1 106,0 
Juni 119,4 112,9 160,9 160,9 161,2 172,1 194,0 160,0 131,2 146,6 84,4 102,3 
Juli 97,3 95.4 107,3 106,3 139,9 132,2 172,3 91,8 126,7 93.4 76,3 93,2 
Aug. 91,2 93.4 81,0 80,6 1 93,7 102,9 99,9 106,0 116,9 119,0 76,9 96,2 
Sept. 128.4 124,9 146,2 145,6 136,6 188,6 221,3 166,6 131,2 154,4 102,0 110,6 
Okt. 128,7 126,4 139,9 139,6 148,6 186,8 217,1 166,3 135.4 154,6 102,3 114,8 
Nov. 133,1 131,1 142,6 142,2 165,0 196,2 227.4 162,7 144,7 166,3 102.4 119,8 
Dez. 41 124.4 124,4 126.4 124,8 145,0 186,5 231,1 139.4 146,6 161,3 89,8 122,0 

Siehe euch Fachserle 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach dem „Svstematlsc:hes Warenvarze1chn1s für die lndustrlestatistlk", Ausgabe 1976. Meldepflichtig sind Betriebe von Unternehmen des Produzierenden Gewerbes mit 20 Beschäftigten und mehr. In der 
Gewichtung Ist das Produzierende Handwerk noch nlcht eingeschlossen, ab Berichtsmonat November 1978 Jedoch In der Fortschreibung. 
1 J Und Maschinen für verwandte ~  der ~  - 2) Und Kombinationskraftwagen. - 3) Einschl. Kommunalfahrzeuge und sonstige Straßenfahrzeuge, - 41 Vorliufl981 Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

~ Absatzfählga Zement Gebrannter 
Steinkohlen- Braunkohle, Kalk Steinkohle . koks roh 21 Braunkohlen- Roh- Kalisalze ~  roh 31 Erdgas (ohne in Stücken, Jahr ( Fördaru ng) (Zechenkoks) 2 1 (F&rderung) brlketts 2 1 f&rderung (ber. auf 1 ~ gemahlen Monat (Fe - Inhalt) K20) Klinker) und gelöscht 

1 OOOt Mlll.Nm3 1 OOOt 

1974 MD 7906 2241 10604 627 130 218 616 1644 2998 934 
1975 MD 7699 2196 10281 415 98 186 478 1487 2793 765 
1976 MD 7439 1976 11 211 366 69 170 480 1 634 2848 804 
1977 MD 7070 1662 10243 342 69 196 460 1 671 2687 764 
1978 MD 41 6996 1498 10297 324 43 208 422 1686 2794 769 
1977 Okt., 7 267 1656 11 478 423 70 220 460 1476 3262 861 

Nov. 7 204 1 542 11109 353 76 224 430 2078 2618 744 
Dez. 7 241 1 668 . 11 639 384 66 200, 445 1866 1890 ·015 

1978 Jan. 7830 1801 11 462 329 61 231 438 1909 1802 642 
Febr. 7 262 1 458 10226 296 49 209, 392 1968 1199 686 März 7 568 1 626 9936 293 48 214 441 1886 2639 774 
April 6980 1 643 9127 297 46 218 423 1968 3427 854 
'Mal 8281 1 660 8998 279 43 171 432 1835 3176 827 
Juni 6447 1459 9198 290 43 216 417 1488 3439 893 
Juli 6022 1490 9649 305 43 202. 427 1 277 3249 785 
Aug. 6704 1482 9742 348 37 148 429 1319 3031 828 
Sept. 6916 1430 10379 381 38 214 408 1642 3384 880 
Okt., 7673 1474 10867 386 41 238 422 1 660 3481 908 
Nov. 7416 1426 11 748 351 41 224 411 1 '768 ~  772 

. Dez. 41 6868 1439 12340 335 41 190" 419 1974 1724 618 

SJehe auch Fachserle 4. Reihe 2.1. 
11 Die, l!rgabnlssa beziehen alch bis 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 1 O Beschäftigten und mehr, ab 1977 1111n Industriebetrieben mit 20 Beschllftlgten und mehr. - 21 Quolle: StDtlstlk der Kohlenwirt-
schaft e.V. - 3) Quelle: Wlrtscha'fttwerband ErdölgewlMung e.V. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 
Roheisen Stahl· Eisen·, Hütten· Elektro· Chlor 

Mauer- und rohblilcke Walzstahl ~  alumlnlum lyt· Zinn und Hütten· (Primär-
Jahr Ziegel Hochofen- und und (Elektro- -leglerungen blei 213> produk· 

Monat ferroleg. ·brammen Temperguß lyse) 2> kupfer,2> tion) 
·i 1 000m3 1 OOOt t 

1974 MO 887 3366 4384 3301 372 67 406 26096 1107 26 783 227 094 
1976 MD 797 2 606 3 312 2471 327 66,466 28 576 900 21681 191 329 
1976 MD 958 2654 3479 '2666 342 68088 27 845 784 - 23192 234 066 
1977 MD 773 2413 3206 2474 334 61 817 28 392 988 26 801 234 553 
1978 MD 12> 836 2 512 3397 2626 326 61 629 26 813 2051 26420 250 917 

1977 Okt. - 876 2 352 3192 2476 346 63 662 28 877 1160 28403 231 634 
Nbv. 819 2 370 3178 

' 
2666 '344 60 884 28 254 1084 27 692 239 566 

Dez. 695 2'235 2939 2 377 308 62 306 29 008 1135 28001 247 336 
1978 Jan., 670 2 415 3 284 2616 339 62 970 27 880, 2066 28 226 227 396 

'Febr. 493 2 316 3146 2 689 328 58 772 24 604 1 987 26646 225 914 
März 706 2 702 3 609 2 701 346 62 306 27 627 2200 28 238 250 588 

'Apfil 843 2 804 '3949 2 761 324 60 346 26 011 1 2008 '26 395 244 716 
Mai 874 2640 3548 2646 301 62476 27 836, 1 956 24 5€11 r 284 626 
Juni '941 2 669 3671 2964 351 61 406 26 468 2869 24 704 245 332 
Juli 927 2 684 3491 2443 1 268 63 036 26 783 1 708 20995 264 283 
ÄU!J. 978 2 599 3518 2 742 281 62 920 28 309 1 827 2ll 756 258187 
Sept, 984 2.710 3661 2959 346 60 785 24 964 1843 26417 249 703 
Okt. 1 001 2712 3 661 2 814 378 62 790 26 601 2146 26960 268 530 
Nov. 965 2497 3401 2 713 352 60 771 23629 2162 26469 265 034 
o .• ~ 12) 768 1491 1 922 1 560 282 62 968 24 251 1 854 26643 286 700 

Schwefel· Natrium- Calcium- Stickstoff- 1 Phosphat· Motoren-, Heizöl säure, hydroxid · 1 carbonat carbid haltlge Düngemittel Kunst- Chemie- Sp02ial·, 
Jahr berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf stoffe Sl fasern Gil Test· aus 

, Monat auf S034 > , NaOH 1 Na2C03 produktion) N 1 P20s benzin Rohöl 
: 

1 OOOt 1 OOOt t 

1974 MO 349 234 908 121 373 53669 130 299 82141 522 602 78 302 1107 5042 
1976 MD 283 207 420 104073 40458 121 022 63135 420 530 62084 1147 4180 
1976 MD 318 257 602 113 627 43046 103 956 68129 637 251 76 212 1180 4 729 
1977 MO 318 258 384 111 910 44 282 108 697 60 299 620 109 70301 1 228 4549 
1978 M0 12l 319 271 321 102 289 39662 104 720 68803 662 619 73 523 1 261 4433 

1977 Okt: 311 262 990 115 265 42 317 116 709 65 217 547 436 68674 1121 3958 
1 Nov. 311 269 081 104 952 1 42 581 106 379 56952 505 422 75182 1 284 4366 

Dez. 311 278407 104020 45810 114897 53917 513 860 71 820 1 242 4593 
1978 Jan. 330 247 853 95 704 39715 112 504 68141 530094 r 77 257 r 1 207 4 788 

Febr. 304 240 687 92086 34 708 103 739 46 972 531199 r 68 942 1102 4580 
März 324 276190 110 770' 38 292 116 406 56 814 673 771 eo 234 1 207 4585 
Aptil 296 268113 102 323 34120 87 611 52 299 547674 74 799 1160 3693 
Mai 320 277 347 98 363 41 268 89237 68164 663 392 80 930 1 215 4225 
Juni 312 273 649 96110 43 4E!7 103581 68 434 681,980 77 784 1179 3978 
Juli 333 278 997 107 482 45113 97 875 67146 566 797 61 248 1 247 4302 
Aug. 306 284 730 101 547· 43 779 109 279 66 268 654 997 60053 1 357 4321 
Sept. 303 271 033 102 709 38 617 111 541 64477 564 668 ' 70 645 r 1322 4434 
Okt. 328 277, 149 107 602 44815 115 424 63 996 696 551 76309 1 352 4419 
Nov• 324 278 534 103 835 36 762 102 366 54 485, 688 475 80016 1400 4620 
,Dez. 12 ' 344 281 932 108 939 36 289 107170 48466 562 ~  74062 1391 5266 

Metallbe· Maschinen Ver- Maschinen 
Be- Schnittholz 1 l Papier arbeitungs- und Prä- brennungs· für die Land- Acker· Textil· 

,·Jahr reifungen ( unveredelt) ' zisions- Bauwirt· maschlnen schlapper 1 0 > maschinen ·11 > 
Monat maschinen 8 > werk zeuge motoren a>•> schaft •> 

t 1 000m3 t St t 

1 
1974 MD 1 41 876 768 461 467 32 902 7 761 14616 30863 26837 14129 16180 ' 
1976 MOi 37 671 700 ! 372 204 1 31136 7 328 14897 31 860 24 608 13417 12 543 
1976 MD 42431 748 446 064 29996 7 287 14462 35180 26466 15306 12 762 
1977 MD 44174 790 462 913 27 583 8 222 14380 37 800 24640 15 866 11182 
1978 M012l 43 080 787 490 266 29 207 8641 114189 38 706 23592 13 796 11 300 

1977 Okt. 46 438 832 493 003 26 806 7 879 13576 35 234 23 572 16 230 11106 
Nov. 45 939 835 484 230 29 294 8 266 14468 38934 21 362 14593 11 477 
Dez. 46 226 736 420 931 43 526 B 803 15418 37 300' 21 391 13 933 14 558 

1978 Jan. 44 747 642 481 796 19 964 r 7 216 17 037 r 32 732 27 437 r 13676 9142 ' Febr. 43 627 633 464 707 21 433r 7 546 13 389 36,662 22422 14106 10846 
März 44 259 760 466 793 29 281\ r 6441 12009 43 794 27 708 r 13458 10311 
'April 46179 831 502 867 r 24 366 8940 13 834 39 572 26 223 17186 10920 
Mai 39 276 809 466 037 r 28132 7 991 13 846 36 788 21 814 17019 11163 
Juni 46 710 885 520 376,r 36381 8964 14460 45013 24003 16163 11 879 
Juli 38808 788 ' 480 263 22 738 r 7 620 r 14314 36341 24040 11774 8656 
Aug. 35 235 782 477 434 29144r 8623 r 12 728 34 222 18 752 10010 11633 
~  44 7762 865 609 877 30848 9372 r 13 733 40858 22817 13675 r 13 527 

Okt'. 48384r 883 539 538 30362 9517 13 423 41102 26370 13344 11 291 
Nov. 47 600 B43 524 222 35 686 9119 15 755 39605 20712 12174 11 033. 
·Dez. 121 42 316 725 459 258 44138 10341 16 736 37 788 20800 12972 15197 

1) Oie Ergebnisse beziehen alch bJs 1976 auf dle Produktioi) van Industriebetrieben mit 10 Beschäftigten und mehr, ab 1977 von Industriebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Quelle: Bundesamt fUr 
gewerbliche Wirtschaft. - 3) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke. - 4) Einschl. Oleum. - 6) Zellulosederivate, Kondensations- Und Polymerisationsprodukte. -
6) Zelluloslsche und Synthetische Fasern und Fllden (ohne Abfälle). - 71 Si!geWerke n'lll einem Jehnl..,lnschnltt eb 1 OQO m3 Rundholz. - 81 Einschl. Zubehtir, Einzel· und ErsatZtBlle. - 81 Ohne oolche fOr 
Streßenfehrzeuge. - 101 Einschl. einachsige Motorgeräte. - 111 Einschl. Einzel· und Ersatzteile. - 121 Vorli!uflgea Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Personen- 2> 1 Kombi- 1 Liefer- und Fahrräder Elektro- Elektro- Elektrische 
Rundfunk- Bl 1 Fotoapparate 

nations- Last- 31 (ohne Spiel- motoren und motorische Haushalts- 1 Mel!geräte 
Fernseh- (ohne 

Jahr fahrräderl. gal19ra· Wirtschafts- kühl- und Norme- empfengsgaräte Spezial-Monat kraftwagen zweirädrig toren 4 • geräte 41 möbel 4l lien 4 > kameras) 

St t 1 OOOSt 1 OOODM 

1974 MD 214 650 22012 19018 203 924 30 719 29 639 18 683 2262 412 355 23134 
1975 MD 224191 17 893 20 566 203 612 26 731 24616 16206 2261 340 296 26979 
1976 MD 276 716 19935 24289 241 433 28602 29047 16 766 1931 390 331 24290 
1977 MD 297 697 18605 23016 246 967 27 294 28 762 17 698 1960 404 365 18924 
1978 MD 01 303176 22035 22229 246 393 26838 29580 14976 1 976 328 377 18979 
1977 Okt. 325 968 19127 23184 265 252 26082 31 715 16740 1 859 409 426 16424 

Nov. 330081 23417 25027 242 075 26382 31 791 17 689 2157 393 426 18628 
Dez. 274114 19965 21438 163 241 29766 28445 13981 2246 375 400 18481 

1978 Jan. 343 893 26093 26366 196 858 29 474 29000 17 340 r 1 826 362 323 17 801 
Febr. 314 799 20641 22411 239 464 25113 28 237 r 16 666 r 1 964 386 419 19 458 
März 323 536 22157 20 181 298130 25 794 30473 16672 2192 381 367 19469 
April 293 329 20 749 18426 279 876 25440 r 30 755 16617 2062 r 377 369 20026 
Mai 303 459 20146 20959 270104 27 261 r 28351 14404 1 886r 296 345 17 246 
Juni 353 611 24830 24322 290 988 30 702 r 32690 18080 2386r 361 413r 22099 
Juh 246 001 17 901 20668 253 613 21 358 19165 9 393 1635 300 280r 19223 
Aug. 196915 13907 17 306 186 452 24937 24069 13 781 1 799 113 216 13491 
Sapt. 341 528 24814 24 729 243652 29 578 32441 17165 1959 300 437 19168 
Okt 338 500 26985 25 786 257 906 28339 35617 16 576 2112 342 449 20374 
Nov. 322138 26390 26 761 240 303 27 403 35135 14274 1989 361 422 21229 
Dez. 91 260 409 19806 19844 187 373 25158 29026 10957 1 924 354 404 18179 

Armband- 1 Großuhren Straßen- Baumwoll· 1 Wollgarn BI 1 Bastfaser- Anzüge Fleisch-
Jahr uhren (ohne Turm- Hohlglas schuhe 7 1 garn 81 gern für Männer waren Zigaretten 

Monat uhren) •I auch gezwirnt und Knaben 
1 OOOSt t 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill.St 

1974 MD 694 2 726 264128 5532 32057 9800 5006 603 39778 11 941 
1975 MD 676 1 824 235 711 5070 26615 9662 3596 642 43118 11 794 
1976 MD 663 2089 259 008 5189 30170 11 020 2 602 688 45063 12 534 
1977 MD 556 2084 260 729 4900 28388 11049 2 240 570 46895 11 747 
1978 MD e1 568 1 903 252 844 4832 27184 10498 1 696 546 47 604 12659 
1977 Okt. 631 2391 279 906 5494 29477 12216 1 816 594 47 688 12 244 

Nov. 660 2 241 249 786 5093 29 464 12067 1 886 607 48 819 12 728 
Dez. 607 1 740 200 596 4356 26 560 10469 1 616 536 48419 10 737 

1978 Jan. 524 1 859 247 222 r 5465 r 29 981 12027 1 889 592 44975 r 12315 
Febr. 567 1 757 251 028 5137 28427 11198 1 834 605 43 540r 11 312 
März 732 2057 252 522 5465 30096 11962 1948 682 47 087 12 533 
April 642 1 840 245126 4983 29389 11459 1 880 600 46166 12440 
Mai 557 1 798 229 247 3497 26 804 10601 1 718 417 48925 12 327 
Juni 586 1 750 257 965 3909 30319 11 770 1 999 629 47 533 13566 
Juh 273 1 304 261 011 r 3997r 18 269 7 445 845 507 47 380 12379 
Aug. 646 1 869 263 383 r 5472 19 310 8066 1 391 350 48012 13 609 
Sept. 636 2103 260 864 5 353 29045 10970 1 684 623 47 633 12941 
Okt. 692 2443r 272 794 5595 31 212 11 580 1 843 609 50253 13933 
Nov. 614 2301 267 137 5018 29 967 10787 1 725 574 50690 14163 
Dez. ei 442 1 738 225,810 4097 24386 8083 1 597 454 49049 10610 

H Die Ergabnisse beziehen sich bis 1976 auf dte Produktion von lndusmebetneben mn 10 Beschäftigten und mehr, ab 1977 von lndustrtebetneben mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Einschl. Klelnomn1-
busse. - 3) Einschl Kommunalfahrzeuge - 4) Einschl Zubehor, Einzel· und Ersatzteile -5) Ohne Oetektorempfangsgeräte, Bastelsätze fur Rundfunkempfangsgeräte u. a. - 6) Ohne elektrische Ze1td1enst· 
gerbte. - 7) Ohna Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe - 81 Einschl Mischgarn sowie Garn aus zellulos1schen und synthetischen Fasern -9) Vorlaufrses Ergebnrt. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1973 MD 24916 
1974 MD 26971 
1976 MD 26160 
1976 MD 27 804 
1977 MD 27 943 
1977 Sept. 26476 

Okt. 29066 
Nov. 30 948 
Daz. 32870 

1978 Jan. 33 266 
Febr. 30696 
Marz 30694 
April 28529 
Mai 26841 
Juni 26662 
Juli 24849 
Aug. 26419 
Sapt. 28086 
Okt. 31 288 
Nov. 33 261 

Siehe auch FechseTle 4, Reihe 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -varsorgung 
Elektrizitiitserzeugung 

Kraft- Strom-
-werke der erzeugungs- Bundes- Inlands-

Elektrizitsts- snlagen bahn- Eigen· var-im Bergbau verbrauch 21 insgesamt 

Gaserzeugung und ·Versorgung 
Gaserzeugung 

Kokerei- NM- sonstige Eigen-
und verbrauch 7 > versorgungs- kraft- sorgung 31 Gase BI Gase a1 

unter- und Verar· werke 11 Ortsgas 41 
nehmen 1 1 beitenden 

Gewerbe 
Mill.kWh Mill. m3 (Ho= 36 169 kJ/m3) 

18190 6301 425 1 330 24 444 - 3933 721 2448 764 981 
19324 6 213 434 1 373 26090 3978 736 2458 784 997 
19912 4831 407 1 355 24448 3537 729 2213 594 908 
22329 5044 431 1 520 26369 3626 670 2367 689 946 
22438 5053 462 1496 26946 3502 673 2397 632 930 
21 344 4683 449 1 468 25625 3091 641 2047 502 907 
23 263 6367 446 1639 27 676 3306 667 2 228 610 884 
24849 6666 444 1 616 29319 3 971 648 2907 616 901 
26616 6 764 490 1 667 30 761 3756 569 2704 483 908 
27 073 5 712 481 1650 31 599 3890 579 2 789 523 930 
24857 5382 456 1 569 29190 3839 633 2 794 612 878 
24 723 5379 491 1 559 29447 3857 573 2 703 681 966 
22786 5 313 430 1467 27 510 3797 647 2665 685 834 
21 416 4976 449 1 479 25965 3671 640 2486 645 938 
20185 4996 472 1 417 26272 3347 602 2 262 583 914 
19 711 4660 478 1 436 24585 3168 614 2087 658 927 
20 624 4438 467 1 479 24911 3266 615 2177 673 979 
22800 4805 481 1 691 28 767 3445 614 2346 585 933 
24 803 6996 489 1 383 29 934 3464 628 2336 690 965 
26461 6304 506 1 797 30 729 3672 628 2587 657 963 

Inlands· 
ver-

sorgung BI 

4128 
4 770 
4 731 
4960 
6067 
4460 
6083 
6970 
6066 
6628 
6162 
6901 
6182 
4653 
4207 
3956 
4027 
4328 
6341. 
6902 

11 Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 21 Eigen· und PumpstromveTbrauch der öffentlichen Kraftwerke sowie Pumpuromverbreuch der Bundasbahnlcreftwerke. - 3) Unter Berilckalchtfgung der Ver-
luste, der Ein· und AU3fuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). - 4) Einschl. Generator· und W8S!f8rgal der Ortsgaswerke. - 6) Erd- und Erdölgas, Flüssiggas und Rafflnerlegas 
sowie Normgaa. - 61 Hochofeneas, Grubengas, Klärgas und Generator-, Spalt· und Wassergas der Industrie. - 7) Einschl. Einsatz zur Erzeugung von Normgas und von Flllsslgges in besonderen Anlagen. - 8, Unter 
Beruckslchtigung der Verluste, der Bestandsveränderung, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin {Ost). 
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1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1977 

1978 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1977 

1978 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1977 

1978 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1977 

1978 

Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr 
Grundstoff- 1 Nahrungs· Monat insgesamt Bergbau und 1 nvestitlons- Verbrauchs- und zusammen Produktions- güter Genußmittel-

' gütergewerbe produzierendes Gewerba gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
114,9 112,1 114,8 119,9 110,3 119,3 112,6 
116,7 115,1 115,7 121,2 108,1 • 122,3 117,8 
116,2 108,7 116,3 111,6 111,0 127,0 125,9 
127,6 108,7 128,1 126,3 121,5 139,8 134,0 
132,7 108,1 133,4 129,8 128,1 147,3 139,5 

Sept. 134,5 106,2 135,2 129,8 130,9 164,2 134,3 
Okt. 138,9 109,9 139,7 131,6 133,4 161,6 147,1 
Nov. 144,6 118,0 145,3 136,0 140,7 165,0 155,4 
Dez. 135,4 112,9 136,0 123,1 137,8 148,1 142,6 
Jan. 127,4 117,7 127,6 124,9 122,1 141,7 134,1 
Febr. 133,6 121,8 133,6 132,2 128,2 148,0 137,7 
März 135,9 116,2 136,5 136,5 127,1 153,2 147,0 
April 141,1 116,6 141,8 145,1 130,2 169,1 151,8 
Mai 140,8 106,8 141,7 143,0 132,5 151.4 158,2 
Juni 139,6 100,9 140,4 144,0 134,6 147,8 144,9 
Juli 121,9 97,0 122,6 131,5 111,6 124,2 138,4 
Aug. 116,1 96,2 116,5 127,1 100,7 126,3 134,1 
Sept. 141,9 109,8 142,6 142,7 1·37,1 157,3 141,6 
Okt. 143,6 114,6 144,3 144,7 134,6 162,6 152,1 
Nov. 150,4 122,0 151,1 148,9 143,1 168,5 160,6 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
119,1 117,0 119,2 124,1 115,4 122,5 115,0 
122,9 117,7 123,0 128,3 116,8 127,6 122,0 
127,5 113,8 127,9 126,6 124,1 135,0 130,7 
137,7 116,7 138.4 138,8 133,3 146,2 140,3 
144,7 119,2 145,3 144,1 141,2 155,0 150,0 

Sept. 148,0 117,9 148,6 145.4 146,0 162,2 148,7 
Okt. 147,7 118,9 148,5 144,7 142,0 164,8 158,7 
Nov. 148,7 124,1 149,3 143,2 144,9 162,0 161,0 
Dez. 152,3 126,6 153,1 140.4 156,3 162,3 164,1 
Jan. 140,3 123.5 140,7 140,6 135,7 151,4 148,2 
Febr. 142,9 130,1 143,2 144,1 138,7 153,5 147,9 
Marz 148,3 125,7 148,8 160,5 142,6 157,4 157,4 
April 148,1 122,3 148,8 164,2 139,2 158,4 157,6 
Mai 148,6 122,8 149,1 154,9 140,1 153,8 159,2 
Juni 153,8 118,5 154,6 167,8 150,3 159,3 160,2 
Juli 147,6 123,4 148,0 166,0 137,1 160,9 155,7 
Aug. 146,6 116,2 147,3 164,2 133,8 154.4 159,0 
Sept. 155,0 123,2 155,7 158,8 151,6 164,5 154,3 
Okt. 154,8 124,2 156,6 157,2 146,8 169,0 167,1 
Nov. 154.8 130.6 155,6 156,2 148,2 165,7 167,8 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
121} 118,2 114,4 118,1 123,3 114,0 115,3 

120,3 117,7 120,2 125,7 112,7 126,3 121,5 
122,5 111,3 122,8 117,8 117,8 132,6 130.4 
134.4 111,7 135,1 133,8 128,7 146,3 138,3 
139,4 111,2 140,1 137,5 134,8 152,5 143,6 

Sept. 141,0 108,9 141,9 137,5 137,6 159,7 137,0 
Okt. 145,8 112,8 146,7 139,7 140,4 167,3 149,9 
Nov. 152,0 121,2 152,8 143,4 148,3 170,8 159,1 
Dez. 142,6 116,2 143,2 131,1 145,2 153,6 147,2 
Jan. 134,3 121.2 134,6 133.4 128,9 147,2 138,8 
Febr. 140,6 125,5 140,9 141,1 135,3 153,5 142,5 
März 143,3 119,6 144,1 145,6 134,2 158,9 152,4 
April 148,8 118,9 149,5 164,5 137,4 165,0 157.4 
Mai 148,5 109,0 149,4 162,4 140,0 157,1 163,8 
Juni 147,2 104,3 148,1 153,5 141,9 153,3 149.4 
Juli 128.4 100,1 129,0 139,9 117,8 128,8 141,8 
Aug. 122,2 98,9 122,6 135,3 106,1 131,0 137,2 
Sept. 149,6 113,2 150,3 152,2 144,8 163,3 145,1 
Okt. 151,4 118,2 162,3 154,5 142,2 168,7 166,0 
Nov. 158,6 125,9 159,3 159,1 151,0 174,9 165.9 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
122,6 119,5 122,6 127,7 119, 1 125,0 117,8 
127,8 120,5 127,9 133,2 121,7 131,8 125,7 
134,4 116,6 134,9 132,8 131,6 140,8 135,5 
145,1 119,9 145,8 147,0 141,0 152,0 144,7 
152,0 122,6 162,6 153,2 148,6 160,4 154,3 

Sept. 166,2 120,8 156,0 164,7 153,5 167,8 151,7 
Okt. 155,1 121,7 165,9 154,0 149.4 170,5 161,8 
Nov. 166,1 127.3 156,9 152,7 152,8 167,8 165,0 
Dez. 160,3 130,0 161,2 150,1 165,0 168,1 159,1 
Jan. 147,9 126,8 148,5 160,8 143,2 157,0 153,3 
Febr. 150,7 133,7 160,9 154,3 146,4 169,2 153,1 
März 156,3 129,2 167,0 161,0 160,7 163,4 163,3 
April 155,9 125,6 156,8 164,7 147,1 164,3 163.4 
Mai 156,8 126,3 157,4 166,8 148,0 159,7 165,0 
Juni 162,3 122,1 162,8 168,7 158,8 165,2 165,2 
Juli 155,5 127,1 156,1 166,6 144,8 166,5 159,5 
Aug. 164,2 119,3 155,2 164,6 141,2 160,1 162,8 
Sept. 163,3 126,6 164,2 170,0 160,1 170,6 157,9 
Okt. 163,2 127,7 164,0 168,3 155,1 175,1 171,5 
Nov. 163,2 134,3 163,9 167,6 156,4 171,9 173,6 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach der ,,Systematik der Winschahazwe1ge, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gw..rerbe ISYPRO)". Oie Ergebnisse beziehen sich auf Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäft1gtan und mehr. 
Ab Berichtsmonat November 1978 ist das Produzierende Handwerk eingeschlossen. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
' 1970 = 100 ·,,, 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe Ausbaugawerbe 

Jahr Klempnerei, Maler-und 
Vierteljahr, insgesamt Hochbau 11 Tiefbau 21 Gas- und. Elektro- Glaser- Lackietef-

zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Wasser- imtallat1on gawerbe gewerbe, 
lnstaUetlon Tapeten· 

' kleberel 

kalendermonatlich 
1974 103,7 102,9 108,2 ~  102,2 108,2 104,4 104,1 117,3 95,9 95,2-
1975 93,4 92,1 97,4 89,5 97.4 97,2 94,7 110,6 84,8 90,1 
1976 97,5 97,7 96,7 96,4 96,3 96,7 100,5 98,8 116,7 66,3 90,7 
1977 99,0 100,3 94,6 95,6 96,1 94,6 106,6 106,0 128,4 93,5 96,6 
1978 31 102,3 102,4 102,5 102,3 
1977 4. Vj 113,2 117,4 99,4 ' 98,4 98,0 99,4 165,4 156,7 186,1 133,2 132,2 
1978 1.VJ. 78,6 8t,0 70,6 78,7 82,4 70,6 78,2 7._4,4 98,6 70,4 65,7 

2. VJ 107,5 105,8 112,9 111,1 110,3 112.9 97,1 89,0 117,8 83,8 88,8 
3. VJ ' 108,9 108,7 116,5 111,8 109,7 116,5 100,7 94,3 119,4 89,6 92,5 
4. V 31 109,0 108.2 107,8 109,0 

von ~  bereinigt 
1974 104,:l 103,5 106,9 104,1 102,8 106,9 105.0 104,7 nu 96,4' 96,8 
1975 93,8 92,6 97,9 92,4 89,9 97,9 97,7 95,2 1!5,2 ' 90,5 
1976 96,3 96,S 95,B 95,2 95,1 95,5 99,3 97,6 116,3 lj!i,3 89,6 
1977 98,5 99,9 94,2 95,2 95,7 94,2 108,0 105,6 127,8 93,1 96,1 197931 102,2 102,4 102,5 102,2 
1977 4. VJ 113,3 117,5 99,5 98,5 98,1 99,5 156,1 156,9 1B6,4 133,3 132,4 
1978 1.Vj 78,4 60,8 70,4 78,5 62.2 70,4 78,0 14,2 98,3 70,4 66,5 

2. Vj ., 109,7 108.0 115,2 113,4 112,6 115,2 99,1 33:g 120,3 65,5 90,7 
~ ~  105,1 192,0 112.4 107,9 105,8 112,4 97,1 -· 115,1 86,4 89,1 

110,9 110,1 109.7 110.9 

Bauhauptgewerbe 
Jahr 

Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunr8gaJmäßigkeiten bereinigt 
1974 103,4 102,2 106,2 104,1 102,8 106,9 
1975 92,0 89,5 97,4 92,4 89,9 97,9 
1976 86,4 96,3 96,7 95,2 95,1 95,5 
1977 95,6 98,1 94,8 95,2 95,7 94,2 
1978 31 102,4 102,5 1q2,3 102,4 102,6 102,2 
1977 Okt. ' 109,7 107,6 114,4 108,8 106,7 113,5 

Nov. 101,9 101,1 103,6 103,9 103,1 105,6 
Dez. 83,7 86,3 80,2 83,0 84,6 79,6 

1978 Jan. 76,7 60,2 89,1 ~  77,2 66,4 
Febr 66,7 71.6 66,0 74,6 56,3 
März 92,7 95,4 88,8 92.0 94,6 66,1 
April 108,7 108,6 109,3 113,3 113,0 113,9 
Mai 104,6 104,4 105,1 113,2 113,0 113,7 
Juni 120,0 118,1 124,3 113,6 111,8 117,7 
Juli 106,2 104,0 111,2 106,4 103,2 110,3 
Aug. :, 108,7 108,4 113,9 99,4 97,3 104,1 
Sapt. 120,4 118,6 124,5 119.4 117,6 123,5 
Okt. 124,9 122,7 129,9 118,3 116,2 123,0 
Nov. 116,8 115,6 119,3 119,1 117,9 121,7 Dez. 3 1 82,8 86.0 77.8 90,7 93,2 86,3 

Slehe auch Fachsarie 4, Reihe 2. 1. 
11 Hochbau Im BatfhaÜptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe. - 21 Entspricht dem Tiefbau Im BeuhauptgeWerbe - 3) VorUiuflgas Ergebnis 1 

lndex1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1971=100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
für Geb1ets- für Gebiets-

'• Gewerbllchar körper· körper-
um! &ehaften, schaften, 

industrieller Organlsa-
Straße'n'· 

Gewerblicher Organlsa· 
Jahr Wohnungs- Bau für für Bundes- tionen ohne um! für Bumles- tlonen ohne 

Monat Insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und ' ~  bau lmlustrleller bahn und Erwerbs· 
sowie Bundespost charakter Bau für Bundespost charakter 

landwirt· sowie Unternehmen sowie 
&eheftllcher sonstige sonstige 

Bau öffentliche öffentliche 
Auftraggeber Auftr11119eber 

Auftragseingang 
1974 90,1 86,0 97,0 ~~ ~ 78,6 108,6 121.4 ~ 76,7 84,1 99,8 
1976 96,2 90,9 105,1 93,6 83,6 114,3 87,7 86,9 111,8 
1978 90,3 87.4 95,2 83.2 88,9 83,8 96,4 ·108,2 78,5 76,6 96,3 

~ 
104,4 97.4 116,B 100,1 94,7 81,4 96,7 192,6 95,3 101,9 112,B 
128,7 121,2 141,7 131,6 109,B 83,9 119,1 154,0 107,2 126,0 146.Q 

1977 Okt. 117,0 108,6 132,0 107,8 116,1 86,8 100,0 141,0 101,2 111,3' 1311,6 
Nov, 97,8 95,7 101,8 99,7 92,1 70.4 94.4 107,3 72,2 96,B 108.2 
Dez. 102,2 98.4 108,8· 108,4 90,5 44,4 97,0 91,2 88,3 9Q,0 133.4 

1978 Jan. 84,2 83,3 85,7 91,6 81,3 50,5 69.S 61,0 77!!> 118.B 105,7 
Febr. 87,3 89,3 83,8 104,3 73,5 67,2 82,7 73,9 88,4 83,9 91,0 
März 135,9 132,9 141,1 162,5 122,4 68,5 109,5 164,0 104,2 139,6' 143,1 
April 132,1 117,9 156,9 133,3 104,5 68,1 108,7 170,4 94,6 185,0 162,8 
Mal 137,7 120,6 167,6 130,9 115,4 72,3 108,6 178,9 105,2 127.4 186,7 
Juni 156,2 144,1 177,6 161,3 120,0 69,8 151,3 204,0 - 146,6 131,2 171,6 
Juli 129,0 113,5 156,0 121,2 108,9 98,7 104,4 195,2,o 104,2 108,8 147,0 
Aug. 140,4 124,8 166,0 126,5 108,6 102,7 166,7 208,0 131,9 161.4 147,8 
Sept 166,3 164,5 184,2 184,1 126,6 108,9 186,6 217,7 117,1 129,1 187,3 
Okt. 137,1 129,4 160,7 ,132,8 127,2 103,5 127,4 166,7 109,4 121,0 ~ 
Nov. 123,0 125,3 118,8 127,7 132,0 123,9 107,9 126.2 104,2 94,3 122 
Dez. 116,6 118,4 110,7 134,6 99,9 72,1 116,2 94,5 n 101,7 99,3 130„4 

Auftragsbestand 
1973 104,7 107,6 99,3 115,2 104,2 92,8 98,6 108,0 83,6 134,9 92,6 
1974 89,9 83,8 101,8 70,3 85.4 88,B 107,2 119,2 66,5 109,0 96,7 
1975 88,9 83,3 99,6 64,9 94,2 BB,3 106.8 110,0 72,7 82,8 100.7 
1976 89,5 84,3 99,6 76,0 96,6 51,4 89,6 101,0 82,9 76,8 105,B 
1977 84,7 76,7 101,0 88.4 89,2 57,7 80.4 114.4 BB.4 90,8 100,6 

1977 Sept ·3H 79,3 105,9 70,8 91,3 84,7 83,8 126.4 67.4 92,0 102,7 
Dez. 78,7 102,6 70,7 94,3 64,6 82,0 112,5 88,3 9().4 105,3 

1978 März 97,2 86,8r 119,Sr 84,8r 94,0 42,6r 87,1 129,Br 81.4r ~~  121,1 r 
Juni 108,8 93,4 134,2 90,6 101.4 49,6 94,2 149,7 98,9 132.4 
Sept 113,6 99,7 141,8 97,9 102,6 70,4 103,0 161,6 91,0 120,6 160,2 

Siehe au:h Fachserle 4, Reih9 2.2. 
1) Werbndax. 

. ,„ 

" ' 
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Bauhauptgewerbe 
. Alle Betrlebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

Kauf- Übrige Beschätt;iite Brutto- Darunter Tätige männische und Gesamt- bau· Inhaber Facharbeiter lohn- 1 gehalt-Jahr Insgesamt 1 1 (auch technische einschl. F achwerker Gewerblich umsetz 3 > gewerblicher 
Monat selbständige Angestellte zusammen Poliere und Aus- summe 2 > Umsatz 3 > 

Handwerker) einseht Aus- und Meister Werk er zuj>lldende 
zubildende 

1000 Mill.DM 

""}' } 1 386,9 67,6 161,4 1157,9 809,8 314,1 34,0 2126,9 366,0 6 666 
1975 bzw. 5) 1 222,2 64,7 147,7 1 029,2 731,1 263,1 35,0 2011,B 357,3 6 281 
1976 MD 1 227,2 63,0 141,B 1 017,6 726,6 253,3 37,7 2 066,4 365,4 6 533 
1977 41 1167,8 64,6 138,7 964,6 664,4 264,8 46,4 2017,9 376,2 7 267 7166 
1978 MD 1190,2 64,4 143,6 982,2 666,6 ~  54,7 2118,4 414,2 6627 6 499 
1977 Okt. 1185,8 64,5 139,3 982,0 663,6 265,5 52,8 2 214,9 369,4 7 839 7 703 

Nov. 1174,9 64,4 139,8 970,7 657',1 261,0 52,6 2 301,1 464,9 8961' 8823 
Dez. 1161,1 64,4 138,9 947,7 645,4 260,0 62,3 1 847,8 422,1 17 267 17 125 

1978 Jan. 1101,6 63,9r 138,8 r 899,0 617,3 229,B 51,9 1548,5 366,4 6126 5065 
Febr. 1 097,7 63,9r 138,9r 894,9 615,9 227,6 51,4 1 090,0 364,5 3315 3 254 

~  
1168,0 66,9 142,1 949,1 649,B 246,7 62,6 1 984,6 377,1 4315 4 222 

April 1184,6 66,6 142,1 975,8 664,0 260,1 51,7 2 046,4 371,9 4 895 4 786 
Mai 1194,4 66,4 142,1 985,9 669,0 265,7 61,2 2 312,7 382,6 6 286 6158 
Juni e> 1 217,6 64,4 144,4 1 008,8 705,6 263,1 60,1 2561,0 429,3 6877 6 705 
Juli 1 208,7 65,0 142,3 1 001,4 688,9 261,8 60,8 2 171,4 416,3 6446 6 295 
Aug. 1 229,4 64,4 144,9 1 020,1 684,9 276,4 58,7 2 322,7 413,7 6404 6 256 
Sept. 1 236,2 63,9 147,0 1 026,3 685,0 279,8 60,6 2358.1 411,2 7 447 7 298 
Okt. 1 228,6 62,8 146,9 1 018,8 678,4 280,7 59,7 2519,7 410,1 8285 8127 
Nov. 1 220,9 62,4 146,9 1 011,6 674,0 278,4 59,2 2 782,2 546,7 9180 9018 
Dez. 1 206,0 62,7 147,0 995,3 665,3 270,9 59,1 1 761,1 479,9 11 951 11 799 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau Öffemlicher und Verkehrsbau 

Jahr Landwirt-

1 1 1 

'1 Tiefbau Insgesamt Wohnungsbau schaftlicher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 1 Straßenbau 1 Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

1974 MD} 178 287 72889 1 965 38338 29 472 8 866 65 095 16525 22325 26245 
1975 MD sl 167 619 62 260 1 992 33 698 26 521 B 177 69 579 15459 19946 24174 
1976 MD 163640 63 096 2113 34184 26186 7998 54 248 14 306 17 962 21 980 
1977 MD 143428 69347 2119 31 994 24183 7 811 49969 12 967 17186 19 816 
1978 MD 141 000 68 247 1 976 30489 22 626 7 883 60 280 12 640 17 489 20160 
1977 Okt. 162618 66 414 2 706 34 065 26 471 B 684 69443 16 074 21 676 22 793 

Nov. 146169 69892 2155 31104 23 407 7634 63008 13657 18675 20676 
Dez. 113800 46349 1 655 25637 19187 6450 40159 10 754 13 282 16123 

1978 Jan. 108 221 45 206 1117 25978 19 807 6171 35 920 10551 10282 16087 
Febr. 74499 29498 757 20376 15 851 4 625 23868 7 409 6291 10168 

~  
141 346 60937 1 736 30 421 22930 7 491 48 252 12740 15839 19 673 

April 166152 65 974 2154 31 741 23 593 8148 55 283 13 632 19 542 22209 
Mai 152 476 65142 ' 2479 31 206 23 215 •7 991 63 648 12 938 19162 21 548 
Juni Gl 170 632 70500 2 677 35 867 25 938 9929 61 688 14668 22499 24 621 
Juli 141 872 56536 2 413 30 252 22 806 7 446 52671 12 773 19218 20680 
Aug. 152 731 61 851 2 460 32674 23 995 8679 55 746 13 241 20528 21 977 
Sept. 162 200 66 780 2 492 33 964 24860 9104 58 964 14 245 21619 23100 
Okt. 172 938 71 333 2355 36116 26177 9939 63134 16 626 22659 24949 
Nov. 160 289 65 716 2032 33 553 24 987 8566 58988 14 789 20806 23393 
Dez. 99849 39 496 1137 23 715 17 349 6366 35 301 9 270 11418 14613 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 6. 
1) Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender Fam1Jienangeh6rlger. - 2) Einschl. Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch In der ~  ebenso Winterbau - Umlage. -
3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Beschäftigte· D errechnet aus 12 MonatsV«lrten; Löhne und Gehälter, Umsatz MD. - 6) 1973 bis i978: rückgerechnete Ergebnisse des Monauberlchtes. - 6) Berichtigtes 
Ergebnis. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erfaßte Baufertigste.llungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen 

" 
Wohnungen in Wohn· und Nichtwohnbauten Wohnräume 

Jahr von gemein- in Wohn-
darunter von 100 Wohnungen hatten und Monat 1 l umbauter Gebäude Neu- und nützlgen Nichtwohn· Gebäude Raum insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1und2 1 3 1 4 1 6 u. mehr. bauten 4 1 
aufbau unternehmen - Wohnräume 3l 1 000 m3 errichtet 2 l 

1973 43 214 217 824 248172 699360 674 260 119478 714 226 14,5 15,7 27,2 42,6 3051 360 
1914. 39 945 200 326 211 970 591 454 568 473 100 632 604 387 14,9 16,1 25,8 43,2 2 589 991 
1976 36 998 175 881 175146 425 455 404866 66422 436829 13,6 15,3 23,2 48,0 1 947 784 
1976 39344 173 500 184424 382 510 361 829 51 460 392380 11,7 14,0 21,0 63,3 1 821 475 
1977 38 597 178611 203 303 398 696 378 607 51 246 409 012 11,5 13,9 19,6 55,0 1906943 
1977 Jan. - Nov. 17 084 86991 105 347 220 258 211 672 ·35 359 226140 12,3 15,0 20,6 52,1 1024026 
1978 Jan. - Nov. 15 514 70 449 108 473 187 363 179185 17193 191179 91 11 7 18.1 61,1 924 636 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 1 und „AUSg:twählte Zahlen für die Bauwirtschaft". 1 

1 J Die Monatsergebnisse sind unvollständig. da ein Tell der Fenlgstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kenn. - 2} Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen. - 3) Zimmer und Küchen - ohne Klein· 
wohnräurm unter 6 m2 - innerhalb von Wolmungen. - 4) Einschl. der Einzelzlmrmr - olme Kleinwohnräume unter 6 rn2 - außerhalb von Wohnungen. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 
Genehmigte 1 l Umbauter Raum ' l Brutto· Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2 131 

der wohnfläche der Insgesamt Je Einwohner 
Jahr W h - bä d 1 Nichtwohn· 1 Nichtwohn· der Wohn· Nichtwohn· 

Wohnbauten 1 Nichtwohn· 1 Nichtwohn· Monat 0 nge u 0 gebäude Wohngebäude gebäude bauten 2 > bauten 2 1 bauten Wohnbauten bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 OOOm2 Mill.DM DM 

1974 179 086 37 925 209 250 178 957 38B72 36 316 41 964 30253 676 488 
1975 173 820 41 932 190 694 193810 35 308 38 435 40482 33 789 656 546 
1976 204 858 38 998 210 227 163 862 38 213 33 284 46338 26519 753 431 
1977 206 031 36 838 205 066 147 986 36624 30039 46 773 24 536 762 400 
197B 41 240 872 40 980 246 769 172 865 43 699 34693 68987 29226 962 477 
1977 Okt. 19 405 3 501 19427 16151 3462 2 960 4496 2 763 73 46 

Nov. 15 742 2 984 15 916 11 883 2 849 2 372 3713 1 988 60 32 
Dez. 16 305 2 757 16489 12 347 2952 2446 3813 2 287 62 37 

1978 Jan. 14 521 2431 14310 11 443 2 554 2 298 3324 1 927 54 31 
Febr. 14 739 2623 14 727 10833 2648 2 292 3456 1 978 66 32 
Marz 1B 56B 2984 19098 11 747 3364 2388 4455 1 776 73 1 29 
April 19443 3110 20081 13973 3345 2 595 4 72B 2020 77 33 
Mai 21 375 3535 22147 12 512 3920 2 596 6 278 2077 86 34 
Juni 24105 4156 25 069 17 766 4440 3648 6001 2949 98 48 
Juli 22 B93 3913 23460 16627 4119 3 201 6620 2685 92 44 
Aug. 22 247 3 847 22 248 16066 3935 3 238 5336 2499 87 41 
Sept. 21 712 3872 21 762 15 998 3825 3 225 6276 2994 86 49 
Okt. 22045 3 702 22166 15 742 3919 3176 5369 2765 87 45 
Nov. 19 372 3287 20659 14200 3648 2841 4993 2406 81 39 
Dez. 19862 3520 21 043 15 95B 3 782 3196 5152 3151 84 51 

1 n den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- 1n Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und 1n gemeinn. gemeinn. umbauter 1 Brutto· 
Monat Nichtwohn· Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs· sonstigen privaten Raum wohnfläche - bauten u. ländl. Wohnungs- u. ländl. Wohnungs· 

zusammen Siedlungs· unternehmen Haushalte Siedlungs· unternehmen Haushalten je Wohnung 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM m3 1 m• 

1974 417 783 407 089 15,5 11.4 63,6 69 500 74 700 119600 544 92,9 
1975 368 718 357 439 14,3 10.4 65.4 72600 85000 129 700 667 96,8 
1976 380 352 371 209 10,5 11,8 68,2 83 800 97 500 138100 600 100,1 
1977 352 055 344137 8,5 14,2 69,5 96300 108300 147 300 632 103,7 
1979 4 > 424 081 414 175 9,9 15.4 67,0 104100 116 700 154 300 627 103,0 
1977 Okt. 33 512 32 795 8,6 15,0 66.4 100100 110400 148 200 622 103,1 

Nov. 28150 27 439 9,0 16,9 66,2 99 500 104900 146 000 608 101,5 
Dez. 29 546 2B B34 12,6 16,7 64,1 96 800 115 200 143 600 600 100,6 

1978 Jan. 26060 24480 12, 1 16,5 65,8 93400 111 400 149 600 620 102,6 
Febr. 26 623 24916 10,8 16,7 67,1 98800 110900 149 900 621 103,2 
März 32 324 31 678 9,9 14,5 69,1 93600 116400 162100 632 103,4 
April 33 974 33246 B,1 15,3 69,3 96600 112900 154 600 636 104,1 
Mai 37 626 36920 10,6 14,1 69,0 97 400 112800 155100 629 103.3 
Juni 42 949 42058 11.4 14.4 67,3 108 400 115300 153 900 629 102,7 
Juli 39642 38 768 8.4 15,8 68,1 107 500 116500 157 000 637 103.4 
Aug. 37 765 36 595 8,9 14,6 69,0 115 600 116 200 157 000 644 105,1 
Sept. 36 690 35 688 7.4 14.4 70,5 115 100 118000 167 600 640 104,6 
Okt 38171 37 283 8,7 14.4 68,6 108100 122 300 -164100 627 103,1 
Nov. 36 57B 35 744 11,6 17,5 60,3 106 500 119300 164 500 604 100,1 
Dez. 37 B90 36 799 11,8 1B.4 60.4 104 900 122 900 162 500 602 100,9 

Siehe auch Fachserie 5, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen-fur die Bauwirtschaft". 
1) Errichtung neuer Gebäude. - 2) Einschl. ~  Ausbau und Erweiterung. - 31 Einschl. Umsau-(Mehrwert-1 irteuer. - 41 Vorlauf1gas Ergebnis. 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Miii. DM 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulastträger) 

Jahr 

1 

Bundes· 1 Wasser· 1 · 

1 

Monat insgesamt Straßen Straßen· wasser· Wlrtschaftl. Sonstige Bund Länder 1 Gemeinden 41 1 ~brücken straßen 2 > Tief· Tiefbauten verbände 
bauten 31 

' 
1973 13761,2 6049,1 1 418,0 422,1 2 831,2 3040,B 5156,1 1642,8 5 060,3 1165,1 
1974 15 502,B 7 205,6 1 660,9 568,2 3 067,3 3010,7 5 629,2 2 261,0 6 879,3 1 069,9 
1976 15 778,5 6 719.4 1 603,1 724,6 4 082,3 2 749,2 6681,3 2112,9 6 761,0 1 098,6 
1976 15 420,7 6 713,9 1 582,2 685,6 3 561,2 2 877,9 6 764,4 2 201,4 5447,1 1 068,2 
1977 17 024,B 7 752,9 1 668,6 752,6 3 937,9 2912,9 6166,0 2 261,4 6176,7 1467,1 
1977 Sept 1 636,0 BB1,9 138,4 34,7 327,2 263,7 697,5 246,1 674,1 137,2 

Okt. 1 863,7 915.4 238,2 62,9 394,1 263,2 727,0 242.4 657,6 160,8 
Nov. 1 734,1 726,9 138,6 67,0 622,5 279,1 666,5 145,6 694,6 236,3 
Dez. 1 418,6 544,0 167,7 72,5 398,2 236,1 397,7 226,0 545,2 1B6,6 

1978 Jan. 987,3 345,5 69,5 29,6 305,2 237,5 231,9 117,3 498,0 38,1 
Febr. 1 088,9 360,1 146,B 16,9 301,1 264,0 294,3 199,7 465.4 46,7 
März 1 297,6 611,2 162,9 10,9 316,6 306,9 411,3 140,3 681.4 73,2 
April 1 213,3 499,3 90,6 17,4 337,0 269,0 36B,4 119,2 655,8 88,7 
Mai 1 B23,5 B09,5 128,7 81,8 490,7 313,0 681,6 234,8 727,2 164,7 
Juni 1 931,8 1 013,3 139,B 15.4 474,B 288,5 635,8 232,6 659,1 170,0 
Juli 1 882,6 B39,0 174,3 28.4 366,1 474,9 689,6 304,0 728,9 142,1 
Aug. 1 B71,2 806,5 170,5 106,3 412,9 375,0 681,1 201,2 730,0 164,2 
Sept. 1 867,1 B57,3 147,9 117,8 430,7 313,4 630,6 319,6 720,3 98,9 
Okt. 1 917,6 843,0 217.4 66,9 603,0 287,4 706,1 246,2 677,4 160,1 
Nov. 1 518,9 617,2 157,8 30,1 437,9 276,9 431,7 148,6 688,7 128,3 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft". 

1 

Sonstige 
öffentl. 

Bauherren 

736,8 
673,5 

1 234,8 
939,6 
954,6 
81,1 
65,9 
91,3 
63,0 

102,0 
82,8 
91,3 
91,2 

116,4 
134,3 
118,0 
94,8 
97,8 

139,9 
121,6 

1) Aufträge mit einem Auftragswert von 26 000 DM und mehr einschl. des vom Bauherrn gestellten Materials. Einschl. Umsatz-IMehrwert-lsteuer. - 2) Einschl. Häfen. - 3) Einschl. Undeskulturbauten. - 41 Ga. 
meinden mit 6 000 Einwohnern und mehr. 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1974 146,6 
1975 143,0 
1976 159,1 
1977} 4161 164,0 r 
1978 170,6 
1977 Okt. 167,6 

Nov. 173,3 
Dez. 181,2r 

1978 Jan. 150,2 
Febr. 151,3 
März 171,6 
April 168,4 
Mai 168,4 
Juni > 51 

176,4 
Juli 162,2 
Aug. 167,9 
Sept. 176,8 
Okt. 184,6 
Nov. 185,6r 
Dez. 178,2 

Waren 
verschie-

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970=100 

1 Großhandel mit 
Getreide, Futter· und ~  Tieren textilen 

darunter mit Rohstoff an technischen 
und zusammen Getreide, 

1 1 

Chemlkellen, 
dener Art 2 1 Futter- Dünge- lebendem Halbwaren, Kautschuk 

mitteln mitteln Vieh Häuten 

158,7 166,3 172,5 162,3 114,0 124.4 202,0 
145,6 158,1 159,1 161,0 134,2 106,9 170,1 
173,3 172,4 175,1 146,5 141,9 151,8 198,0 
172,6r 174,2r 170,8 r 146,7 r 121,9 r 143,8 r 183,5 r 
181,7 169,4 162,9 139,7 118.4 134,1 181,2 
176,9 173,8r 162.4 r 165,8 138,9 r 134,9 r 178,4 
187,3r 175,7 r 169,2 r 159,9 133,0 r 130,6 r 184,6 
193,0r 196,6r 185,5 r 158,0 r 124,4 r 129,3r 180,2r 
153,6 146,2 154,5 131,6 145,3 148,9 189,6 
156,2 151,1 160,7 92,8 131.4 128,6 179,1 
179,3 175,5 181,8 111,3 120,6 140,7 204,9 
173,2 177,8 181,8 100,7 115,3 134,7 173,1 
177,0 175,3 175,9 97,2 124,1 136,4 172,5 
183,0 166,1 180,7 150,4 109,3 139,9 184.4 
177,9 152,8 150,1 164,3 104,3 107,1 163,8 
179,4 181.4 169,1 206.4 122,2 114,0 178,7 
189,4 185,2 165,9 157,9 127,1 138,5 186,9 
198,4 182,3 179,8 146,4 133,0 144,2 193,3 
197,6r 174,1 r 164,0r 163,8 r 119,3 r 149,0r 188,6 r 
191,8 174,1 163,8 160,7 111,7 136,3 184.9 

Großhandel mit 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 
darunter mit 

festen 

1 
Mineralöl· zusammen Brenn- erzeug· 

stoffen nissen 

200,7 112,3 224,0 
197.4 92,2 223,3 
224,0 96,7 254,9 
230,7 r 88,1 r 281,7 r 
263,6 119.4 283,5 
237,3 r 95,3r 268,3r 
248,9r 97,9 r 281,2r 
267,5 r 103,6r 301,7r 
228,7 94,6 260,9 
242,6 97,8 276.4 
246,7 104,6 279,2 
247,5 117,1 277,9 
236,9 103,8 268,6 
245,0 123,7 274,4 
251,8 119,7 283,6 
247,5 129,5 276,2 
243,9 125,4 272,5 
257,8 131,9 288,3 
281,0r 144,7 r 311,1 r 
291.8 148,3 324,3 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u.ä. Nahrungs· und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat Elsen (ohne darunter sonstigen Milch· Fleisch, Abfall· Gemüse, zusammen Roheisen), NE· zusammen mit stoffen zusammen Obst, erzeug- Fleisch· Tabak· 

Stahl und Metallen Baustoffen Gewürzen nissen, waren waren 
·halbzeug Fettwaren 

1974 156,6 153,6 166,1 131,3 129,1 149,1 131,5 127,4 . 105,9 134,4 130,9 
1975 127,0 128,5 114,4 126,0 124,7 86,6 138,9 140,5 113.4 150,8 133,6 
1976} 137.4 134,8 141,2 143,0 138,1 105,9 150,2 142,6 134,7 162,4 141,2 
1977 4161 126,2r 122,1 r 140.4 r 152,4 r 147,5 r 89,6 r 161,1 r 152,2 r 140,5r 190.4 r 151,5 
1978 134,3 133.4 137,7 159,8 155,8 91,6 163.4 147,6 161,7 190.4 162,1 
1977 Okt. 123,7 124,3 117,9r 173,7r 173,4 r 88.4 159,9r 136,0r 127,6r 19B,3r 155,5 

Nov. 122,2 119,8r 127,0r 162,2 166.4 r 81,6 173,3 r 140,6r 154,5r 208,7 r 157,6 
Dez. 119,1 r 117,0r 126,5r 151,7 r 141,9r 84,8r 181,5r 139,1 r 162,9r 197,9r 163,4 r 

1978 Jan. 126,8 125,3 132.4 116,6 94,0 73.4 143,7 127,7, 151,7 154,0 149,0 
Febr. 119,4 119,3 120,6 108,4 83,7 80,9 144,3 120,1 139,5 149,3 141,7 
Marz 134,3 134,1 131,4 146,1 135,2 85,0 166,6 144,8 179,3 187,1 164,6 
April 130,9 128,7 137,1 160,7 162,1 94,0 158,3 153,4 172,9 168,9 152,6 
Mai 128,3 126,9 133,0 162,1 165,2 93,1 173,0 182,2 178,1 193,1 171,5 
Juni > 51 

143,1 141,9 145,5 180,2 181,4 100,0 172,6 192,3 158,8 180,7 171,0 
Juli 129,0 127,9 132,8 161,9 166,6 86,2 154,8 168,3 150,8 179,4 159,3 
Aug. 134,9 133,7 140,2 171,4 172,9 88,1 160,9 155,4 154,2 194,5 168,5 
Sept. 148,8 146,8 161,7 184,8 185,5 98,6 157,2 125,5 148,0 194,9 159,5 
Okt. 149,1 145,1 164,8 192,4 191,5 102,1 170,4 126,2 168,3 213,1 168.4 Nov. 141,5r 143,2r 137,6r 184,5r 183,7 r 98,0 r 175,6 r 136,9r 169,5 r 208,1 r 166,5r 
Dez. 125,3 119,1 150,9 143.4 132,2 86,4 174,2 126,2 161,9 194,7 168,8 

Großhandel mit 
Metall· Elektro· u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3 1 

pharmazeut„ kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u.ä. Erzeugnissen 

Kunststoff-, darunter mit tech· Papier, 
Jahr Textil· Fein- darunter mit nlschem u. darunter mit Druck· 

Monat waren, keramik· Rundfunk·, Kraft· Spezial· pharmazeu· erzeug· 
Schuhen und Holz· Fernseh· Kraft· bedarf zusammen tischen nissen zusammen zusammen wagen, fahrzeug-fertig- und Phono- Kraft· teilen Er zeug· 

waren 31 garäten rädern nissen 

1974 133,1 138,6 138,2 170,5 107,5 94,7 119,6 139,8 143,6 162,8 148,8 
1975 134,0 138,0 141,2 165,8 120,1 120,1 129,6 140,3 156,1 175,9 147,9 
1976 146,3 157,4 158',8 185.4 141,7 171,7 137,8 154,2 165,9 188,0 162.4 
1977} 4161 156,6r 166,6r 169,3r 199,7 r 156,7 r 197,2 r 143,6r 165,9 172,3r 197,3r 168,2r 
1978 161,7 169,6 178,3 210,4 168,8 220,2 154,0 168,0 184,6 218,5 178,2 
1977 Okt. 180,9r 174,1 r 199,2 r 258,9 153,3r 186,9 151,4r 170,0 r 173,3 200,1 179,8r 

Nov. 171,0r 180,6r 213,6r 289,3 162,5 r 197,7 159,1 r 174.4 r 181,2 209,9 187,5r 
Dez. 149,0r 185,2r 226,9r 293,2r 184,0 r 202,9 r 160,7 r 173,8 r 202,0r 227,7 r 191,1 r 

1978 Jan. . 153,6 146,6 149,2 194,7 139,3 206,7 12'8,5 147,7 175,4 209,1 174.4 
Febr. 145,7 148,7 145,4 180,2 151,1 224,5 130,4 150,8 176,6 217,2 164,9 
März 169.4 180,6 169,3 193,8 180,3 259,5 155,8 179,2 178,0 211,8 166,2 
April 149,6 174,7 158,4 177,8 173,5 236,7 154,8 175,5 178,0 211,3 175,8 
Mai 132,8 164,5 157,3 182,6 166,1 222,1 155,6 172,6 177,8 218,5 162,1 
Juni 

61 
139,0 178,4 170,2 180,1 190,8 247,1 166,9 182,2 200,3 230,3 176,8 

Juli 144,3 146,7 142,8 144,1 168,5 214,1 157,3 171,3 172,8 207,4 171,3 
Aug. 159,6 155,2 158,6 161,6 146,7 142,1 156.4 168,5 176,6 211,7 187,2 
Sept. 193,5 180,8 202,4 250.4 172,5 214.4 158.4 170,3 181,7 211,2 186,5 
Okt. 197,3 187,7 213,3 266,6 180,1 220,3 170,9 182,8 198,0 234,7 200,0 
Nov. 178,1 r 191,3r 224,5r 297,1 r 179,1 r 226,3r 170,9r 179.2 r 195,8r 229,5r 203,5r 
Dez. 146,6 175,3 216,8 277;0 175,9 203.1 161.4 174,5 195,2 228,1 183,0 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 1.1. 
1) Umsatzwerte In jeweiligen Preisen, ohne Umsatz-IMehrwert-lsteuer. - 2) Ohne eusgepr8gten Schwerpunkt. - 31 Anderweitig ntcnt genannt. - 41 Der Jahresdurchschnitt 1977 entspricht dem letzten Stand de:r 
Aufbereitung, w>gegan nachträgliche Korrekturen der MonatSWJrte erst nach 12 Moneten tabelliert werden. - 6) Vorläufiges Ergebnis 
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' Meßzahlen der UmsätZe des Elnzelhandels1) 
1970=100 

' 
Einzelhandel mit 

Nahrungs· und Genußmitteln Textilwaren, Schuhen 

Jahr Einzel- Waren darunter mit darunter mit 
liandel Monat Insgesamt verschiedaner Nahrungs· u. Kartoffeln, Miich, Art zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren zusammen 1 

Textilwaren 2 l Schuhen, 
(ohne Reform· Schuhwaren , 

waren) 21 Obst Eiern 

1973 129,9 137,8 130,1 131,8 113,4 106,6 131,9 127,4 124,2 118,6 
1974 136,9 151,6 137,0 140,6 117,1 102,2 127,9 134,1 129,7 124,1 
1975 149,2 165,6 147,1 162,7 127,8 99,5 128,7 144,6 137,6 137,3 
1976 159,8 172,4 159,1 168,1 131,4 96,1 136,5 149,3 142,4 141,6 
1977 6)6) 171,3 r 180,7 168,9 177.0 136,2 90,0 144,5 159,4 150,3 152,5 
1978 6) 180,3 . „ ... ... .„ . .. . .. „. . .. ... 
1977 Sept. 167.4 172,5 167,8 175,8 126,6 91,6 146,2 160,1 144,8 161,7 

Okt. 174,9 189,3 169,4 177,5 123,1 90,7 145,3r 182,2 159,1 190,2 
Nov. 191,3 231,6r 175,4 184,3 117,6 r 88,3 r 140,6r 1 199,1 r 180,0r 194,3r 
Dez. 238,3 267,6r 210,9 219,7 143,8 98,4 179,1 234,2 226,5 194,6 

1978 Jan. 155,2 166,8 168,2 168,7 110,4 80,0 136,6 150,0 142,5 128,6 
Febr. 151,3 151,0 158,4 167,6 105,7 79,2 132,7 119,8 118,0 105,8 
März 186,3 187,4 184,7 195,7 122,5 90,8 147,8 167,6 147,6 168,1 
April 177,2 173,3 178,2 189,4 132,4 87,3 142,5 166,3 142,7 181,0 
Mai 6) 176,8 173,3 184,1 194,7 154,3 89,3 149,7 161,8 149,0 176,0 
Juni 179,3 168,2 189,2 201.0 166,9 92,2 151,9 147,6 141,6 150,2 
Juli 172,9 166,8 180,4 192,6 146,0 82,6 138,6 149,8 139,3 146,5 
Aug. 165,8 167,9 176,0 186,8 126,7 84,9 

' 
150,7 146,3 138,7 142,0 

Sept. 177,6 179,0 174,8 186,0 121,2 86,1 146,6 179,9 166,6 198,3 
Okt. 187,4 199,3 r 175,8r 186,2 r 127,6r 83,4 r 149,Qr 196,9 r 168,6 216,2r 
Nov. 198,6 228,2 182,8 193,2 128,2 80,3 150,0 205,7 "185,3 206,0 
Dez. 237,3 .„ . „ • „ ... .„ ... • „ ... .„ 

Einzelhandel mit 
Metallwaren, Elektr«>- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen pharmazeutischen, kosmetischen 

Hausrat, Wohnbsdarf 31 Erzeugnissen, Uhren u. ä. Erzeugnissen 
Jahr darunter mit darunter in Monat darunter mit 

zusammen darunter mit zusammen Uhren, zusammen Papierwaren, 1 Büchern, zusammen 
1 

Möbsln Schmuck· Schul· und Fechzelt· Apotheken Drogerien 
waren Büroartikeln schrlften 

973 138,2 143,0 134,5 127,2 ,129,3 122.4 135,6 130,2 135,9 115,2 
974 144,6 l47,2 148,0 136,8 141,4 130,8 148,6 142,3 161,3 119,0 
975 160,9 153,2 166,3 144,6 154,5 137,4 168,7 154,4 163,8 126,5 
976 167,9 162,1 163,3 149,5 162,5 141,8 179,0 162,9 171,3 134,6 
977 S)e) 175,3 183,9 176,5 161,1 172,9 150,9 192,2 168,7 174,4 142,0 
977 Sept. 178,2 191,7 161,2 131,7 176,6 161,2 187,6 161,9 1-67,9 133,8 

Okt. 188,1 206,3 166,4 130,3 174,8 147,9 r 199,2 163,6 173,1 132,0 
Nov. 210,2 r 217,8 r 222.4 r 192,0 r 193,2 r 169,9 r 219.4 r 167,9 176,8' 136,7 r 
Dez. 275,2 271,2 401,0 468,6 289,2 261,3 344,4 216,7 201,1 223,1 

978 Jan. 142,9 160,2 151,1 129,0 166,8 143,2 183.4 168,9 181,2 127,9 
Febr. 147,6 161,3 137.4 111,6 147,2 128,7 158,1 166,0 163,2 122,6 
März 179,1 193,6 184,7 142,7 168,0 146,0 178,8 176,1 186,6 141,0 
April > 61 

173,2 184,8 165,2 134,7 163,2 135,4 175,7 173,2 183,0 146.4 
Mai 169,3 176,3 169,7 132,9 161,7 124,8 152,8 176,6 182.4 162.4 
Juni 177,0 186,1 160,2 133,3 166,1 133,1 168,0 181,3 189,1 156,8 
Juli 168,7 176,3 162,6 139,9 168,7 135,6 194,0 177,8 184,6 155,6 
Aug. 166,1 171,7 168,2 147,8 186,9 164.4 210,6 176,1 180,7 149,4 
Sept. 189,8 208,9 166,0 137,3 193,1 173,2 212,7 170,2 179,9 139,1 
Okt. 1-99,B r 219,4 r 172,7 r 141,1 r 191,4 r 169,3 r 220,6 r 178,2 r 189,3r 139,9 r 
Nov. 216.2 228,2 218,3 193,6 205,3 172,6 239,7 182,3 191,9 144,7 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen 

Kohle, Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen, Facheinzelhandelsunternehman 
Jahr Büroeinrichtungen Versand· Konsum· mit 

Monat l darunter mit 
sonstigen Warenhaus- handels· genossen· 

1 l darunter mit zusammen Kraftwagen, Waren unternehmen unternahmen schatten 4 1 1-4 6 u. mehr zusammen Brennstoffen Krafträdern Verkaufsstellen 

1973 148,9 161,0 110,2 107,8 135,5 133,3 131,8 122,0 124,8 149,2 
1974 160,7 165,1 103,6 99,2 140,9 144,0 145,2 126,6 127,9 169,2 
1975 166,4 169,1 129.4 127,6 147,7 156,2 166,6 136,2 136,9 196,8 
970 191,5 196,8 148.4 148,7 160,6 159,7 166,6 163,2 145,6 217,8 

1977 6)6) 183,1 186,4 169,1 170,5 173,9 163,4 182.2 163,7 154,4 241,5 
1977 Sept. 191,6 193,1 168,7 158,3 ' 180,9 149,0 196,6 160,0 150,8 242,7 

Okt. 166,6 163,0 163,8 164,2 194,8 160,9 232,4 161,8 154,5 256,5 
Nov. 182,2 184,2r 183,1 r 161,5 r 186,7 r 198,1 286,9 r 167,3 164,2r 279,2 r 
Dez. '218.4 228,7 202,8 193,5 211,6 261,1 218,4 r 200,6 213,2 337,6 

978 Jan. 177,B 184,3 139,0 143,8 136,8 162,0 128,3 155,1 137,3 230,7 
Fabr. 216,7 229,9 168,9 166,1 141,2 132,8 165,1 154,1 137,1 220,9 
März 207,1 211,6 218,3 228,9 190,9 169,2 216,8 177,7 166,0 276,6 
April 192,9 190,9 202,2 208,6 197,8 150,9 189,2 175,2 159,6 262,9 
Mai > aJ 181,8 179,0 191,2 196.4 196,0 151,2' 181,4 178,7 168,1 266,5 
Juni 189,3 186,6 216,9 221,6 182,0 161,2 167,4 184,6 162,8 267,9 
Juli 214,3 214,6 184,8 187.4 176,6 '161,1 126,2 179,7 166,4 260,0 
Aug. 163,6 154,7 152,0 147,3 179,7 164,4 150,3 176,4 147,4 261,2 
Sept. 179,1 173,7 176,0 176,6 189,8 163,7 208,6 173,1 156,7 264,3 
Okt. 186,8 r 182,4 r 191,3 r 192,3 r 200.1 r 164,7 262,8 r 172,2 165,7 r 276,7 r 
Nov. 209,2 211,4 180,7 180,7 197,1 191,2 295,7 178,3 171-,2 296,1 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 3.1. 
11 Umsetzwene ln jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert-ltneuer. - 21 Ohne ausgeprägten Sch1M!rpunkt. - 31 Andarwaltlg nicht genennL - 41 Und sonstige Verbraucherorganisationen. - 61 Der Jahres· 
durchschnitt 1977 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monatswerte erst nach 12 Monaten tabelllen warden. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast- Baherbergungsgewerbe Gaststättengewerbe 
Jahr gewerbe Fremden· Erholungs- Gast· u. Bahnhofs· Bars, Tanz- Trink- u. 

Monat ins- ZU· Hotels Gast· haima u. u. Ferien· ZU· .Speisewirt· Wirt· Cafes u. Vergnü· Kantinen Eis· Imbiß· 
gesamt sammen höfe Pensionen heime sammen scheften scheften gungslokale dielen hallen 

118,3 120,9 120,8 118,4 130,0 149,4 117,0 118,6 111,B 116,4 99,7 f1B,4 124,8 120,0 
123,7 127,5 126,6 124,0 144.4 185,9 121,8 124,2 110.4 124,2 97,9 123,3 125,6 127,B 

5 131,2 136,6 136,7 132,1 148,5 209,9 128,6 131,7 110,9 135,8 96,1 126,8 144,9 134,0 

~ 2)3) 
138,2 144,9 148,3 137,8 147,2 217,4 134,9 138,6 112,5 142,0 100,7 129,2 153,9 142,2 
146,1 155,2 161,0 145,3 154,1 226,9 141,6 145,9 116,5 153,7 105,0 129,5 156,2 150,5 

7 Sept 159,7 187,3 202,2 161,0 209,2 283,6 146,4 151,4 117,7 160,2 106,9 130,1 180,3 148,2 
Okt 154,2 170,5 186,6 150,4 152,0 236,9 146.4 152,6 118,8 155,1 113, 1 135,0 76,0 154,6 
Nov. 129,5 r 122,3 r 131,6 r 115,3r 90,8 r 122,0 r 132,9 r 138,2 r 109,2 r 138,8 r 95,5r 139,4 r 51,9 r 145,0r 
Dez. 137,6 130,0 132,9 134,6 83,3 110,5 141,3 1.47,5 115,3 156,1 110,5 130,7 41,1 146,7 
Jan. 127,6 125,1 130,9 123,7 92,6 101,5 128,8 134,1 109,7 133,6 96,7 130,3 39,6 137,9 
Febr. 125,1 124,9 132,9 120,3 89,9 121,8 125,2 130,7 99,9 135,7 93,6 123,5 49,0 129,0 
März 143,9 148,6 154,2 142,8 131,9 187,6 141,7 145,1 116,3 168,4 105,7 128,6 157,5 143.4 
April 3) 147,7 150,7 163,7 137,6 121,3 181.4 146,2 150,6 114,1 154,6 103,3 133,3 232,4 149,0 
Mai 168,5 18B,6 192,4 180,3 193,5 262,7 15B,9 164,3 124,0 174,6 108,6 129,6 282,3 158,3 
Juni 165,1 180,8 188,0 160,3 219,3 323,3 142,8 143,2 120,1 162,8 96,0 141,2 289,8 152,7 
Juli 172,6 206,3 197,7 197,5 267,2 426,1 156,9 160,0 135,3 182,2 112,6 123,8 310,1 152,1 
Aug. 168,3 202,5 200,4 189,1 256.4 424,5 151,9 155,4 124,B 185,6 103.4 109,6 296,0 155,8 
Sept 167,9 196,5 214,1 166,8 219,9 286,5 154,1 160,8 119.4 164,1 114,7 129,1 178,1 154.4 
Okt 159,6 r 177,8 r 197,6 r 163.4 r 15B,4 r 235,B r 150,7 r 156,8 r 121,7 r 162,0 r 111.4 147,0 r 85,2 r 157,1 r 
Nov. 132.4 124,6 134.4 117,0 90,0 145,0 136,2 142.2 108,9 139,9 93,7 144,6 53,2 148,4 

a auch Fachserle 6, Rel ha 4. 
rmatzwerte In jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Der Jahresdurchschnitt 1977 entspricht dem letzten Stand der Aufbareitung, wogegen nachtrBgllche Korrekturen der MonatsWerte erst 
12 Monaten tabelliert werden kbnnen. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Relseverkehr1) 

1000 
Übernachtungen nach Betriebsarten 

Jahr Hotels Fremdenheime Erholungs· Heilstätten Ferienhäuser, Privat· nach Betriebs-
Monat insgesamt Hotels garnis Gasthöfe und und und Ferien- quartiere arten nicht 

Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungen aufgeteilt 

6 Shi 161 457,8 30 901,6 8 852,8 14 064,8 20 897,8 9810,9 15 975,0 5 960,5 33 342,7 21 651,6 
6/77 Whj 66 364,2 19 676,2 5 492,9 5 676,6 6 710,0 5 063,6 12 487,6 2 OB7,7 6 355,6 2 814.4 
7 Sh] 163 569,2 32198,8 9 492,5 13 749,6 20 651,6 9 586,2 16144,0 r 7 099,3 33 318,7 21 428,6 
7/78 Whj 72 860,2 20 850,8 5862,9 6163,3 7 502,7 5 477,8 13 342,1 2 976,9 7 452,5 3 231,2 
8 Sh] 163616,6 32 638,7 9 539,4 13 651,6 20 579,8 10020,1 16 425,6 8466,5 32 388,2 19 906,5 
7 Sept 26 763,3 6049,8 1 784,9 2 222,7 3 464.4 1 520,7 2 757,3 '909,6 4 783,3 2 260,6 

Okt 17 269,2 5062,1 1 397,7 1 454,3 1 829,2 - 1 302,3 2 711,3 699,9 1 862,6 939,8 
Nov. 9 230,6 2 932,6 860,0 697,2 662,6 698,9 2 354,8 124,3 496,3 393,9 
Dez. 9498,1 2 696,9 710,9 970,9 908,0 606.4 1 656,1 391.4 1 231,8 326,6 

8 Jan. 10 683,3 3 045,8 873,2 924,9 1 091,5 810,5 1 948.4 449.4 1136,7 303,0 
Febr. 10 794,7 3186,3 890,9 844,4 1181,1 820,1 2184,9 415,8 956,6 314,8 
März 16 494,2 3 927,2 1130,3 1 271,6 1 830,3 1 239.4 2 477,6 896,1 1 768,6 953,1 
April 13 612,5 4011,1 1155,3 1127,8 1 321,2 1141,2 2 455,2 432,2 1 228,3 740.4 
Mai 21 254,3 5 179,3 1 464,7 1 929,7 2 752,0 1 526,4 2 727,6 908,8 3 050,3 1 715,6 
Juni 25 774,8 5 258.4 1 557,9 2 137.4 3 524,6 1 666,8 2 720,9 1141,1 4 649,9 3117,9 
Juli 38 042,7 5 971,3 1 756,6 3129,6 4 658,6 2 033,7 2 840,7 2444,1 9 044.4 6163,8 
Aug. 38 482,2 6 083,0 1 798.4 3 046,3 4 792,8 2 027.4 2 863,1 2368,1 9 398,2 6106,1 
Sept 26 449,9 6135,5 1 806,7 2 281,9 3 530,9 1 624,7 2 818,2 1172,2 5017,1 2 062,8 
Okt 17 839,7 5 232,3 1 440,1 1 510,3 1 905,0 1 397,2 2 762,9 815,6 1 915,3 861,1 
Nov. 9 920,5 3194,0 917,2 745,1 712,5 800,7 2416,3 172,7 542,1 419,9 

Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftsländern 2 l 
Jahr Belgien/ Großbritannien Vereinigte Monat insgesamt Frankreich Italien Niederlande Dänemark und Österreich Schweiz Luxemburg Nordirland Staaten 

76 Shi 12 217,3 972.4 778,8 315.4 3 338,0 617,0 844,8 392,2 569,9 1 592,3 
76/77 Whj 5 671,1 251,3 377,2 275,2 768,2 263,7 476,2 254,7 323,2 811,6 
77 Sh] 13 009,0 973,7 764,3 372,9 3614,0 643,5 863,6 424,9 696,2 1 736,0 
17178 Whj 6 053,6 289,7 376,6 299,7 963,4 302,1 503,8 267,5 343,7 834,5 
78 Shj 13490,1 1 012,8 762,7 389,3 3 982,9 663,8 959,0 452,8 631,2 1616,8 
77 Sept 2120,7 118,7 124,5 79,8 400,7 100,0 171,6 80,3 105,2 379,8 

Okt. 1 620,9 67,1 82,2 61,1 236,1 90,8 128,2 63,3 94.4 260,2 
Nov. 866,6 35,5 60,9 49,0 72,6 32,1 77,7 42,1 49.4 127,9 
Dez. 787,8 45,7 46,9 33,9 172,7 28,0 58,5 31,0 37,1 99,0 

78 Jan. 844,1 41,0 56,9 48,5 149,0 27,6 72,9 40,7 44,6 103,2 
Febr. 981,4 48,6 70,6 54,9 164,0 46,7 78,3 44,5 68.4 111,8 
März 1 053,9 51,9 69,1 52,2 159,0 77,0 88,2 46,0 59,8 132,6 
April 1 242,7 63,7 89,5 67,7 182,8 63.9 111,5 66,9 79,9 157,8 
Mai 1 689,9 100,8 113,4 52,8 382,7 78,7 137,9 75,5 99,1 225,5 
Juni 2018,1 110,1 97,6 56,5 552,8 110,1 163,1 66,3 90.4 296.4 
Juli 3 568,2 350,7 155,9 60,6 1 468,4 196,6 177,7 80,8 132,6 337,3 
Aug. 2 829,0 268,5 r 181,6 77,8 947,6 115,2 189,8 83.4 110,9 276,3 
Sept. 2142,3 119,1 124,8 83,9 448,7 100,5 189,1 80,8 11B,3 324.4 
Okt 1 698,9 63,1 86,1 63,2 282,9 101,9 139,1 73,5 109,8 225,7 
Nov. 954,5 33,9 66,2 56,6 76,7 43,8 95,7 50,2 55,6 129,9 

"'AbA;ii1e76 rd, 2 400 Berichtsgemeinden. - 2) Grundsätzlich ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehörigkeit (Nationalität} maßgebend. 
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Jahr 
Monat Insgesamt 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land· „._. I 
1 

wirtschaft sowla der der dar sowie der Gru:::off· Investitions· Verbrauchs· insgesamt 
Nahrungs- u. 
Genußmittel- Produktions-

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land· .... _„ 1 

1 

Wirtschaft sowla der der der sowia der Grundstoff· 1 estlt·o Verbrauchs· Nahrungs· u. und nv 1 n&-
Genußmittel· Produktions· 

Industrien güterindustrlen Industrien güterindustrien 

1974 MD 1 726 623 258 623 224 1 536 417 409 306 
1976 MD 1 737 682 239 607 210 1 646 460 363 290 
1976 MD 1 899 766 266 666 219 1 669 501 384 312 
1977 MD 1 973 826 250 634 263 1736 669 360 299 
1978 MD 2076 967 246 648 295 1 771 676 356 323 
1977 Okt. 2147 922 247 663 324 1 964 667 402 322 

Nov. 2043 861 240 628 312 1 692 439 342 303 
Dez. 2002 881 233 586 303 1 774 663 339 313 

1978 Jan. 2026 868 246 696 317 1 806 564 403 303 
Febr. 1 969 868 227 661 305 1 584 528 301 284 
März 2129 977 248 672 332 1 872 691 368 342 
April 2016 934 227 550 305 1 862 607 376 343 
Mai 1 968 942 237 514 276 1 706 579 364 309 
Juni 2180 1018 266 691 306 1 809 586 343 366 
Juli 2030 972 247 537 274 . 1684 643 336 304 
Aug. 1 896 948 252 448 260 1 534 604 329 258 
Sept. 2112 1063 253 626 270 1 801 680 346 345 
Okt. 2332 1158 270 666 338 1 947 661 376 346 
Nov. 2339 1166 262 696 316 1976 667 362 364 
Dez. 1 913 933 205 522 253 1673 650 331 328 

~  6, Reihe 6. 
1) Grundlage fUr die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleltschelne. Ohne Post- und Luftfrachtverkehr. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Mill. DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Jahr Insgesamt Lend-und 

1 

Nahrungs- und Bergbauliche Grundstoff· urd 
1 1 Monat Forstwirtschaft, ~

·Erzeugnisse Produktions· Investitions· Verbrauchs· 
Fischerei Industrien güterlndustrien 

Bezüge des Bundesgebietes 
1974 MD 271,0 26,4 19,9 9,4 106,9 26,9 80,1 
1975 MD 278,5 33,2 16,8 7,4 101.4 28,3 89,6 
1976 MD 323,1 35,0 20,6 9,6 124,3 35,1 96,8 
1977 MD 330,0 34,2 19,3 10,8 127,2 37,6 96,6 
1978 MD 326,0 32,3 16,2 9,6 124,9 35,7 103,9 
1977 Okt. 335,8 26,0 19,6 15.S 124.8 41,4 106,1 

Nov. 367,9 28,1 23,5 12,3 142.4 47,2 112,0 
Dez. 369,2 26,2 26,1 14,2 137,3 62,3 130,2 

1978 Jan. 289,3 21,2 19,2 8,0 108.4 33,6 97,2 
Febr. 290,3 34,3 17,0 7,0 105,1 28,0 96,7 
März 320,8 32,7 16,2 11,4 121,6 33,1 104,1 
April 326,8 45,9 21,9 9,2 110,0 33,6 104,2 
Mai 331,1 47,6 15,5 8,7 129,3 30,7 96,8 
Juni 349,9 46,3 16,2 12,6 133,3 37,6 101,6 
Juli 324,0 29,1 10,2 10,7 137,1 33,1 101,4 
Aug. 318,3 26,8 17,7 7,7 120,8 35,5 107,2 
Sept. 294,1 23,2 16,2 7,1 114,1 32,5 99,4 
Okt. 363,9 26,0 16,6 14,8 149,5 44,2 110,3 
Nov. 338,8 26,1 12,6 8,7 140,8 39,0 110,1 
Dez. 352,7 29.0 15,8 9,7 129,3 47,4 118,0 

Lieferungen des Bundesgebietes 
1974 MD 306,9 2,6 26,9 9,5 162,0 67,6 34,6 
1976 MD 326,8 2,2 25,6 30,7 169,9 76,0 28,3 
1976 MD 355,7 2,8 28,9 39,9 144,9 104,2 30,6 
1977 MD 361,9 2,0 33,9 40,6 139,5 111.3 30,5 
1978 MD 377,0 2,3 36,8 31,1 160,3 119,2 32,8 
1977 Okt. 392,8 2,3 27,6 31,1 160,6 136,6 28,4 

Nov. 423,5 2,2 49,3 41,5 151,4 160,6 23,6 
Dez. 606,1 4,1 38,7 46,4 124,0 249,6 38,3 

1978 Jan. 306,1 1,0 18,6 22,1 132,7 103,7 23,9 
Febr. 368,6 2,3 24,1 72,7 146,6 91,1 28,8 
März 380,9 8,3 31,7 14,1 161,0 123,9 36,6 
April 414,1 1,6 39,0 64,5 177,6 99,0 37,6 
Mai 401,8 1,7 31,1 50,8 160.3 118,6 34,8 
Juni 388,3 2,3 44,8 20,7 137,7 141,3 37,1 
Juli 396,6 0,9 37,5 43,2 166,9 101,8 39,1 
Aug. 326,4 2,3 46,6 10,2 160,9 81,9 30,6 
Sept. 316,0 1,1 39,0 9,3 131,6 96,1 33.4 
Okt. 396,0 1,2 40,0 41,9 147,0 126,4 34,7 
Nov. 341,9 1,7 46,8 14,3 129,7 119,1 27,1 
Dez. 488,2 3,2 43,1 19,1 163.7 225.6 29,9 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 6. 

406 
433 
492 
509 
514 
572 
608 
469 
646 
472 
661 
537 
466 
516 
499 
446 
529 
675 
572 
464 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u. ä.l 

1,6 
1,7 
1.8 
2,2 
2.4 
2,0 
2,3 
2,8 
1,6 
2,2 
1,7 
2,0 
2,6 
2,3 
2.4 
2,7 
2,6 
2,6 
2,4 
3,4 

2,8 
4,2 
4,4 
4,1 
4,6 
4,4 
6,0 
4,2 
4,1 
4,1 
5,5 
4,7 
4,5 
4.3 
8,1 
4,0 
3,6 
4,9 
3,3 
3,7 

11 Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bllden dfe für dlesan Werenvarkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleltschelne und andere Anmeldepapiere. Die eezüQe und Ueferungen werden ohne Rück· 
sieht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr 1 nsgesamt ' > Monat zusammen 

74 MD 14978 2446 
75 MD 15359 2 594 
76 MD 18514 3003 
77 MD 19 598 3275 
78 MD 20320 3217 
17 Okt. 19 928 3 217 

Nov. 20 400 3586 
Dez. 21 214 3520 

78 Jan. 19 414 3097 
Febr. 18 765 3044 
März 20 420 3399 
April 20 674 3316 
Mai 19443 3306 
Juni 21 658 3 554 
Juli 19 656 2972 
Aug. 18 823 3079 
Sept. 20 098 3201 
Okt. 21 858 3154 
Nov. 21 843 3 369 
Dez. 21192 3114 

179 Jan. 21 21 053 

174 MD 127.4 118.4 
175 MD 130,7 125,1 
176 MD 152,3 136,9 
177 MD 169,0 134,9 
178 MD 171,9 145,8 
177 Okt. 165.4 135.4 

Nov. 167,8 152,2 
Dez. 175.4 149,9 

178 Jan. 161,2 136,6 
Febr. 158,3 133,3 
März 169,0 148,3 
April 176,8 144,7 
Mai 163,8 145,7 
Juni 185,8 159,4 
Juli 164,3 136,3 
Aug. 156,7 145,5 
Sept. 169.4 150,0 
Okt. 188,1 148,7 
Nov. 188,9 157,6 
Dez. 180,0 144,6 

074 MD 19215 829 
075 MD 18466 866 
076 MD 21 387 jl51 
077 MD 22 801 1144 
978 MD 23 714 1149 
977 Okt. 24 735 1172 

Nov. 23484 1 094 
Dez. 25 435 1 265 

978 Jan. 21 313 1 096 
Febr. 21 366 993 
März 24 608 1154 
April 23 925 1 252 
Mai 22 483 1157 
Juni 25 622 1 243 
Juli 21 403 1 015 
Aug. 21 943 1 214 
Sept. 24 828 1143 
Okt. 26 670 1 269 
Nov. 25 395 1 210 
Dez. 25018 1 057 

979 Jan. 2 > 23103 

974 MD 149,9 187,6 
975 MD 134,3 192,2 
976 MD 152,6 214,1 
977 MD 160,1 250,2 
978 MD 168,2 267,2 
977 Okt. 173,8. 257,6 

Nov. 166,3 246,1 
Dez. 176,6 279,0 

.978 Jan. 151,2 248,4 
Febr. 151,9 226,6 
März 176,2 269,2 
April 172.4 288,6 
Mai 160,1 267,6 
Juni 181,2 284,0 
Juli 150,6 230,5 
Aug. 166.4 278.7 
Sept. 176,8 265,7 
Okt. 188,7 292,2 
Nov. 179,0 291,7 
Dez. 174,2 262,9 

1he auch Fachserle 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tierl· 
1 

pflanz- Genuß-
Tiara sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
T etsächllche Werte In Mill. DM 

42 579 1 579 245 12 358 
50 608 1644 292 12 562 
47 716 1 817 424 15 273 
51 717 1 924 584 16065 
54 757 1 899 507 16826 
59 BOB 1176 575 16357 
54 837 2060 634 16498 
58 866 1 951 645 17 401 
49 701 1 874 473 16084 
59 679 1 811 495 15 508 
59 764 2003 573 111793 
50 747 1 993 525 17097 
59 778 2009 460 15881 
56 746 2165 587 17 687 
52 714 1 736 471 16408 
63 807 1 771 440 15 627 
66 817 1 851 467 16645 
54 820 1174 506 18377 
48 791 1 969 661 18092 
36 720 1 827 631 17 817 

lndax des Volumens 1970 c 100 
137.9 123,2 119,9 101,5 129,6 
147,0 128,1 123,6 124.4 131,8 
126,7 137,3 136,8 138,1 155,7 
137,8 135.4 134,1 137,2 164,3 
161,9 150,5 143,7 145,5 177,7 
162,7 149,3 129,6 134,9 171,1 
144,2 155,2 161,6 151,1 170,5 
152.4 157,5 143,2 167,2 181,0 
138,3 134,5 138,3 132.4 167,0 
166,1 134,9 132,5 130,7 164,5 
170,3 148,8 147,7 147,9 174,1 
155,6 148,2 143,7 142,1 184,3 
179,7 153,9 145,3 129,9 167,9 
170,7 149,3 162,6 160,5 190.4 
158,3 142,6 131,3 138,3 170,8 
195,2 160,8 141,6 131,7 159,5 
195,8 162,9 145,9 141,1 174,0 
160,1 164,0 141,3 154,5 196,9 
144,7 161,8 153,2 171,0 195,1 
108,2 144,8 140,7 166,9 188,4 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte In Mill. DM 

34 283 425 87 18282 
58 318 389 101 17 482 
48 335 434 134 20 315 
38 413 529 164 21 520 
42 431 508 168 22 414 
41 403 588 140 23417 
44 382 538 131 22 237 
42 467 594 162 24004 
40 394 515 148 20 045 
32 361 453 147 20 243 
39 403 534 178 23314 
40 459 576 177 22 525 
46 451 487 173 21185 
42 436 573 192 24 215 
37 386 441 162 20260 
46 480 522 166 20 592 
51 454 478 169 23539 
46 476 553 184 25 240 
49 481 507 173 24002 
41 392 460 163 23 805 

Index des Volumens 1970 c 100 
90,3 230,5 182,7 179,3 148,5 

131,1 233,6 174,6 202,3 132,1 
103,6 246,2 206,7 245,5 150,3 
87,5 306,7 239,2 277.4 156,7 
98,6 337,3 243,0 311,4 164,5 

170,7 
163,3 
172,7 
147,3 
149,2 
172,8 
168,1 
156,1 
177.4 
147,7 
151,9 
173,5 
184,7 
174,6 
170,9 

Gewarbllcha Wirtschaft 

Roh· Halb-

zusammen 1 
stoffe waren 

2 888 2 534 6937 
2 512 2304 7 746 
3008 2 891 9374 
2929 2 954 10181 
2 564 3142 11120 
2754 2 947 10656 
2 788 3085 10 626 
2935 3399 11 067 
2 590 3108 10385 
2348 3019 10141 
2 696 3184 10913 
2448 3094 11 555 
2702 2 966 10 213 
2 507 3045 12135 
2 554 3104 10750 
2 598 2 993 9936 
2446 3120 11 079 
2 552 3 217 12608 
2 546 3369 12177 ' 
2 781 3483 11 552 

105,1 115,8 140,5 
95,1 108,0 149,4 

104,8 126,7 178,8 
103,6 130,2 191,8 
105,1 143,7 208,3 
96,5 131,6 204,1 

103,3 131,8 201,2 
106,8 158,6 208,4 
100,3 141,0 193,5 
94,2 142,1 190,7 

110,0 143,2 201,4 
99,1 146,5 219,5 

112,6 143,7 190,7 
104.4 144,3 228,5 
104,1 137,9 199,4 
101,3 131,8 184,1 
98.4 140.S 205,2 

110,5 149,6 235.4 
113,6 153,7 230,5 
113,2 150,1 221.2 

460 1 716 16106 
442 1 344 15696 
474 1 557 18 283 
471 1 523 19 525 
508 1 701 20 204 
507 1 543 21 367 
495 1 604 20137 
531 1 556 21 918 
468 1 502 18074 
473 1 498 18272 
539 1666 21110 
554 1 761 20 210 
505 1 671 19010 
629 1 722 21 964 
454 1 656 18260 
464 1 703 18426 
623 1 806 21 210 
584 1 895 22 761 
513 1 849 21640 
496 1 789 21 620 

132.9 152,0 148,7 
119,5 123.4 133,2 
125,9 146,4 151,4 
127,8 148,6 168,3 
139,4 169,8 164,8 
138,6 162,9 173,2 
140.2 163,3 164,0 
143,4 157,8 174,9 
125,7 151,4 147,5 
129,6 152,3 149,5 
145.2 172,7 173,6 
150.4 179,1 167,6 
140,3 171,1 155,2 
148,4 172,8 178,6 
128.2 155,3 147,6 
129,2 168,1 151,1 
140,1 178,0 174,1 
157,6 187,3 186,3 
141,6 176,7 175,4 
136.5 172.4 171,7 

Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur In der Gesamteln- bzw. -ausfuhr enthalten. - 2) Vorlöuftges Ergebnis. 

tft 2/79 

Fertigwaren 

1 Vor- End- 1 

.1 
arzeugnlsSe 

2142 4 795 
2100 5646 
2 619 6 755 
2771 7409 
2946 8175 
2806 7 850 
2785 7 841 
2 758 8309 
2 842 7 543 
2 696 7 445 
3028 7 885 
3103 8453 
2 813 7 399 
3207 8928 
2810 7 939 
2538 7 398 
2 809 8270 
3324 9283 1 
3 297 8881 ·I 
2 880 8673 

129,3 145,6 
130,6 167,8 
159,9 187,3 
175,1 199,3 
182,3 220,0 
181,0 214,5 
176,8 212,1 
174.4 223,7 
176,5 201,2 
168,7 200,6 
189.4 206,8 
194.4 230,8 
173,8 198,3 
199,3 241,6 
170,9 212,2 
156,6 196,5 
174,5 218,9 
204,9 249,2 
201,1 243,7 
178,0 240,6 

4261 11 845 
3361 12 335 
3803 14480 
3882 15 644 
4157 16046 
3938 17 429 
3945 16192 
3958 17 960 
3679 14395 
3736 14 535 
4 211 16898 
4205 16004 
3932 15077 
4662 17 402 
3 792 14458 
3933 14493 
4433 16 777 
4 709 18052 
4,557 17 083 
4139 17 381 

175.9 141,3 
138,4 131,8 
163,0 148,2 
169,9 155,1 
190,4 157,8 
176,6 172,3 
176,9 160.4 
177,6 174,1 
166,7 142,3 
171,0 143,6 
193,1 168,3 
194,5 160,3 
181,1 148,2 
208,2 170,6 
170,6 141,3 
177,4 143,9 
203,3 166,1 
218,7 176,2 
210,8 165,7 
189,4 166,9 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Miii. DM 

Jahr Frank· Belgien u. Nieder· Italien Groß· Schwedan Schweiz Österreich Sowjet· Vereinigte Iren Japan Monat reich Luxemburg lande britannlen unlon Staaten 

Einfuhr nach Herstellungslämlern 
1974 MD 1 742 1326 2102 1 248 622 357 407 293 272 1164 267 290 
1976 MD 1846 1312 2144 1 436 678 354 456 316 270 1186 303 358 
1976 MD 2163 1 592 2 649 1 675 712 392 680 429 363 1463 416 463 
1977 MD 2 276 1 630 2669 1 727 871 403 666 608 380 1418 361 641 
1978 MD 2367 1 711 2662 1 0;n 1 006 429 790 693 460 1453 351 698 
1977 Okt. 2370 1 647 2663 1838 933 412 764 .652 416 1327 444 666 

Nov. 2389 1664 2776 1 717 894 393 772 680 617 1402 298 643 
Dez. 2468 1733 2728 1 718 1 013 422 783 657 686 1 647 333 686 

1978 Jan. 2267 1497 2659 1655 901 352 664 488 616 1382 409 634 
Febr. 2317 1 591 2468 1 739 862 386 700 529 337 1273 332 636 
März 2447 1778 2693 1 778 973 438 750 594 430 1323 360 631 
Aprll 2634 1 791 2721 1 916 945 442 816 587 419 1493 273 608 
Mai 2 218 1 5811 2663 1839 1 055 441 683 629 351 1318 357 594 '" 
Juni 2656 1963 2704 2191 1 015 602 877 639 380 1649 335 603 
Juli 2341 1622 2292 2072 1 019 376 800 699 629 1284 406 642 
Aug. 1818 1569 2414 1 985 934 334 702 647 402 1357 383 564 
Sapt. 2212 1 746 2626 1 863 1 063 446 817 639 496 1 331 306 626 
Okt. '2 667 1 894 2 659 2254 . 1 073 473 944 687 636 1628 386 665 
Nov. 2670 1876 2616 2064 1134 496 902 684 466 1646 398 692 
Dez. 2342 1726 2646 1836 1100 464 838 613 646 1854 270 686 

Ausfuhr nach Verbrauchslämlern 
1974 MD 2 279 1465 1 966 1 561 918 656 961 846 398 1445 244 270 
1976 MD 2164 1409 1849 1349 841 675 797 819 579 1 096 433 196 
1976 MD 2805 1689 2070 1 583 1 016 752 965 1 046 663 1 201 480 233 
1977 MD 2604 1792 2294 1 661 1 217 731 1 048 1 212 538 1617 629 261 
1978 MD 2 907 1981 2383 1619 1 403 639 1 201 1 218 625 1674 664 290 
1977 Okt. 2931 1886 2480 1 581 1 543 870 1 167 1372 679 1649 602 287 

Nov. 2824 1 770 2380 1606 1 315 699 1113 1 430 568 1 761 456 260 
Dez. 2971 1 778 2411 1679 1 372 734 1125 1 342 688 1 776 662 312 

1978 Jan. 2 710 1652 2230 1 547 1 296 577 1 049 989 678 1440 463 268 
Febr. 2624 1886 2 212 1 478 1176 698 1 073 1 094 488 1 590 438 275 
März 3 278 2190 '2646 1615 1 327 663 1166 . 1 235 601 1668 460 294 
April 2870 2005 2465 1662 1472 636 1304 1302 601' 1626 521 262 
Mai 2786 1 898 2228 1 686 '461 682 1099 1106 526 1439 687 301 
Juni 3336 1986 2621 1811 1458 663 1 296 1299 569 1990 624 310 
Juli 2677 1663 2030 1481 1 296 473 1 076 1 094 421 1 713 667 263 
Aug. 2 240 1848 2 246 1309 1 279 602 1152 1 204 438 1503 690 286 
Sapt. 2974 2076 2446 1703 1424 688 1 391 1322 512 1 704 739 306 
Okt. 3216 2380 2628 1 882 1 667 747 1 401 1395 660 1 981 695 322 
Nov. 3 204 2066 2 621 1 859 1 606 700 1 213 1315 432 1 768 696 294 
Dez. 3068 2003 2 292 1 610 1482 747 1196 1 265 688 1661 401 317 

Siehe auch Fachserle 7, Reihe 1. 
1 > Oie Auswahl der Länder erfolgte nach der Höhe des Umsatzes Im Jahr 1978. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill.DM 

1 ndustrlalislerte westliche Länder Entwicklungsländer Ostblockländer 

Jahr Ins· Andere Verelnlgta 
Monat gesamt 1 1 zusammen 

EG· 21 europäisch9 Staaten Übrige • ZU• Afrika Amarlka Asien ZU• darunter 
Länder und Länder sammen 3 > sammen 41 Europa Länder Kanade 

Einfuhr nach Herstellungslämlern 
1974 MD 14978 10914 7179. 1 852 1 331 552 3349 1192 581 1646 701 654 
1975 MD 15 359 11548 7 604 1 956 1332 657 3070 1 015 558 1 462 722 665 
1976 MD 18514 13 791 8923 2427 1 666 784 3 787 1 226 688 1 838 915 848 
1977 MD 19 698. 14626 9443 2 682 1 614 887 4006 1 281 817 1 866 948 887 
1978 MD 20 320 15618 9981 3101 1 617 920 3641 1 092 779 1 736 1 044 973 
1977 Okt. 19 928 15006 9 788 2902 1 605 811 3868 1143 790 1 884 1 027 960 

Nov. 20400 15394 9 859 3048 1601 886 3857 1 246 847 1 711 1128 1 066 
Dez. 21 214 16003 10123 3099 1741 1 040 3964 1 373 800 1 758 1232 1163 

1978 Jan. 19 414 14552 9362 2757 1 562 871 3793 1178 688 1 887 1 060 997 
Febr. 18765 14502 9344 2887 1423 847 3439 1107 720 1 593 802 746 
März 20420 15585 10079 3183 1450 852 3836 1151 829 1816 1 012 935 
April 20674 16080 10356 3183 1616 924 3603 1145 826 1 624 975 908 
Mai 19443 14892 9660 2 819 1 466 967 3654 1100 851 1 650 881 816 
Juni 21 658 17002 10929 3318 1800 955 3 696 1 062 927 1 695 1 043 963 
Juli 19656 14926 9605 3007 1411 903 3600 952 639 1 779 1109 1 043 
Aug. 18823 14141 9057 2672 1 524 888 3 673 1 060 724 1 868 992 922 
Sept. 20098 15 376 9857 3'135 1493 890 3 597 1 078 781 1 716 1 104 1 032 
Okt. 21 858 17060 10869 3498 1746 '936 3 663 949 786 1 607 1 230 1169 
Nov. 21 843 17034 10 710 3511 1 861 963 3619 1116 743 1 887 1 171 1 071 
Dez. 21 192 16294 9 948 3238 2 068 1 041 3723 1 222 634 1 811 1164 1090 

1979 Jan. SI 21 053 

Ausfuhr ~  Verbrauchsländern 
1974 MD 19215 15156 8626 4158 1603 768 2646 637 850 1182 1325 1 214 
1976 MD 18466 13919 8046 3998 1 266 621 2997 757 744 1 530 1452 1 326 
1976 MD 21387 16383 9 776 4571 1 369 667 3486 926 731 1824 1453 1310 
1977 MD 22 801 17442 10235 4842 1 700 666 3898 1107 792 1 995 1 392 1 285 
1978 MD 23 714 18226 10884 4 750 1 857 756 3966 1 074 771 2105 1 470 1 290 
1977 Okt. 24 735 18863 11 006 5296 1 832 729 4419 1388 944 2081 1 386 1 232 

Nov. 23484 18130 10461 5069 1 950 660 3879 1121 908 1 846 1406 1 312 
Dez. 25436 18672 10 716 5210 1 970 777 4 776 1 329 1 048 2 391 1 930 1 778 

1978 Jan. 21 313 16183 9 938 4072 1 592 680 3666 1109 760 1 761 1 414 1 266 
Febr. 21 386 16602 9920 4276 1 783 622 3460 1 025 682 1 746 1 248 1 074 
Marz 24608 19119 11 570 4 799 1914 835 4067 1133 760 2168 1381 1169 
April 23925 18403 10949 4981 1 798 675 3937 1 091 917 1919 1 621 1 333 
Mai 22483 17175 10518 4366 1 696 694 3813 957 780 2071 1437 1 276 
Juni 26622 19 702 11 756 4985 2186 793 4154 1 023 816 2310 1 698 1 527 
Juli 21403 16152 9462 4134 1867 690 3841 1 034 765 2038 1331 1192 
Aug. 21 943 16 529 9 544 4 586 1 638 762 3946 1 029 761 2161 1 398 1 227 
Sapt. 24 828 19270 11 277 5101 1951 941 4008 1 010 719 2 272 1492 1304 
Okt. 26670 20762 12432 6 353 2169 818 4389 1 248 734 2401 1459 1 306 
Nov. 26396 19 619 11 632 5056 1940 791 4184 1126 821 2 230 t 519 1 278 
Dez. 26018 '19186 11164 6308 1 861 853 4027 1 099 736 2186 1 739 1 637 

1979 Jan. 6 1 23103 

Siehe auch Fachserla 7, Reihe 1. 
1 J Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Mcht ermittelte Länder. - 2) Europäische Gemeinschaft (Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, Republik Irland,, 
Dänemark>. - 3) Einschl. Ozeanien. - 4) Einschl. asiatische Ostblockländar. - B) Vorläuflges Ergebnb. 
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Zum Aufsatz: "Außenhandel" 
Einfuhr und Ausfuhr nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses 

für die lndustrlestatlstlk1) 
Einfuhr Ausfuhr 

Zu- (+l 
bzw. 

Warenbenennung 1977 1978 Abnahme(-) 1977 1978 
gegenüber 

dem Vorjahr 
Mill.DM 1 % Mill.DM 1 . % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 

:rzeugnisse der Land-, Forst-, Jagdwirtschaft und 
Fischerei ..................... 26176 11,1 24 647 10.1 - 6,2 3161 1,2 3027 1,1 

:rzeugnisse des Nahrungs- und Genußmittel· ' 
gewarbes ....•................ 17 231 7,3 17 971 7.4 + 4,3 11 636 4,2 11 707 4,1 

Elektrizität, Gas, Fernwärme, Wasser ....... 653 0,3 639 0,3 - 2,1 266 0,1 332 0,1 
~  iche Erzeugnisse ............. 32426 13,8 30074 12,3 - 7,3 4688 1,7 6 630 2,3 

Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und -benzol ... 782 0,3 760 0,3 - 4,0 3 712 1.4 4684 1,6 
Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine ... . . 27 628 11,7 26 667 10,6 - 7,1 266 0,1 1164 0,4 
Eisenerze .................. . . 2080 0,9 1 962 0,8 - 6,7 1 0,0 1 0,0 
NE-Metallerze und Schwefelkies ....... .. 1 637 0,7 1 466 0,6 - 11,0 108 0,0 98 0,0 
Kalisalze und Rohphosphate ........ . . 277 0,1 221 0,1 - 20,3 296 0,1 360 0,1 
Stein-, Hütten· und Saline!'salze, Sole .... . . 37 o.o 36 0,0 - 1,0 74 0,0 74 0,0 
Flußspat, Schwerspat, Graphit, sonstige barg-

bauliche_':'· ä. Erzeugnisse ..... . . . . . . 81 0,0 76 0,0 - 6,9 88 0,0 102 0,0 
Torf .. ' .................. . . 4 0,0 6 o.o + 50,8 64 0,0 67 0,0 

rzeugnisse das Grundstoff- und Produktions· 
giitergewerbes ................ . . 61 653 26,2 64368 26,4 + 4.4 68148 24,9 72604 25,5 

E 

Spalt· und Brutstoffe ............ . . 976 0.4 1 423 0,6 + 46,8 428 0,2 857 0,3 
Steine und Erden, Asbestwaren, Schleifmittel 2760 1,2 2813 1,2 + 1,9 2950 1,1 3097 1,1 
Eisen und Stahl 21 .............. . . B 737 3,7 9 557 3,9 + 9.4 l3466 4,9 16690 6,6 
Eisen-, Stahl· und Temperguß ........ . . 287 0,1 304 0,1 + 6,8 768 0.3 764 0.3 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke 996 0.4 1066 0.4 + 7,1 2132 0,8 2182 0,8 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 31 ....... 8 963 3,8 8685 3,6 - 3,0 5339 2,0 5953 2,1 
NE-Metallguß (einschl. Edelmetallguß) ..... 65 o.o 46 0,0 - 18,5 78 0,0 71 0,0 
Mineralölerzeugnisse . . . . . . . . . ....... 10906 4,6 11 844 4,9 + 8,6 2652 1,0 2482 0,9 
Chemische Erzeugnisse ........... . . 17 999 7,7 18 596 7,6 + 3,3 34453 12,6 36 586 12,5 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitates Holz ............. . . 2647 1,1 2786 1,1 + 9.4 915 0,3 901 0,3 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe .... 5246 2,2 6017 2,1 - 4.4 2168 0.8 2219 0.8 
Gummiwaren .......... . . . . ... 2194 0,9 2 234 0,9 + 1,8 2810 1.0 2812 1,0 

E rzeugnisse des Investitionsgüter 
produzierenden Gewerbes ... . . . . . . . . . 54 777 23,3 60783 24.9 + 11,0 160142 64,9 163 002 53.8 
Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge . . . 704 0,3 766 0,3 + 7.4 4022 1,6 3 745 1,3 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Acker-

schlapper) ................... 11 230 4,8 12199 6,0 + 8,6 49649 18,1 49839 17,5 
Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) .... 13095 5,6 15 241 6,3 + 16.4 42 020 16,4 43669 15.3 
Wasserfahrzeuge ................. 1139 0,5 810 0,3 - 26,8 3 829 1,4 2395 o.a 
Luft- und Raumfahrzeuge 41 .......... 3160 1,3 3 555 1,5 + 12,5 2648 1,0 2840 1.0 
Elektrotechnische Erzeugnisse . . . . . . . . . . 14101 6,0 15 611 6.4 + 10,7 27 807 10.2 29962 10,5 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse; 

Uhren ..................... 3219 1.4 3 720 1,6 + 15,6 5 670 2,0 6874 2,1 
Erzeugnisse der Stahlverformung ...... . . 687 0,3 716 0,3 + 4.2 2139 0.8 2062 0,7 
Eisen-, Blech· und Metallwaren ...... . . . 3 824 1,6 4067 1.7 + 6,1 8052 2,9 8404 3,0 
Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräte 

und -einrichtungen ......... . . . . 3 645 1,5 4019 1.6 + 13.4 4 224 1.5 3993 1,4 
Fertigteilbauten im Hochbau ......... 73 o.o 97 0,0 + 33,6 183 0,1 219 0,1 

E rzeugnisse das Verbrauchsgüter produzierenden 
Gewerbes ........... . . . . . . . .. 36 917 15,7 40038 16,4 + 8,5 30493 11,1 32164 11,3 
Feinkeramische Erzeugnisse .. . . . . . . . . . 948 0.4 1 082 0,4 + 14,1 1165 0,4 1 244 0,4 
Glas und Glaswaren ...... . . . . . . . . . 1 267 0,6 1 316 0,5 + 4,7 1 694 0,6 1653 0,6 
Holzwaren ........... . . . . . . . . . 2306 1,0 2662 1,1 + 15,6 2727 1,0 2974 1.0 
Musikinstrumente, Spielwaren. Sportgeräte, 

Schmuck, belichtate Filme, 
Füllhaltar u. ä. . . . . . . . . . . • . • . . . . 3163 1,3 3 706 1,5 + 17,2 2631 0,9 2708 1,0 

Papier· und PappeV.:aren ............. 889 0,4 913 0.4 + 2.7 1341 0,6 1 416 0,6 
Druckereierzeugnisse. Lichtpaus- und 

verwandte
0

Weren ............... 733 0,3 846 o.3 + 16,3 1909 0.7 2117 0,7 
Kunststofferzeugnisse .............. 2588 1.1 2830 1,2 + 9.4 4387 1.6 4 762 1,7 
Leder ...................... 877 0.4 890 0,4 + 1,6 432 0,2 392 o.1 
Lederwaren (einschl. Reiseartikel) . . . . . . . . 764 0,3 847 0,3 + 10,9 315 0,1 325 0.1 
Schuhe ..................... 2 282 1,0 2489 1,0 + 9,1 649 0,2 550 0.2 
Textilien ..................... 13 371 5.7 14042 5,8 + 6,0 10007 3,7 10337 3,6 
Bekleidung ................... 7 742 3,3 8416 3,6 + 8,7 3636 1.3 3685 1,3 

So nstige Waren SI ................. 5346 2,3 6425 2,2 + 1,5 5 292 1,9 5216 1,8 

Insgesamt ................... 235178 100 243844 100 + 3,7 273614 100 284673 100 

Zu-(+) 
bzw. 

Abnahme(-) 
gegenüber 

dem Vorjahr 

% 

- 4,2 

+ 1,6 
+ 29,8 
+ 42,3 
+ 26,2 
+363,1 
+ 65,5 
- 9,1 
+ 21,6 
+ 0,1 

+ 15,7 
+ 6,2 

+ 6,6 
+ 100,2 
+ 6,0 
+ 16,5 
- 1,9 
+ 2,3 
+ 11,6 

- 8,7 

- 6,4 

+ 3,3 

- 1,5 
+ 2,8 
+ 0,1 

+ 1,9 
- 6.9 

+ 0,4 
+ 3,9 
- 37.5 
+ 7.3 
+ 7,7 

+ 5,5 

- 3,6 
+ 4.4 

- 5,5 
+ 19.4 

+ 6.4 
+ 6,8 
+ 3,7 
+ 9,1 

1 

+ 7,0 
+ 5,6 

+ 10.0 
+ 8,3 
- 9,3 
+ 3,2 
+ 0.2 
+ 3,3 
+ 4,3 

- 1,4 

+ 4,0 

1) Nach dem Stand von 1976. Siehe hierzu den Aufsatz „NeubBTeehnung das Außenhandelsvolumens und Außenhandelsindizes auf Basis 1976„ In „Wirtschaft und Statistik'", Heft 1/1979- 2) Erzeugnisse der Eisen 
schaffenden und Ferrolegierungs-lndustrla. - 3) Einschl. Edelmetalle und deren Halbzeug. - 4) Einschl Flugbetriebs·. Rettungs·. Sicherheits- und Bodengeräte. - 6) Waren. die nicht zugeordl181: werden konnten. 
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. Zum Aufsatz: „Außenhandel nach Herstellungs- und Verbrauchsländern" 
Außenhandel ~  nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 

Einfuhr Ausfuhr 

Anteil an der Zu· (+) bzw. Ab- Anteil an der Zu· (+) bzw. Ab· 
Ländergruppe Gesamteinfuhr nehme (-) gegen- Gegmteusfuhr nehme H gegen-

Lend 11 1976 1977 1978 über dem Vorjahr 1976 1977 1979 über dem Vorjahr 
1976 1 1977 1 1979 1977 1 1979 1976 l 1977 1 1978 1977 1 1978 

Mill DM % Mill.DM % 

Industrialisierte westl Länder 166491 176 513 187 415 74,5 74,6 76,9 + 6,1 + 6,8 196 599 209 308 218 703 76,6 76,5 76,9 + 6,5 + 4,6 

EG-Länder .......... 107 079 113 320 119 766 48,2 48,2 49,1 + 6,8 + 5,7 117 311 122 816 130 363 45,7 44.9 45,8 + 4,7 + 6,1 
Frankreich ......... 26 831 27 306 28287 11,6 11,6 11,6 + 5,7 + 3,6 33 666 33 643 34880 13,1 12,3 12,3 - 0,1 + 3,7 
Belgien und Luxemburg .. 19102 19 657 20 626 8,6 8,3 8,4 + 2.4 + 5,0 20 266 21 602 23 533 7,9 7,9 8,3 + 6,1 + 9.4 
Niederlande ........ 30 686 30 826 30743 13,8 13,1 12,6 + 0,8 - 0,3 24 845 27 529 28 366 9,7 10,1 10,0 + 10,8 + 3.0 
Italien ........... 18900 20729 23173 8,5 8,8 9,5 + 9,7 + 11,8 18 998 18 730 19423 7.4 6,8 6,8 - 1,4 + 3,7 
Großbritannien . . . • . . . 8639 10449 12064 3;8 4.4 4,9 + 22,4 + 16,5 12184 14 608 16 841 4,7 5,3 6,9 + 19,9 + 16,3 
Republik Irland ...... 800 910 962 0,4 0.4 0,4 + 13,7 + 6,6 704 779 1007 0,3 0,3 0,4 + 10,7 + 29,3 
Dänemark ......... 3322 3 646 4011 1,6 1,5 1,6 + 6,7 + 13,2 6 648 6024 6324 2,6 2,2 2,2 - 9.4 + 5,0 

Andere europäische Länder 29123 32183 37 209 13,1 13,7 15,3 + 10,6 + 15,6 54862 58107 66998 21,4 21.2 20,0 + 6,9 - 1,9 
darunter: 

Island ... .' •....... 104 101 111 0,0 0,0 o.o - 3,2 + 10,3 112 134 136 0,0 0,0 0,0 + 20,3 + 1,2 
Norwegen ......... 2358 2793 4177 1,1 1.2 1,7 + 18.4 + 49,6 3955 3904 3122 1,5 1.4 1.1 - 1,3 - 20,0 
Schweden ......... 4 706 4833 5147 2.1 2.1 2.1 + 2.7 + 6,5 9 027 8 767 7667 3,5 3.2 2,7 - 2,9 - 12,5 
Finnland .......... 1 657 1949 1945 0,7 0,8 0,8 + 25,2 - 0,2 2494 2 247 1 987 1,0 0,8 0,7 - 9,9 - 11,6 
Schweiz .......... 6965 7 869 9482 3,1 3,3 3,9 + 13,0 + 20,5 11 577 12 574 14 416 4,5 4,6 5,1 + 8,6 + 14,6 
Osterreich ......... 6160 6101 7115 2.3 2.6 2.9 + 18,5 + 16,6 12 544 14 545 14620 4,9 5,3 5,1 + 16,0 + 0,5 
Ponugel .......... 674 606 697 0,3 0,3 0,3 + 5.4 + 15,1 1333 1 512' 1492 0,5 0,6 0,5 + 13,5 - 1,3 
Spenllln ....•....•. 2763 3009 3397 1,2 1,3 1.4 + 9,3 + 12,9 4338 4238 3634 1,7 1,5 1,3 - 2,3 - 14,2 
Malte •..•........ 139 213 242 0,1 . 0,1 0,1 + 53,1 + 13,9 105 125 148 0,0 0,0 0,1 + 19,6 + 18,1 
Jugoslewian ........ 1 971 1904 1 862 0,9 0,8 0,8 - 3,4 - 2.2 3962 4906 6 021 1,6 1,8 1,8 + 23,8 + 2.4 
Griechenland . . • . . . . . 1931 1 930 2184 0,9 0,8 0,9 - 0,1 + 13,2 2695 2799 3037' 1,1 1,0 1,1 + 3,9 + 8,5 
Türkei ........... 908 872 834 0.4 0,4 0.3 - 3.9 - 4,3 2685 2 330 1696 1,0 0,9 0,6 - 13,2 - 27,2 

Vereinigte Staaten und Kanada 19 877 19 362 19 401 8,9 8,2 8,0 - 2,6 + 0,2 16 431 20 394 22 287 6.4 7,6 7,8 + 24,1 + 9,3 
Vereinigte Staaten ..... 17 656 17 020 17 437 7,9 7,2 7,2 - 3,1 + 2.5 14413 18199 20 083 5,6 6,7 7,1 + 26,3 + 10,4 
Kanada ...•..•.... 2 322 2 342 1 963 1,0 1,0 0,8 + 0,9 - 16,2 2018 2195 2 204 0,9 0,8 0,8 + 8,9 + 0,4 

Obrige Länder ........ 9412 10 647 11 040 4,2 4,5 4,5 + 13,1 + 3,7 8 005 7991 9065 3,1 2.9 3,2 - 0.2 + 13,3 
Rap. Südafrika ....... 2 254 2 555 2455 1,0 1,1 1,0 + 13,3 - 3,9 3149 2 598 3082 1,2 0.9 1,1 - 17,5 + 18,6 
Japan ...•........ 5437 6493 7173 2.4 2,8 2,9 + 19.4 + 10,5 2 796 3014 3475 1,1 1,1 1,2 + 7,8 + 16,3 
Australien ......... 1 538 1409 1201 0,7 0,6 0,5 - 8,4 - 14,7 1782 2127 2092 0,7 0,8 0,1 + 19,4 - 1,7 
Neuseeland . . • • . • • • . 182 190 210 0,1 0,1 0,1 + 4,3 + 10,7 278 253 407 0,1 0,1 0,1 - 9,1 + 61,0 

Entwicklungsländer ...... 45444 48056 43 695 20,5 20,4 17,9 + 5,7 - 9,1 41 835 46 777 47 470 16,3 17,1 16,7 + 11,8 + 1,5 
Afrika ............ 14 713 15 369 13099 6,6 6,5 5,4 + 4,5 - 14,8 11115 13 278 12 883 4,3 4,9 4,5 + 19,6 - 3,0 
darunter: 

Kaner. Inseln ........ 64 82' 82 0,0 0,0 0,0 + 28,6 - 0,0 144 141 139 0,1 0,1 0,0 - 1.9 - 1,3 
Marokko .......... 422 410 408 0,2 0,2 0,2 - 2,8 - 0,5 544 486 417 0,2 0,2 0,1 - 10,6 - 14,3 
Algerien .......... 2 881 2729 2341 1,3 1,2 1,0 - 5,3 - 14,2 1 858 2 502 2 563 0,7 0,9 0.9 + 34,6 + 2,0 
Tunesien .......... 196 386 444 0,1 0,2 0,2 + 96,7 + 15,4 393 528 669 0,2 0,2 0,2 + 34,3 + 7,7 
Libyen ........... 6272 5027 3416 2.4 2,1 1,4 - 4,7 - 32,0 1 315 1 608 1631 0,6 0,6 0,6 + 14,7 + 8,2 
Ägypten .......... 146 193 273 0,1 0,1 0,1 + 33,2 + 41,3 1471 1364 1 351 0,6 0,6 0,5 - 7,3 - 0.9 
Suden ........... 105 122 78 0,0 0,1 0,0 + 16,8 - 35,9 291 299 289 0,1 0,1 0,1 + 3,1 - 3,6 
Liberia ........... 412 439 453 0,2 0,2 0,2 + 6,6 + 3,1 644 749 243 0,3 0,3 0,1 + 16,4 - 67,6 
Elfenbeinküste ....... 482 632 734 0,2 0,3 0,3 + 31,1 + 16,1 183 227 250 0,1 0,1 0,1 + 24,5 + 10,1 
Ghana ........... 211 259 233 0,1 0,1 0,1 + 22,9 - 10,0 304 382 300 0,1 0,1 0,1 + 25,5 - 21,4 
Togo ............ 64 67 60 0,0 0,0 0,0 + 24,1 - 10,0 43 47 131 0,0 0,0 0,0 + 9,3 + 180,6 
Nigeria ........... 2454 2 553 2450 1,1 1,1 1,0 + 4,0 - 4,0 2175 2990 2 877 0,8 1,1 ,1,0 + 37,5 - 3,8 
Kemarun .••.....•. 191 287 306 0,1 0,1 0,1 + 50,6 + 6,3 86 119 127 0.0 0,0 0,0 + 38,3 + 7,1 
Gabun ........... 175 140 257 0,1 0,1 0,1 - 20,0 + 83,3 68 77 41 0,0 o.o 0,0 + 13,6 - 47,2 
Zaire ............ 200 275 254 0,1 0,1 0,1 + 37,2 - 7,6 213 204 181 0,1 0,1 0,1 - 4,1 - 11,2 
Angola ........... 44 27 12 0,0 o.o 0,0 - 38,9 - 66,7 62 169 160 0,0 0,1 0,1 + 172,4 - 5,7 
Kenia ..•......... 259 514 390 0,1 0,2 0,2 + 98,6 - 24,3 205 280 408 0,1 0,1 0,1 + 36,6 + 46,1 
Tengnia .......... 156 203 167 0,1 0,1 0,1 + 30,9 - 17,7 129 176 240 0,1 0,1 0,1 + 35,5 + 36,9 
Mosambik ......... 46 33 26 0,0 0,0 0,0 - 26,7 - 21,5 118 106 63 0,0 0,0 0,0 - 10.9 - 39,9 
Sambia ........... 299 285 147 0,1 0,1 0,1 - 6,0 - 48,3 191 138 124 0,1 0,1 0,0 - 27,8 - 10,2 

Amerika ........... 8 262 9801 9 347 3,7 4,2 3,8 + 18,8 - 4,6 8 774 9 503 9.252 3.4 3,5 3,3 + 8,3 - 2,6 
darunter: 

Mexiko ••......... 368 413 414 0,2 0,2 0,2 + 12,4 + 0,2 1 093 764 1368 0,4 0,3 0,5 - 30,1 + 79,1 
Guatemala ......... 283 371 254 0,1 0,2 0,1 + 30,9 - 31,4 144 179 206 0,1 0,1 0,1 + 24,2 + 14,3 
Republik Honduras ....• 150 204 165 0,1 0,1 0,1 + 36,3 - 19,1 31 41 40 0,0 0.0 0,0 + 30,8 - 1,4 
EI Salvador . • . . . . . . . 346 584 299 0,2 0,2 0,1 + 68,9 - 48,8 98 117 116 0,0 0,0 0,0 + 19,2 - 1,9 
Nicaragua ..•.•..... 121 268 161 0,1 0,1 0,1 + 120,9 - 39,8 70 104 64 0,0 0,0 0,0 + 48,7 - 47,6 
Caste Rice ......... 144 246 258 0,1 0,1 0,1 + 70,8 + 4,9 87 115 104 0,0 0,0 0,0 + 32,7 - 9,2 
Panama o. Kanalzone • . . . 134 149 141 0,1 0,1 0,1 + 11,1 - 5,4 260 174 170 0,1 0,1 0,1 - 33,1 - 2,2 
Kuba ..........•. 46 37 76 0,0 0,0 0,0 - 20,1 + 105,3 231 174 147 0,1 0,1 0,1 - 45,7 - 16,6 
Bahamas .......... 119 328 485 0,1 0,1 0,2 + 175,5 + 48,0 70 93 18 o.o 0,0 0,0 + 32,1 - 80,5 
Nieder!. Antillen ...... 185 108 65 0,1 0,0 0,0 - 41,9 - 39,2 40 47 41 0,0 0,0 0,0 + 19,5 - 13,9 
Kolumbien ......... 842 1180 1204 0.4 0,5 0,5 + 40,1 + 2.1 297 414 424 0,1 0,2 0,1 + 39,6 + 2,6 
Venezuela ......... 525 275 312 0,2 0,1 0,1 - 47,6 + 13,6 1357 2 278 1739 0,5 0,8 0,6 + 67.9 - 23,7 
Ecuador .......... 168 181 184 0,1 0,1 0,1 • 7,7 + 1,9 234 400 412 0,1 0,1 0,1 + 70,8 + 3,1 
Peru ............ 166 178 166 0,1 0.1 0,1 + 7,2 - 6,5 339 264 218 0,1 0,1 0,1 - 22,1 - 17,6 
Brasllian .......... 2415 2 674 2298 1,1 1,1 0,9 + 10,8 - 14,1 2 737 2 240 2160 1,1 0,8 0,8 - 18,1 - 3,6 
Chile ............ 760 693 781 0,3 0,3 0,3 - 8,8 + 12,7 230 377 383 0,1 0,1 0,1 + 63,6 + 1,7 
Bolivien .......... 70 67 46 0,0 0,0 0,0 - 4,7 - 32,6 117 162 134 0,0 0,1 0,0 + 30,3 - 11,9 
Paraguay .......... 107 129 106 0,0 0,1 0,0 + 20,4 - 17,8 39 75 77 0,0 0,0 0,0 + 90,0 + 2,6 
Uruguey .......... 177 174 171 0,1 0,1 0,1 - 1,9 - 1,6 103 112 129 0,0 0,0 0,0• + 8,4 + 14,8 
Argentlnian . . . . . . . • . 892 1 304 1493 0,4 0,6 0.6 + 46,2 + 14,4 873 994 948 0,3 0,4 0,3 + 13,8 - 4,6 

Fußnote siehe foJgende Seite. 
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Ländergruppa 
Lend 11 

Asien ..•........... 
darunter: 

Zypam ........... . 
Libanon .......... . 
Syrien ........... . 
Irak ............. . 
Iren ............. . 
Israel ............ . 
Jordanien .......... . 
Seudi·Arebien ....... . 
Kuwait ........... . 
Bahrein ........... . 
Kater .. „ .. „ .... . 
Ver. Areb. Emirate ..... . 
Oman .....•....... 
Nordjemen ......... . 
Afghanistan . . . . . . . . . 
Pakistan .......... . 
Indien ........... . 
Bangladesh . . . . . . . . . 
Thailand .......... . 
Indonesien ......... . 
Malaysia .......... . 
Singapur .......... . 
Philippinen .. 
Südkorea .......... . 
Taiwan ........... . 
Hongkong ......... . 
Macao ........... . 

Ozean1en ........... . 
der.: Papua· Neuguinea ... . 

Ostblockländer . . . . . . . . . . 
Europa ............ . 
darunter: 

Sowjetunion ... , .... . 
Polan ............ . 
Tschechoslowakei 
Ungern ........... . 
Rumänien ......... . 
Bulgarien .......... . 

Asien ........... . 
darunter: 

Volksrap. China ...... . 
Nordkorea ......... . 

1_..m121 ....... . 

Außenhandel (Spezialhandel) nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 

1976 

22 055 

13 
27 

253 
389 

4983 
562 

9 
4516 

460 
30 

310 
1 738 

141 
2 

106 
202 
750 
36 

503 
536 
776 
479 
609 

1 018 
1 094 
2 286 

139 
424 
350 

10 977 
10173 

4 357 
1 919 
1 270 
1132 
1198 

285 
804 

681 
116 

222173 

1977 1978 

Mill. DM 

22 394 20 832 

16 30 
21 18 

290 295 
285 412 

4335 4215 
699 816 

8 9 
4463 3 033 

370 530 
8 14 

239 140 
2111 1 396 

85 92 
0 0 

107 100 
205 227 
786 765 

34 38 
643 765 
759 703 
878 907 
533 559 
728 655 

1 207 1 357 
1 236 1 320 
2093 2212 

133 123 
491 416 
409 376 

11370 12532 
10642 11682 

4 561 5 406 
2 089 2 086 
1 302 1 357 
1 329 1 293 
1 070 1 214 

280 315 
728 850 

665 734 
52 105 

235 178 243 644 

Einfuhr 

Anteil an der 
Gesamteinfuhr 

1976 1 1977 1 1978 

9,9 

o.o o.o 
0,1 
0,2 
2.2 
0,3 
0,0 
2,0 
0,2 o.o 
0,1 
0,8 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,3 
0,0 
0,2 
0,2 
0,3 
0,2 
0,3 
0,5 
0,5 
1,0 
0,1 
0,2 
0,2 
4,9 
4,6 

2,0 
0,9 
0,6 
0,5 
0,5 
0,1 
0.4 

0,3 
0,1 
100 

9,5 

o.o 
0,0 
0,1 
0,1 
1,8 
0,3 
0,0 
1,9 
0,2 
0,0 
0,1 
0,9 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,3 o.o 
0,3 
0,3 
0,4 
0,2 
0,3 
0,5 
0,5 
0,9 
0,1 
0,2 
0,2 
4,8 
4,5 

1,9 
0,9 
0,6 . 
0,6 
0,5 
0,1 
0,3 

0,3 o.o 
100 

% 

8,5 

0,0 
0,0 
0,1 
0,2 
1,7 
0,3 
0,0 
1,2 
0,2 
0,0 
0,1 
0,6 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,3 o.o 
0,3 
0,3 
D.4 
0,2 
0,3 
0,6 
0,5 
0,9 
0,1 
0,2 
0,2 
5,1 
4,8 

2,2 
0,9 
0,6 
0,5 
0,5 
0,1 
0,3 

0.3 o.o 
100 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

Zu· (+) bzw. Ab-
nehme(-) gll!IBn-
über dem Vorjahr 
1977 1 1978 

1,5 - 7,0 

24,7 + 83,7 
20,8 - 11,6 
14,5 + 1,8 
24,3 + 39,7 
13,0 - 2,8 
24,4 + 16,7 
15,4 + 9,9 
1,2 - 32,0 

19,6 + 43,3 
74,0 + 78,5 
23,1 - 41,4 
21,5 - 33,9 
39,8 + 7,9 
69,6 - 41,7 

1,1 - 7,2 
1,4 + 10,6 
4,8 - 2,8 
8,0 + 13,2 

27,8 + 19, 1 
41,7 - 7,4 
13,2 + 3,3 
11,2 + 4,9 
19,6 - 10,1 
18,6 + 12,4 
13,0 + 6,8 
8,4 + 5,7 
4,9 - 7,0 

15,8 - 15,1 
17,0 - 8,3 
3,6 + 10,2 
4,6 + 9,8 

4,7 + 18,5 
8,9 - 0,2 
2,6 + 4,2 

17,4 - 2.7 
10,7 + 13,5 
1,6 + 12,5 
9,5 + 16,8 

2,3 + 10,3 
55,3 + 102,8 
6,9 + 3,7 

1976 

21 886 

106 
87 

918 
2 257 
5 758 

944 
512 

2 995 
762 
156 
170 
584 
125 
100 
49 

389 
922 
100 
350 

1197 
457 
646 
318 
516 
676 
634 

4 
60 
10 

17 432 
15 717 

6 755 
3 219 
2 021 
1 550 
1307 

852 
1 715 

1977 

Mill.DM 

23 939 

118 
268 
636 

11811 
6351 

919 
397 

3 957 
858 
117 
210 
851 
123 
123 
109 
507 

1141 
132 
484 

1132 
487 
724 
287 
739 
535 
686 

23 
57 
14 

16 704 
15421 

6451 
2 888 
1959 
1928 
1485 

670 
1283 

1978 

25 262 

140 
249 
527 

1606 
6 767 
1138 

323 
4160 

694 
143 
175 
858 
98 

121 
74 

419 
1 271 

143 
~  

1019 
629 
805 
387 

1 008 
685 
974 
66 
73 
13 

17 637 
15480 

6301 
2646 
1821 
2194 
1769 

718 
2157 

1578 1159 1989 
106 57 64 

258 642 273 814 284 573 

Ausfuhr 

Anteil an dm 
Gesemteusluhr 

1976 1 1977 1 1978 

8,5 

0,0 
0,0 
0,4 
0,9 
2,2 
0,4 
0,2 
1,2 
0,3 
0,1 
0,1 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
0,4 
0,0 
0,1 
0,5 
0,2 
0,3 
0,1 
0,2 
'0,3 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
6,8 
6,1 

2,6 
1,3 
0,8 
0,6 
0,5 
0,3 
0,7 

0,6 
0,0 
100 

8,7 

0,0 
0,1 
0,2 
0,7 
2,3 
0,3 
0,1 
1,4 
0,3 
0,0 
0,1 
0,3 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
0,4 
0,0 
0,2 
0,4 
0,2 
0,3 
0,1 
0,3 
0,2 
0,3 
0,0 
0,0 
0,0 
6,1 
5,6 

2.4 
1,1 
0,7 
0,7 
0,6 
0,2 
0,5 

0,4 
0,0 
100 

% 

8,9 

0,0 
0,1 
0,2 
0,6 
2,4 
0,4 
0,1 
1,5 
0,2 
0,1 
0,1 
0,3 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,4 
0,0 
0,2 
0,4 
0,2 
0,3 
0,1 
0,4 
0,2 
0,3 o.o 
0,0 
0,0 
6,2 
5,4 

2,2 
0,9 
0,6 
0,8 
0,6 
0,3 
0,8 

0,7 
0,0 

100 

Zu- (+) bzw. Ab-
nahme (-) geg1m· 
über dem Vorjahr 
1977 1 1978 

+ 9,4 + 5,5 

+ 12,0 + 18,6 
+ 204,5 - 6,2 
- 30,7 - 17,0 
- 19,7 - 11,3 
+ 10,3 + 6,6 
- 2,7 + 23,8 
- 22,4 - 18,6 
+ 32,1 + 5,1 
+ 12,6 - 19,2 
- 26,1 + 22,6 
+ 23,5 - 16,9 
+ 45,7 + 0,8 
- 1,5 - 20,5 
+ 23,3 - 2,1 
+ 122,8 - 32,6 
+ 30,5 - 17,5 
+ 23,7 + 11,4 
+ 31,0 + 8,2 
+ 38,3 + 8,6 
- 5,4 - 10,0 
+ 6,8 + 29,0 
+ 12,0 + 11,3 
- 6,8 + 30,6 
+ 43,4 + 36,4 
- 20,9 + 28,1 
- 8,2 + 42,1 
+ 425,4 + 191,3 
- 5,9 + 29,3 
+ 37,2 - 4,3 
- 4,2 + 5,6 
- 1,9 + 0,4 

- 4,5 - 2,3 
- 10,3 - 8,4 
- 3,0 - 7,0 
+ 24,4 + 13,8 
+ 13,6 + 19,1 
- 21,3 + 7,1 
- 25,2 + 68,1 

- 26,6 ... 71,7 
- 46,4 + 13,6 
+ 6,6 + 4,0 

11 Es sind nur dle Landar eufgefuhrt, fur die In einem der Jahre der Wert von mindestens 100 Mill DM (Einfuhr bzw Ausfuhr) nachgewiesen wurde. - 21 Einschl Sl:hlffs· urtd Luhfehrzeughadarf, Polargebiete 
und Nicht ermittelte Länder. 

Die zwölf wichtigsten Handelspartner 
Prozent1) 

HerstellunQß· bzw. 
Verbrauchslander 2 ) 

Niederlande 
Frankreich .. 
Italien .... 
Belgien und Luxemburg 
Vereinigte Staatan 
Großbritannien . 
Schweiz 
Japan ..... . 
Osterreich .. . 
Sowjetunion 
Schweden 
Iran ..... . 

Zusamman 

Frankreich . . . . . . . . 
Niederlande 
Balgien und Luxemburg 

~ Vereinigte Staaten . 
Italien ..... 
Großbntannien . 
Osterreich . . . 
Schweiz 
Schweden 
Iran .•.... 
Dänemark ..•. 
Sowjetunion . . . . • . 

Zusammen .•.•••••• 

Siehe auch Fechsene 7. Reihe 1. 

1975 

Einfuhr 

14,0 
12,0 

9,3 
8,5 
7,7 
3,8 
3,0 
2,3 
2,1 
1,8 
2,3 
2,0 

68,7 

Ausfuhr 

11,7 
10,0 

7,6 
5,9 
7,3 
4,6 
4,4 
4,3 
3,7 
2,3 
2,1 
3,1 

67,1 

1976 

13,8 
11,6 
8,5 
8,6 
7,9 
3,8 
3,1 
2.4 
2,3 
2,D 
2,1 
2,2 

68,5 

13,1 
9,7 
7,9 
5,6 
7,4 
4,7 
4,9 
4,5 
3,5 
2,2 
2,6 
2,6 

68,8 

1977 

13,1 
11,6 

8,8 
8,3 
7,2 
4.4 
3,3 
2,8 
2,6 
1,9 
2.1 
1,8 

68,1 

12,3 
10,1 

7,9 
6,7 
6,8 
5,3 
5,3 
4,6 
3,? 
2,3 
2,2 
2,4 

69,0 

1) Anteil an der Gesamteln· bzw. ·ausfuhr. - 2) Geordnet nach Höhe der Werte von 197a 
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1978 

12,6 
11,6 
9,5 
8,4 
7,2 
4,9 
3,9 
2,9 
2,9 
2,2 
2,1 
1,7 

70,0 

12,3 
10,0 

8,3 
7,1 
6,8 
5,9 
5,1 
5,1 
2,7 
2,4 
2,2 
2,2 

70,0 

Salden Im Außenhandel 
Herstellungs· bzw. 
Verbrauchslandar 

Ausfuhrüberschuß im 
Warenverkehr mit: 
österreich 
Frankreich . . 
Schweiz 
Großbritannien 
Jugoslawien 
Belgien und Luxemburg 
Vereinigte Staaten 
Iran .... 
Schweden 
Dänemark 
Venezuela 
VA China . 
Übrige Länder 

Brutto-Überschuß 

Einfuhrüberschuß im 
Warenverkehr mit: 

Italien .. . 
Japan ... . 
Niederlande 
Libyen ... 
Hongkong . 
Norwegen 11 
Kolumbien .... . 
Taiwan ....... . 
Argentinien . . . . 
Ver. Arab. Emirate 
Elfenbeinküste 
Bahamas ..... 
Ubrige Länder . . . . . . 

Brutto-Defizit „ . . . . . . . . 
Netto-Oberschuß .. , ••.•• 

1977 
Mill.DM % 

+ 8444 
+ 6337 
+ 4 705 
+ 4159 
+ 3001 
+ 1 945 
+ 1179 
+ 2015 
+ 3934 
+ 2480 
+ 2003 
+ 493 
+ 22106 
+ 62 801 

1 999 
3479 
3296 
3519 
1 407 

766 
701 
311 

1 260 
405 
235 

6095 
- 23474 
+ 39327 

13.4 
10,1 
7,5 
6,6 
4,8 
3,1 
1,9 
3,2 
6,3 
3,9 
3,2 
0,8 

35,2 
100 

8,5 
14,B 
14,0 
15,0 

6,0 

3,3 
3,0 
1,3 
5,4 
1,7 
1,0 

28,0 
100 

X 

1) 1977: Ausfuhrüberschuß+ 1111 (Mill. DM). 

1978 
Mill.DM % 

+ 7 505 
+ 6 592 
+ 4933 
+ 4 777 
+ 3160 
+ 3006 
+ 2646 
+ 2552 
+ 2 620 
+ 2313 
+ 1 427 
+ 1 255 
+ 19 330 
+ 62017 

3760 
3698 
2388 
1 786 
1 238 

- 1 056 
780 
635 
545 
538 
484 
467 

4010 
- 21 373 
+ 40644 

12,1 
10,6 

8,0 
7,7 
5,1 
4,8 
4,3 
4,1 
4,1 
3,7 
2,3 
2,0 

31,2 
100 

17,6 
17,3 
11,2 
8,4 
5,8 
4,9 
3,6 
3,0 
2,5 
2,5 
2,3 
2,2 

18,8 
100 

X 

109* 

'i 
1 
1 

1 ,, 
1 

'! 

·I 
' ! 



Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1977 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov, 

Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1977 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

197B Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1977 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnlbussa 

Eisenbahnen 1 1 insgesamt Allgemeiner Sonderformen das Gelegenheits· Luftverkehr 3 1 
Linienverkehr Linienverkehrs 21 verkehr 

Befördltrte / Personen- Beförderte / Personen· Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen· Beförderte / Personen· Beförderte 1 Personen· 
Personen kilometer Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometei Personen kilometer Personen kllometer 

102 104 101 96 102 101 93 97 87 B3 88 87 
102 101 102 98 103 102 97 98 92 B9 91 91 
101 99 105 102 106 105 100 101 100 98 95 94 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 
106 107 102 121 100 102 113 105 144 170 139 137 
101 96 101 111' 100 102 104 101 121 136 114 113 

99 B5 109 101 10B 110 122 116 86 73 BO 7B ' 9B 96 105 93 105 105 109 104 77 60 74 72 
100 89 102 90 102 103 104 101 72 55 e3 82 
103 103 112 101 111 112 128 122 85 65 84 84 
90 92 96 90 97 97 90 88' 74 78 96 96 
98 96 103 102 102 103 117 108 94 96 107 106 
96 107 97 114 96 94 104 96 138 1611 117 114 
95 109 101 122 98 98 116 113 161 177 130 127 
93 115 B1 101 80 78 B2 77 143 167 141 135 
B5 106 BO 97 82 B2 52 54 127 157 141 134 

109 105 102 124 101 103 111 105 161 1B3 160 146 
108 99 103 113 102 103 112 108 126 139 125 124 
„' ... 108 104 108 107 118 115 96 88 96 95 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1 > Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 61 Grenzüberschreitender Verkehr Beförderte Tarif.tkm 4 1 Effektiv· Gewerbl. Verkehr 71 1 Werkverkehr BI ausländischer Fahrzeuge Güter 41 tkm 61 
Beförderte Güter 1 Tarif.tkm 9 1 1 Beförderte Güter 1 Tarif·tkm 101 Beförderte Güter 1 Terif·tkm 1 11 

114 114 114 97 94 70 70 71 66 
119 117 117 94 93 77 77 B3 79 

96 93 94 90 89 B7 86 84 B2 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
95 94 95 102 102 106 107 105 107 
89 90 90 98 97 112 111 97 98 
98 98 101 109 109 118 118 114 115 

100 96 98 lOB 107 117 117 110 113 
105 100 100 106 108 107 109 114 117 

97 92 94 97 100 99 100 99 102 
90 B6 B3 98 100 98 99 106 108 
94 91 91 104 107 97 100 112 116 
95 92 95 101 103 107 108 117 11B 
99 95 100 109 109 116 115 118 121 
93 92 91 104 105 109 109 114 115 

104 105 108 115 115 128 127 127 128 
95 94 97 103 103 112 109 93 93 
95 96 98 101 r 100 r 114 r 113 r 104 r 105r 

104 105 109 111 111 125 124 121 123 
100 106 107 117 117 126 123 126 126 

Güterverkehr 
Bi nnenschiffehrt 121 Seeschiffahrt Luftverkehr 1 31 Rohrfernleitungen 141 

Effektlv-tkm Beförderte Güter 1 s1 

darunter Grenz· 
Beförderte auf Schiffen verkehr bei im Verkehr mit Häfen Nord· Beförderte Effektiv· Beförderte Effektiv· Ostsee· Güter insgesamt der Bundes· Emme· insgesamt innerhalb 1 außerhalb Kanal 17 1 Güter tkm Güter tkm 

republik rich 1Ei) des Bundesgebietes Deutschland 

107 106 108 99 98 78 99 104 B6 B1 114 116 
110 112 113 108 107 84 108 116 B9 84 103 105 

99 104 104 101 91 74 92 94 B5 B3 90 91 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101 108 105 108 9B 103 98 100 116 115 96 97 
... ... ... ... ... ... ... ... ... . .. 96 96 
10B 115 115 110 92 98 92 100 107 106 97 93 
99 103 101 104 103 105 103 104 116 111 86 B6 

109 115 113 120 99 96 99 105 140 135 94 99 
98 102 100 10B 106 B3 107 111 131 125 96 102 
95 103 99 113 90 110 90 104 112 110 91 92 
95 101 94 115 93 101 93 106 134 132 89 96 

105 111 110 114 96 104 95 102 141 139 91 90 
116 118 114 131 96 93 96 115 137 134 84 82 
106 110 103 119 100 96 100 101 120 117 93 92 
123 134 127 134 „ ' „. ... 99 122 119 90' 90 
117 128 125 121 ... ... ... 106 111 107 96 91 
113 121 119 122 ... ... . .. 96 109 106 97 94 
116 123 123 131 ... ... .„ 112 119 · 116 98 94 
112 117 116 121 ... . .. . .. 113 124 119 97 97 
... ... ... . .. ... . .. . .. 113 131 128 97 117 
... ... . .. ... ... ... ... . .. ... . .. 114 117 

1) Ohne Kraftwagenverkehr. - 2) § 43 PBafG; und Frelgestellter Schülerverkehr. - 3) Betörderte Personen Im In· und Auslandsverkehr; Effektlv-Pkm über dem Bundesgebiet. - 4) Frachtpfllchtiger Verkehr. -
61 Beladene Güterwagen In allen Z!igen. - 8) Mit Standort Im Bundesgebiet. - 71 Einschl. Transporte der bundesbahnelganen und der Im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. -
8) Unvollständig erfaßt, hier ausgewiesene Er91bnlne enthalten dle geschätzte Untererfessung. - 9) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer Im Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (West) und 
dem übrigen Bundesgebiet. - 101 Wlrkllches Gewicht mal Krelsmfttelpunktentfemung (ab März 1973; vorher mal Tarlfentfemung) Im Bundesgebiet. - 11) Wirkliches Gewicht mal Krelsmittelpunktentfernung 
Im Bundesgebiet. - 12) Einschl. gesamter Blnnen·SelrVerkehr. -13) Beförderte Fracht Im In· und Auslandwrkehr; Effektiv·tkm Ober dem Bundesgebiet. - 14) Nur rohes Erdöl. - 16) Güter· Ein und Ausgang 
über die Grenzzollstelle Emmerich. - 18) Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge des ReiS&- und Gilterverkehrs, der Container, Trailer und Trägerschiffslelchter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Hifen außerhalb 
des Bundesgebietes. - 17) Beförderte Güter Im Durchgangs. und Teilstreckenverkehr. 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und· Güterhauptgruppen 1) 

1000 t 

Jahr Fernverkehr Vierteljahr -- Eisenbahnen 21 mit Binnenschiffahrt Seeschiffahrt 4 > 
Güterhauptgruppe Kraftfahrzeugen 31 

1973 371 1B8,3 216 690.4 245640,0 141 879,1 
1974 389 055,7 224 609,B 25210B,2 154 779,1 
1975 314 364,0 229 909,3 227 329,9 131 425,5 
1976 327 512,B 262 16B,6 230 032,6 144 902,7 
1977 309 358.4 271 417,5 232 526,3 141 630,7 

1977 3. Vierteljahr 75 306,1 68 670,3 60 663,B 35 029.4 
4. Vierteljahr B2 701,5 69 725.4 58 865,0 37 463,9 

1978 1. Vierteljahr 74 914,7 66082,0 55 720,6 33162,5 
2. Vierteljahr 80 482,2 74120,6 65 691,3 35 816,B 

Lebende Tiere 38,7 194,B 0,3 3,0 
Getreide 964,6 410,7 1640,2 1 443,1 
Kartoffeln 381,6 315,2 - 17,8 
Frische Früchte, frisches und gefrorenes Gemüse 524,1 1 528,5 16,4 697,2 
Spinnstoffe und textile Abfälle 225,B 263,6 25,B 178,2 
Holz und Kork 1 020,7 2468,2 287.4 624,0 
Zuckerrüben 1.4 14,1 - -
Sonstige pflanzliche, tierische und verwandte Rohstoffe 105,5 521,B 6.4 154,2 
Zucker 171,1 339,7 117,6 215.4 
Getränke 20B,B 3 369,7 25,5 153,5 
Genußmittel und Nahrungsmittelzubereitung a. n. g. 261,6 1 571,5 31,1 323.0 
Fleisch, Fische, Fleisch- und Fischwaren, Eier, Milch und 

Milcherzeugnisse, Speisefette 154,5 3443,1 38.4 250,8 
Getreide-, Obst· und Gemüseerzeugnisse, Hopfen 145,9 1 989,5 20B,1 328,9 
Futtermittel 619,4 2 047,7 1364,6 1 508,6 
Ölsaaten, -früchte, pflanzliche, tierische Öle und fette 164,6 413,1 1 259,9 833.0 
Steinkohle und Steinkohlenbriketts 14016,7 7B,4 5485,0 1 353,6 
Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 1 419,3 295,1 53,6 3,6 
Steinkohlen- und Braunkohlenkoks 5113,1 22,9 797,2 1 276,4 
Rohes Erdöl 336,5 2.4 1B7,9 9 290,0 
Kraftstoffe und Heizöl ' 5 301.4 2 862,5 11 494,6 3493,0 
Natur·, Raffinerie- und verwandte Gase 340,8 140,3 222,3 7.4 
Mineralölerzeugnisse a. n. g. 476,0 783,1 674,3 365,0 
Eisenerze (ohne Schwafelkiesabbrände) 6760,0 3,1 B 269,2 2 219,5 
NE-Metallerze, -abfälle und -schrott 362,0 266,7 B19,9 1 080.4 
Eisen- und Stahlabfälle, Schwafelkiesabbrände 4035,6 326,9 919,7 17B,5 
Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 1 57B,7 232,2 453,7 100,3 
Stahlhalbzeug 5140,2 100,1 742,9 131,2 
Stab- und Formstahl, Dreht, Eisenbahnoberbaumaterial 2 9B9,1 1165,0 1117,2 364,6 
Stahlbleche, Bandstahl, Weißblech und ·band 3 093,B 1 638,9 1 615,1 697,9 
Rohre, rohe Gießereierzeugnisse aus Elsen und Stahl 1 432,2 1 025,7 284.4 543.4 
NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 257.4 B21,1 370,B 236,0 
Sand, Kies, Bims: Ton, Schlacken 2 367,7 2 407,7 16 132.4 226.3 
Salz, Schwefelkies, Schwefel 590,4 348,7 1124,7 125,1 
Sonstige Steine, Erden und verwandte Rohmineralien 2 525,1 2 45B,B 3 B21,6 912,B 
Zement und Kalk 1 456,6 2 629.4 663,5 161,9 
Gips 18.4 275,8 33,7 4,7 
Sonstige mineralische Baustoffe u. e. (ohne Glas) 427,3 5 014,3 130.4 161,5 
Natürliche Düngemittel 489.4 102,5 371,7 380,0 
Chemische Düngemittel 2 653,3 385,3 895,3 646,6 
Chemische Grundstoffe (ohne Aluminiummoxyd usw.) 2 608,3 1 223,6 2118,7 715,0 
Aluminiumoxyd und ·hydroxyd 167,9 18,6 145,8 44,5 
Benzol, Teere u.ä. Destillationserzeugnisse 234,0 72,5 294,3 25,1 
Zellstoff und Altpapier 461,8 411,1 386,5 419,0 
Sonstige chemische Erzeugnisse (einschl. Stärke) 1 350,1 4 946,7 208,0 436,7 
Fahrzeuge 1 571,7 1468,8 30,3 397,3 
Lendwirtschaftliche Maschinen 129,8 180,5 23,1 32,6 
Elektrotaehnische Erzeugnisse, andere Maschinen 618,6 1 816,5 82,0 579,1 
Baukonstruktionen au's Metall, EBM-Waren 386,0 21B6,6 74.9 183,3 
Glas, Glaswaren, feinkeramische u.ä. mineralische 

Erzeugnis 267,5 1 535,5 32.4 92,1 
Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 95.4 767,9 1,0 149,6 
Sonstige Halb- und Fertigwaren 854,8 7 368,2 101,6 975,7 
Besondere Transportgüter, Sammel- und Stückgut 3 586,9 B 629,5 490,3 1 076.4 

Siehe euch Fachserie 8, Reihe 1. 

Luftfahrt 6 > Rohrfernleitungen 

370,B 9095B.4 
383,2 B2 409,9 
360.4 71 830,3 
425,9 80154,6 
504,6 7635B,2 

111,7 19616,0 
144,B 18 540,9 

142,0 17 826,5 
139,9 17 746.4 

0,6 -
o.o -
0,0 -
8,4 -
0,1 -
0,0 -
- -

9,2 -
0,0 -
0,2 -
O,B -
2,2 -
0,1 -
0,0 -
0,0 -
o.o -
- -
- -

0,0 17 746.4 
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,1 -
0,0 -
0,0 -
0,2 -
0.4 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
- -

0,0 -
0,8 ' -
- -
- -

0,0 -
6.4 -
6,7 -
0,8 -

33,1 -
1,6 -
0,5 -

15,2 -
15,7 -
32,1 -

11 Verkehr Innerhalb des Bundesgebietes, Verkehr mit der DDR und Berlin (Ost), grenzüberschreitender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschan und ausländischen Fahrzeugen. Beim Fernverkehr mit Kraft-
fahrzeugen sind Transporte von Fahr28ugen mit Standort In der DDR und Berlin (Ost), bal Seesehlffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung nicht enthalten. - 2) Ohne Dlenstgutverkehr. - 3) Die hierin 
enthaltenen Beförderungsleistungen Im Werkfernverkehr sind unvollständig erfaßt. Gesamtergebnis geschätzt, Ergebnisse für einzelne Güterhauptgruppen nicht vollständig. - 4) Ohne den Seeverkehr der Binnenhäfen 
mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes, sowie ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des ReJge. und Güterverkehrs, der Container, Traller und Trägerschlffelelchter. - 6) Ohne unmittelbaren Durchgangsverkehr aber 
einschl. d"' Güterverkehrs Innerhalb des Bundasgebletes, der ab 1. 1. 1977 nicht noch Gütergruppen aufgegliedert warden kann. 

•I 
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Eisenbahnen 1} 

Betriebsleistungen Leistungen im Personen-
verkehr 2 > Leistungen im Güterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv· Beförde"e Güter Tarlftonnenkllometar 
Jahr tannen· Güter- Be- Expreß· 

Monat km der wagen· förde"e Personen· Gepilck· gutverkehr 
darumer Güterwagen kilometer verkehr 3 1 insgesamt Reisezüge in allen stellung Personen insgesamt 

Zügen 
Mill. 1 000 Mill. 1 OOOt 

1973 MD 2110 784 6850 1 607 90612 3355 84 62 32166 
1974 MD 2102 786 6998 1 602 89780 321B 179 52 33689 
1976 MD 1 851 758 5617 1 449 88457 3147 188 49 27434 
1976 MD 1 895 731 6003 1435 87 895 3196 227 45 28 659 
1977 MD 1 849 724 5 712 1 388 85832 3201 263 44 27 032 
1977 Aug. 1 879 803 5516 1 361 82 458 3514 290 41 26175 

Sept. 1 935 759 5937 1 450 91 603 3370 260 46 27 782 
Okt. 1 881 717 5 979 1 477 90234 3104 248 45 29035 
Nov. 1 813 652 5920 1 466 85350 2666 193 45 29 619 
Dez. 1846 713 5 713 1 362 87941 3100 212 52 27671 

1978 Jan. 1 736 715 5068 1162 89421 2902 201 40 25 746 
Febr. 1632 640 4990 1108 82833 3013 201 40 24348 
März 1875 732 5 767 1 252 80315 2984 193 45 27 634 
April 1 869 697 5881 1 266 64 832 3018 256 43 28 100 
Mai 1 840 743 5653 1 201 86138 3474 261 41 27182 
Juni 2029 770 6 376 1 361 82 240 3425 292 45 29 689 
Juli 1 964 824 5 916 1 250 82898 3 744 451 39 27640 
Aug. 1962 816 5978 1 276 76316 3408 275 40 27916 
Sept. 2023 777 6419 1 346 94062 3314 230 44 29 275 
Okt. 1 999 737 6555 1 467 96866 3212 227 46 32 223 

Siehe auch Fachsene 8, Reihe 2. 
1) Schienenverkehr der dem öffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen. - 2) Ohne Militärverkehr. - 31 Ab Januar 1976 einschl. LKW im Fährverkehr. 

Jahr Kraft· 
räder 

1974 1. Jan. 215,0 
1. Juli 230,4 

1975 1. Jan. 229,3 
1. Juli 249,8 

1976 1. Jan. 257,3 
1. Juli 291,9 

1977 1. Jan. 300,3 
1. Juli 342,9 

1978 1. Jan. 351,1 
1. Juli 403,0 

1979 1. Jan 413,8 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1 oOo 

Zugelassene Kraftfahrzeuge 

1 Kombi· Kraft· Lastkraftwagen 
Personen · nations . omnibusse mit Zug-

einschl. Normal· 1 Spezial· 1l maschinan Übrige 2) zusammen 
kraftwagen Obusse aufbau 

15 723,7 1 312,8 56,0 1 075;8 57,3 1 533,1 113,1 20 086,6 
15 999,1 1 342,2 57,8 1 076,8 59,0 1 543,3 115,7 20 424,2 
16010,0 1 346,3 58,5 1 066,1 60,1 1 545,3 118,3 20 433,8 
16 617,7 1 380,6 60,0 1 060,6 60,7 1 560,5 121,3 21 011,3 
16 763,7 1 397,4 60,6 1 046,7 61,4 1 567,2 124,3 21 277,6 
17 474,0 1 445,7 62,1 1 059,5 62,9 1 582,5 129,5 22108,1 
17 722,1 1 458,4 62,1 1 060,6 64,7 1 685,7 133,8 22 387,7 
18515,0 1 505,2 63,6 1 078,9 67,1 1 598,1 138,1 23 308,9 
18853,1 1 524,1 64,2 1 085,4 69,0 1 605,3 143,8 23 696,0 
19 633,5 1 578,6 66,0 1104,1 71,4 1 605,0 149,8 24611,4 
20 006,6 1 613,1 66,5 1125,3 74,1 1 609,1 157,7 25 066,1 

derumer derumer 
fracht· fracht· 

pflichtiger insgesamt pflichtiger 
Verkehr Verkehr 

Mill. 

30933 5 785 5605 
32421 5949 5 764 
26197 4 769 4688 
27 293 6118 4933 
26 780 4823 4846 
24 766 4 711 4 604 
26344 4964 4 761 
27606 6023 4824 
28 272 5031 4864 
26824 4 736 4616 
24930 4371 4266 
23636 4221 4117 
26349 4815 4632 
26636 4806 4604 
26 877 4 785 4692 
27 969 5314 6082 
26 204 4910 4 706 
26441 6005 4 791 
27 761 6 298 5080 
30844 5 564 6333 

Zulassungsfreie 
Kraftfahrzeuge 

mit Kraft· 
emt· 1 Versiehe-

fahrzeug-
lichem3l ru1111S .4) anhiinger 

KeMzeichen 

202,0 844,8 
209,1 1 540,0 879,3 
208,1 896,6 
212,5 ~  930,9 
212,2 948,8 
220,3 1 848,5 986,1 
220,6 1 008,8 
220,7 ' 1 910,8 1 057,6 
211,1 1 087,7 
202,9 2029,1 1134,2 
190,2 1172,8 

1) Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Guter wie z B. Tankkraftwagen, Betontransport· und Liefermischer, Vieh·, Langmaterial-, Sllofahrzeuge - 21 Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lastenbeförderung wie z. B. 
Wohnwagen, l<rankenkraftwagen, Feue1Wehrfahrzeuge und nach § 18 (7) StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge. - 3) Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von mehr als 40 ltm/h 
und anerkannte selbstfahrende ArbettsmaSGhmen 11 7. 1974· 202 297 bzw 6 834; 1. 7. 1976: 204 979 bzw. 7 516: 1. 1 1976. 204 312 bzw 7 883; 1. 7. 1976: 211 977 bzw 8 276; 1. 1. 1977: 211 852 bzw 
8 727; 1 7. 1977 211 557 bzw. 9 136. 1. 1 1978 201 470 bzw. 9 595; 1. 7. 1978. 192 880 bzw. 10 061, 1 1 1979. 179 639 bzw. 10 533). - 41 Fahrräder mit Hilfsmotor !Mol"' 25, Mopeds), Kle1nkraftri!der mot 
emer durch die Bauart bestimmten Höch:stgaschwmdlgke1t von nicht mehr als 40 km/h (Mokicks) und maschinell angetriebene Krankenfahrstühle. 

Quelle: Kreftfahn ·Bundesamt 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
--

Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 
Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 21 

Allgemeinar Sonderformen das Gelegenheits· darumer 
Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 1 > verkehr 

Personen· 3 > 1 Monat insgesamt Kraft- Last· 4 1 
Beförde"e 1 Personerr Befördem 1 Personen- Beförderte 1 Personen· Beförde"e 1 Personen- räder kraftwagen Personen kilometer Personen ki lometer Personen kilometer Personen ki lometer 

1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. Anzahl 

1974 MD 656 500 5 502 500 763 3264 48 662 929 7086 1 318 167 356 2 764 141 084 7483 
1976 MD 572412 5 744 514 537 3338 60167 952 7 718 1454 193 544 3606 176 604 7 660 
1976 MD 544 764 6 611 486 933 3181 50079 947 7 762 1482 214310 4830 192 672 9691 
1977 MD 640100 5 762 480 335 3167 51 567 946 8 209 1659 235 977 5692 213440 9612 
1978 MD ". . " ... ... ... . .. ... ... 247153 7138 221 980 10959 
1977 Nov. 684 706 5 567 517 888 3436 60243 1 073 6674 1 057 203 256 1 353 186 276 9915 

Dez. 683614 6 309 522125 3399 55470 1 001 6019 908 199 710 1105 182147 9117 
1978 Jan. 564 426 5167 505 884 3353 52869 969 6 862 835 223 609 2040 205 994 9376 

Febr. 562 642 5 220 497 483 3 276 59017 1 082 6042 882 222 628 3173 205140 8 691 
März 532 259 6157 480419 3140 46049 646 6 792 1171 343404 14 747 305 830 12782 
April 666 063 6 630 490461 3226 67 462. 1 005 7139 1400 306 969 16 663 271 208 11164 
Mai 636 776 6 603 473135 3042 52832 927 10808 2535 273 916 13606 242 568 10951 
Juni 642 584 6 728 473014 3093 57 317 1 066 12 263 2579 304 988 11320 272191 13460 
Juli 460 867 5 796 397 976 2 548 41 620 737 11 272 2510 242 629 8053 216166 11924 
Aug. 445 358 5 630 408 952 2648 26438 624 9968 2368 176 229 7065 162 794 9 711 
Sept. 560 045 6878 484 009 3 226 54526 982 11 610 2671 232 083 3488 210845 10677 
Okt. 571 204 6476 504 542 3343 68 836 1 037 9826 2097 263 663 2696 230 356 12119 
Nov. 582 606 5 736 516916 3378 68 356 1 073 7336 1 284 213 656 1 685 196 217 11 009 
Dez. ... ... ... " . " . . .. ... . .. 172171 1 217 . 165 446 9656 

1979 Jan. ... ... ". . " " . . .. . .. ... 216 220 1354 198 373 10254 

Siehe euch Fachserle 8, Reihe 3.2. 
1) Gemäß § 43 PBefG und freigestellter Schülerverkehr. - 2) Quelle. t<raftfahrt - Bundesamt, flenSbUrg. - 3) Einschl. t<omblnatlonskraftwagen. - 4) Mit Normal- und Spezialaufbau. 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Femwrkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort Im Bundesgebiet 1 Grenzüberschreitender 

1 

Gewerblicher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr 

1 
Werkfemwrkehr 21 zusammen ausländische! insgesamt 

Monat Güterfernverkehr 1 ) Möbelfernverkelu Fahrzeuge 
Beförderte Gütermenge - Tonnenkilometer Im Bundesgebiet 

1000 t J Miii. tkm 31 1 1 OOOt 1 Miii. tkm 31 1 1000 t 1 Miii. tkm 41 1 1 000 t 1 Miii. tkm 1 1 OODt 1 Miii. tkm 8 1 1 1 000 t 1 Mlll.tkm 

1973 MD 9988,B 2 779,6 84,9 30,0 6 266,6 928,7 16 340,3 3 738,3 2 717,2 916,9 18057,6 4 655,2 
1974 MD 9669,8 2727,1 78,8 28,3 6 802.4 1 016,7 15651,0 3 772,2 3166,6 1106,2 18 717,6 4 877.4 
1976 MD 9 282,8 2621,3 73,3 28.4 6600,9 1143,3 15966,9 3 791,0 3 202,2 1162,8 19169,1 4943,7 
1976 MD 10346,7 2 960,7 74.4 26,4 7 689,6 1327,1 18010,6 4314,2 3 838,8 1 402,8 21 847.4 6 716,9 
1977 MD 10490,7 3022,6 82,7 26,7 8026,8 1411,6 18 699,2 4 482,9 4018,9 1493,9 22618,1 6956,8 -1977 Auu. 10 273,7 2919,4 87,8 29,6 8661,2 1499,0 19 022,8 4448,0 3 787,6 1392,6 22 810.4 6840,6 

Sept. 11 047,2 3166,1 89,7 30,8 8808,1 1641,6 19 846,0 4 737,6 4294,6 1 686,0 24239,6 6 322,5 
Okt. 11307,6 3 218,4 80,1 28,7 6992,6 1 576,6 20 380,3 4 822.7 4306,6 1607,0 24686,8 6429,7 
Nov. 10812,3 3129,3 80,7 31,4 7999,2 1 418.4 18 902,2 4 679,2 4308,3 1620,0 23 210,6 6199,1 
Dez. 10209,0 2889,3 97,3 35,2 7 656,8 1353,8 17962,1 4 378,3 3668,1 1449,6 21 828,2 6 827,7 

1978 Jan. 10 307,5 3007,4 86.6 30,1 7 391,2 1333,7 17 785,3 4 371,2 4101,6 1633,9 21 886,9 6906,2 
Febr. 9911,6 2903,0 64,7 23,1 6772,6 1 213,8 16 748,8 4140,0 3936,7 1484,0 20 686,6 6624,0 
März 10684,9 3113,0 68,8 23,1 8232,1 1469,0 18 963.B 4695,1 4646,9 1676,8 23 509,6 6270,9 
April 11 062,4 3187,9 64,8 23,0 8 651,3 1 501,3 19 678,4 4 712,2 4 457,6 1667,2 24136,0 6 379,4 
Mai 10914,3 3147,3 71,7 25,8 8423,9 1487,0 19 409,8 4840,1 4460.B 1643,0 23870,6 6283.1 
Juni 11690,3 3 347,2 78,7 28,1 9669,1 1661,B 21328,0 6027,1 4 786,8 1762,0 28113,8 6789,1 
Juli 10 786,7 3083,8 65,4 28,8 8640,2 1476,7 19 511,3 4 688,4 3610,6 1329,7 23121,9 6918,2 
Aug. 10621,6 3001,5 65,0 21,7 8824,9 1528,7 19511,3 4649,9 4062,6 1491,2 23 683,8 6041,1 
Sept. 11 333.4 ' 3246,8 49,0 16,7 9349,0 1 618,9 20 731,4 4881.4 4681,1 1699,2 26 312,6 6 680.B 
Okt. 12 302,8 3635,6 48,6 16,7 9612,2 1659,7 21 961,6 6211,9 4 659.6 1 780.6 26821,1 7 002,5 

11 Einseht der Transporte der bundelbahnalgenen und der Im Auftl'Btl der Deuuchen Bundelbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 2) Unvollstöndlg erfaßt; die hier ausgewiesenen Ergebnlae enthalten 
aber die geschätzte Untererlassung. - 3) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (West) und dam Obrlgsn Bundesgebiet. - 41 Wlrkllcha Gswfcht 
mal Krellmlttelpunktentfemung leb März 1973; vorher mal Tarifentfernung) Im Bundesgebiet. - 6) Wirkliches Gewicht mal Krelsmittelpunktentfernung Im Bundesgebiet. 

Quallen' BLITtdesanstalt für clan Güterfernwrkehr/Kra1tfehrt • Bundesamt. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Geleistete Rohes Erdöl In 
Beförderte Güter Tonnenkilometer 11 Rohrfernlaltungen 

Jahr Verkehr Grenzüber· Interna· dar. auf dar. von 
Monat Binnen· mit der DDR schreitender tlonaler Schiffen der Schiffen der Befördertes Tonnen· 

verkehr und Berlin (Ost) Verkehr Durch· Insgesamt Bundes· Insgesamt Bundes· Rohöl kllometer gangs- republlk republlk 
Veraand 1 Empfang Ver01nd 1 Empfang verkehr Deutschland Deutschland 

1 ODOt Mlll.tkm 1 OOOt Mill. tkm 

1973 MD 8086 107 183 4069 7 211 624 20470 11310 4030 2272 7 680 1403 
1974 MD 7 678 156 186 4670 7400 1018 21009 11 3B7 4248 2366 6667 1 263 
1g75 MD 6 667 146 168 409B 6977 998 18944 10201 3983 2 206 5986 1090 
1g75 MD 6878 146 151 3874 7289 833 19169 10319 3817 2121 6681 1209 
1977 MD 6 694 172 138 4 226 7083 1183 19377 10306 4105 2 226 6363 1165 
1977 Sept. 7142 164 181 4 740 6844 1265 20336 11092 4318 2 398 B 371 1100 

Okt. 6686 223 162 4396 6812 1063 19331 10128 3983 2167 6844 1066 
Nov. 6901 223 161 4666 7 428 1162 20621 10980 4301 2364 6163 1178 
Dez. 6129 149 146 4 203 7 283 1104 19013 10070 3948 2169 6533 1 266 

1978 Jan. 6644 144 81 4376 7 261 1146 18 649 9404 4003 2137 6194 1132 
Febr. 6000 105 64 3801 6823 936 16729 8631 3 524 1835 6449 1 066 
März 6680 173 104 4370 8031 1186 20442 11040 4280 2364 6163 1106 
April 6988 263 147 6467 8037 1 018 21910 11 622 4413 2388 6620 970 
Mal 6260 231 139 4943 7 798 1209 20 679 10473 4268 2 223 a 311 1127 
Juni 7 243 316 172 5 242 8863 1 376 23 202 12091 5021 2646 6909 1068 
Juli 7 688 284 153 4 212 9066 1346 22 719 12 367 4966 2697 6488 1112 
Aug. 6810 272 100 6 266 8240 1251 21 927 11645 4680 2 573 6611 1163 
Sept. 7166 242 106 6363 7 864 1184 21996 11 667 4614 2 670 6438 1116 
Okt. 7 337 281 146 6083 7 g90 1011 21649 11 697 4629 2473 6664 1195 
Nov. . „ „ . „. „. „. „. „. „. „. „. 6365 1384 

~  8, Reihe 4. 
1} Nur auf Blnnanwass:erstrnßen des Bundesgebietes gelelstete Tonnenkilometer. 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 1 > 

mit Häfen 21 
1. der Häfen 

mit Häfen außerhslb des Bundesgebietes 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 3 1 Nord· des Bundes· europäische 1 außereuropäische Nord· 

Ostsee· Insgesamt gebietes Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 4 1 Häfen Kanal 4 1 r ~ 
Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang ,einander Versand 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 

1 000 NRT 10001 

1974 MD 1137 1 090 10032 7 214 4118 12898 343 1693 3720 1369 6874 6210 
1976 MD 1101 1067 10137 7 666 3646 10952 306 1389 3299 941 6018 4 267 
1976 MD 11B6 1117 10927 7 778 3 715 12076 412 1450 3576 95g 6669 4636 
~~~ ~  1 237 1204 10824 8301 3676 11803 426 1408 3 686 1280 6115 4517 

„. „. „. 3966 „. „. „. „. „. 

1977 Aug. 1919 1879 11446 9427 3491 11 909 662 1359 3 778r 1476 4 735 4280 
Sept. 1484 1398 10 677 9 032 3 716 10922 397 1352 3616 1684 4073 4481 
Okt. 1029 993 10777 8411 3669 12696 441 1383 3671 1484 6736 4774 
Nov. 744 726 10432 7 941 3960 11 716 389 1400 4100 1363 4473 4674 
Dez. 918 688 11035 8301 4106 13063 349 1416 4004 1 673 6 711 6112 

1978 Jan. 814 830 9988 7 292 3953 11100 469 1380 3296 1096 465g 4804 
Febr. 659 641 9663 7698 3694 10336 383 1 272 3808 1432 3441 4408 
März 999 941 10970 8643 3865 11 726 433 1304 3566 1636 4 787 4 716 
April 976 . 944 11088 8933 4019 11 370 378 1321 3352 1668 4661' 6121 
Mai 1 624 1 506 11828 8947 3600 12230 396 1317 3847 1404 6266 4647 
Juni 1643 1642 11 g51 9380 3760 12 217 382 1167 3691 1 706 6283 4396 
Juli „. „ „ „ 3999 „. „. „. „. „. „. 4634 
Aug. „. „ „. „. 3 728 „. „. „. „. „. „. 4423 
Sept. „. „. „ „. 4262 „ „. „. „. „. 4979 
Okt. „. „. „. „. 4324 „. „. „. „. 6 206 
Nov. „. „. „. „. 4164 „. „. „. „. „. „. 6019 
Dez. „. „ „ . „ 4008 „. „ . „. „ „. „. 4 773 

Siehe auch Faehserla B, Reihe 6. 
11 Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs, der Container, Trailer und Trägsrschlffalelchter llOWle ohne Seeverkehr der Binnanhllten mit Häfen eußarhalb des Bundasgabl8tes. - 2} Nur Handels· 
schiffe, dlB In den Kllstenhifen mit Ladung zum L6schen eng&kommen oder nach Bel!Klung abgegangen lind. - 3) Schiffe, die auf dar glan:hen Reise mehrere H!fen des Bundesgebhnml BJ'lgSlaufen haben, lind In 
der Ankunft bzw. Im Abgeng nw einmal gezählt. - 4) Durchgangs· und TeilstreckenWTkehr von Handelachtffen. 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr VerkehrslelstUngen 

Gesemtverkehr (1 n- und Auslandsverkehr) über dam Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1 1 Fracht 1 1 Post 11 
1 Personen- 1 Monat 1 dar. nicht- 1 ~ 1 1 

Flug- Fracht· Past-
Insgesamt gewerbl"'her Ein- Aus- Aus- Ein- Aus- km tkm 

Verkehr'2l stelger ladung ladung 
Anzahl 1 000 t 1000 

1973 MD 173 966 139163 1406,1 1 412,6 23 768 23300 6191 6103 10510 648 399 12 467 2051 
1974 MD 172416 137 339 1 466,1 1473,3 24229 24426 6377 6163 10826 673 760 13010 2075 
1975MD 181 071 147176 1 610,9 1 519,0 22063 23 267 6111 6010 10431 702 473 12 777 2035 
1976 MD 169 895 136 454 1 697,3 1611,0 27 080 28624 5367 5200 10330 746 012 16499 2039 
1977 MD 169643 125 820 1681,6 1 691.4 31 320 31612 6501 6244 11 281 773 824 17 767 2062 
1977 Sept. 197139 168804 2106,4 2 191.8 30367 29244 5051 4871 11475 1003776 16129 1 951 

Okt. 144619 112 213 1 800.4 1 918,8 32836 31193 6362 6198 10792 858 235 17416 2043 
Nov. 100013 71 854 1 269,8 1 288,7 37 393' 36187 6235 5811 9677 571 530 20 504 2316 
Dez. 82 244 66377 1 231,7 1184,1 33132 34665 6193 5 682 9296 548 538 19667 2436 

1978Jan. 82374 54929 1331,B 1 403,6 27594 31666 4227 3966 9652 624 078 17 379 1686 
Febr. 77 836 62743 1 274,8 1 289,6 26614 34 576 4013 3811 8935 576 622 18 762 1622 
März 132 924 102 226 1 624.4 1 540.4 33046 40162 4698 4240 10166 718 388 21942 1836 
April 220 032 185 240 1 719,9 1 739,1 32147 36946 4610 4244 10897 776 876 20358 1 786 
Mal 226 978 188 395 1 894,2 1 900,6 29610 33 223 4365 4214 11 766 894912 18422 1 761 
Juni 223 659 183 677 2 060,7 1 986,0 32 482' 30 763 4821 4403 11 901 929 415 18133 1 872 
Juli 268 541 224 980 2249,1 2104,9 31106 26 767 4461 4165 12566 1026040 16 906 1 737 
Aug. 250 603 205 166 2096,7 2193,1 30023 29068 4668 4348 12922 1 011 902 16474 1 816 
Sept. 180 039 142 086 2 225,3 2366,1 31350 31 693 4696 4331 12304 1069395 17 467 1 792 
Okt. 168157 132 669 1 978,6 2101,0 33860 34157 4 773 4 583 11 712 936 751 18 716 1899 
Nov. 100157 72417 1 544,3 1 583,0 32986 33306 5167 5024 9693 697 740 19 611 2121 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 6. 
1) Einschl. umgestlegene Fluggäste bzw. umgeladena Fracht oder Post. - 2) Ohne Starts mit Motorflugzeugen auf Segelfluggaländan. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Einzahlun- Postscheckdienst Gebührenpflichtige Paket- gen auf 

1 

elnge- sendungen, gramme, abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut- 1 Last- Hörfunk· 1 Fernseh-Jahr gewöhn- aufge- Sprach· 
Monat liehe schrie· gewöhn!. gebene stellen 1 >2 > 

Fern- u. Postan- auf den schritten tallnehmer 2 > bene gespräche weisungen Konten 3 1 
Mill. 1 000 Mill. Mill.DM 1 000 

1974 MD 863 11 23 873 18 767 377 18057 6457 64164 64126 19396 17 566 
1976 MD 863 10 22 787 19603 404 19913 6982 67 686 67 522 19568 17 796 
1976 MD 917 11 22 751 21162 442 27 297 7 467 70574 70 593 20244 18481 
1977 MD 944 11 22 721 22932 486 22816 7 984 73860 73 733 20502 18 768 
1978 MD 999 10 22 684 „. .„ 23 704 8 762 78343 78237 20643 18946 
1977 Okt. 1 015 11 23 726 22645 610 22710 7 975 72523 71442 

Nov. 1 099 11 29 646 22 786 610 24130 8332 77108 75315 
Dez. 1 043 11 34 722 22932 493 24915 9034 86 824 87 569 20646 18909 

1978 Jan. 1 010 11 19 699 23 904 496 23493 8466 77036 76166 
Febr. 945 10 19 682 23 233 516 21 653 8447 71 486 71155 
Marz 1 062 11 24 696 23371 616 23 761 8 634 60545 82278 20 567 18868 
April 984 10 21 666 23 519 616. 22 744 8 632 76136 75 959 
Mai 938 10 19 747 23660 563 23 872 8807 76 614 74123 
Juni 904 10 19 716 23 605 548 24377 8815 83 238 84186 20616 18924 
Juli 822 9 16 734 23 963 516 24024 8907 76614 75 501 
Aug. 945 10 18 758 24104 516 23628 8827 r 78926 79105 
Sept. 949 9 21 707 24 256 591 22844 8774 77 637 78867 20667 18 972 
Okt. 1153 11 25 706 24419 636 24039 8801 78513 77 516 
Nov. 1138 10 29 622 24 684 663 25290 9207 81 239 79649 
Dez. 1132 10 34 680 .„ „. 24831 10025 83230 84353 20724 19019 

1) Haupt· und Nebananschlilsse und öffemllche Sprechstellen. - 21 Jahres- bzw. Monatsende. - 3) Monatsdurchschnitt. 
Quelle: Poruechnlsches Zemralamt/Norddeutscher Rundfunk. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr 1 1 Schwer- 2
> 1 Leicht· 

insgesamt 1 
1 Personen· j Last- 4 > 

1 / Fahrräder / Fußgänger 1 Sonstige 6 1 
Monat Unfälle Getötete lJ Kraft- Mopeds, 

verletzte räder 3 1 kraftwagen Mofas 

1973 MD 29477 1 359 12501 28186 66 632 2622 36996 3893 2283 3669 6143 1108 
1974 MD 27 583 1 218 11 660 25602 62869 2710 33841 3317 2527 3534 5916 1014 
1975 MD 28144 1 239 11 503 26647 63216 2904 33992 3067 2899 3718 5466 1170 
1976 MD 29976 1 235 12144 27 904 66906 3422 35992 3 267 3329 4130 5587 1179 
1977 MD 31 687 1 247 12813 29 534 60432 3331 38 760 3366 3604 4373 5631 1169 
1977 Sept. 33696 1 330 13 776 31105 64953 4263 39291 3 766 6089 5 797 6401 1 357 

Okt. 33618 1396 r 13 704r 31 091 r 64 926 r 3371 r 41 272 r 3 735 r 4614 r 4836 r 6811 r 1 289 r 
Nov. 33122 1391 13073 30159 64605 2075 42706 3826 3920 3 736 7081 1 263 
Dez. 31 030 1333 12 673 28763 69313 1361 41 292 3 264 2783 2618 6814 1191 

1978 Jan. 27120 1165 10848 26091 61 026 1 054 35629 2976 2442 2154 6 767 1 014 
Febr. 21 787 832 8192 21 069 42 220 866 29747 2894 1669 1454 4628 973 
März 27671 1 068 11108 26 383 63377 2416 36198 2881 2940 2900 4987 1 066 
April 31 269 1 087 12690 26 739 69946 4333 37 417 3070 4209 4466 6392 1 069 
Mai 35143 1 326 14156 33166 67 624 4692 42113 3 247 4 770 5806 6644 1 262 
Juni 37 209 1 261 14984 34263 71461 5 254 43 259 3854 5502 6943 6314 1326 
Juli 34442 1 248 14474 32676 66693 4881 40842 3267 6048 5676 4800 1189 
Aug. 34116 1339 14307 32 202 65 237 4 717 40201 3663 6386 5607 4 621 1162 
Sept. 35 700 1317 14207 33061 69692 4113 43655 3943 5470 5476 6606 1 429 
Okt. 33 802r 1308 r 13618 30976 65177 3178 41 332 4021 6 264 4801 6798 1 383 
Nov. 31160 1 288 41 257 ... „ . ... . „ „ . ... . .. „. 

Siehe euch Fachserle 8, Reihe 3.3. 
1) Einschl. der Innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. -21 Stattonirer Krankenhausbehandlung zugefilhrte Verletzte. - 3) Einschl. Kraftroller. - 4) Einschl. Zugmaschlneii und Sattelschlepper sowie 
ab 1976 Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. - 61 Ab 1976 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. 
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Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von Inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 

Geldvolumen und Oueslgeldbestände (M2) Einlagen und 
Währungs· Kredite der Kreditinstitute aufgenommene Kredite 

Termingelder reserven an Inländische Nichtbanken Inländischer Nichtbanken 
Jahres· Geldvolumen (M1) mit Befristung u. sonstige bei Kreditinstituten 

bzw. insgesamt bis unter 4 Jahre 11 Auslands· 

1 ~~~~~ 1 Öffant· 
Monatsende 

zusammen 1 
1 darunter 

aktive der 
insgesamt 1 

darunter 
Bargeld· 1 Sicht· zusammen bis unter Deutschen Insgesamt u. Privat· liehe Spar· 

umlauf 2 1 einlagen 3 Monate Bundesbank personen 31 Haushalte einlegen 

1974 279603 168432 61 624 106 908 121 171 74302 83441 804 510 672122 132 388 689 574 310 733 1976 -279 318 179 898 58480 123418 99420 58597 86417 883 699 703190 180409 n4543 375637 1976 29B 180 186 852 60671 126 281 111328 69840 88503 980076 769168 210908 840977 410 207 1977 331 812 208076 67 606 140571 123 736 69641 90226 1076296 838696 237 600 921 672 437 065 1979•1 376 408 237 909 76 203 161 706 137 499 71814 107 211 1198 972 926686 272 286 1 013096 466 443 
1977 Okt. 306 719 194997 63 748 131 249 111 722 64319 90064 1044276 816617 227 769 876989 418105 Nov. 323 788 210826 66471 144 366 112962 57180 92553 1 058503 824 766 233 737 895 364 420 513 Dez. 331812 208 076 67 605 140571 123 736 69 641 90226 1076296 ~  237 600 921 672 437066 
1978 Jan. 315 679 201 877 66 307 136 570 113 702 61 832 92634 1 070402 829168 241 234 • 910 234 436116 Febr. 315 772 203 054 65939 137115 112 718 58073 94842 1075883 '833 863 242 020 914817 436 823 März 310 983 204 242 67 995 136 247 106741 51 498 95117 1083994 841 231 242 763 909 348 436 132 

April 316 557 207 899 69102 138 797 108 668 52029 93273 1 091 053 846 788 244 285 917115 437 485 
Mai 323441i 212 231 68611 143 620 111 214 53391 90780 1099629 854 656 245 073 927679 438 886 Juni 324 446 215 369 71 651 143 708 109 089 51 451 91 572 1115373 866 959 248 414 926180 440164 
Juli 331143 218 712 72291 146421 112431 54877 92024 1122101 871651 250 450 936822 441150 Aug. 335 290 217 708 71 544 146164 117 582 58779 95 787 1134 427 876458 258 969 947 466 443 668 
Sept. 335 710 217 498 72022 145 476 118 212 58597 98 227 1 lf\1921 889650 262 271 951133 444591 
Okt. 349017 221114 71 236 149878 127 903 58 754 106015 1159841 895 330 264 511 967 544 447 590 Nov. 369752 237 466 74 795 162 671 132 286 65495 112691 1177 369 907 157 270 212 988 842 449835 Dez. 4l 375 408 237 909 76203 161 706 137 499 71 1 814 107 2 1 1 198 972 926686 272 286 1 013 096 466 443 

11 Ouaslgeldbestande. - 2) Ohne KaSsanbest!lnda der Kred1tmstitute, 1adoeh einschl. der im Aua!and befindlichen DM- Noten und -Münzen __ 3) Einschl Bundesbatin und Bundespost. - 4) Vorl8uf1gas 
Ergebnis. 

Quelle· Oauucha Bundesbank 

Jahres· bzw. 
Monatsende 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1977 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Fabr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Miii. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 11 Darlehensbestand 2) 

darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 
Hypo-

Wohn· 1 
1 darunter Schiffs· ins- Kommunal· Ins- gewerb- i lendwlrt· 1 

gesamt !haken· obllga· liehe schaf111che sonstige zu. Reine hypo· 
pfand· gesamt sammen Kommunal· theken 
briefe !Ionen Grundstücke darlehen 

160 098 69543 80128 216 802 74806 19456 12098 1336 90995 72465 5299 
179 698 76520 92424 244886 81 524 22837 12 515 1454 106918 88686 5690 
215 990 83836 120889 281 498 86676 26345 12476 1508 130 822 107 801 6557 
248037 89186 146 826 316013 91 572 28609 12445 1482 155 937 129 208 7220 
282 383 98636 171 098 347 361 98019 31 426 12669 1 284 174 970 145 362 8456 
272311 94852 164 952 338 858 94991 30291 12 587 1361 171 493 142175 8281 
275 304 96122 166 664 341 724 95961 30831 12598 1 363 172 795 143184 8248 
278456 97179 168 600 343824 96737 30972 12602 1 342 173 723 144 042 8373 
282 363 98636 171 098 347 361 98019 31 426 12 669 1 284 174 970 146 362 8466 
289 606 101 257 176 832 361 869 98 819 31 742 12 684 1 285 178 449 148818 8447 
294 401 102 332 179 509 365 698 99 506 31 908 12 707 1315 181189 161624 8568 
296 020 102851 180611 369 412 100 206 32 162 12 733 1 310 183 578 153 529 8599 
297 073 102 908 181753 361 633 101121 32433 12 742 1 324 184 382 154 313 8667 
299 770 103 769 183 590 363 172 102 045 32 731 12 728 1327 184 436 164350 8696 
304 090 106 619 185 479 365 465 103 247 32 939 12 789 1361 184 981 154 877 8 734 
305 551 r 106 339 186361 367 616 104485 33 240 12 835 1 344 185 495 165 366 8 758 
310000 108 226 188852 372 625 105 637 33 560 12 906 1 377 188951 168 661 8798 
313001 109 236 190936 375 373 106 639 33 777 12948 1 374 190 447 160 232 8704 
312 533 108817 190 922 377 743 107 801 33912 12004 1 388 191176 161153 8672 
316 425 110005 193 366 382146 109011 34031 13006 1 394 194031 163 952 8 765 

Siehe auch Fachserie 9, Reihe 1. 
1) Nur NeuQ8ßthaft. - 2) An Nichtbanken. 

Jahr Ins-
ZU· 

Index der Aktlenkurse1> 
29.12.1972=100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 21 Industrie (ohne Montan· und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Elsen· Textil· Bau· 

Landes· Sonstige kultur· Darlehen darlehen 

2849 9954 
2865 11 083 
3258 13858 
3412 15336 
3425 17101 
3441 16413 
3436 16493 
3427 16648 
3426 17101 
3293 17151 
3308 17198 
3310 17 514 
3303 17 670 
3289 17 921 
3274 18140 
3257 18203 
3253 18 243 
3246 18 238 
3236 18 556 
3229 18671 

Übrige 
Wirtschafts· 

bereiche 

Monat gesamt sammen ZU· wirt· Stein· und ZU· Ma· 1 Straßen· und industrie darunter Farben· Elektro·, ZU· scheft, kohlen· Stahl· schinen- fahrzeug.. Beklel· Kredit· sammen samman werte 3 • technlk sammen Wasserver· bergbau industrie bau dungs· banken 
sorgung usw. Industrie 

1974 D 81,6 82,8 89,2 79,3 87,2 95,5 80,0 81,3 76,8 70,0 86,5 84,9 79,1 74,1 74,3 
1976 D 93,7 93,6 100,8 80.4 104,6 114,7 90,1 91,9 99,6 92,4 89,8 96,0 87,7 94,8 97,3 
1976 D 101,5 102.4 117,9 87,6 106,1 148,9 95,6 104,9 106,6 106,8 89,0 80,9 75,6 96,8 96,0 
1977 D 101.4 102,3 120,3 101,4 102,3 142,3 94.4 103,8 109,0 114,1 79,6 80,6 84,6 96,2 95,3 
1978 D 108,9 109,7 132,5 122,1 98,6 148,5 99,0 97,7 131,6 124,8 84,1 90,5 119,5 104,5 106,8 
1977 Nov. 105,6 106,2 124,3 111,5 99,0 141,6 97,8 101,1 117,8 125,3 85,2 85,0 107,9 102,2 101,6 

Dez. 103,9 104.4 124,0 111,9 92,5 141,3 95,4 97,0 117,3 121,6 84,1 84,2 107,4 100,8 102,2 
1978 Jan. 105,9 106,5 128,8 118,3 93,7 145,5 96,2 96,4 121,0 121.4 85,2 86,3 114,9 102,5 105,1 

Febr. 107,3 108,1 131,4 119,3 93,3 160,2 97,3 97,3 126,6 121,0 86,9 88,3 114,2 102,9 107,2 
März 106,4 107,2 131,5 119,9 92,1 150.4 96,0 97,1 123,6 119,2 84,1 87,4 110,4 102,2 106,5 
April 105,6 106,3 130,3 120,2 93,3 ~ 96,1 97,8 123,7 116.4 82,1 87,2 112,8 102,1 105,8 
Mai 103,9 104,7 127,2 119,1 90.4 142,6 94,3 • 98,0 120,9 114,9 80,5 86,3 112,2 99,2 101,1 
Juni 106,5 107,2 129,6 122,8 93,1 143,3 96,7 97,1 126,0 119,2 83,3 86,8 122,6 102,2 103,8 
Juli 108,0 108,7 131,1 122,8 97,7 145,9 98,2 94,4 130,6 123,7 83,8 87,6 125,9 104,3 106,4 
Aug. 110,8 111,6 136,2 122,7 108,0 151,4 100,6 96,4 132,9 127,1 84,5 90,7 128,0 106,1 106,8 
Sept. 113,2 114,1 136,1 125,2 108,7 149,5 103,8 100,8 137,1 132,0 86,0 98,0 128,0 107,7 108,3 
Okt. 116,1 116,1 138,7 127,5 108,2 153,7 105,5 101,5 146,2 136,9 86,8 99,1 126,9 109,7 111,8 
Nov. 111,9 112,7 134,9 123,5 102,6 150,9 102,5 97,7 145,4 134.4 83,8 94,5 119,4 107,4 109,5 
Dez. 111,9 112,6 135,6 124,0 102,6 150,6 101,9 97.4 145,7 131,7 83,2 93.4 118,2 107,9 109,2 

1979 Jan. 114,1 115,3 142,6 126,7 108,7 149,6 102,7 97,2 147,7 133,5 83,0 94,6 120,4 107,7 107,4 

Siehe auch Fachserie 9, Reihe 2. 
1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitte. Die Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotierungen aller Bör&entage eines Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Montenindustrla"' 
Elsen- und Stahlindustrie, Bergbau. - 3) Ndchtolg:er der IG-Farbenindustrie. 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter darunter Dividende 11 1 Rendite 11 
Jahres- bzw. insgesamt mit insgesamt börsen- Kurswe" Kurs mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsende Steuergut- notie"8 

schritt 21 Stammaktien Steuergutschrift 21 

Anzahl Mill.DM DM/100 DM -Stück 1 % 

1974 479 35429 109 957 310,36 13,83 4,45 
1974 31 479 • 36 729 32 249 101 583 314,99 13,73 4,36 
1975 471 39177 34553 134405 388,98 13,67 3,52 
1976 469 40 551 35724 125 969 352,59 12,77 3,62 
1977 465 42019 36 280 136 478 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 
1978 469 459 43076 37 334 151 892 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 
1977 Nov. 465 24 41 697 36 336 139 344 383,50 14,87 13,95 3,88 3,64 

Dez. 465 43 42 019 36 280 136 478 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 
1978 Jan. 464 51 42 014 36 296 138 605 381,87 15,34 13,86 4,02 3,63 

Febr. 466 70 42 471 36423 141 051 387,26 15,47 13,86 3,99 3,68 
März 466 133 42 470 36 622 140 568 383,83 15,91 13,62 4,14 3,62 
April 465 219 42 533 36 673 137 324 374,46 17,78 12,61 4,75 3,37 
Mai 463 348 42580 36680 139 648 380,71 18,63 12,10 4,89 3,18 
Juni 464 414 42588 36 780 142 716 388,02 18,71 12,07 4,82 3,11 
Juli 462 440 42 770 36915 148 635 402,64 18,71 12,00 4,66 2,98 
Aug. 461 445 43125 37 046 151 420 408,74 18,74 12,Q1 4,58 2,94 
Sept. 460 452 43170 37 369 155 958 417,34 18,76 12,02 4,49 2,88 
Okt. 460 453 43303 37 439 152 961 408,66 18,79 . 12,04 4,60 2,96 
Nov. 460 460 43 372 37 564 161 828 404,19 18,84 12,06 4,66 2,98 
Dez. 459 459 43 075 37 334 151 892 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 

1979 Jan. 457 457 43128 37344 154 078 412,59 18,91 12,10 4,58 2,93 
Siehe euch Fachserie 9, Reihe 2. 
11 FOr die Berechnung Ist die jeweils zuletzt bekenntg9g8bene Dividende herangezogen worden. - 21 Getrennter Nacllweis aufgrund der Körperscheftsteuerreform ab November 1977. - 3) Ab Dezember 1974 wlrc 
aufgrund methodischer Änderung für die Berechnung von den b6rsennotierten Aktiengesellschaften nur der Nominalwert der an den deutschen Wertpapierbörsen zugelassenen Stammaktien berilckalchtlgt. 

Kursdurchschnltt1) der Im Umlauf befindlichen tarlfbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 
Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1977 97,6 102,6 106.4 108,8 112,2 98.4 102,8 106.4 110,0 113,0 100,1 103,6 108,0 112,9 112,7 
1978 98,0 103,8 107,2 108,7 112,2 98,4 103,5 107,3 110,8 115,3 99,3 105,5 109,3 114,2 115,6 
1977 Nov. 100,3 104,6 108,0 109,9 113,4 100,2 104,5 · 108,2 111,8 115,1 100,5 105,9 109,8 116,1 113,8 

Dez. 99,9 104,7 108,1 109,9 113,6 100,0 104,5 108,2 111,8 115,9 100,6 106,0 110,0 115,2 113,5 
1978 Jan. 100,6 105,4 108,6 110.4 114,5 100,7 105,2 108,8 112,6 117,0 101,3 107,2 110,8 116,8 113,7 

Febr. 101,2 105,8 108,8 110.4 114,4 101,5 105,6 109,2 112,9 117,4 101.4 107,8 111,3 116,5 113,8 
März 101,8 106,1 109,2 110,5 114,2 102,0 106,0 109,5 113,1 117,8 102,3 108,2 111,5 116,7 117,9 
April 101,3 105,9 109,1 110,0 113,8 101,7 106,0 109,3 112,9 117,8 101,9 107,9 111,4 116,7 118.4 
Mai 100,0 105,2 108,5 109,6 112,9 100,3 106,2 108,6 112,1 116,8 100,6 106,9 110,7 116,2 117,7 
Juni 98,4 104,0 107,3 108,7 111,7 98,5 103,6 107,3 111,0 116,6 99,8 106,2 109,6 116,0 117,4 
Juli 96,6 102,9 106,4 107,8 110,9 96,8 102,3 106,3 109,7 114,2 98,4 104,4 108,2 113,6 116,9 
Aug. 94,8 101,7 106,3 107,0 110,3 96,2 101,2 105,2 108,6 112,8 97,7 103,5 107,4 112,4 114,6 
Sept. 96,0 102,6 106,1 107,6 110,9 96,5 102,2 106,0 109,5 113,9 98,1 104,2 107,9 112,4 114,4 
Okt. 96,3 102,8 106.4 107,7 111,1 96,8 102,6 106,6 109,9 114.4 97,6 104,2 1b8,o 112.4 114,3 
Nov. 94,7 101,8 106,6 107,1 110,7 96,4 101,5 105,5 108,8 113.4 96.4 103,1 107,4 111,6 114,2 
Dez. 94,7 101,6 105,5 107,2 111,3 95,6 101,1 106,3 108,4 112,9 96,9 102,6 107,0 110,8 116,1 

1979 Jan. 94,3 101,2 105,2 107,0 111,1 95,2 100,7 105,0 108,0 112.4 96,3 102,2 106,5 110,6 114,6 

1) Neuberechnung. Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochenstichtagen (einschl. der Ultimokurse des Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 

Qualle: Deutschs Bundesbanl 
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Unter-

Bildung und Kultur 
Zum Aufsatz: „Struktur der Filmwirtschaft" 

Rlmherstellung 1976 
Unternehmen, Beschäftigte, hergestellte Fiime, Umsatz und Kosten 

Ständig Beschäftigte Hergestellte Filme Umsatz Bestands-
darunter ver-

mit einer Vorführdauer änderung 

Kosten 

darunter Ins- darunter Unternehmen nehmen gesamt Teilbeschäftigte je Ins- von ..• bis unter .•• min. Ins- darunter des Ins- Personalkosten 
mit einem Umsatz 

1 ••• bis unter ... DM 

llSSmt • „ „. - . 1 364 

e Umsatz . „ „. 
unter 100 000 .• 

000 - 260 000 . • 
- 500000 ..••. 

1 Mill ..... . 
Mill. und mehr . • . 
Zusammen • • . • • 

unter 100 000 .. 
1 - 600000 ••••. 
1000 - 1 Mill .•. 
Mill. - 6Mill ..• 
Mill. und mehr . . . 
Zusammen 

Zusammen 

unter 1 Mill. . . 
Mill. und mehr . . . 
Zusammen 

Zusammen 

26 
23 
13 
11 

7 
11 
90 

16 
26 
15 
34 
11 

102 

43 

26 
21 
46 

103 

Zusammen . . • . • 1 23 

am31.12. 
Anzahl 

2690 

36 
29 
19 
36 

- 26 
68 

213 

29 
73 
67 

271 
1 064 
1494 

1191 

103 
263 
358 

406 

221 

397 

14 
1 12 

9 
10 
8 

13 
68 

13 
21 
17 
37 
66 

164 

92 

23 
32 
66 

110 

12 

ahresendbestand abZilgllch Jahresanfangsbestand. 

1 % 

16 

39 
41 
47 
28 
32 
19 
31 

45 
29 
25 
14 
6 

10 

B 

22 
13 
16 

Z1 

6 

Unter- gesamt 69 l 30 
1 unrr 

gesamt aus Filmver- gesamt filr stäiidlge 
nahmen Filmherstellung m6gens und nicht ständig und -

mehr 69 1) Beschäftigte 

Anzahl 1 000 DM I % 1 000 DM I % 

Alle Unternehmen 
7 6639 186 308 4 076 442 534 360 288 81 + 12 918 600 121 214 720 36 

1 
1 
1 
3 
4 
6 
2 

2 
3 
4 
B 

96 
16 

davon: 
Kinofilmhersteller 

22 22 
9 9 
9 7 2 

16 10 
10 7 1 
13 7 6 
78 62 9 

Fernsehfilmhersteller 
19 6 

130 7 37 
241 6 18 
968 48 86 
601 53 107 

1949 113 263 

2 

440 
42 

484 

1102 
2099 
4403 
6 261 

34266 
47131 

664 
6863 

10872 
75 660 

162680 
266 728 

darunter: Fernsehfilmhersteller mit Langfilmen 

901 
1 880 
4106 
4794 

32469 
44160 

588 
6 713 

10200 
74316 

114944 
206780 

28 809 112 116 44 203 446 166 047 

4 
12 
B 

Werbefilmhersteller 
1 282 1 2 
1 822 2 7 
3104 3 9 

Sonstige Filmhersteller 

1179 
1 628 
2807 

10 696 
61974 
72670 

10103 
60492 
70696 

82 
90 
93 
91 
96 
94 

90 
98 
94 
98 
71 
81 

76 

94 
98 
97 

+ 71 99 728 
9 60664 

+ 802 6058 
- 2134 6893 

468 11666 
- 1 288 37 934 
- 3 226 211 933 

+ 1 091 1 812 
+ 22 6 481 
+ 183 11890 
+ B424 77 393 
+ 1 826 166 787 
+ 11 645 263 364 

33568 
13 723 

644 
2657 
2766 
9938 

63196 

469 
2601 
4021 

30106 
68144 

106232 

+ 7 136 200 804 84 284 

+ 6237 13278 4983 
594 67 169 17 212 

+ 4843 70437 22196 

34 
27 
11 
39 
24 
26 
30 

26 
39 
34 
39 
44 
42 

42 

38 
30 
32 

4 1 604 B 33 784 41 606 38 691 93 + 190 40 638 12 936 32 

10 
Synchronhersteller 
4 4 24498 

Rlmverlelh und Fiimvertrieb 1976 

192 237 23 853 11 163 47 

Unternehmen, Beschäftigte, erworbene Auswertungsrechte, Fiimvermögen, Umsatz und Kosten 

Unternehmen 
mit einem Umsatz 

n ... bis unter ..• DM 

gesamt .„„„1 

unter 100 000 .. 
D 000 - 250 000 • • 
D 000 - 600 000 • • 
0000 - 1 Mill ••• 
1 Miii. - 6Mill ••. 
1 Mill. und mehr . • . 

Zusammen •••.. 
lavon waren 
lllPEA-Unternehmen • 

unter 600 000 • • 
0000 - 1 Mill •.• 
1 Mill • ...: 6Mill •.. 
i Mill. und mehr . . • 

Zusammen .•••• 
110n waren 
Jnternehmen mit 
ichwerpunkt Über· 
ragung von Femseh-
'9Chten „ .. „ .. 

eft2179 

Unter-
nehmen 

138 

16 
14 
17 
14 
10 
12 
82 

4 

14 
7 
6 
7 

34 

11 

Erworbene 
Beschäftigte Auswertungs- Umsatz 

rechte 
darunter 

für Film- darunter aus 
Filme ver-

ins- darunter je mit einer mögen Ober-
gesamt Teilzelt- Unter- ins- Vorführ- am ins- tragung beschäftigte gesamt dauer 31.12. gesamt Film· nehmen von von verleih Auswertungs-59mln 

und rechten 
am31.12. mehr 

Anzahl 
1 

% Anzahl 1 000 DM 
1 

% 1 000 1 
DM % 

Alle Unternehmen 
1 363 290 21 10 4301 2 209 239 420 436 681 226 768 62 177 601 41 

darunter: 
Filmverleihunternehmen (ohne Schmalfilmverleihunternehmen) 

30 
60 
63 
76 

101 
657 
976 

303 

26 
19 
38 

203 
286 

19 
18 
22 
27 
26 

111 
223 

62 

10 
4 

10 
10 
34 

63 
36 
35 
38 
26 
17 
23 

17 

38 
21 
26 

6 
12 

2 
4 
4 
6 

10 
66 
12 

76 

2 
3 
6 

29 
B 

43 43 431 689 625 
78 76 1144 2389 2056 

112 102 1 596 6 219 6962 
137 135 1 007 9838 9148 
136 131 3921 17192 16019 
268 231 42 666 223 668 187 706 
774 717 60 663 2&9 996 221 614 

'119 96 • 113 017100123 

Filmvertriebsunternehmen 
33 12 960 1 628 

143 39 217 4881i 
263 67 1 423 13 812 

2 867 1 182 183 918 144 671 
3 286 1 290 186 619 164 996 

27 
245 
190 

462 

91 
86 
96 
93 
93 
64 
86 

89 

2 
6 
1 

0 

31 
10 

161 
120 
711 

20223 
21 266 

10274 

1109 
3 278 

12453 
138 657 
166 497 

4 
0 
3 
1 
4 
9 
8 

9 

68 
67 
90 
96 
94 

Kosten 

darunter 

ins- Produzenten-
gesamt Und 

Lizenzgeber· 
enteile 

1 000 DM 

433 692 136 382 

864 166 
3 726 683 
6734 1646 
9666 2650 

17077 3892 
225 304 109 665 
283 281 118 601 

103740 

1334 
4381 

11423 
143 233 
160370 

80667 

101 
2 237 
6600 
9495 

17 333 

1 % 

31 

19 
16 
24 
28 
23 
49 
46 

78 

B 
51 
48 

7 
11 

Abschreibungen 

1 000 1 
DM 

142327 

261 
842 

1164 
1 373 
3489 

40816 
47944 

790 

228 
210 

2 219 
89691 
92348 

% 

33 

31 
23 
17 
14 
20 
16 
18 

17 
6 

19 
63 
68 

208 17 B 19 2979 1166 . 146 243 141 348 97 143 029 11100 6 88222 62 

117* 

1 

.I 
.1 

1 
1 
1 

,1 

.: 
! 

'1 

·i 

.i 
'1 

1 
.i 

·! 

'I ,, 
-, 
i 

1' 
1 

1 

" 
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Filmtheater 1976 

~ 
~ 
~  
~ 
1 

l 
' ~
! 
\ 
1 

1. 

r 
~ 
1 

1 

(" ., 
' 

Unternehmen, Spielstellen, Beschäftigte, Vorstellungen, Umsatz und Kosten 

Sitzplätze 1 1, Besthaftigte Vorstellungen Verkeufte Eintrlttskerten- Fllmbesthaf· Umsatz Kosten Eintrittskarten erlös fungskosten 

Un· Spiel· An· 
ter- teil dar- dm 
neh- stel- ins· je ms- darunter je je ja je em unter unt Unternehmen len Un· je ins- je ins- ins· ins- ins- ins· 

mrt einem Umsatz men ge· Spiel· ge- Teilzeit· ter- Spiel· Spiel- Vor· Ein· Vor- Ein· Ein· Fllr 
samt stelle samt besthäftigte ge- ge- stel· ge· tritts- ~ 

ge- tritts· ge· tritts- ge· be von ... bis unter ... DM neh· stelle samt stelle samt lung semt kerte lung semt ker- semt kerten· !amt stlu men ten· erlös fu, 

am 31. 12. erlös 

Anzehl 1% Anzahl 1 000 DM 1 000 % 1 000 % 1, 000 % DM DM DM DM 

Filmtheaterunternehmen 2 1 

unter 20 000 48 49 9 505 194 103 94 91 2 2 5 639 115 180 153 32 564 3, 13 100 243 43 634 89 602 4[ 
20 000 - 50 000 157 167 38088 228 462 418 90 3 3 35 222 211 1 324 334 38 4 733 3,57 134 1 961 41 5409 88 5105 31 
50 000 - 100 000 -1· 297 337 87 842 261 1 212 981 81 4 4 119 429 354 5156 686 43 19 191 3,72 161 7 807 41 22 142 87 19 576 4[ 

100 000 - 250 000 428 551 164 782 299 2 616 1 956 75 6 5 302 679 549 14 345 911 ,47 59 767 4,17 197 24 482 41 70 143 85 64 028 3! 
250 000 - 500 000 238 433 150 238 347 2333 1 535 66 10 5 324 038 748 15 643 558 48 69 561 4,45 215 28 539 41 83 825 83 78 563 JE 
500 000 - 1 Mill. 150 382 134 036 351 2 278 1 207 53 15 6 366 032 958 17 995 204 49 87 374 4,86 239 35 861 41 106 236 82 101 243 3! 

1 Mill. - 2Mill. .. 61 229 79 670 348 1349 609 45 22 6 263984 1153 12 822 930 49 69 446 5,42 263 28 755 41 82 883 84 78 960 3E 
2Mill. - 5Mill .. : 36 246 94 672 384 1 603 534 33 46 7 297 716 1 210 16560751 62 85 822 6,52 288 35154 41 102 092 84 99 622 3! 
5 Mill. und mehr ... 12 266 94 322 356 2165 719 33 180 8 398 376 1 503 19 659 452 49 107 612 5,47 270 44982 42 133 067 8\ 134 734 33 
Zusammen ..... 1427 2 659 853 065 321 14121 8053 57 10 2113115 795 102 688 979 49 604 070 4,91 239 207 784 41 606431 83 582 424 JE 

Autokinounternehmen 
Zusammen „„.1 11 g 608 1173 364 287 79 40 33 5 366 487 2 269 166 424 11 886 6,24 2 219 3 715 31 18 706 64 16 673 22 

Wanderkinounternehmen 
Zusammen .. „.1 43 352 177 136 76 4 X 17 657 60 1418047 80 4 774 3,37 270 1 001 21 ' 5460 87 4413 23 

1) Bei Autokinounternehmen Stellplcltze - 21 Unternehmen, die ausschl1eßllch oder uberw1egend ortsfeste Filmtheater betreiben. 

Filmtechnlsche Betriebe 1976 
Unternehmen, Beschäftigte, Ateliers, Rohfilmverbrauch, Umsatz und Kosten 

Unter· 
Unternehmen nehmen 

mit einem Umsatz 
von ... bis unter ... DM 

Insgesamt . . • • • . • . 1 69 

unter 250 000 ... 
250 000 - 1 Mill. . . 

1 Mill. - 5Mill .. . 
5 Mill. und mehr .. . 
Zusammen ...•• 
darunter: 

Synchronisation .. 

unter 1 Mill .. · 1 
~ ~  

8 
8 
4 
4 

24 

16 

unter 250 ~ .. · 1 5 
250 000 - 1 Mill. . . 15 

Zusammen • • . . . 20 

Ständige Bescllältigte Ateliers am 31. 12. Umsatz 

für , Roh· darunter aus 
ins· darunter Filmeufnahma film-

je ver· gesamt darunter übrige ins· Vermietung von Te1lzeitbeschäftigte Unter- brauch ZU· mit mehr Ateliers gesamt Raum, Personal 

31. 12. 
Anzahl 

2701 

13 
103 
126 

1 029 
1 271 

99 

45 
1 222 
1 267 

18 
145 
163 

nehmen sammen els und Ausstattung 
300 m2 

1 % Anzahl 1 000 m 1 000 DM 1 % 

Alle Unternehmen 
208 46 40 21 48 96 956 185 921 67 016 34 

davon: 
Unternehmen mit Schwerpunkt Vermietung von Raum, Personal, Ausstattung 

6 46 2 1 1 436 337 77 
31 30 13 11 6 5 4273 3750 88 
12 10 32 7 1 7 8420 7611 90 
22 2 257 21 14 13 11 88971 54965 62 
71 53 40 21 26 . 1) 102100 66 664 65 

10 10 14 12 5 749 4 862 85 

Unternehmen mit Schwerpunkt Kopier· und Entwicklungsarbeiten für Kunden 
11 24 8 3 5 880 2 313 3 0 

105 9 136 1 88 909 78 353 322 0 
116 

6 
15 
21 

84 94 788 60 666 326 

Unternehmen mit Schwerpunkt sonstige filmtechnische Leistungen 
33 4 4 11 800 
10 10 14 11 12 356 27 
13 8 18 11 13156 27 

0 
0 

Kapier- und., 
Entwicklungs· 

erbeiten 

1 000 DM 1 

71 566 

2133 
67 670 
69 803 

11 

1l 

1l 

11 

% 

37 

92 
86 
87 

1) Aus Grunden der Geheimhaltung von Einzelangaben mcht veröffentlicht. 

118* 

Kosten 

darunter 
Ins· ·Personalkosten 

für ständig gesamt und nicht ständig 
Beschäftigte 

1 000 DM 1 % 

191 196 94 766 

408 
4 251 
9 992 

ll 86 033 
11 100 683 

11 
1l 

5987 

2186 
77 225 
79411 

594 
10 508 
11102 

. 144 
2 579 
4 770 

45 293 
52 786 

3459 

720 
36 335 
37 066 

246 
4678 
4924 

50 

35 
61 
48 
53 
52 

58 

33 
47 
47 

41 
45 
44 
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Jahr 
Monat 

~ 1974 
1976 D•l 
1976 
1977 
1977 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 

Sozialle.istungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Arbeitslosengeld 11 Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 21 
insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich 

163 646 82 529 71117 22780 18056 4 726 95 300 76658 
361 649 190147 161 502 40127 31174 8953 105 568 81 315 
706 680 403 075 303605 110175 . 86140 24035 117 634 86 457 
616 352 313 998 301 354 164476 126 206 38 270 85454 62390 
667 272 265 348 291 924 163 390 120 370 43020 54486 38 710 
473 459 197 337 276122 149 793 109 003 40 790 44 778 31 201 
484 009 200489 283 520 149 644 108 238 41306 47 463 33 203 
507 854 216 508 291 346 149 324 108014 41 310 51 791 36042 
570 162 270 606 299 566 167138 114307 42 831 52 795 36662 
683 046 386 593 316453 166 641 120971 44 670 62 737 41129 
698 771 389 466 309 306 173 246 ,. 127164 46081 64934 42 506 
622 702 333 201 289 601 182 768 136 006 46 762 66133 43 289 
518161 242179 275 982 173 738 128 245 46493 66 099 42 649 
472 813 208 430 264 383 163199 119 222 43 977 65869 42 737 
463 358 190 620 262 738 168 239 . t13 928 44311 66667 42 035 
451 591 186 534 265 057 160616 107 665 42 961 59'522 37 321 
468 314 187120 271194 147 776 106161 42624 53 725 34117 
443 225 176 510 266 715 143 648 101 853 41 795 -so 623 36873 
439 850 172 266 267 585 140 828 99 683 41 245 66128 42942 
466 808 186132 279676 142 668 100 456 42 203 72602 46 767 

weiblich 

19642 
24243 
31177 
23064 
15 778 
13577 
14 260 
15 749 
16133 
21 608 
22.428 
22844 
22550 
23122 
23632 
21 201 
19608 
21 759 
23186 
25835 

~  1976 Unterhaltsgeld nach § 44 Abs. 6 AFG an Penonen, die innerhalb wn sechs Monaten nach Abschluß einer 11/iaßnahme zur beruflichen Fortbildung und Umschuluflfl arbeitslos geworden smd. -
2) An Teilnehmar von Maßnahmen zur beruflichen Fortblldung und Umschulung einschl. Ubergangsgeld für Behinderte - 3) Errechnet aus 12 Monatswerten. 

Einnahmen und Ausgaben 1) 

Mill. DM 
Einnahmen Ausgaben 

Jahr darunter darunter 
Monat 

~  

1 

Winter- insgesamt Unter· 
1 

Schlecht· 
1 

Winter· 
1 

Kurz-
1 

Arbeits· 

1 

Anschluß· 
BeitrBge bau- halts· 2 1 wetter- arbeiter- losen- Arbeits· 

umlege geld losenhilfa 

''"} 622.4 485,7 92,5 567,3 106,9 42,6 64,8 6,2 116,2 9,0 
1974 665,6 637,0 77,6 862,7 128,6 44.4 66,8 66,5 296,0 18,5 
1976 D 3 1 1 376,3 648,9 68,5 1 486,3 168,7 33,0 64,8 183,9 647,1 64,7 
1976 1 420,9 1 041.4 64,6 1 327,6 120,6 66,5 42,8 82,5 575,5 108,3 
1977 1 280,7 1147,8 62,9 1 256,8 65,6 48,0 68,5 49,5 523,6 111,0 
1977 Sept. 1 235,3 1137,8 57,8 1 057,3 50.4 1,6 2,6 45.4 479,1 105,5 

Okt. 1 264,0 1151,1 66,5 1102,3 58,0 0,9 1.4 35,7 474,0 108,5 
Nov. 1 303,5 1184,3 63,2 1191,0 57,1 0.4 0,5 36,5 440,4 96,6 
Oez. 1 510,3 1 391;2 64,3 1 389,1 66,1 32,7 0,7 40,7 646,7 111,6 

1978 Jan. 1 266,0 1155,6 70,6 1 464,5 60,9 82.4 99,5 50,3 651,2 119,6 
Febr. 1190,1 1 087,2 62,3 1 537.4 57,8 118,0 130,9 64,6 667,2 115,0 
Mätz 1 252,4 1117,8 48,8 1 813,9 67,3 265,7 156,9 64,8 691,7 135,B 
April 1 390,3 1153,0 33,3 '• 1 558,3 66,9 160,6 124.4 68,1 591,9 140,1 
Mai 1 316,9 1159,3 50,1 1 269,7 64,5 64.4 71,5 61,2 486,6 122,5 
Juni 1 393,5 ·1 303,2 55,7 1 270,7 67,2 28,2 37,6 73,0 468,8 120,6 
Juli 1 435,0 1 261,9 66,3 1 117,5 56,7 15,6 17,2 67,9 416,1 106,1 
Aug. 1 378,3 1 283.4 68,9 1139,8 63,9 6,3 7,5 64,9 462,6 112,3 

1 Sept. 1 323.4 1 228,5 65,3 1 078,0 53,6 2,2 2,8 35,1 460,7 106,1 
Okt. 2 779,2 1 216,6 69,p 2595,1 66,3 0,9 1,2 35.4 442,0 106,2 
Nov. 1 372,1 1 276,2 67.3 1 337,8 73,3 0,2 0,4 26,5 458,6 104,2 

~  fur Arbeit. - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl Ubergangsgeld fur Behinderte. - 31 Errechnet aus 12 Monatswatten. 
Quelle Bundesanstalt fur Arbert 

Mitglieder 
Jahr insgesamt 

Monatsanfang zusammen 1 männlich 

m'} 33216 19173 
1974 33494 19166 
1976 D 21 33493 19006 

'1976 33682 18 980 
1977 33831 r 19'003 r 
1977 Juni 33570 18 902 

Juli 33652 18 887 
Aug. 33642 18915 
Sept. 34013 19076 
Okt. 34 239 19170 
Nov. 34276 19171 
Dez. 34297 19162 

1978 Jan. ' 34 223 19103 
Febr. 34 214 19087 
März 34 231 19089 
April 34222 19077 
tJ!al 34214 19068 
Juni 34 230 19076 
Juli ' 34233 19074 
Aug. 34266 19074 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmltgliedar Freiwillig 
(ohne Rentner) Versicherte Rentner 

1 weiblich zusammen 1 mcinnlich zusammen 1 männlich zusammen f männlich 

1 000 

14043 19660 11 910 4 602 3693 9064 3 571 
14338 19392 11 676 4 763 3 790 9349 3690 
14486 19137 11 450 4 724 3 747 9632 3 809 
14602 19 300 11 651 4432 3 627 9860 3 902 
14828< 19447 11 606r 4349 3416 10035 r 3981 r 
14668 19310 11 647 4222 3370 10038 3985 
14665 19288 11 633 4217 3366 1(1048 3988 
147;27 19297 11 530 4284 3391 10061 3994 
14938 19 504 11 633 4438 3445 10071 3998 
16069 19680 11 724 4483 3451 10076 3996 
16106 19691 11 719 4500 3453 10085 3999 
16135 19693 11 716 4503 3441 10101 1 4005 
16120 19630 11 672 4482 3422 10110 4010 
15128 19624 11670 4468 3400 10132 4017 
15142 19623 11 664 4481 3400 10146 4024 
15146 19622 11 665 4448 3389 10151 4024 
16146 19607 11 657 4439 3381 10168 4030 
16164 19605 11656 4446 3386 10179 4035 
16158 19 698 11 655 4449 3386 10186 4034 
16181 19 698 11 646 4461 3391 10196 4037 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 11 

insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
% 

6,9 6,1 5,5 
6,6 5,8 6,3 
6,3 5,5 5,0 
5,3 5,6 5,0 
6.4 5,6 5,0 
6,0 5,2 4,7 
6,1 5.4 4,6 
4,5 4,7 4,1 
6,1 5.4 4,6 
6.4 5,6 5,0 
6,5 6,7 5,1 
5,9 6,2 5,5 
5,0 5.2 4,7 
6,6 6,7 6,1 
7,6 7,8 7,3 
6,3 5,6 5,0 
6,1 5,3 4,8 
6,3 6,6 5,0 
5,1 5,4 4,8 
4,7 6.0 4,3 

1) Arbeitsunfähig kranke Pfllchtmltglleder In% der Pflichtmitglieder, - 2) D ~ aus 13 MonatsWerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar das folgenden Jahres). 
' , 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Jahr 
Vierteljahr 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 171 

1977 3. Vj 1 9 1 

4. Vi 

197B 1. Vj} 
2. Vj 161 

3. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1973 
1974 

• f975 

1976 
1977 171 

1977 3. Vj 1 5 1 

4. Vj 

197B 1. Vj} 
2. Vj 161 

3. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

1977 3. Vj 
4. Vj 

1978 1. VJ 
2. VJ 
3. Vj 

Finanzen una steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 

Bund 21 

121 757 
134 000 
158 966 
165 234 
172 2B2 

42 669 
47 506 

49 544 
43689 
45 771 

Bund 2 1 

+ 5177 
+ 9475 
+ 29 925 
+ 25 782 
+ 21 819 

+ 5 764 
+ 5462 

+ 11839 
+ 5020 
+ 10 775 

Mill. DM 

Ausgaben der öffentllche'n Haushalte 11 

Lasten· ERP • 
ausgleichs· Sonder· 

fonds vermögen 

3016 
2921 
3118 
3169 
2926 

710 
598 

858 
650 
62B 

1 329 
1 746 
2062 
2 218 
1991 

416 
686 

372 
466 
644 

Länder 31 

114 669 
132 500 
144 620 
152 872 
160 378 

38412r 
48431 

39 204 
40 809 
41 853 

Gemain· 
den/Gv. 

3141 

95 687 
102012 
105 783 
110 382 

25 645 

34215 

23B60 
25 834 
26 500 

Nettokreditaufnahme 6171 

ins· 
gesamt 

3141 

derunter 
Personal- Baumaß· 

ausgaben 4 > nahmen 5 > 

218 503 
314 093 
354 009 
368 754 
386 026 

92 264 r 
111 753 

69356 
107 238 
116 362 
122 848 
130 037 

30 190 r 
35 725 

~  788 33 461 
95 856 31 481 
99 082 31 908 

25 500 
35 897 
36 210 
34 893 
33 981 

862pr 
12 613 

5983 
7 879 
9137 

Lasten-
ausgleichs· 

fonds 

EAP· 
Sonder· 

vermögen 
Länder Gemeinden/ 

Gv.s1101 insgesamt Bund 2 1 

546 
381 
203 
368 

-1020 

87 
362 

48 
676 

+ 183 

-274 
- 45 
+ 140 
+454 
-121 

66 
28 

-105 
-124 
- 40 

+ 2586 
+ 7 713 
+ 16 964 
• 15 788 
• 7 935 

+ 1771 r 
+ 4490 

+ 379 
+ 1 353 
+ 3 466 

+5682 
+5394 
+ 6802 
+ 5577 
+ 2944 

+ 865 
+ 774 

+ 625 
+ 319 
+ 816 

+ 12 625 
+ 22 155 
+ 53 628 
+ 47 233 
+ 31 557 

57113.8 
69 420,4 

107 093,8 
125 344,0 
147 902,5 

+ 8047r 140012,9 
+ 10 335 147 902,5 

• 12 690 158 254,3 
• 5 892 163 203,6 
+ 15 199 174 202,4 

Einnahmen der öffentlichen Haushalte 11 

Bund 21 
Lasten-

ausgleichs· 
fonds 

ERP • Gemein· 
Sonder- Länder 3141 den/Gv. 

vermögen 3141 

ins· 
gesamt 

3141 

118 9B6 
123 537 
123 959 
136 668 
149654 

37112 
44412 

37118 
37 504 
40129 

Lasten· 
ausgleich• 

fonds 

5 753,7 
5 373,2 
5176,1 
4 808,2 
3 770,6 

4152,2 
3 770,6 

3 917,1 
3 049.4 
3 233,6 

3 476 
3 480 
3384 
3 621 
3 890 

861 
862 

865 
806 
822 

1 557 
1 667 
2017 
1 694 
1 944 

553 

448 

662 
588 

683 

112 801 
123 634 86 095 
124 914 91102 
137 534 101 913 
152 165 108 236 

37 874 r 26 328 
44 941 33 716 

37 529 23 482 
37 390 25 521 
40167 26 782 

214 551 
285 651 
288 607 
320 90B 
353 957 

87 241 r 
104 797 

85 605 
86 218 
92 269 

Fundierte Schulden 618191 

EAP· 
Sonder· 

vermögen 

1150,8 
1156,1 
1 297,0 
1 753,0 
1634,0 

1 662,0 
1 034.o 

1 529,0 
1 406,0 
1 366,0 

Länder 

39 447 :i 
47152,2 
66 332,9 
81 758,1 
89 744,9 

85 538,2 
89 744,9 

90 801,6 
92 306.4 
95 845,8 

Gemeinden/ Gv. 101 insgesamt 

61846.4 165311,8 
60 676,5 183 778.4 
67 790,6 247 690.4 
73 261,7 286 925,0 
75 542,9 318 594,0 

74B30,1 
75 542,9 

75 616.4 
75 555,9 
76 45B,1 

306195.4 
318 594,9 

330 118,4 
335 521,3 
351 105,9 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Gewerbe· Gemeinde- Zuschlag 
Grundsteuer steuer Lohn· . Gewerbe· Gewerbe· enteil zur Sonstige darunter 

summen- steuer- steuern an der Grund· Gemeinde- insgesamt 141 Stadt· 

1 

(E. u. K.) A B 100% steuer umlege 1 11 netto Einkommen· erwarb· steuern 131 ~  151 

1 steuer 12 > steuer 

401,9 2 807.4 17 776,8 2 534,9 - 7 014,5 13 297,2 12 253,3 807,6 314,9 29 882,3 2 713.7 
410,3 3110,6 18 774,5 2 793,7 - 7 354,3 14 213,9 13 695,0 B14,7 413,5 32 657,9 3061,2 
404,B 3 745,1 17 898,3 2 998.4 -6829,5 14 067,2 14 098.4 837,3 438,4 33 591,3 3197,7 
430,3 4 369,4 20112,7 3 221,1 - 7 337,7 15 996,1 15 450,7 1 017,3 467,4 37 731,2 3 525,3 
424,8 4866,6 23 027,7 3 454.4 -8651,6 17 830.4 17 775,4 901,6 495,B 42 294,6 3 792,7 

119,4 1390,3 5 926,0 886,9 - 2 085,1 4 727,8 3 907,4 202,2 117,0 10 464,0 982,7 
93,3 1 209,4 6 096,4 855.4 - 4152,7 2 799,2 B 569,6 201,9 105,0 12 97B.4 900,8 

96,7 1135,1 5 635,2 967,1 - 271,1 6331,2 1 216,8 233,9 147.4 9161,2 1"095,6 
110,6 1 295,7 5889,6 753,6 - 2054,B 4 588.4 4178,3 296,1 134,4 10 603.5 887.4 
113,5 1444,6 5910,3 816,7 - 2 220,5 4 506.5 3 965,0 251,9 104,7 10 386;2 980,6 

U Kindergeld an Angehörige des öffentlichen Dienstes bis 1974 bei Personalausgaben, ab 1975 bei Renten, Unterstutzungen u.ä. nachgewiesen. Sonstige Erläuterungen zu den Ausgabe-/Elnnahmearten siehe Fach-
68rle 14. Reihe 2. V1erteljahreszahlen zur Finanzwirtschaft - 2) Einschl. der Deutschen Gesellschaft für öffenthche Arbeiten AG sowie der Krankenhausfinanzierung, die ab 1974 in den Bundeshaushalt einbezogen 
wird. - 3} Bereinigt um Zahlungen wn gleicher Ebene. - 4) Bei Gameinden/Gv. bis 1973 nicht erhoben. - 6) Bis 1973 nur Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände. -6) Ohne Schulden 
IAufnahma(Tilgung) beo Gebietskörperschaften und Innere Darlehen. - 71 Ne1tokredoteulnehme • Saldo der Schuldenaufnahme l+l und Tilgung 1-l von Kreditmarktmitteln. - BI Am Ende des jeweiligen Berichts-
zeitraums. - 9) Abweichungen der Ergebnisse bis 1973 gegenüber früheren Veröffentlichungen infolge methodischer Angleichung an die Erhebung zum 31 12. 1974. - 10) Ab 1. Vj 1974 ohne Schulden der 
Eigenbetriebe. - 11) An Bund/Under abgefiihrt. - 12) Sow:t1t den Gemeinden zugeflossen - 13) Ab 1974 einschl. steuerähnlicher Einnahmen. - 14) Nach dar Steuervermllung., - 16) Nur gemeindlicher 
Bereich. -16) Neue OarstellungsmethQds, mit den Vorjahren nicht voll vergleichbar. - 17) Ab 1977: bei den Gemeinden/Gv. Auslaufperiode waggefallen;kaufmännisch buchende Krankenhäuser der Gemeinden/ 
Gv., der Länder sowie Universitätskliniken z. T. nicht mehr In den Ergebnrssen enthalten. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1974 Mo• 17126,7 11 
1975 MD 17 292,1 
1976 MD 19 070,9 
1977 MD 21 332,7 
197B MD 41 22 875,5 
1977 Okt. 19 23B,9 

Nov. 1B 902,7 
Dez. 37 355,7 

1978 Jan. 19164,8 
Febr. 19 507,6 
März 25192,1 
April 17 445,0 
Mai 17 962,0 
Juni 27 095,2 
Juli 21 127,3 
Aug. 19 464,5 
Sept. 27 274,7 
Okt. 20 689,4 
Nov. 20 204,9 
Dez. 4 1 39 378,5 

Jahr 
Monat insgesamt 

1974 MD 3109,3 
1975 MD 3 065,7 
1976 MD 3 272,3 
1977 MD 3 397,7 
1978 MD 4 1 3 577,8 
1977 Okt. 3 332,6 

Nov. 3 512,7 
Dez. 5 26B.4 

1978 Jan. 1 594,3 
Febr. 3 585,6 
Marz 3 352,3 
April 3311,0 
Mai 3 509,3 
Juni 3 570,9 
Juli 3 632,9 
Aug. 3691,0 
Sept. 3 093,4 
Okt. 3 969,7 
Nov. 3 941,0 
Dez. 4 1 5 682,5 

Jahr 
Monat insgesamt 

1974 MD 982,5 
1975 MD 1 011,9 
1976 MD 1149,1 
1977 MD 1 24B,6 
1978 MD 41 1 253,2 
1977 Okt. 965,8 

Nov. 1 931,8 
Dez. 991,4 

1978 Jan. 1 076,4 
Febr. 1 646,1 
März 1 023,0 
April 1 021,5 
Mai 1 767,1 
Juni 1 021,1 
Juli 1 005,8 
Aug. 1 737,4 
Sept. 956,9 
Okt. 1 039,2 
Nov. 1 803,6 
Dez. 41 949,9 

Siehe euch Fachserie 14, Reihe 4 

Kassenmäßlge Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Miii. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuem (gemäß Artikel 106 GGI 

EG· Anteile Veranlagte Nicht Körper· Umsatz· Einfuhr· des der an Zöllen und Insgesamt Lohnsteuer Einkommen· veranlagte schaft· steuer umsatz· Bundes Länder (100%1 steuer Steuern Umsatzsteuer (100%1 vom Ertrag steuer (100%1 steuer 

9 951,0 6 945,6 230,1 13 636,8 5 996,7 2 232,8 214,5 866,9 2 799.4 21 1 526.4 10001,0 6 796,7 494.4 13 797,8 5 932,6 2 333,4 187,2 837,8 2976,8 1 530,1 
10 962,0 7 548,2 640,7 15340,1 6 717,4 2671,7 192,8 986,7 3046,6 1 825,0 12 078,6 B 599,3 654,8 17 431,4 7 564,5 2 959,0 281,7 1 402,5 3 279,7 1943,9 12 932,0 9 207,0 736,5 18824,6 7 667,B 311B,8 280,6 1 652,0 3886,3 2 219,2 
11169,5 7 445,0 624,4 14 535,3 7 656,0 912,7 388,1 362,5 3 268,2 1 947,8 10 531,6 7 601,1 770,0 14001,0 7 451.2 606,8 121,5 243,2 3 574,6 2 003,7 21 451,5 15 454,7 449,4 31 974,3 12 626,6 8633,9 160,6 4645,0 3 670,8 2037,7 
9 939,5 8060,7 1164,5 17 835,1 8461,1 1196,6 327,0 634,8 5196,7 2018,9 11 402,3 7 478,9 626,4 15181,1 6 368,7 907,7 172,6 274,1 5 279,B 2178,1 13 989,6 10 505,3 697,2 22 601,B 5 531,6 7 600,2 199,3 3 979,0 3154.4 2137,5 

10154,1 6613,6 677,3 12502,1 5 825,9 727,9 292,2 146,7 3 223,3 2 286,0 10 137,2 7056,1 768,B 13117,3 6134,2 505,B 222,0 262,0 3804,B 2188,5 15161,9 11 270,B .662,5 24 539,3 7 266,1 7 337,3 365,6 3 845,4 3 514,7 2210,3 
12 250,5 8211,7 665,0 16163,4 8311,3 773,0 857,0 288,4 3 710,6 2 223,2 
10 9BB,O 7 747,6 72B,9 14 574,6 76B1,9 430,B 471,2 231,6 3 598,7 2160,7 
15 OOB,B 11 604,4 661,6 25 3BB,6 7 586,2 7 906,5 85,0 4 29B,1 3376,4 2 136.4 
12 17B,4 7 840,2 670,9 15 256,B 7 811,4 825,4 113,0 567,9 3 703,5 2 235,6 11 608,B 7 905,2 690,9 15023,3 7 676,6 47B,1 93,6 326,0 3995,9 2453,1 22 365,5 16189,1 823,9 33 711,B 13 358,7 B 736,4 167,2 4970,2 4076.4 2 402,7 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Versicherungsteuer darunter und Wechsalsteuer Ergänzungs-

1 darunter zusammen Zölle Tabak· Kaffee- ~ Mineralöl· abgabe 
zusammen Versicherung· (100%1 steuer steuer abgaben steuer 

steuer 

134,6 93,2 2 794,5 277,7 746,0 99,2 274,0 1 337,6 180,0 
145,3 95,5 2 862,4 271,1 740,5 105,6 260.2 1426,8 67,9 
154,2 103,2 3 054,5 310,1 781,6 107,8 280,B 1 510,1 63,5 
165,0 112,7 3 212,5 311,B 816,9 106,2 311,9 1 598,7 20,1 
176,9 122,5 3 390,9 306,7 871,6 109,8 326,4 1705,2 10,0 
153,7 103,7 3166,2 294,5 836,4 80,1 263,5 1636,3 12,7 
150,5 90,4 3 347,5 295,4 851,1 93,6 292.4 1 747,2 14,7 
146,0 85,2 5110,1 278,3 1 333,4 100,0 351,2 2 958,7 12,3 
152,4 91,6 1 423.4 305,0 231,5 107,2 366,5 305,0 18,4 
335,5 279,9 3 239,2 283,7 742,4 112,9 416,9 1628,0 10,8 
176,1 128,5 3166,0 294,9 839,3 92,9 387,4 1 484,2 10,1 
179,B 126.4 3123,1 320,2 876,8 104,1 310.4 1449,4 8,2 
163,7 118,0 3 334,2 295,3 B67,6 115,7 293,5 1698,9 11.4 
150,5 100,1 3411,1 305,6 862,5 11B,4 316,6 1 740,8 9,3 
145,4 92,9 3 471,1 304,6 946,2 104,6 330,2 1 718,0 16.4 
209,9 142,0 3 472,3 293,6 960,7 96,9 296,3 1 765,B 8,8 
143,8 94,2 2 940,5 301,7 797,9 107,1 2B2,7 1 392,7 9,0 
152,7 96,9 3810,6 313,0 891,6 112,6 29B,3 2129,3 6.4 
175,0 114,3 3 761,5 338,7 1 07B,3 11B,O 297,5 . 1 852,9 4,5 
138,0 B5,4 5 537,6 323,6 1 364,4 127,B 320,6 3 297,5 6,9 

Landessteuem Einnahmen 
darunter des Gemeinde-Bundes antell an Nachrichtlich und der Lohnsteuer/ Rennwatt· Länder Lasten· 

Vermögen· Erbschaft· Grund- Kraft· und Bier- aus der veranlagter ausgleichs· erwarb- fahrzeug· Einkommen· steuer steuer Lotterie· steuer Gewerbe· steuer 3> abgaben steuer steuer steuer steuer· 
umlage 

284,2 39,2 47,4 429,9 60,1 106,2 612,0 -1152,1 108,3 
27B,2 44,2 55,7 441,9 69,9 106,2 574,0 -1157,2 103,4 
326,4 88,3 63,4 469,1 77,B 109,7 609,9 -1 300,5 110,0 
416,3 74,6 55,5 494,1 85,6 107,3 728,4 -1 473,3 111,9 
377,0 ... . .. 523,5 ... 104,8 730,0 -1510,1 ... 
139,3 69,2 53,0 493,4 85,9 116,3 1604,9 -1199,6 21,0 

1100.4 76,9 60,0 471,5 94,3 103,4 585,3 -1128,1 197.2 
175,8 71,0 60,5 463,8 101,6 111,4 2126,0 -3004,5 25,3 
114,7 85,4 60,8 601,9 90,1 109,5 11,0 -1 352,1 20,5 
875,6 66,6 59,4 440,8 80,5 80,3 113,6 -1 018,7 178,1 
153,6 75,6 63,4 523,8 94,6 86,7 53,3 -1 838,4 21,0 

91,6 63,7 67,0 604,1 86,9 100,4 1 528,0 - 917,5 1B,1 
896,0 66,8 58,1 535,5 90,4 104,3 508,0 - 929,6 194,2 
114,0 67,0 53,2 659,3 101,7 115,6 8,4 -2044,5 19,7 

83,0 89,6 69,0 652,7 84,2 122,1 1 591,o -1 271,8 13,3 
B79,6 104,6 70,1 470,4 92,3 103,6 597,2 -1135,8 176,2 
138,8 73,9 51,9 469,4 86,0 128,0 4,8 -2169,0 17,0 
116,4 B1,7 67,2 562,2 95,6 100,7 1 632,8 -1 209,1 15,5. 
929,1 83,7 75,2 495,6 99,6 103,6 578,7 -1141,7 195,0 
132,0 . „ ... 466,0 ... 102,B 2127,8 -3093,3 ... 

1) Ohne stlllgelegte lnvestltlohssteuer. - 21 Eir1$Chl. Investitionssteuer. - 3114 % des Aufkommens. -4) Vorläufiges Ergebnis. 
Quelle: Bundesmin1nerlum der Finanzen. 
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Jahr 
Monat 

1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 

1977 Okt 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez 

Jahr 
Monat 

1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 

1977 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
MBrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Viertel1ahr 

1974 VjD 
1975 VjD 
1976 VJD 
1977 VjD 
1978 VjD 

1977 4. Vj 
197B 1. Vj 

2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatlstlken 
Tabak, Bier, Branntwein, ~  Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakerzeugnissen 
Mengen 1 l Kleinverkaufswerte 11 ' Durchschnittswerte 

Ziga- 1 Zigarren 
1 

Fein-
1 

Pfeifen- ins-
1 

Ziga- .1 Zigarren , 1 Fein-
1 

Pfeifen- Ziga- 1 Zigarren. 
1 

Fein- ., Pfeifen'! 
retten schnitt tabak gesamt retten schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill. St 1 t Mill.DM Pf je St 1 DM je kg 

10 66B 223 503 154 1 292 1199 62 20 10 11,24 27,60 40,48 67,97 
10 5171 213 629 160 1 325 1 225 60 2B 12 11,65 2B,43 44,9B 72,90 
10 75B 203 390 133 1 383 1 294 59 19 11 f2,03 2B,80 '4B,5B 80,16 
9 677 214 940 155 1 464 1 338 62 50 14 13,B2 28,91 53,65 88,81' 

10 279 197 802 144 1 538 1 422 59 43 13 13,83 29:00 54,13 91,69 

9 922 242 882 151 1 505 1 371 73 4B 13 13,82 30,13 53,94 87,20 
10 326 243 925 13B 1 562 1 428 73 50 12 13,83 29,93 54,16 85,89 
B 866 15B 737 127 1 324 1 224 48 40 12 13,B1 30,41 54,19 91,21 
9 944 235 776 155 1 499 1 375 69 42 14 

' 
·13,82 29,35 53,92 B9,64 

9 375 191 901 132 1 414 1 297 56 49 12 13,83 29,37 54,36 92,99 
10 550 217 B38 173 1 5B3 1 469 63 45 16 13,B3, 28,83 53,84 90,26, 
10 331 201 74B 122 1 541 1 430 59 40 11 13,84 29,34 53,86 91,46 
10 358 1B5 843 154 1 547 1 433 54 46 15 13,83 29,09 55,01 94,19 
11 097 226 970 174 1 670 1 535 66 53 17 13,83 29,09 54,24 96,16 

9 936 148 697 95 1 463 1 375 43 38 B 13,83 28,91 53,89 84,41 
10 566 191 829 159 1 579 1 461 58 45 15 '13,B3 30,49 -· 54,08 92,81 
10 439 211 774 172 1 569 1 445 66 42 15 13,84 31,32 54.42 88,60 
11 231 230 BB2 127 1 6B4 1·!j54 70 4B 12' 13,B4 30,49 54,16 93,90 
11 329 196 840 166 1 691 1 !j69 62 45 15 13,85 31,75 53,57 90,56 
B 1B5 136 523 100 1 211 1 132 41 2B 9 13,B3 30,29 54,06 93,76 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 

darunter 

darunter Gasöl 31 4 1 anderes Heizöl 
insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 2 1 (Diesal- Schweröl und Flüssiggas Reinigungs· Heizöl 1 Heizöl kraftstoff) extrakte B l EL und L 4 1 M,S und E;S pi 

1 000 hl 1 000 dt 1 1 000 hl 1 000 dt 

7 732 7 644 641B5 20047 19 997 7 571 32B 481 37 5oo 1B 011-
7 7BB 7 700 62 213 21 729 21 672 7 751 369 511 37127 16 255 
7 973 7 880 6B 165 2264B 22 594 8423 370 621 41 043 17 551 
7 B62 7 775 65 093 24010 23 957 B957 377 625 39045 15 B59: 
7 638 p 7 551 p 68 277 p 25 201 p 25141 p ,9 551 p 374 p 704p 41 J07 p 16161 p 

7 400 7 320 57 671 24357 24 299 10 387 396 724 29'.316 16 6B9 
7 496 7 374 68 734 24180 '24122 9 534 380 B13 39'208 1B 641 
7 B19 7 669 76 B94 24 376 24323 B 533 ,, 337 B56 49269 17 535 
6 732 6 668 69 588 22 674 '122624 7 43B 339 844 44463 16 3B8 
6 253 6183 B3 740 20 863 20 B13 7 280 326 775 57 981 17005 
7 900 7 7B9 73034 25 436 25 382 9169 384 867 45 924 16 544 
7 593 7 494 6B 308' 24B21 24 768 9 950 . 354 563 414112 15808 
8 464 B 361 59 428 27 291 27 237 9162 372 502 35 478 13 742 
8 682 8 590 63 381 25950 25 897 10323 414 480 38l103 13818 
7 809 7 747 72 867 25 926 25 B72 9143 382 507 49030 13 643 
9128 9060 53 517 27 681 27 622 19 622 398 566 27 2'70 14489 
7 105 7 057 60463 25 276 25 211 10 287 370 747 32 954 15 973 
7 480 7 400 65 596 26 259 26164 11 517 420 875 33 522 19103 
7 211 7 105 74 726 25 795 25 710 11 343 401 899 42 292 196351 
7 298 p 7 162 p 74 675 p 24 444 p 24 38B p 8 383 p 332 p 819p 47125 p 17 788p 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu 

1 

schaumwein- Roh· und 

1 

Stärkezucker 1 Rübensäfte, 
der Monopol- Trinkbranntwein- Schaumwein 7 1 ähnlichen Verbrauchs· und Rüben- (Rohr-) 

insgesamt verwaltungen sJ zwecken Getränken zucker BI -sfrup zuckerabläufe 9 l 

1 000 hl Alkohol 1OOOg.FI. 10> 1 000 dt 

B75 787 340 56697 3558 5049 412 273 
703 749 35B ·eo 395 3421 4 774 486 244 
742 740 303 69 212 3139 5072 490 218 
753 693 268 72 257 3 457 4 831 536 243 
6B8 p 468 p 289 p '" ''' "' "' .. 

5 430 "" 722 645 246 10B B21 3 261 67B 244 
B36 507 282 63342 3025 4'300 544 250 
6·15 474 274 64 338 4307 6 076 598 275 
529 p 420p 274 p 63 851 3 098 4 993 612 253 
771 472 325 ,,, "' "' "' ' " 

~  14, Reihe 9. 
11 Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen - 2) Außerdem werden mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach·§ 1 Abs. 2 Nr. 6 MmöStG nach der Raumeinheit (1) versteuert. - 3) Ohne nach §§„7( 
und 70 e AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. - 4) Gasdia und ihnen im S1edeverhalten entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs. - 5) Andere Schweröle und Mineralöle der Nr. 27.07 - G dei 
Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr 3 MmdStG. - 6) Einschl. erzeugter Menge an ablleferungsfrelem Branntwein. - 7) Einschl. der in anderen Behältnissen als Freschen versteuerten Mengen. - 8) Ir 
Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker 1m Verhaltnis 10. 9 umgerechnet. - 9) Und andere Rübenzuckerlösungen. -10) Eme ganze Flasche C1 0,761. 
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Wirtschattsrecnnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

· sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1) 
DM 

Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 2l 
Güter für 

Elektri- Ubrige Verkehrs- die Persön- Sonstige Ausgaben Jahr Nah- Woh- zität, Güter zwecke, Körper- Bildungs- liehe Aus- ins-Monat Genuß- Kleidung, nungs· Gas, für die Nach- und und Aus- ins· gaben 7> gesamt 7> rungs- mittel Schuhe mieten Brenn· Haus- Unter- stattung; gesamt mittel 3> u.ä. 4 > stoffe halts- richten· Gesund- haltungs- sonstige 
u. a. führung 6 l über- heits- zwecke Güter 6 1 

1 mlttlung pflege 

Haushaltstyp 1 (2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1973 MD 228.46 49,03 47,48 140,17 50,97 65,91 29,87 26,70 25,36 13,07 677,02 26,48 703,50 
1974 MD 242,96 48,96 54,95 169,97 56,77 73,09 35,84 30,14 33,06 18,12 753,86 34,87 788,73 
1975 MD 262,22 50,10 56,55 181,90 62,04 76,14 39,74 32,71 35,87 20,76 818,03 38,16 856,19 
1976 MD 283,68 56,53 65,85 198,22 67,91 74,23 48,18 31,08 41.42 20.47 877,58 45,05 922,63 
1977 MD 286,78 61,16 69,25 205,75 75,90 83,94. 53,17 38,24 42,75 19,56 926,50 62,87 979,37 

1977 Aug. 304,93 69,02 45,35 204,11 58,38 85,00 62,22 38.48 35,15 44,39 937,01 36,52 973,53 
Sept. 289,71 60,73 60,32 204,73 76,31 80,76 69,88 / 42,81 29,76 21,44 926.44 47,86 974,30 
Okt. 294,76 63,30 66,65 203,31 62,13 71.40 53,83 43,39 55,80 17,08 930,65 65,34 995,98 
Nov. 281,73 66,96 75,06 207,85 67.46 113,37 44,99 38,11 43,40 20,38 958,30 37,51 995,82 
Dez. 313,72 81,99 76,05 211,17 81,84 165,72 70,74 51,77 81,58 16,18 1150,75 191,84 1 342,59 

1978 Jan. 258,65 55,95 63,10 214,75 82,78 107,64 42.40 38,17 69,70 5,02 938,17 49,36 987,53 
Febr. 259,53 59,97 51,01 216,49 81,48 76,35 65,97 42,06 40,64 16,55 909,94 37,11 947,04 
März 299,35 63,17 67,65 215,72 76,10 88,06 42,53 40,76 34,75 11.49 939,60 49,85 989.44 
April 284,65 61,46 66,07 218,75 57.49 80.41 51,56 43,50 52,11 27,02 943,03 63,21 996,24 
Mai 302,23 63,16 65,61 218,01 67,72 79,69 55,28 46,13 33,35 38,02 969,20 48,70 1 017,90 
Juni 326,72 61,75 70,03 220,98 70,55 78,64 66,11 42,36 45,96 33,92 1 016,93 48,02 1 064,95 
Juli 306,36 63,27 65,82 218,58 59,10 90,23 57,36 40,04 44,52 33,80 979,10 42,96 1 022,06 J 
Aug. 310,22 60,57 63,39 221,54 63,12 72,63 77,27 56,04 39,75 57.49 1 022,02 42,27 1 064,29 
Sept. 309,86 60,83 46,57 225,72 55,86 68,60 74,61 47,19 51,53 42,12 982,89 37,95 1 020,84 
Okt. 306,15 61.40 77,20 225,27 61,01 87,23 62.43 43,77 47,19 42,69 1 014,35 ~ 1 082,04 

Haushaltstyp 2 14 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1973 MD 396,55 69.47 146,51 227,44 73,01 161,12 176,78 47,20 117,39 . 55,40 1 470,87 570,88 2 041,75 
1974 MD 426,10 72,65 161,25 254,49 80,07 164,45 193,27 50,64 133,89 63,31 1 600,12 659,56 2 259,68 
1975 MO 459,77 77,02 177,70 279,52 91,09 177,90 248,15 54.49 159,50 76,07 1 801,21 692,26 2 493.47 
1976 MO 499,34 83,79 176,61 306,88 102,46 184,27 280,21 ' 58,35 185,44 83.41 1 960,14 792,75 2 763.49 
1977 MD 514,13 90,13 190,56 324,89 109,67 197,39 318,17 63,73 180,26 93,93 2082,86 872,11 2 954,97 ... 
1977 Aug 542,88 90,30 123,73 325,26 84.46 168,81 328,57 64,98 166,87 275,21 2171,06 849,83 3 020,89 

Sept. 508,61 89,54 200,28 328.46 107,51 153,60 282,73 69,07 166,02 84,15 1 989,96 864,88 2 844,84 
Okt. 505,49 91,14 196,03 327,24 103,59 197,98 329,00 62,12 177,25 30,30 2 020,14 834,69 2 854,82 
Nov. 511,90 97,15 270,11 330,21 102,31 247,04 332,89 58,31 234,24 28,03 2 212,18 1 035,60 3 247,78 
Dez. 559,17 129,98 272,31 333,00 115,05 269,69 328,24 85,30 368,16 84,69 2 545.49 1 015,74 3 561,24 

1978 Jan. 474,34 80,89 183,17 332,83 128,24 191,39 387,19 61,88 205,76 56,63 2 102,32 . 894,72 2 997,05 
Febr. 471,37 80,51 134,15 332,84 145,06 181 .45 238,94 54,73 157,00 34,21 1 830,27 816,61 2 646,87 
März 549,03 102.47 203,34 336,84 130,37 195.42 396,89 65,80 148,41 85,81 2 214,39 818,25 3 032,64 
April 539,99 89.44 178,29 339,57 101,85 166,99 372,35 64,36 147,58 41,06 2 041.48 840,88 2 882,36 
Mai 544,71 91,05 196,21 339,31 106,23 211,15 323,68 62,50 139,26 94.42 2 108,52 886,34 2 994,87 
Juni 539,44 91,36 180,68 338,76 96,09 152,06 414,08 77,05 147,24 103,92 2140,68 913,51 3 054,18 
Juli 556,36 89,11 157,74 340,07 84,79 137,13 418,17 60,10 161.45 272,97 2 277,89 930,07 3 207,96 
Aug. 594,24 89,16 149,57 339,50 81,91 194,58 312,67 61,81 189,25 292,91 2 305,60 885,98 3191,58 
Sept. 537,05 88,20 188,37 341,32 86.47 195,13 261,21 61,19 161,17 76.42 1 996,51 882,77 2 879,28 
Okt. 520,06 91,35 227,44 341,68 81,88 201.46 383,29 62,74 171,35 38.74 2120,00 845,61 2 965,61 

Haushaltstyp 3 (4 - Personen - Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1973 MD 501,29 87,51 232,20 344,74 93,17 246,57 339,91 140,57 216,02 125,09 2 327,07 903,34 3 230.41 
1974 MD 527,62 88,12 257,32 389,76 110,75 288,37 365,80 161,64 247,69 136.48 2 673,55 1 062,98 3 636,53 
1975 MD 564.41 89,92 282,63 421,39 118.49 301,53 468,57 177,39 272,98 152,18 2 849.49 1112,53 3 962,02 
1976 MD 613,b3 94,58 299,63 456,70 140,21 297,26 661,04 184,93 298,72 171,08 3117,07 1 293,83 4 410,90 
1977 MD 636,07 106,68 304,25 481,64 142,62 340,50 567,35 206,75 310,38 ·• 193,18 3 288,33 1 415,96 4 704,29 

1977 Aug. 659,03 94,68 196,64 483,80 137.40 238,97 426,30 239,83 280,62 444,21 3 201.48 1 318,90 4 520,38 
Sept. 628,53 105,26 311,37 481.47 121,77 280,75 507,90 210,33 277,31 134,53 3 059,22 1 257,77 4316,98 
Okt. 622,33 113,08 352,83 483,66 108,92 259,90 612.45 163,27 297,29 120,05 3133,77 1 305,52 4439,29 
Nov. 631,65 120,83 398,57 487,91 151,56 458,67 538,45 201,89 411,66 81.43 3 482,64 1 736.45 5 219,09 
Dez. 688.41 160,26 423,56 489,72 139,97 604,63 708,24 323,20 564,26 169,67 4 271,91 1 952,86 6 224,77 

1978 Jan. 601,17 95,63 343,90 504,94 132,50 442,92 371,34 203,08 336,35 119,65 3151,48 1 396,28 4 547,76 
Febr. 574,85 95,21 225,81 516.42 193,62 254,22 435,51 196,69 244,10 78,88 2 815,30 1 300,02 4115,32 
März 654,35 108,57 335,61 607,21 143,67 351,60 601,11 206,86 281,44 255,54 3 445,87 1 361,07 4 806,94 
April 674,05 114,28 314,40 511,36 140,51 369,67 600,59 201,56 297,94 129,96 3 354,34 1 377,93 4 732,27 
Mai 669.47 109,99 321,57 509,79 122,17 366,33 429,77 219,11 297,84 135,44 ' 3 181 .47 1 446,91 4 628,38 
Juni 702,97 108,65 275,03 510,79 139,65 310,66 782,43 196.47 260,88 177,13 3 464,67 1 414,03 4 878,70 
Juli 656,16 95,21 273,38 512,18 142,86 298,29 511,36 209.42 315,05 378.43 3 392,34 1 447,93 4 840,27 
Aug. 697,37 106,57 260,86 510,57 142,17 349,72 562,65 194,74 294,10 444,72 3 662.49 1 327,79 4890,28 
Sept. 673,14 104,34 376,44 509,67 129,23 298,76 372.47 214,23 332,54 151,44 3 162,24 1 326,99 4 489,23 
Okt. 641,99 107.22 404,26 511,96 106,32 336,91 537,76 198,97 348,34 126,16 3 319,87 1 305,25 4625,12 

1) Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnunmtn; siehe auch Fachserle 16, Reihe 1. - 21 Der 8-egrlff „Güter" In den Textbezeichnungen faßt „Waren und Dienstleistungen'' zusammen. - 31 Emschl. fertige 
~  und Verzehr in Gaststätten und Kantinen. - 4) Einschl. MietV'.IBrt fur E19enttimerwohnungen, Untermieten u.ä. - 61 Sowett nicht In anderen Verwendungszwecken enthalten. -61 Dlenstlelswngen der 

Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und 01enstleistungen IGebtlhren u. ä.I. - 71 Einschl. Einkommen· und Vermbgensteuern sowie Pflichtbeiträge zur Sozwlwr· 
slcherung Jedoch ohne Ausgaben ftir Vermögensbildung und Kredltrl.lckzahlung. 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnlttllch bezahlte Wochenstunden und durchschnlttllche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter In der Industrie 
Bergbau Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

Industrie Energie-
Stein· l ~ ~  1 Gewinnung 

Jahr 11 (einschl. Wirtschaft Erz· Keli· und von Erdöl, Industrie Elsen· NE· 
Monat Hoch- und und zusammen Steinsalz· Erdgas u. ä., zusammen der Steine und Stehl· Mete II· Tlafbau 21) Wasser·' kohlen· bergbau 31 Sonstiger und Erden Industrie erzeugung 41 insgesamt versorgung bergbau Bergbau 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1974 D 42,6 42,3 41,7 41,3 44,3 42,6 43,6 44,3 43,3 45,2 43,3 43,4 
1975 D 41,2 41,6 41,5 41,3 43,7 41,6 39,9 43,9 41,0 43,8 40.3 40,6 
1976 D 42,0 41,6 40,6 40,3 43,4 41,3 40,0 44.3 42,1 44,6 40,9 42.8 
1977 D 42,2 41,8 40,B 40,4 43,0 41,3 42,1 43,9 42,2 44,8 40,6 43,1 
1978 D 42,1 41.4 40,8 40.4 42,2 38,6 42,2 44,0 42,3 46,1 41,2 42,6 
1977 Okt 42,6 41,8 41,1 40,8 42,6 40,9 42.4 43,6 42,3 46,6 40,5 42,7 
1978 Jan. 41,4 41,3 40,9 40,6 42.4 41,5 42,0 43,2 41,5 42,9 40,3 42.3 

April 42,3 41.4 41,7 41,6 42,6 36,1 41,9 44,6 42,6 46,6 41,4 42,6 
Juli 42,3 41,6 39,6 38,9 42,0 35,2 42,1 44,1 42,7 46,8 41,6 42,6 
Okt. 42,5 41.4 41.0 40,7 42,2 41,7 42.4 43,7 42,7 45,7 42,0 42,7 

Bruttostundenverdienst In DM 
1974 D 9,66 10,89 9,84 9,92 9,67 9,84 9,63 9,23 9,91 9,66 9,94 9,59 
1975 D 10,40 11,85 10,81 10,85 10,94 10,76 10.25 10,27 10,68 10,10 10,67 10,33 
1976 D 11,08 12,70 11,53 11,50 12,32 11,37 10,97 11,26 11,32 10,77 11,25 11,12 
1977 D 11,89 13,69 12,20 12,16 13,DD 12,06 11,74 11,82 12,12 11,41 12,04 11,96 
1978 D 12,62 14,40 12,79 12,74 13,61 12,31 12,37 12,56 12,73 12,05 12,68 12,66 
1977 Okt. 12,04 13,89 12,48 12.47 12,94 12,14 12,10 11,80 12,23 11,61 12,03 12,DD 
1978 Jan. 12,07 13,84 12,38 12,26 13,43 '12,09 12,07 12,76 12,30 11,60 12,04 12,06 

April 12,37 14,27 12,41 12,31 13.49 12,38 12,12 12,54 12,63 11,74 12,66 12,44 
Juli 12,68 14,66 12,99 12,99 13,70 12,44 12,31 12,56 12,90 12,26 12,72 12,72 
Okt. 12,68 14,51 13,03 13.02 13,69 12,27 12.71 12,53 12,86 12,27 12,67 12,68 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1974 D 39,6 41,0 I I 39,9 40,8 39,9 40,5 
1975 D 38,3 40,3 I I 38,6 40.3 37,7 38,0 
1976 D 39,6 40,3 I I 39,7 40,7 39,2 40,4 
1977 D 39,9 40.4 I I 39,9 40,8 39,0 40,6 
1978 D 39,9 40,3 / I 39,9 40,4 38,9 40,2 
1977 Okt. 39,9 40.4 / / 39,9 40,3 39,1 39,9 
1978 Jan. 39,7 40,3 I / 39,7 40,2 38,7 40,2 

April 39,8 40.4 I / 39,9 40,5 38,9 40,2 
Juli 39,8 40.4 / I 39,8 40.3 38,6 40,1 
OkL 39,9 40,4 I I 40,0 40,4 39,6 40,7 

Bruttostundenverdienst In DM 
1974 D 6,90 7,84 I I / 7,43 7,48 7,21 7,19 
1975 D 7,62 6,57 / I I 8,12 7,99 7,83 7,84 
1976 D 8,02 9,17 I / I 8,70 8,60 8,32 8,39 
1977 D 8,84 9,90 I I I 9,38 9,10 8,98 9,10 
1978 D 9,13 10,43 I I I 9,88 9,56 9,45 9,65 
1977 Okt. 6,74 10,07 I I I 9,63 9,28 9,01 9,14 
1978 Jan. 8,79 9,96 ./ I I 9,56 9,22 9,03 9,17 

April 9,04 10,33 I I I 9,77 9,34 9,44 9,47 
Juli 9,24 10,62 I I I 10.02 9,85 9,56 9,65 
Okt. 9,23 10,63 I I I 9,98 9,88 9,64 9,67 

Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien lnvestltlon&giiterlndustrlen 

Jahr, 1 Mineralöl· Chemie- Sägewerke ! ~ ~ ~  I Gummi· u. Steh!· und 1 Ma· 1 Straßen· 1 Schiff· 1 Luft· Monet Chemische faser· und holzbe- • . 0 • asbestver· ~ ~  schinen-61 fah::ug· fahrzeug· ver· lndustria 51 arbeitende ~  arbeitende zusammen 
erbeitung Industrie 

Industrie 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1974 D 41.4 42.8 41,2 43,9 45,1 41,3 42.4 44,6 43,3 39.4 46,9 42,8 
1975 D 40,9 41,1 36,7 42,5 40,9 39,5 40,9 43,6 41.3 39,5 48,6 41,6 
1976 D 41,1 42,1 40,2 43,7 44,3 41,6 41,9 43.4 41,6 41,9 44,7 41,1 
1977 D 41,6 42.4 41,0 43,6 44,8 41,7 42,3 43,3 42,6 42.0 44,3 40,6 
1978 D 41,6 42,1 41,2 43.4 44,6 41,3 41,9 43,2 42,2 41,6 42,1 41,3 
1977 Okt. 42,3 42,4 41.4 43,8 44,2 41,6 42.4 43,7 42.S 42,2 43,6 41,0 
1978 Jan. 41,2 41,6 41,7 42,9 43,8 41,1 41,8 42,7 42,4 41,6 41.4 40,8 

April 41,6 42,1 41,3 44,0 46,0 41,3 41,8 43,7 42,3 40.6 41.S 41,5 
Juli 41.4 42,3 41,7 43,6 45,2 41,8 42,2 43,5 42,4 42,0 43,4 41.3 
Okt. 41,8 42,0 41,3 43,6 44,1 41,7 42,2 43,6 42,3 42,0 42,0 41,5 

Bruttostundenverdienst In DM 
1974 D 11,86 10,41 10,64 8,46 9,71 9,88 9,71 10,13 9,78 10,48 9,99 9,94 
1976 D 12,89 11,12 11,26 8,99 10,22 10.42 10,65 10,92 10,56 11,64 10,66 10,88 
1976 D 13,88 11,99 12,23 9,60 11,22 11,07 11,22 11,67 11,17 12,26 11,28 11,51 
1977 D 14,89 12,89 13,26 10,30 11,90 11,76 12,11 12,43 12,06 13,23 12,16 12.46 
1978 D 15,83 13,56 13,91 10,92 12,84 12.40 12,70 13,06 12,60 13,91 12,84 13,28 
1977 Okt. 16,02 13,08 13,34 10,42 11,97 12,02 12,20 12,57 12,13 13,35 12,22 12,64 
1978 Jan. 15,65 13,12 13,57 10,60 12,27 12,03 12.18 12,63 12,11 13,32 12,16 12,65 

April 16,78 13,47 13,90 10,87 12,40 12,13 12,63 12,97 12,64 13,86 12,96 13,15 
Juli 16,90 13,76 14,14 10,99 12,68 12,59 12.87 13,23 12,75 14,08 12,94 13.47 
Okt. 15,87 13,61 13,86 11,08 12.91 12,58 12,83 13,17 12,73 '14,03 12,95 13,45 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1974 D 40,6 39.9 39,2 40.4 40,7 39,1 39,6 40,6 40,3 38,0 42,3 40,2 
1975 D 40,5 39,6 35,5 38,7 38,1 37,7 37,6 40,1 38,1 37,6 42,7 39,7 
1976 D 40,6 39.9 37,7 40,6 40,0 39,6 39.4 40,3 39,1 40,2 41,2 38,6 
1977 D 40,8 40.1 38,8 40,3 39,8 40,0 39.8 40,0 39,9 40,4 41,5 39,1 
1978 D 40,0 39,9 39,4 40,6 39,9 39,8 39.8 40,0 40,0 40,1 40,0 39,9 
1977 Okt. 41,1 40.1 39,1 39,9 39,1 39,9 39,8 40,2 40,1 40,3 41,2 39,6 
1978 Jan. 41,0 39,8 40,0 40,1 39,6 39,8 39,6 39,6 40,4 40,1 40.3 39,3 

April 39,7 39,9 39,2 40,8 40,0 39,9 39,7 40,8 40,1 39,4 39.S 40,2 
Juli 39,6 40,0 39,3 40,3 40,3 40,0 39,8 40,1 40,1 40,4 39.S 40,2 
Okt. 39,9 40,0 39,6 40,6 40,0 40,1 40,0 40,2 40,1 40,3 40,0 40,2 

Bruttostundenverdienst In DM 
1974 D 8,34 7,48 7,93 6,86 6,97 7,56 7,16 6,96 7,33 8,49 7,63 7,26 
1976 D 9,16 8,24 8,71 7,36 7,45 8,22 7,86 7,69 7,99 9,40 8,23 7,98 
1976 D 9,77 8,84 9,48 7,95 8,08 8,78 8,38 8,17 8,60 9,97 8,62 8,64 
1977 D 10,62 9,66 10,32 8,46 8,51 9,39 9,06 8,86 9,20 10,78 9,32 9,48 

'1978 D 11,48 10,07 10,88 8,91 9,o7 9,92 9,57 9.37 9,62 11,43 9,78 9,77 
1977 Okt 10,89 9,76 10,61 8,61 8,68 9,60 9,14 8,96 9,23 10,90 9,40 9,68 
1978 Jan. 11,11 9,76 10,60 8,62 8,81 9,66 9,16 8,89 9,26 10,98 9,27 9,71 

April 11,34 9,97 10,89 8,92 8,93 9,73 9,64 9.34 9,61 11,41 9,83 9,66 
Juli 11,64 10,24 11,07 8,96 9,04 10,06 9.68 9,49 9,72 11,57 9,79 9,84 
Okt. 11,60 10,16 10.87 9,DO 9,29 10,05 9,67 9,46 9,71 . 11,63 9,96 9,86 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

1 nvestltlonsgilterlndustrlen Verbrauchsgüterindustrien 

Fein· E8M-Waren- Musik· 
mechanische Industrie, lnstru- Papier- Druckerei- Kunst· Jahr 11 Elektro- und Stahl- Fein- Glas- Holz· menten-, und und &toff-Monat technische optische verformung, zusammen keramische Industrie verarbeitende Spiel·, pappe. Vervlel- verarbeitende Industrie 71 sowie Oberflächen· Industrie Industrie Schmuck- verarbeitende fältlgungt- Industrie Uhren- veredlung waren- Industrie Industrie 

Industrie und Härtung Industrie BI 

Männer 
Bezahlte Woch8nstunden 

1974 D 42,1 41,6 43,2 42,3 42,7 41,8 42,1 42,0 43,4 42,2 42,4 
1976 D 39,9 39,6 41,4 41,1 39.8 40,3 41,2 40.4 42,0 41,8 40,5 
1976 D 41,2 40,6 42,6 42,6 41,8 42,0 42,5 41,2 43,3 42,4 42,7 
1977 D 41,4 41,0 42,9 42,8 42,6 42,6 42,8 41,4 43.4 42,9 42,7 
1978 D 41,2 41,0 42,4 42,5 42,1 42,2 42,7 41,2 43,2 42,8 42,4 
1977 Okt. 41,4 40,9 42,9 43,0 42,9 43,0 43,5 41,8 43,5 43,3 42,6 
1978 Jan. 40,8 40,7 42,1 42,4 43,0 42,3 42,7 41,1 42,8 42,4 42,4. 

April 41,3 41,1 42,6 42,9 43,4 42,3 42,8 41,5 43,7 43,6 42,7 
Juli 41,5 40,8 42,6 42,6 42,2 42,6 42.4 41,0 43,6 42,6 42,7 
Okt. 41,4 40,9 42,8 42,6 41,9 42,6 ·42,9 41,4 43,1 42,9 42,6 

Bruttostundenwrdlenrt In DM 
1974 D 9,18 8,98 9,11 9,21 8,76 9,44 9,24 8,71 8,83 11,10 8,81 
1975 D 9,99 9,79 9,79 9,87 9,40 10,18 9,90 9,40 9,44 11,77 9,60 
1976 D 10,69 10,41 10,42 10,52 9,97 10,97 10,64 10,00 10,12 12,43 10,13 
1977 D 11,44 11,22 11,20 11,30 10,67 11,81 11,38 10,76 10,86 13,43 10,89 
1978 D 11,98 11,80 11,74 11,93 11,24 12,42 11,99 11,32 11,47 14,09 11,51 
1977 Okt. 11,64 11,32 11,26 11,48 10,86 12,10 11,46 10,87 10,97 13,60 11,09 
1978 Jan. 11,61 11,33 11,26 11,48 10,89 12,10 11,49 10,99 10,99 13,60 11,09 

April 11,86 11,80 11,69 11,82 11,05 12,18 11,98 11,31 11,49 14,14 11,36 
Juli 12,15 11,91 11,91 12,05 11,36 12,48 12,16 11,36 11,69 14,18 11,68 
Okt. 12,12 11,90 11,86 12,07 11,38 12.83 12,10 11,44 11,69 14,23 11,65 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1974 D 39,6 39.2 40.2 39,3 39,8 39,7 39,6 39,6 40,3 40,3 39,7 
1976 D 38,9 37,4 38,8 38,6 37,2 38,2 38,7 37,3 39,3 39,8 38,0 
1976 D 39,2 39,4 40,1 39,6 39,7 39,7 40,0 39,1 40,1 40,4 40,0 
1977 D 39,4 39,7 40,2 39,7 40,4 40,2 40,2 39,9 40,3 40,5 39,8 
1978 D 39,7 39,4 39,9 39,6 39,9 39,9 40,0 39,9 40,0 40,4 40,1 
1977 Okt. 39,6 39,4 40,2 39,7 41,1 40,8 40,8 39,9 40,2 40,7 40,0 
1978 Jan. 39,4 39,1 39,7 39,8 41,9 40,9 40,4 39,8 39,8 40,3 40,0 

April 39,6 39,3 40,0 39,7 41,2 39,6 40,2 40,2 40,3 40,9 40,0 
Juli 39,7 39,6 39,9 39,6 39,9 40,0 39,9 39,9 40,0 40,4 40,2 
Okt. 39,9 39,9 40,2 39,8 40,0 40,5 40,3 39,9 40,0 40,5 39,9 

Bruttostundenwrdlenrt In DM 
1974 D 6,99 6,95 6,84 6,62 6,78 6,64 6,96 6,62 6,30 7,33 6,40 
1975 D 7,68 7,69 7,41 7,17 7,39 7,09 7,48 7,09 6,77 7,86 6,97 
1976 D 8,17 8,18 7,91 7,83 7,90 7,69 8,09 7,53 7,21 8,33 7,45 
19H D 8,83 8,81 8,67 8,15 8,43 8,15 8,70 8,09 7,76 9,01 7,85 
1978 D 9,34 9,29 9,02 8,64 8,92 8,62 9,23 8,51 8,20 9,52 8,60 
1977 Okt. 8,91 8,88 8,62 8,29 8,68 8,39 8,79 8,16 7,84 9,12 8,09 
1978 Jan. 8,94 8,88 8,83 8,37 8,64 8,44 8,81 8,23 7,88 9,13 8,18 

Aprll 9,31 9,30 8,99 9,61 8,72 8,46 9,19 8,47 8,22 9,66 8,41 
Juli 9,43 9,40 9,13 8,75 9,04 8,62 9,33 8,63 8,29 9,61 8,64 
Okt. 9,45 9,36 9,11 8,75 9,06 8,79 9,34 8,63 8,25 9,61 8,66 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Genußmlttellndustrlen 

Jahr 11 Leder· 
1 1 Bekleidungs-

darunter Hoch· 
Monat erzeugende 1 verarbeitende 

Schuh- Textil· 
Brot- 1 Fleisch- 1 Brauerei 1 Tabak· 

und zusammen 
Industrie 'nd str" verarbeitende und verarbeitende Tiefbau 21 

Industrie 1 u oe Industrie 91 Millzerei Industrie 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1974 D 44,3 41,7 40,2 42,6 41,4 45,2 45,0 45,9 43,3 41,2 42,0 
1976 D 44,0 41,4 40,7 41,1 41,4 44,6 45,1 45,2 43,1 41,0 41,4 
1976 D 44,4 42,4 41,0 42,6 41,3 45,2 45,5 45,3 43,4 41,1 41,6 
1977 D 44,1 41,9 41,1 42,6 41,7 46,0 46,1 45,3 42,9 40,9 41,1 
1978 D 44,1 41,4 41,1 42,5 41,8 44,6 45,5 45,1 42,6 40,9 41,6 
1977 Okt. 44,3 41,9 41,4 42,7 42,2 45,6 46,0 45,8 42,8 41,0 43,0 
1978 Jan. 44,4 40,8 41,3 42,4 41,8 43,9 46,0 44,3 42,1 40,7 38,3 

April 44,2 41,6 41,1 42,9 42,2 44,7 45,8 45,2 42,7 41,1 42,4 
Juli 44,2 41,4 41,0 42,4 41,5 44,6 45,8 46,3 43,1 40,8 42,4 
Okt. 43,8 42,2 41,1 42,6 41,8 46,3 45,4 46,2 42,6 40,7 42,6 

Bruttostundenwrdlenrt In DM 
1974 D 8,37 8,02 8,01 8,40 8,66 8,97 8,95 9,12 9,68 9,04 9,68 
1975 D 8,91 8,68 8,60 9,08 9,19 9,70 9,67 9,86 10,41 9,91 10,17 
1976 D 9,46 9,14 8,94 9,62 9,80 10,45 10,21 10,61 11,32 10,82 10,76 
1977 D 10,11 9,76 9,68 10,24 10,66 11,18 10,89 11,26 12,10 11,71 11,39 
1978 D 10,78 10,38 10,11 10,80 11,13 11,80 11,66 11,81 12,77 12,63 12,14 
1977 Okt. 10,23 9,89 9,83 10,46 10,75 11,44 11,01 11,60 12,48 12,06 11,65 
1978 Jan. 10,36 10,06 9,97 10,45 10,80 11,36 11, 11 11,32 12,37 11,91 11,76 

April 10,76 10,41 10,12 10,64 10,98 11,69 11,41 11,68 12,74 12,60 11,70 
Juli 10,92 10,41 10,10 10,98 11,26 11,86 11,74 11,96 12,78 12,60 12,32 
Okt. 10,88 10.39 10.17 10.98 11,28 12.00 11.69 11,97 12,96 12,75 12,43 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1974 D 41,4 39,4 36,8 39,2 38,8 41,1 41,9 42,0 40,4 39,B 40,8 
1976 D 40,7 38,4 39,3 38,3 38,6 40,8 41,9 41,7 40,4 39,7 39,6 
1976 D 41,1 39,4 39,7 39,4 38,7 40,8 42,4 41,4 40,6 39,8 39,4 
1977 D 40,9 38,9 39,7 39,4 39,1 40,9 42,3 41,2 40,3 39,9 40,1 
1978 D 40,7 39,6 39,6 39,5 39,0 40,7 41,9 41,0 40,2 39,8 38,7 
1977 ~  41,0 39,2 39,8 39,3 39,3 41,1 41,9 41,6 40,2 39,9 41,9 
1978 Jan. 40,8 38,8 39,8 39,3 39.1 40,6 41,6 40,7 40.3 39,7 38,7 

April 41,0 39,8 39,5 39,8 39,1 40,7 42,0 40,8 40.2 40,1 37,6 
Juli 40,4 39,8 39,9 39,6 39,2 40,7 42,3 41,2 40,3 39,7 39,9 
Okt. 40,8 39,9 39,6 39,5 39,0 41,0 41,7 41,3 40,2 39,9 40,9 

Bruttostundenwrdlenst In DM 
1974 D 6,86 6,84 6,36 6,80 6,49 6,24 6,30 6,71 7,66 6,68 6,96 
1975 D 7,14 6,31 6,76 7,36 7,07 6,80 6,76 7,37 8,30 7,33 7,44 
1976 D 7,64 6,64 7,11 7,83 7,60 7,29 7,20 7,83 9,21 8,03 8,04· 
1977 D 8,08 7,12 7,61 8,30 8,06 7,78 7,76 8,44 9,95 8,58 8,46 
1978 D 8,61 7,68 8,14 8,76 8,62 8,26 8,18 8,97 10,63 9,21 9,01 
1977 Okt. 8,16 7,18 7,69 8,47 8,20 7,88 7,88 8,59 10,32 8,79 8,71 
1978 Jan. 8,33 7,36 8,01 8,49 8,28 7,94 7,85 8,68 10,32 8,74 8,64 

April 8,83 7,67 8,12 8,68 8,34 8,16 8,03 8,82 10,62 9,11 8,67 
Juli 8,76 7,73 8,14 8,89 8,66 8,36 8,31 9,13 10,62 9,34 9,22 
Okt 8,68 7,77 8,21 8,92 8,62 8,36 8,29 9,12 10,78 9,36 9,25 

Siehe auch Fachserle M, Reihe 16/l;ab.lanuar 1en Fachserle 18, Reihe 2.1. 
11 0 errechnet aus 4 ErhebufltlSJTICIR8tll. - 21 Eing:hl. HandWBrk. - 3) SoWl8 Salinen. - 41 Einschl. NE-Metallgießerei. - 6) Ohne Chemiefaserindustrie. - 6) Ohne Herstellung von Büromaschinan mwie atme 
Herstellung von Geräten und Einrlchtungsr'I für die automatische Dautnverarbeitung. - 7) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatlsche Datenverarbeitung. - B) Und Sp:utgeriite1ndurtrl8. -
91 Ta.1gschmelzen und Schma1zslederelen. 
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Jahr 11 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1976 D 
1977 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1977 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Jahr 11 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jen. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

------------------ ------------

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 
Grundstoff· und 1 ndustrie21, Industrie Bergbau 

Handel, Energie- Produktiomgüterindustrien 
Kreditlnst., einschl. Wirtschaft Stein· 1 Braun· 1 Gewinnung 
VerS1che- Hoch· ohne und 

ZU· 
und Pech· Erz· Käli· und von Erdöl, 

ZU· 
Industrie Eisen· und 

rungs· und Bau- Wasser· sammen kohlen· Steinsalz· Erdgas u. ä., der Steine Stahl· 
gewerbe industrie bargbau 41 Sonstiger sammen und Erden industrle Tiefbau 31 versorgung 

Insgesamt bergbau Bergbau 

Männer 
2 290 2 436 2 418 2 465 2 769 2833 2 504 2 507 2 669 2624 2495 2429 2495 
2 468 2633 2 617 2 644 3 024 3 095 2821 2 700 2 702 2 962 2683 2 597 2654 

,2 637 2 818 2 807 2 806 3159 3 208 3064 2867 2 877 3134 2 870 2 754 2834 
2 820 3021 3 013 2 993 3311 3 350 3 214 3050 3141 3 291 3065 2925 3 003 
2 986 3194 3184 3150 3485 3 537 3 329 2 871 3361 3496 3 250 3093 3186 
2711 2894 2 886 2866 3 266 3 288 3 286 2 966 3077 3 233 2966 2 798 2944 
2797 2 993 2 991 2 952 3204 3 215 3197 3113 3044 3 267 3003 2864 2981 
2848 3053 3043 3 031 3359 3 420 3 229 3027 3080 3 282 3106 2973 3034 
2862 3 066 3 056 3 044 3358 3 403 3181 3059 3 278 3337 3111 2977 3018 
2886 3081 3 073 3 045 3455 3495 3321 3047 3305 3497 3144 2968 3039 
2 939 3146 3141 3075 3431 3 469 3319 2 747 3304 3 513 3 220 3 010 3180 
3012 3 226 3 216 3195 3477 3 532 3340 2 789 3 292 3496 3 281 3145 3 217 
3034 3 246 3 234 3 203 3 537 3 600 3300 2 934 3 476 3484 3 293 3157 3225 

Frauen 
1 441 1 585 1 583 1 745 1 719 1 741 1 716 1461 1 712 1693 1 690 1 587 1 589 
1 570 1 732 1 731 1 892 1 901 1 914 1 933 1 597 1 838 1 918 1 858 1 728 1 722 
1 681 1 859 1 861 2010 2 030 2028 2109 1 675 2 029 2 058 1 997 1 831 1 847 
1 809 2 004 2 008 2164 2152 2136 2 255 1 805 2 244 2157 2148 1 953 1 986 
1 926 2127 2133 2 285 2 276 2 260 2378 1 826 2 377 2 293 2291 2063 2107 
1 739 1 917 1 920 2063 2101 2071 2 256 1 667 2160 2153 2064 1864 1 928 
1 790 1 984 1 990 2131 2100 2065 2 246 1 824 2 201 2138 2095 1913 1 979 
1 830 2 028 2030 2193 2179 2186 2 262 1 802 2 223 2138 2181 1 986 2001 
1 837 2 036 2038 2 205 2184 2166 2 266 1 845 2 321 2188 2189 1 988 2002 
1 862 2 049 2053 2 207 2 238 2 206 2 361 1 887 2322 2 296 2 212 1980 1 999 
1 891 2 099 2105 2 236 2 239 2 206 2 362 1 757 2 341 2313 2 264 2 023 2114 
1 947 2162 2155 2 323 2293 2 290 2393 1 729 2362 2 295 2314 2093 2127 
1 968 2162 2164 2 319 2 302 2 292 2384 1 919 2435 2 280 2324 2099 2135 

Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 

NE· Mine- Sägewerke Holzschliff, Gummi-u. Stahl· 
Chemische Chemie- und holz- Zellstoff, asbest· und Ma· Straßen· Luft· Metall· ralöl· lndu· faser· bear- Papier u. verar- ZU· Leicht· schinen-71 fahrzeug- Schiff· fahrzeug· erzeu- verar- strie 01 industrie beitende Pappe erz. beitende sammen meta II· gung 61 beitung lndustde bau 

Männer 
2 396 2 858 2 530 2 494 2 209 2 520 2 312 2427 2466 2 394 2 638 2352 2488 
2 663 3116 2 741 2 697 2 356 2 679 2 481 2641 2 679 2 686 2935 2623 2 713 
2 788 3 347 2 921 2 898 2 532 2 942 2670 2846 2 848 2 776 3 181 2667 2868 
3 021 3538 3129 3111 2 703 3120 2 859 3069 3049 2999 3421 2888 3099 
3199 3 770 3318 3318 2 865 3 329 3031 3239 3 205 3160 3627 3025 3291 

2 893 3 492 3 015 2 989 2 580 3068 2 766 2917 2921 2854 3231 2691 2945 
3025 3 481 3041 3003 2670 3109 2773 3080 3071 3007 3430 2918 3076 
3055 3 549 3180 3177 2724 3143 2 900 3099 3070 3028 3466 2930 3121 
3 050 3 586 3190 3175 2 756 3133 2 920 3105 3075 3032 3462 2920 3160 

3 068 3 705 3 226 3 230 2 772 3 255 2 952 3113 3078 3039 3478 2854 3175 
3148 3 729 3 287 3 329 2 861 3 304 2 972 3192 3171 3118 3 662 2 993 3 268 
3237 3 786 3347 3 335 2874 3 299 3066 3 276 3 237 3195 3697 3071 3320 
3 259 3 809 3 355 3 334 2904 3400 3 073 3288 3 254 3 207 3680 3081 3336 

Frauen 
1 579 1 967 1 766 1 730 1 379 1 661 1 556 1 577 1 594 1 541 1 722 1 424 1 561 
1 733 2168 1 950 1 912 1469 1 727 1 698 1 727. 1 746 1 678 ~ \ 544 1 720 
1 902 2 354 2 092 2073 1 559 1 896 1 830 1861 1 857 1 812 204 1 662 1 851 
2 054 2525 2 250 2 251 1 666 2 001 1 967 2015 1 998 1 960 2 203 1 818 2030 
2172 2 721 2 402 2411 1 789 2170 2 090 2135 2126 2072 2343 1941 2169 

1 966 2 479 2154 2141 1 615 1 997 1888 1 915 1 907 1 865 2081 1 749 1 928 
2063 2466 2176 2163 1 670 2001 1 903 2024 2002 1 970 2209 1 825 2023 
2075 2 532 2 295 2300 1 685 1 999 1 999 2035 2017 1980 2 226 1 832 2043 
2070 2 579 2 301 2311 1 673 2004 2015 2038 2018 1 980 2 232 1 833 2068 

2086 2666 2 327 2 322 1 71'9 2116 2026 2049 2048 1 992 2 241 1 836 2087 
2149 2680 2 366 2 392 1809 2127 2 046 2114 2120 2052 2321 1 927 2132 
2191 2 742 2426 2433 1 802 2150 2125 2159 2137 2096 2371 1963 2 200 
2 209 2757 2 435 2443 1 797 2 238 2118 2164 2162 2 Cl98 2374 1980 2 202 

l• Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Jahr 1) 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 

.1977 D 
1978 D 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

~  D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Jahr 1J 
Monat 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 
1 nvestitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 

E8M-
Fein- Waren- Musik· Papier-mechanische industrie, instru- Druckerei- Kunst-

Elektro· und Stahlver· Fein- Holz- menten·, und und stoff- Leder-
technische optische formung, ZU· keramische Glas- verar- Spiel·, pappe-. Vervlel· verar-sammen industrle beitende verar-Industrie SI sowie Ober- Industrie lndustrle Schmuck- beltende fältigungs- beltende 1 verar· Uhren· flächenver- waren- industrle erzeugende beitende 

industrie edlung und industrie e> Industrie 
Härtung Industrie 

Männer 
2 414 2 251 2 302 2 268 2183 2 244 Q 272 2 202 2321 2 558 2309 2 242 2067 
2 638 2440 2 475 2426 2338 2 405 2410 2372 2474 2 734 2469 2389 2201 
2 844 2845 2 670 2 695 2619 2 663 2614 2 534 2645 2 878 2652 2 535 2321 
3068 2 853 2 888 2 778 2 707 2 786 2780 2 707 2 833 3100 2837 2 702 2479 
3 228 3017 3033 2942 2866 2984 2 931 2873 2994 3 274 3010 2897 2630 

2918 2 714 2 755 2676 2 604 2 716 2 720 2 592 2 710 2940 2 736 2634 2382 
3080 2864 2 899 2 736 2 659 2 714 2784 2 724 2832 3079 2792 2 708 2489 
3092 2 890 2910 2 803 2749 2 788 2 780 2 709 2858 3135 2864 2 706 2483 
3106 2 878 2 921 2 825 2 761 2860 2803 2746 2 866 3153 2885 2 727 2510 
3110 2 897 2 919 2 847 2 794 2 914 2825 2 786 2892 3153 2909 2 744 2575 
3183 3004 3005 2903 2 829 2935 2 927 2 827 2 978 3253 2969 2891 2604 
3 270 3047 3 058 2967 2880 2986 2 945 2 902 3010 3 297 3048 2942 2651 
3 276 3056 3 080 2989 2 904 3046 2 966 2916 3035 3 321 3048 2932 2'650 

Frauen 
1 595 1 628 1 602 1 471 1484 1 440 1 372 1 424 1498 1 604 1 497 1 448 1 327 
1 757 1 675 1 630 1 686 1 697 1 567 1 462 1 657 1610 1132 1 ·601 1 569 1402 
1 891 1 803 1 762 1 696 1 741 1691 1 576 1 664 1 716 1 831 1 740 1683 1 500 
2 052 1 941 1 905 1 824 1 876 1 831 1 683 1 806 1 849 1 982 1 866 1 782 1637 
2167 2069 2 015 1940 1 999 1 961 1 794 1 918 1 956 2107 1 984 1 879 1 725 

1 948 11:148 1 820 1 767 1 805 1 772 1 653 1 717 1 769 1 889 1 804 1 763 1 567 
2 062 1 951 1 911 1 791 1 832 1 796 1 682 1 826 1 850 1 91!4 1 832 1 779 1 642 
2 07,0 1 964 1 921 1 844 1901 1 824 1 686 1 817. 1 866 2007 1 883 1 777 1 653 
2075 1 956 1 925 1 856 1 915 1 883 1 693 1 825 1 868 2 010 1 901 1 797 1 666 
2082 1969 1 931 1 871 1 950 1 907 1 719 1 862 1 882 2021 1 925 1 800 1 683 
2140 2 052 -2 004 1 905 1 966 1 932 1 787 1 907 1 950 2078 1 951 1 878 1 712 
2194 2083 2 038 1 961 2 015 1 967 1 805 1 943 1 969 2135 2011 1 902 1 739 
2 202 2082 2037 1 973 2024 2 005 1 822 1 928 1 979 2137 2009 1 897 1 740 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs· und Handel, Kreditinstitute und 
Genußmittelindustrien Versicherungsgewerbe 

1 1 

darunter Hoch· , ' darunter 
Schuh· Textil· Beklei- und l Kredit· u. dungs-

ZU· Brauerei Taba.k- Tiefbau 3J ZU· Groß- Einzel- sonstige Ver-
Brot· verar- siehe-Industrie sammen Industrie und beitende samn:ien Flnen- rungs-1 Mälzerei , handel zlerungs-

' Industrie institute gewerbe 



Jahr 1) 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970 = 100 

Produzierendes Gewerbe 21 Bergbau 
einschl. 

Erfaßte Hoch- u. Energie- Kali-
Wirt- Tiefbau, einschl. Produ- Ver- wirtschaft Stein- Braun- und 

schafts- Handel, Hoch- zierendes arbeitendes und kohlen- und Erz- Steinsalz-Kreditinstl- Gewerbe 21 Gewerbe 2) Wasser- zusammen barg bau Pech-bereiche tute und und und kohlen- bergbau bergbau 
insgesamt Versiehe- Tiefbau versorgung Kokerei bergbau sowie 

rungs- Salinen 
gewerbe 

Arbeiter 31 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98,9 99,6 99,5 99,5 96.4 99,6 100,0 98,8 97,7 98.S 
98,6 99.4 99,3 99,5 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98.4 99,4 99,3 99,4 94,1 99,3 100,0 96,8 97,3 98,8 
98.4 99,4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98.4 99.4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 

98.4 99.4 99,3 99.4 94,1 9913 100,0 95,8 97,3 98,8 
98.4 99.4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 96,8 97,3 98,8 
98.4 99.4 99,3 99,4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98.4 99.4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98.4 99.4 99,3 99.4 94,1 99,3 100.0 95,B 97,3 98,8 
98.4 99.4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98,4 99,4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98,4 99.4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98.4 99.4 99,3 99.4 94,1 99,3 100.0 95,8 97,3 98,8 
98.4 99,4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98,3 99,4 99,3 99.4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98,3 99.4 99,3 99,4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 

Tarifliche Stundenlöhne 

153,2 150,4 152,1 151,2 175,8 156,4 157,7 147,1 161,0 150.4 
167,2 163,9 165,9 164,9 193,0 172,1 172,5 167,8 178,6 167,8 
176,5 173,2 175,3 174,1 201,8 183,5 183,1 186,9 190,3 179,0 
188,8 185,6 188,2 187,2 213,6 194,6 193,7 198,8 205,3 191,0 
198,9 195,3 197,1 195,9 224,7 205,1 204.1 208,7 215,4 203,5 

172,1 169,3 171,5 170.4 194,8 179.4 178.4 185,9 188,6 176,0 
175,5 172,0 174,7 173,7 202,3 179,6 178.4 187,1 190,6 176,0 
178,9 175,5 177,3 176,0 204,9 187,1 187,7 187,1 190,6 176,0 
179,3 175,9 177,8 176.4 205,3 188,0 187,7 187.4 191,2 187,8 
183,8 181,3 184,3 183,5 205,3 189,3 187,7 197,7 203.4 187,8 
187,5 183,9 187,5 186,7 214,2 189,6 187,7 199,0 205,9 187,8 
191,7 188,4 190,3 189,0 217,5 199,3 199,7 199,2 205,9 187,8 
192,1 188,9 190,8 189,5 217,5 199,9 199,7 199,2 205,9 200,8 
193,5 190,3 192,5 191,3 217,8 200,3 199,7 200,8 205,9 200,6 
196,9 192,9 195,7 194,6 225,1 201,6 199,7 210,0 218,6 200,6 
202,3 198,8 199,9 198,5 227,9 208,9 208,5 212,0 218,6 202,1 
202,7 199,2 200,3 199,0 227,9 209,6 208,5 212,0 218,6 210,5 

Angestellte 31 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

97,5 97,7 99.4 99,3 99,6 96,2 98,9 99,2 99,2 97,7 100,0 
96,5 97.4 99,2 99,1 99,4 93,9 98,6 99,2 95.4 97,7 100,0 
96,5 97.4 99,2 99,1 99.4 93,7 98,5 99,1 95.4 97,7 100,0 
96,5 97.4 99,2 99,1 99.4 93,7 98,5 99,1 95.4 97,7 100,0 
96,5 97.4 99,2 99,1 99,4 93,7 98,5 99,1 95.4 97,7 100,0 

96,5 97,4 99,2 99,1 99.4 93,8 98,5 99,1 95.4 97,7 100,0 
96,5 97,4 99,2 99,1 99,4 93,7 98,5 99,1 95.4 97,7 100,0 
96,5 97,4 99,2 99,1 99.4 93,7 98,5 99,1 95.4 97,7 100.0 
96,5 97.4 99,2 99,1 99.4 93,7 98,5 99,1 95.4 97,7 100,0 
96,5 97.4 99,2 99,1 99.4 93,7 98,5 99,1 95.4 97,7 100,0 
96,5 97.4 99,2 99,1 99.4 93,7 98,5 99,1 95.4 97,7 100,0 
96,5 97.4 99,2 99,1 99.4 93,7 98,5 99,1 95.4 97,7 100,0 
96,5 97.4 99,2 99,1 99,4 93,7 98,5 99,1 95.4 97,7 100,0 
96,5 97.4 99,2 99,1 99,4 93,7 98,5 ~  96.4 97,7 100,0 
96,5 97,4 99,2 99,1 99.4 93,7 98,5 ,1 95.4 97,7 100,0 
96,6 97,4 99,2 99,1 99.4 93,7 98,5 99,1 95.4 97,7 100,0 
96,5 97.4 99,2 99,1 99,4 93,7 98,5 99,1 95,4 97,7 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 

148,1 148,6 147,5 147,7 147,0 148,8 168,2 176,1 138,6 163,6 148,0 
160.4 162,1 160.4 160,6 159,8 158,9 187,8 196,8 156,0 178,5 161,8 
168,9 171.4 169,5 169,7 168,9 165,9 200,6 210,3 167,0 188,6 172,6 
179,9 183,2 181,5 181,9 181,2 175,5 212,4 222,8 177,2 200,7 183,7 
189,0 192,7 189,9 190,2 189,3 184.4 224,2 234,8 185,6 208,5 195,5 

163,9 166,5 165,6 165,8 165,1 160,1 196,1 204,7 167,0 185,5 169,9 
169,1 171,2 169,1 169,6 168,9 166,7 196,2 204,7 167,0 189,3 169,9 
171,1 173,7 171,5 171,5 170,6 167,9 204.4 215,9 167,0 189,3 169,9 
171,3 174,0 171,9 171,9 171,0 168,7 205,8 215,9 167,0 190,2 180,6 
174,5 178,0 177,7 178,2 177,7 188,7 207,1 215,9 177,1 196,9 180,6 
180,2 183,1 180,9 181,7 181,1 176,5 207,2 215,9 177,1 202,0 180,6 
182,3 185,7 183,5 183,6 182,8 178,1 217,3 229,5 177,2 202,0 180,6 
182,6 186,1 183,9 184,1 183,2 178,6 218,1 229,7 177,2 202,0 193,0 
183,7 187,5 185,3 185,6 184,8 np 219,2 229,7 179,0 202,0 193,0 
188,8 191,9 188,5 189,0 188,2 18 ,3 220,2 229,7 186,8 210,6 193,0 
191,5 195,5 192,7 192,8 191,9 186,5 228,0 239,9 188,2 210,6 193,9 
191,8 195,8 193,1 193,2 192,3 187,0 229,2 239,9 188,2 210,6 202,1 

1) Durchschnitt aus 4 MonatsWBrten, Stand jeweils Monatsende. - 2) Ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas, Baugewerbe - 3) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Gewinnung 
v. Erdöl, 
Erdgas 
u.ä. 

Sonstiger 
Bergbau 

94,5 
94,0 
94,0 
93,9 
93,8 

94,0 
94,0 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 

158,0 
174,9 
186,5 
197,7 
213,6 

182,3 
184,0 
184,6 
195,1 
195,1 
197.4 
199,1 
199,1 
209.4 
211,9 
212,5 
220,7 

94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 

94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 

152,2 
168,5 
179,2 
186,8 
202,1 

176,7 
176,7 
176,7 
186,8 
186,8 
186,8 
186,8 
186,8 
199,5 
199.S 
199,5 
209,7 

Heft 2179 



Jahr 11 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1 Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970 = 100 

Herstellung von Grundstoffen und Produktionsgütern Herstellung von 
Chemische Gewinnung lnvestitonsgütern 
Industrie Her· Gummi· und Ver· Elsen· NE· Metall· Säge- und Zell· 
~  Her· stallung Mineralöl· und arbeitung und stoff·, Stahl· 

zusammen stellung von ver· Asbest· von Stahl· erzeugung Holzbear· Papier· und Maschinen-
von Chemie- arbeltung ver- Steinen und beltungs- und Pappe- zusammen Laicht· bau erzeugung -giaßarai werke Chemie- fasern arbeitung und 21 erzaugung metallbau 

fasern) Erden 

Arbeiter 31 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,6 100,0 100,0 99.4 100,0 97,8 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99.4 100,0 100,0 99.4 100,0 97,0 100,0 100,0 98.4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99.4 100,0 100,0 99.4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99.4 100,0 100,0 99.4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99.4 100,0 100,0 99.4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 

99.4 100,0 100,0 99.4 100,0 98,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99.4 100,0 100,0 99.4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99.4 100,0 100,0 99.4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99.4 100,0 100,0 99.4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99.4 100,0 100,0 99.4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99.4 100,0 100,0 99.4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99.4 100,0 100,0 99.4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99.4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99.4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99.4 100.0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99.4 100,0 100,0 99.4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99.4 100,0 100,0 99.4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 

148,9 148,8 150,2 150,8 146,8 162,6 147,7 148,1 149,0 147.4 150.4 148,6 148,6 
161,7 161,8 163,7 164,5 160,0 166,9 159,3 161.4 160,3 164,9 164,1 162,0 162,0 
171,6 173.4 175,8 175,5 172,1 177,1 167,1 169,6 172.4 174,6 172.4 170,8 169,9 
183,9 186,1 188,7 187,6 184,3 188,2 179,9 183,5 164,0 185,3 186,5 183,9 184,0 
192,3 195,7 198,6 198,2 194,1 199,5 185,5 189,7 193,9 196,9 193,7 191,3 190,6 

167,6 166,6 168,9 169,9 165,7 171,2 166,3 167,1 166,9 172,0 169,0 m:s 167,0 
171,3 173,9 175,5 175.4 167,8 175,8 167.4 170,2 173,8 172,0 173,4 170,9 
173,5 176,6 179,3 176,7 177,5 180,6 167.4 170,5 173,8 172,0 173,5 172,0 170,9 
174,0 176,6 179,3 180,0 177,5 180,7 167.4 170,7 175,2 182.4 173,5 172,0 170,9 
179,2 176,6 179,3 180,0 177,8 180,8 179,7 182,0 178,2 182.4 184.4 181,2 182,6 
183,7 187,1 188,8 188,0 180,9 1815.4 179,9 183,7 185,8 182.4 187,1 183,9 184.4 
186,1 190,3 193,3 189,5 188,9 192,7 179,9 184,1 185,9 182,8 187,2 185,3 184.4 
186,7 190,3 193,3 192,8 189.4 192,7 179,9 184,1 186,2 193,7 187,2 185,3 184.4 
187,3 190,3 193,3 193,6 189,6 193,0 181,1 185,3 189,2 193,7 189,2 187,3 186.4 
191,5 196,1 198,3 198,0 191,2 197,8 184,8 187,8 194,7 194,1 192,6 189,5 189,1 
194,9 198,2 201,3 199.1 197,7 203,5 188,0 192,9 194,9 195,0 196,5 194,1 193.4 
195.4 198,2 201,3 202,0 197,7 203,5 188,0 192,9 196,6 204,7 196,5 194,3 193.4 

Angestellte 31 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,7 100,0 100,0 98,8 100,0 97,5 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100.0 100,0 98,8 100,0 96,5 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96.4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 .100,0 100,0 
99,6 100,0. 100,0 98,8 100,0 96.4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 98.4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 

99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96.4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96.4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100.0 100,0 98,8 100,0 96.4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96.4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 HlO,O 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96.4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96.4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96.4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96.4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96.4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96.4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96.4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 

145,1 144,0 145,0 145,8 143,5 147.4 146,1 147,8 149,0 160.4 147,2 146,8 147,0 
166,0 167,5 158,9 160,2 156,3 169,7 166,5 160,8 169,8 167,2 160,0 169,6 169,8 
166,0 168,6 170,5 170,9 166,9 169,1 165,1 169,6 172,2 177,1 166,2 168,1 166,1 
179,8 180.4 182,3 182,0 176,9 179,5 177,5 182,7 183,1 188,0 181.4 180,8 181,3 
188,2 189,8 191,9 192,6 186,6 189,6 183,2 189,3 193,8 199,2 188,3 187.4 187,7 

163,6 162,2 164,2 165,8 161,8 163,8 163,7 166,8 169,1 174.4 164,8 166,1 164,9 
167,9 169,1 170,3 170,2 163,7 168,2 164,9 170,1 173,0 174.4 169,3 168,6 169,1 
170,1 171,5 173,7 172,3 171,0 172,2 166,9 170,7 173,0 174.4 169.4 166,7 169,1 
170,6 171,5 173,7 175.4 171,0 172,2 165,9 170,7 173,8 186,2 169.4 169,0 169,1 
174.4 171,5 173,7 175.4 171,0 172,7 177,3 180,6 179,6 186,2 179,5 179,9 179,9 
179,9 181,3 182,3 181,6 173,6 178.4 177,6 183,2 184,1 186,2 181,9 180,7 181,7 
182,2 184.4 186,6 184.4 180,8 183,6 177,6 183,6 184,1 186,3 182,1 181,0 181,7 
182,7 184.4 186,6 186.4 182,0 183,6 177,6 183,6 184,6 196,2 182,1 181,4 181,7 
183.4 184.4 186,6 188,2 182,1 183,6 179,1 185,0 190,5 196,2 183,8 183,6 183,3 
187,7 190,3 191,8 191,9 183,6 188,3 182,5 187,2 194,6 196.4 187,1 185.4 186,3 
190,7 192,3 194,6 193,6 190,2 193,3 186,6 192.4 194,8 197,2 191,1 190,3 190,6 
191,1 192,3 194,6 196,6 190,2 193,3 186,6 192.4 196,4 206,9 191,1 190,3 190,6 

~  aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - 2) Elsen- u. Stahler:teugung (einschl. -halbzeugwerke), Elsun-, Stahl· u. Tempergleßerel, Zleherelen u. Kaltwalzwerke, Stahlverformung, Ober-
flächenYBTedJung u. Härtung (a. n. g.). - 3) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Jahr 1l 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Indizes der tariflichen Wochenarbeits,zeiteri, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970=100 

Herstellung von Investitionsgütern Herstellung von Verbrauchsgütern (ohne_ Herstellung u. Verarbeitung von Glas) 
Fein- Herstellung 

mechanlk von Musik-
Straßen- u. Optik; Herstellung Kunst- instrumen· Holz- Papier- Druckerei 
fahrzeug- Schiff- Luftlahr- Elektro- Herstellung stoff- Fein- ten, Sport- und Pappe- und 

bau zeugbeu technik und von zusammen ver- keramik geräten, ver- ver- Verviel-bau Reparatur EBM -Waren arbeitung Spiel• und arbeitung arbeitung fältlgung 
von Schmuck-

Uhren waren 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbeitszelten 

99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 

99,8 100,0 100,0 100,0 100.3 100,0 99.4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,8 1gg.o 100,0 100,0 100, 100,0 99.4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,8 10 ,0 100,0 100,0 100,p 100,0 99.4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,8 10Q,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,1 99,7 '99,6 100,0 100,0 
99,8 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,8 100,0, 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,1 99,7 .99.6 100,0 100.0 
99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 109.0 100;0 100,0 99.4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,8 100,0 l 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,8 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.4 99.2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 

;· Tarifliche Stundenlöhne / 

154,2 145,8 152,6 151,0 151,4 149,6 154,0 151,3 160,0 158,3 152,6 145,4 150,1 
168,3 156.4 167,1 165,0 165,2 163,0 168.4 164,7 176,6 171,0 163,6 158,0 1111.4 
176,8 162,7 175,5 173.4 173,5 171,5 178,6 175,4 187.4 182,7 176,4 166,3 ~  
191,1 ' 177,5 ,· 189,7 187,7 188,3 186,6 190,5 188,3 199,6 197,1 187,9 179,6 183,2 
199,6 183,9 197,3 196,0 196,0 191,8 201,3 197,6 211,7 206,2 199,1 188,8 192,B 
172,1 156,B 169,3 170,3 169,1, 169.4 174,8 171,3 182,7 118,1 174,0 165,2 163,8 
178,2 164,7 177,6' 174.4 174,5 172,1 175,7 174,7 183,8 181,5 176,6 166,2 163,8 
178.4 164.7 177,6 174.4 175,1 172,3 181,6 177,7 190.4 185.4 176,9 166,8 173,3 
178.4 164,7 177.6 174.4 176,1 172,3 182,1 178,0 192,6 ,185,9 178,2 168,1 173,3 
187,1 177,5 184,1 186,1 186,2 184.4 185,5 183,0 194,2 190,6 185,8 177,6 174,8 

.192,3 177,5 191,6 188,2 189,0 185,9 188,2 187,2 196,6 198,8 187,9 179,5 186,0 
192,5 177,5 191,6 188,2 189,0 185,9 193,8 190,6 203,5 199,2 188,3 179,7 186,0 
192,5 177,5 191,6, 188,2 189,0 186,9 194,3 192,2 205,0 199,8 189,6 181,0 186,0 
193,9 177,5 192,2 191,1 191,6 187,7 197,2 193,5 207,2 201,5 196,8 187,2 186,0 
199,5 186,8 195,1 193,7 195,8 189,5 199,2 195,6 207,8 203.4 198,9 188,9 195,0 
202,5 186,1 200,9 197,6 ~ 195,0 204,1 199,9 215,1 209,5 199,7 189,0 195,0 
202,5 186,1 200,9 197,6 198, 196,0 204,6 201,3 216,8 210,2 201,1 190,2 195,0 

Angestellte 21 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,5 98,0 ·,_99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,5 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,1 98,5 98,0 99,8 99,7 100,0 99,9 
99,6 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 99,2 98,5 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0I 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,5 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,5 98,0 99.8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,5 98,0 '99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,5 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,1 98,5 98,0 99,8 99,7 100,0 99,8 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,1 98,5 98,0 91!,8 99,7 100,0 99,8 
99.6 100,0 100,0. 100,0 100,0 100,0 99,1 98,5 98,0 99,8 99,7 100,0 99,8 

Tarifliche Monatsgehälter 

147,9 144.4 148,8 147,0 148,2 · 147,2 148,6 146.4 151,3 lS3,9 150,2 144,9 147.4 
160,9 155,1 161,6 160,0 161,1 169,9 161,7 158,9 165,4 66,0 160,7 157.4 158,7 
169,3 161.4 169,3 168,1 168,1 168,6 171.4 169.4 176,2 176.4 173,2 166,0 166,3 
182.4 175,6 182,9 181,3 182,5 181,6 182,7 180,8 187,8 190,6 183.S 177,6 179,9 
190,3 182,1 190,0. 189,3 189,8 187,7 192,8 190,3 198,5 198,7 195,0 187,0 189,5 
164,9 156,2 162,8 164.4 164,1 166,3 167,7 ' 166,1 170,9 171,1 171,7 164.4 161,5 
170,5 163.4 171,5 169,3 170,2 169,1 168,6 169,1 173,5 175,9 173.4 165,0 161,8 
170,9 163.4 171,5 169,3 170,2 169.4 174.4 170,3 180,0 f,79,3 173,6 166,1 171,0 
170,9 163.4 171;5 169,3 170,2 169.4 174,9 172,2 180,3 179.4 174,0 168,3 171,0 
179,1 175,6 178,5 179,0 160,8 180,5 177,7 176,1 181,1 184,6 182,2 176,5 172,1 
183,1 176,6 184.4 182,0 183;0 182,0 180,6 180.4 184,8 192,6 184,1 177.4 181,1 
183,7 175,6 184.4 182,0 183,0 ~  165,9 181,8 192,7 192,6 184,3 177,6 183,2 
183,7 176,6 184.4 182,0 183,0 18 .o 186,5 185,0 192,7 .192,7 184,7 180,0 183,2 
186,0 175,6 184,4 184,2 186,2 183.4 188,6 186,8 193,5 193,3 193,1 185,0 183,2 
189,8 184,2 188,9 187,0 189,9 186,5 190,6 189,0 196,3 196,6 195,1 186,6 190,0 
193,1 184,2 193.4 190,9 192,0 190,9 196,8 191,6 202,6 202,3 196,7 187,1 11;12,3 
193,1 184,2' 193,4 190,9 192,0 190,9 196,3 193,9 202,5 202,6 196,1 189,2 192,3 

' 1} Durchschnitt aus 4 Monatswerteh, Stand Jeweils Monatsende. - 2} Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angegtellte. 
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Jahr 1l 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 1 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1916 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und. bei Gebietskörperschaften 

1970=100 

Herstellung von Verbrauchsgütern Nahrungs· und Genußmittelgewerbe Baugewerbe (ohne Spezialbau, 
(ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas) darunter Stukkateurgewerbe, Gipserei und 

Verputzerei, Bauhilfsgewerbe) 
Herstellung, Leder· Herstellung Ausbau· verarbeitung Zurichtung (ohna und Textil· Bekleidungs· zusammen Getränke· Tabak· Hoch· gewerbe 

und Reparatur (einschl. 
Veredlung ·Herstellung von gewerbe gewerbe her· ver- zusammen und Zimmerei 
von Leder von Schuhen stellung erbeitung Tiefbau und Schuhen) Oachdeckerei) 

Arbeiter 21 

Tarlfllche Wochenarbeitszeiten 

100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,1 98,9 98,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,8 98,7 97,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,7 98,6 96,6 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,5 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,4 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 

100,0 100,0 99,9 ~ ' 99,0 96,7 98,6 97,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,0 96,7 98,6 97,0 99,9 TOO,O 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,6 98,6 96,2 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,6 98,6 96,2 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,5 98,6 96,2 99,9 100,0 99,6 
100,0 1 100,0 99,9 99,3 99,0 96,5 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,5 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,4 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,4 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3' 99,0 96,4 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,3 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,3 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 

Tarifliche Stundenlöhne 

151,5 153,9 154,2 153,8 161,9 154,6 153,8 148,1 143,3 142,2 147,8 
171,3 166,4 167,4 169,5 181,2 169,1 167,9 161,5 155,6 154,3 160,7 
179,8 177,1 176,6 179,4 191,7 179,8 177,8 171,9 164,6 163,2 170,1 
190,4 185,7 187,0 190,1 203,0 191,9 190,5 183,7 174,9 173,6 180,3 
212,0 194,4 198,5 201,2 214,6 204,1 · 202,5 194,5 188,2 187,0 192,7 

179,8 176,5 176,4 174,8 186,8 175,3 175,4 165,0 160,4 159,1 165,7 
179,8 176,5 176,6 174,8 186,8 178,3 175,7 171,1 160,7 159,1 166,9 
179,8 177,6 176,6 184,0 196,5 181,3 176,3 175,8 168,5 167,2 173,7 
179,8 177,6 176,6 184,0 196,6 184,2 183,6 175,8 168,6 167,2 173,9 
190,4 185,4 186,8 184,0 196,7 186,1 187,4 175,8 168,6 167,2 174,1 
190,4 185,4 187,1 184,0 196,7 190,1 187,6 183,2 169,0 167,2 175,8 
190,4 186,0 187,1 196,2 209,3 193,8 188,6 187,8 181,0 179,9 185,4 
190,4 186,0 187,1 196,2 209,4 197,5 198,4 187,8 181,1 179,9 185,8 
212,0 193,2 198,3 196,2 209,5 199,1 200,1 187,8 181,2 179,9 186,5 
212,0 194,4 198,5 196,2 209,5 202,9 200,3 194,3 181,5 179,9 187,9 
212,0 195,0 198,5 206,1 219,6 205,8 201,0 198,0 194,9 194,1 197,9 
212,0 195,0 198,5 206, 1 219,7 208,7 208,6 198,0 195,0 194,1 198,3 

Angestellte 2 1 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,5 98,7 98,5 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,2 98,5 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,9 98,3 97,6 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 

100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,0 98,5 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,9 98,2 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,9 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,9 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99.3 97,5 95,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 

T arlfllche Monatsgehälter 

148,2 153,2 140,7 150,0 148,6 147,7 149,5 143,5 145,9 145,6 147,6 
163,5 163,8 150,7 164,7 164,8 160,7 163,6 155,6 168,6 168,2 160,5 
171,8 175,3 159,0 174,2 174,7 170,6 173,6 165,1 167,8 167,4 170,1 
182,0 183,4 169,7 184,5 185,0 181,3 184,2 175,7 177,5 177,0 180,ß 
192,0 190,7 178,5 195,0 196,1 192,2 195,6 186,9 188,0 187,4 191,0 

171,8 175,3 159,0 169,7 170,l 166,4 170,7 160,8 163,5 163,1 165,7 
171.8 175,3 159,0 169,7 170,1 170,0 171,8 163,6 163,6 163,1 166,7 
171,8 175,3 159,0 178,7 178,7 171,7 172,2 167,0 171,9 171,6 173,5 
171,8 175,3 169,0 178,7 179,8 174,1 179,5· 168,9 172,0 171,6 174,3 
182,0 183,4 167,4 178,7 179,8 176,4 180,7 170,2 172,2 171,6 176,7 
182,0 183,4 170,5 178,7 179,8 180,5 181,9 173,7 172,3 171,6 176,4 
182,0 183,4 170,5 190,3 190,0 182,6 182,5 177,9 182,7 182,3 184,7 
182,0 183,4 170,5 190,3 190.4 185,7 191,7 180,9 182,8 182,3 186,7 
192,0 189,5 176,3 190,3 191,0 188,1 192,7 182,2 182,9 182,3 185,9 
192,0 189,5 178,3 190,3 191,0 191,6 193,8 185,4 183,0 182,3 187,1 
192,0 191,9 180,1 199,6 200,9 193,2 194,2 188,9 192,9 t92,5 195,3 
192,0 191.9 180.1 199,6 201,4 196,8 201,5 191,0 193,0 192,5 195,8 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - 2) Männliche und weibliche Arbeiter bZW. Angestellte. 
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Jahr1l 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

197B Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1·977 D 
1978 D 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli. 
Okt 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1978 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970=100 

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kredit· Binnen· Aus Dienst-

und schiffahrt, leistungen: 
Versiehe- Übriges Groß· Handels- Einzel· sonstige Deutsche Straßen· ·wasser· Deutsche zusammen handel vermittlung handel Finanzie- rungs- zusammen Bundesbahn verkehr straßen Verkehrs· Bundespo SI Friseur-

rungs- gewarbe und gewerbe gewerbe 
Institute ·häfen 

Arbeiter 21 

Tarifliche Wochenarbehszeiten 

95,3 96,3 95,3 96,7 96,5 96,7 96,9 96,5 98,7 
96,0 94,9 95,1 94,1 93,0 96,B 96,0 93,0 98,7 
94,9 94,9 94,9 93,6 93,0 94,6 94,7 93,0 9B,7 
94,B 94,9 94,B 93,6 93,0 94,3 94,5 93,0 98,7 
94,8 94,9 94,8 93,3 93,0 93,7 94,0 93,0 96,3 

94,9 94,9 94,9 93,7 93,0 94,6 94,9 93,0 98,7 
94,9 94,9 94,9 93,6 93,0 94,6 94,7 93,0 98,7 
94,9 94,9 94,9 93,6 93,0 94,6 94,6 93,0 98,7 
94,9 94,9 94,9 93,6 93,0 94,5 94,6 93,0 98,7 
94,8 94,9 94,8 93,6 93,0 94,6 94,6 93,0 98,7 
94,8 94,9 94,8 93,6 93,0 94,3 94,5 93,0 98,7 
94,8 94,9 94,8 93,5 93,0 94,2 94,4 93,0 98,7 
94,8 94,9 94,8 93,5 93,0 94,1 94.4 93,0 98,7 
94,8 94,9 94,8 93,4 93,0 94,0 94,2 93,0 97,2 
94,8 94,9 94,B 93.4 93,0 94,0 94,2 93,0 97,2 
94,8 94,9 94,7 93,4 93,0 93,9 94,1 93,0 95,4 
94,8 94,9 94,7 93,1 93,0 93,0 93,4 93,0 95,4 

Tarifliche Stundenlöhne 

161,8 164,7 169,6' 166,8 177,7 148,6 149,1 172,1 144,0 
177,4 181.4 174,6 182,3 195,1 160,2 161,4 188,7 166,0 
187,7 192,2 184,6 190,9 202,6 171,6 172,6 195,9 160,1 
202,3 205,7 199,8 201,6 212,9 183,3 184,3 206,0 170,9 
215,2 218,5 212,8 211,7 222,6 194,6 196,2 216,3 184,7 

181,3 186,8 178,1 184,5 195,2 167,2 167,7 188,7 167,9 
187,2 191,7 184,0' 193,0 205,0 172.7 174,0 198,3 157,9 
190,9 195,3 187,8 193,1 205,0 173,0 174,4 198,3 162,2 
191,5 196,8 188,4 193,1 205,0 173,0 174.4 198,3 162,2 
194,3 197,6 192,0 195.4 205.0 180.S 180,8 198,3 162,2 
201,9 205,8 199,1 203,6 215,5 183,9 185,1 208,5 170,6 
206,2 209,6 203,8 203,7 215,5 '184,2 185,6 208,5 174,7 
206,7 210,0 204.4 203,8 215,5 184,3 185,6 208,6 176,9 
206,8 212,6 206,0 206,5 215,6 190,2 190,5 208,5 178,6 
214,5 217,6 212.4 213,6 224,9 195,1 196,1 217,6 180,7 
218,3 221,6 216,0 213,5 224,9 195,2 196,2 217,6 188,1 
219,1 222,4 216,8 214,2 224,9 197,5 198,0 217,6 191,3 

Angestellte 2 1 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

95,3 94,9 94,8 94,3 97,7 97,0 96,6 96,5 96,8 98,0 96,5 96,6 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,9 93,0 95,6 96,7 95,7 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,4 93,0 94,6 96,7 94,9 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,2 93,0 94,2 96,7 94,7 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,0 93,0 93,9 96,7 94,4 93,0 

94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,6 93,0 94,8 96,7 95,2 93,0 
94,8 94,6 94,6 94,3 95,3 96,9 94,4 93,0 94,6 96,7 94,9 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,3 93,0 94,6 96,7 94,8 93,0 
94,8 94,6 94,6 94,3 95,3 96,9 94,3 93,0 94,6 96,7 94,8 93,0 
94,8 94,6 94,6 94,3 95,3 96,9 94,3 93,0 94,6 96,7 94,8 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 96,3 96,9 94,2 93,0 94,2 96,7 94,7 93,0 
94,8 94,5 94,6 ,94,3 95,3 96,9 94,1 93,0 94,1 96,7 94,6 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 96,3 96,9 94,1 93,0 94,1 96,7 94,6 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,1 93,0 94,1 96,7 94,6 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,1 93,0 94,1 96,7 94,6 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,1 93,0 94,0 98,7 94,5 93,0 
94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 93,7 93,0 93.4 96,7 94,0 93,0 

Tarifliche Monatsgehälter 

150,7 151,9 151,8 152,2 147,2 148,1 148,6 147,8 147,4 146,4 149,9 147,8 
165,1 166,8 167,2 167,4 160,2 161,7 158,6 156,0 167,9 166,9 161,0 156,2 
174,8 176,7 177,1 177,6 168,9 170,9 166,3 161,6 166,0 164,3 170,0 181,8 
186,5 188,3 188,0 190,6 178,7 182,6 176,3 169,7 176,6 174,3 181,2 170,0 
197,8 200,1 200,2 203,1 187,5 193,0 185,4 177,3 186,1 183,1 191,4 177,7 

168,2 170,6 170,4 170,8 162,1 164,3 161,1 155,7 161,2 161,7 165,0 166,9 
175,1 176,5 178,0 176,3 171,2 173,1 167,8 163,5 167,3 165,2 171,5 163,8 
177,9 179,7 179,9 181,6 171,2 173,1 168,1 163,5 167,8 165,2 171,8 163,8 
178,0 179,9 179,9 181,6 171,2 173,1 168,1 163,5 167,8 166,2 171,8 163,8 
178,7 180,6 180,2 183,0 171,2 173,1 170,6 163,5 171,1 171,4 175,6 163,8 
187,3 189,2 189,8 189,6 181,2 185,6 178,0 171,7 178,1 175,2 182,9 172,1 
189,9 191,6 190,8 194,8 181,2 186,6 178,2 171,7 178,5 175,2 183,2 172,1 
190,2 191,9 191,1 195,2 181,2 186,6 178,2 171,7 178,6 176,2 183,2 172,1 
191,5 194,5 193,2 196,6 181,2 185,6 179,3 171,7 179,9 175,5 185,1 172,1 
198,3 200,2 202,0 202,2 189,6 195,6 187,4 179,2 188,0 185,6 193,5 179,5 
200,5 202.5 202,7 206,6 189,6 196,6 187,4 179,2 188,0 186,6 193,5 179,5 
200,8 203,1 203,0 206,8 189,6 195,5 187,5 179,2 188,6 185,6 193,5 179,5 

1 t Durchschnitt aus 4 ~  Stand jeweils Monatsende. - 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 

132* 

Gebiets· 
körper· 
schatten 

96,5 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 

93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 

179,5 
197,0 
206,1 
215,6 
225,6 

197,4 
207,6 
207,6 
207,6 
207,6 
218,3 
218,3 
218,3 
218,3 
227,9 
227,9 
227,9 

96,5 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 

93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 

145,8 
154,1 
159,6 
167,6 
175,1 

164,0 
161.4 
161,4 
181,4 
161.4 
169,6 
169,6 
169,6 
169,6 
176,9 
176,9 
176,9 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betrlebsmlttel 

1970 = 100 

Landw. Waren und Dlenstlalstungen für die laufende Produktion 
Jahr Betriebs· 

1 

1 Futtermittel 1 

1 

Nutz. 

1 

Pflanzen· l Brenn· und Treibstoffe 
Monat mittel Handels-

1 1 
Futter· 

1 
Saatgut und schutz· 

1 1 
Treib· insgesamt zusammen dilnger zusammen getrelda Zuchtvieh mittel zusammen stoffe 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-Jsteuer 
1974 D 131,1 130,7 137,2 124,1 111,6 104,7 117,8 110,6 148,6 166,6 
1975 D 138,7 137,6 154,6 120,7 118,6 106,4 134,6 144,1 158,3 181,7 
1976 D 147,8 147,7 157,5 137,0 130,2 142,9 138,7 143,7 167,9 197,7 
1977 D 152,0 161,1 163,8 140,3 131,9 161,8 144,3 121,5 168,4 194,9 
1978 D 151,6 148,8 163,4 129,9 128,0 139.4 144,8 116,8 171,1 194,4 
1977 Nov. 150,3 148,2 161,6 133,4 126,1 131,9 145,0 121,4 168,5 194,2 

Dez. 150,7 148,7 162,3 133,6 126,0 131,9 147,4 121,4 168,7 194,4 
1978 Jan. 151,1 149,1 164,5 132,9 127,6 131,9 149,9 121,4 168,7 193,9 

Febr. 161,6 149.4 166,3 131,4 129,6 131,9 162,8 121,4 168,6 194,0 
März 151,9 149,8 167,5 131,7 130,2 139,9 161,3 116,9 168,5 194,1 
April 152,3 160,1 168,3 131,9 131,7 140,8 160,9 116,9 169,1 193,7 
Mai 152,9 160,4 166,8 131,B 133,9 140,B 161,6 116,9 171.4 194,0 
Juni 162,4 149,7 154,4 131,8 134,8 140,8 146,0 116,9 171,3 193,8 
Juli 161,9 149,0 160,0 131,0 132,1 140,8 146,0 116,9 171,4 193,7 
Aug. 151,0 147,6 149,3 127,7 121,B 140,8 141,2 116,9 171,7 193,4 
Sept. 150,9 147,4 149,9 127,0 122,2 141,6 142,1 116,9 171,4 193,0 
Okt. 150,7 147,0 150,9 126,2 122,7 141,2 138,7 116,9 171,6 192,9 
Nov. 151,0 147,3 151,8 127,3 123,8 141,1 132,9 115,9 173,3 196,5 
Dez. 151,9 148,3 152,5 128,2 126,6 141,1 135,7 115,9 175,9 201,3 

1979 Jan. 153,0 149.6 154,5 129,0 127,2 141.1 135,4 115,9 179,6 203,1 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1974 D 131,2 130,9 137,2 124,1 111,6 104,7 117,7 110,7 147,8 179,4 
1975 D 139,0 137,9 154,7 120,7 118,5 106,4 134,5 144,1 157,4 175,0 
1976 D 147,9 147,9 157,6 136,9 130,2 142,9 138,7 143,7 166,7 188,9 
1977 D 152,1 161,2 163,8 140,3 131,9 181,7 144,3 121,6 167,0 186,5 
1978 D 153,1 160,2 154,8 130,6 128,6 140,0 145,6 117,9 171,6 189,1 
1977 Nov. 150,5 148.4 161,6 133,4 126,1 131,9 145,1 121,4 167,3 185,8 

Dez. 160,9 148,9 162,3 133,6 126,0 131,9 147,4 121,4 167,4 186,0 
1978 Jan. 152,5 160,4 165,9 133,5 128,2 132,6 150,6 122,6 169,2 188,6 

Fabr. 153,0 150,8 167,7 132,1 130,2 132,5 153,6 122,5 169,1 188,6 
März 153,3 161,2 159,0 132,3 130,9 140,5 152,0 117,0 169,0 188,7 
April 153,7 161,6 159,7 132,5 132.4 141.4 161,7 117,0 169,7 168,6 
Mal 164,3 151,8 157,2 132,6 134,6 141,4 162,4 117,0 171,9 188,7 
Juni 163,8 151,1 166,8 132,6 135.4 141,4 145,7 117,0 171,8 188,6 
Juli 153,3 150,4 161,4 131,7 132,7 141,4 146,7 117,0 171,9 188,4 
Aug. 152,4 148,9 150,7 128,3 122,3 141,4 141,9 117,0 172,2 188,2 
Sept. 152,4 148,8 151,2 127,6 122,7 142,2 142,8 117,0 171,9 187,9 
Okt. 152,2 148,4 152,3 126,8 123,3 141.S 139,4 117,0 172,1 187,7 
Nov. 152,6 148,8 153,1 127,9 124,4 141,7 133,6 117,0 173,8 190,0 
Dez. 153,4 149,8 163,9 128,8 126,1 141,7 136,4 117,0 176,3 195,0 

1979 Jan. 154,5 151,1 156,9 129,6 127,8 141,7 136,0 117,0 179,9 196,7 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Unter- Unterhaltung dar Maschinen und Geräte Neubau Neuanschaffung J!rößerer Maschinen 
Monat Allgemeine heltung 1 1 Technische landw. 

1 1 

Land· Wirtschafts· der zusammen Reparaturen Hilfs· zusammen Betriebs· Acker- maschinen ausgaben zusammen schlapper Gebäude materlalien gebäude und Geräte 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1974 D 128,1 135,0 146,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
1976 D 136,3 138,2 167,9 163,6 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144,4 149,5 138,6 155,9 
1977 D 146,9 149,3 173,3 181,1 146,0 155,0 152,9 155,8 146,9 161,3 '! 1978 D 149,8 165,3 182,6 191,7 150,8 160,6 161,5 160,3 151,9 165.4 
1977 Nov. 147,3 151,6 176,9 185,0 148,3 157,0, 156,0 157,4 148,6 163,0 

Dez. 147,6 151,6 177,1 185,3 148,5 157,2 156,0 157,6 148,6 163,4 
1978 Jan. 147,7 151,6 178,1 186,4 148,8 157,6 156,0 168,1 149,2 163,8 

1 Febr. 148,6 162,9 180,1 188,9 149,4 158,1 157,5 158,3 149,2 164,1 ,, 
März 149,1 152,9 180,8 189,6 149,7 158,4 157,5 168,6 149,7 164,3 ! April 149,4 162,9 181,4 190,3 160,0 158,9 157,5 159,3 161,8 164,6 
Mai 149,9 165,1 182,7 192,0 160,4 160,5 161,3 160,3 161,8 165,0 
Juni 150,3 166,1 182,9 192,1 150,8 160,8 161,3 160,7 152,9 165,3 
Juli 149,9 165,1 183,3 192,6 161,1 161,0 161,3 160,9 152,9 165,7 
Aug. 160,1 157,3 183,9 193,2 161,4 161,9 164,8 161,0 153,0 165,8 
Sept. 150,2 167,3 183,9 193,2 151,7 161,9 164,8 161,0 153,0 165,8 
Okt. 150,5 167,3 184,1 193,3 162,0 162,3 164,8 161,6 153,0 166,4 
Nov. 160,9 158,0 184,9 194,3 162,2 162,6 165,8 161,6 163,2 166,5 
Dez. 161,3 158,0 185,5 194,8 162,4 163,0 165,8 162,1 153,2' 167,1 

1979 Jan. 153,0 168,0 187,2 196,7 162,8 163.5 166,8 162,7 154,1 167,6 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1974 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
1976 D 136,3 138,2 167,9 163,6 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144,4 149,6 138,6 156,9 
1977 D 145,9 149,3 173,3 181,1 146,0 166,0 162,9 155,8 146,9 161,3 

r 1978 D 151,2 166,7 184,2 193.4 162,2 162,0 163,0 161,7 153,3 166,9 
1977 Nov. 147,3 161,6 176,8 186,0 148,2 167,0 166,0 167,4 148,6 163,0 

Dez. 147,6 151,6 177,1 186,3 148,6 167,2 166,0 167,6 148,6 163,4 
1978 Jan. 149,1 162,9 179,7 188,1 160,1 159,0 167,4 169,5 150,5 165,3 

Febr. 149,9 164,3 181,7 190,5 160,7 159,6 158,9 169,7 150,5 165,6 
März 150,6 164,3 182,4 191,3 161,0 169,8 168,9 160,1 161,0 165,8 
April 160,7 154,3 183,0 192,0 161,4 160,3 168,9 160,8 163,2 166,0 
Mal 161,3 166,6 184,3 193,7 161,7 101,9 162,7 161,7 163,2 166,5 
Juni 151,7 166,6 184,5 193,8 162,1 162,2 162,7 162,1 154,3 166,8 
Juli 161,2 166,6 184,9 194,3 162,4 162,4' 162,7 162,3 164,3 167,2 
Aug. 151,6 168,7 186,6 194,9 162,7 163,4 166,3 162,4 164,3 167,3 
Sept. 161,6 168,7 186,6 194,9 153,1 163,4 166,3 162,4 164,4 167,3 
Okt. 151,9 158,7 185,7 196,1 163,4 163,8 166,3 162,9 164,4 167,9 
Nov. 152,3 159,5 186,6 196,0 163,6 164,1 167,3 163,0 164,6 168,0 
Dez. 152,6 169,5 187,1 196,5 163,8 164,6 167,3 163,6 154,6 168,6 

1979 Jan. 154,3 159,5 188,8 198,6 154,2 165,0 167,3 164,2 156,4 169,1 

Siehe auch Fachserie 17. Reim 1. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Getreide Hackfrüchte 
Jahr 1 1 Sonder· und 

zusammen 1 
darunter Monat Insgesamt 1 Sonder· zusammen kultur· Hülsen· Saatgut 

Milch kultur- erzaugnlsse 2 1 früchte Speise-
arzaugnisse 21 kanoffeln 

Ohne Umsatz-( Mehrwert· )steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1974 0 117,6 116,7 116,4 116,1 106,6 100,4 106,6 100,1 83,1 
1976 0 133,2 131,3 131,3 140,7 135,0 119,6 109,8 160,9 189,8 

~  149,0 149,3 146,6 177,0 184,3 131,1 166,0 260,2 380,8 
142,3 139,6 138,9 145,7 128,3 127,6 ' 161,2 122,9 105,3 

1978 0 137,0 p 132,2 133.4 p 141,7 123,7 127,6 124,5 117,8 92,6 
1977 Nov. 142,2 138,1 139.2 138,1 117,3 124,8 121,2 105,2 69,9 

Dez. 146,4 142,2 142,3 140,6 118,4 126,2 121,9 106,0 71,6 
1978 Jan. 142.4 139,6 138,8 141,4 119,0 127,8 123,7 106,2 70,0 

Febr. 141,9 139,3 138,0 142,6 119,3 129,7 123,7 103,7 67,0 
März 140,5 137,9 136,3 143,3 120,0 130,8 126,6 103,8 67,3 
April 136,7 133,2 132,8 141,3 121,3 131,9 126,6 106,9 71.4 
Mai 136,1 132,2 131,9 143,2 123,8 133,2 124,9 111,1 81,7 
Juni 134,3 129,5 130,2 146,6 130,2 133,6 124,9 127,3 113,9 
Juli 136,7 132,0 132,6 146,6 129,6 132,4 124,9 127,3 113,9 
Aug. 134,1 128,1 131,1 136,9 119,6 126,2 123.4 109,6 78.4 
Sept. 135,3 128,9 132.6 134,6 118,2 124,2 124,2 108,2 73,4 
Okt. 134,3 126,9 131.3 136,6 120,3 124,4 123,7 113,1 83,2 
Nov. 135,9 p 128,4 132,6 p 140,9 123,8 126,6 122,9 120,9 98,8 
Dez. 137,8 p 130,6 134,0 p 144,8 127,7 127,3 123,9 128,3 113,4 

1979 Jan. 137,8 p 132,1 133,6 p 149,7 133,0 128,7 124,3 139,7 136,1 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1974 0 117,6 115,7 116,4 116,0 106,6 109,4 106,6 100,1 83,1 
1976 0 134,3 132,6 132.4 141,9 138,3 120,6 110,8 162.4 191,6 
1976 0 149,6 150,0 147.2 177,8 185,1 131,7 166,7 261,4 382,6 
1977 0 142,2 139,6 138,9 146,7 128,3 127,5 161,2 122,9 105,3 
1978 0 137,0 p 132,3 133,3 142,0 123,7 127,6 124.S 117.S 92,6 
1977 Nov. 142,1 136,1 139,2 138,2 117,2 124,8 121,2 106,1 69,9 

Dez. 145,4 142,3 142.3 140,6 118,4 126,2 121,9 106,0 71,6 
1978 Jan. 142.4 139,7 136.7 141,6 118,9 127,8 123,7 105,2 70,0 

Febr. 142,0 139,3 137,9 142,8 119,3 129,7 123,7 103,7 67,0 
März 140,6 138,0 136,3 143,6 120,0 130,8 126,5 103,8 67,3 
April 136,7 133,3 132,7 141,5 121,3 131,9 125,6 105,9 71.4 
Mai 136,1 132,3 131,9 143.4 123,8 133,3 124,9 111,0 81,7 
Juni 134,2 129,6 130,1 146,8 130,2 133,6 124,9 127,2 113,9 
Juli 136,7 132,1 132,5 146,8 129,6 132.4 124,9 127,2 113,9 
Aug. 134,0 128,2 131,0 136,1 119,6 126,2 123.4 109,4 78,4 
Sapt. 135,3 129,0 132,5 135,0 118,2 124,2 124,2 108,2 73.4 
Okt. 134,3 127,0 131,2 136,8 120,3 124,4 123,7 113,1 83,2 
Nov. 135,9 p 128,6 132,3 p 141,2 123,8 126,6 122,9 120,9 98,8 
Dez. 137,8 p 130,7 133,9 p 145,1 127,7 ~ 123,9 128,3 113,4 

1979 Jan. 137.4 p 131,6 "132,9 p 149.4 132,4 128,1 123,7 139.0 135,5 

Pflanzliche Produkte 
Sondarkulturerzaugnlsse 21 

Jahr 1 1 
Schnittblumen und Topfpflanzen 

Monat Genuß Schnittblumen 
zusammen mittel- Obst Gemüse Beumschul· 1 darunter erzeugnlsse pflanzen zusammen zusammen 

1 
Treib· 

rasen 1 nelken 

Ohne Umsatz-(Mehrwert·)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1974 0 127,3 73,8 171,6 146,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,6 
1976 0 147,9 67,3 218,6 163,6 138,2 112.4 111,3 106,6 114,4 
1976 0 167,6 82,1 205.3 194.4 143,0 119,7 122,2 104,7 122,1 
1977 0 168,0 62,3 268,0 178,8 163,1 124.4 129,7 116,1 126,7 
1978 0 164,9 101.9 208,8 168,3 164,3 129,1 126,9 123.4 129,7 
1977 Nov. 164,9 63,7 267.4 161,3 161,3 123,9 136,4 133,6 134,2 

l;)ez. 169,0 69,4 266,1 156,8 161,3 136,3 168,6 182,4 169,7 
19781Jan. 170,3 60,6 262,7 166.4 161,3 136,6 168,0 178,9 163,7 

Febr. 172,6 63,8 264,6 161.4 161,3 139,0 163,9 188,9 149.4 
März 173,4 64,8 254,0 176,1 161,3 141,6 160,1 178,3 143,1 
April 167,0 64,8 232,3 176.4 161,3 134,2 142,8 139.4 130,7 
Mai 168,1 64,8 223.7 187,0 161,3 138,2 146.4 142,9 137,0 
Juni 166,6 64,8 210,9 214,1 161,3 124.4 126,0 109,2 113,1 
Juli 168,6 64,8 223,1 230.8 161,3 117,9 117,0 91,8 108,4 
Aug. 166,9 64,5 224.4 170,1 161,3 109,8 103,0 91,0 107,3 
Sept. 166,2 103,1 206,6 167,3 162.S 116,6 112.1 102,6 111,2 
Okt. 167,6 105,0 189,7 160,2 166,1 124,0 126.4 121,2 128,7 
Nov. 162,8 104.3 188,8 176,0 166,1 129,2 134.4 136,9 136,2 
Dez. 166,8 104,3 186,0 183,3 166,1 141,1 166,9 174,0 161,6 

1979.Jan. 171,3 105,0 188,3 210,3 166,1 139,8 164,6 164,6 162,2 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1974 0 127,1 73,8 171,6 145,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,6 
1976 0 149,1 67,9 220,6 165,0 139,6 113,6 112,4 108,6 116,4 
1978 0 166,6 82,6 206,3 196,3 143,7 120,2 122,8 105,2 122,7 
1977 0 168,1 62,3 268,0 178,8 163,1 124.4 129,8 116,1 126,7 
1978 0 166.4 101,9 208,7 168,3 184,3 129,1 126,9 123.4 129,7 
1977 Nov. 166,0 63,7 267,3 161,3 161,4 123,9 135.4 133,6 134,2 

Dez. 169,1 59.4 256,1 156,8 161,4 136,3 168,6' 182.4 159,7 
1978 Jan. 170,7 60,6 262,7 166.4 161,4 136,6 168,0 178,9 163,7 

Febr. 172,9 63,8 284.6 161.4 161,4 139,0 164.0 188,9 149,4 
März 173,8 64,8 254,0 176,2 161.4 141,6 160,1 178,3 143,1 
April 167,4 64,8 232,3 176,4 161.4 134,2 142,8 139,4 130,7 
Mai 168,6 64,8 223,7 187,0 161,4 138,2 146.4 142,9 137,0 
Juni 166,9 64,8 210,9 214,1 161,4 124,4 126,0 109,2 113,1 
Juli 168,9 64,8 223,1 230.9 161.4 117.9 117.0 91.S 108,4 
Aug. 167,4 64,5 224.4 170,2 161.4, 109,8 103,0 91,0 107,3 
Sept. 166,7 103,1 208,6 167,3 '162,8 116,6 112,1 102.6 111,2 
Okt. 168,1 106,0 189,7 160,3 168,1 124,0 126,4 121,2 128,7 
Nov. 163,4 104,3 188,8 176,1 166,1 129,2 134.4. 135,9 136,2 
Dez. 167,4 104,3 186,0 183,4 166,1 141,1 166,9 174,0 161,5 

1979 Jan. 171,2 104,6 187,4 209,4 167,3 139,2 163,8 163,9 161.6 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 1. 

Öl· Heu 
pflanzen und 

Stroh 

113,7 107,2 
122,6 131,0 
132,7 196,0 
134,3 159,8 
138,1 119,9 
136,3 129,6 
136,8 131,2 
136,8 129,7 
137,3 129,0 
137,3 124,4 
138,6 122,4 
137,9· 118,4 
137,9 112,7 
138,1 113,7 
137,8 112,6 
138,2 115,7 
138,5 120,9 
138,7 122,1 
139,0 125,6 
139.4 136,0 

113,7 107,2 
l:!:J,7 132,3 
133,4 196,9 
134,3 169,8 
138,1 )19,9 
136,3 129,6 
136,8 131,2 
136,8 129,6 
137,3 129,0 
137,3 124,4 
138,6 122,4 
137,9 118,4 
137,9 112,7 
136,1 113,7 
137,8 112,5 
138,2 116,7 
138,6 120,9 
138,7 122,1 
139,0 126,6 
138,7 135,3 

Topfpflanzen 

zusammen 
1 

darunter 
Cyclamen 

112,6 109,0 
113,6 110,7 
117,1 116,3 
119,1 116,8 
131,3 127,6 
112.4 117,7 
114,0 119,9 
116,0 123,1 
113,9 116,3 
122,9 116,7 
126,6 119,7 
129,9 119,3 
123,9 120,3 
118,7 121,7 
116,8 120,6 
121,1 127,0 
122,6 130,6 
123,9 130,5 
126,2 135,2 
126,1 133,0 

112,6 109,0 
114,6 111,8 
117,7 116,8 
119,1 116,8 
131.4 127,6 
112,3 117,7 
113,9 119,9 
116,0 123,1 
113,9 116,3 
122,8 116,7 
126,6 119,7 
129,9 119,2 
123,8 120.3 
118,7 121.S 

,110.1 120,6 
121,0 127,0 
122,6 130,6 
123,9 130,6 
126,1 136,2 
124,6 132.4 

1 J Dis Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wligung der Vlerteljahres:durchschnlttsrneßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden Vierteljahte$Umsätzen Cbel Schnfttblumm und Topfpflanzen 
Wägung der Monatsdun:hschnlttsmaß2ahlen mit den emsprechenden monatlichen Umsätzen) Im Kalenderjahr 1970. - 21 Sonderkulturerzeugnissa sind: Genußmittel. Obst, Gemilss, Weinmost, Baumschulerzeugnlsse, 
Schnlttbluman und Topfpflanzen. 
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Jahr 1 1 
Monat zusammen 

1974 D 118,6 
1976 D 130,6 
1976 D 139,1 
1977 D 141,1 
1978 D 136.4 p 
1977 Nov. 143,6 

Dez. 147,1 
1978 Jan. 142,8 

Febr. 141,7 
März 139,5 
April 136,0 
Mal 133,6 
Juni 130,2 
Juli 133,1 
Aug. 133,6 
Sept. 136,5 
Okt. 133,5 
Nov. 134,2 p 
Dez. 136,3 p 

1979 Jan. 133,6 p 

1974 D 118,5 
1976 D 131,6 
1976 D 139,6 
1977 D 141,0 
1978 D 136,3 
1977 Nov. 143,6 

Dez. 147,1 
1978 Jan. 142,7 

Febr. 141,7 
März 139,5 
April 136,0 
Mai 133,5 
Juni 130,1 
Juli 133,0 
Aug. 133,3 
Sept. '136.4 
Okt. 133.4 
Nov. 134,0 p 
Dez. 136,2 p 

1979 Jan. 133,1 p 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 1. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

Tierische Produkte . 
Schlachtvieh 

Großschlachtvieh Nutz-
zusammen 1 darunter, Schlacht· und Milch 21 

geflügel Zuchtvieh zusammen 
1 Rinder 1 Schweine 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer und ohne Aufwertungsausgleich 
111,8 111,8 122,6 104,2 110,1 118,3 124,1 
126,6 126,3 137,7 118.2 108.4 133,9 139.4 
131.4 131,9 139,1 127,3 119,6 137,9 148,2 
132,6 133,0 143,7 126,8 122.2 144,2 151,4 
124,7 124,8 141,2 112,6 120,2 144,8 163,6 p 
135,9 136.4 144,2 131,2 122,6 144,7 156,1 
137,8 138,3 144,3 134,3 122,8 146,9 156,1 
136,2 135,8 144,6 129,6 121,0 149,3 151,9 
134,7 136,1 146,0 128,1 122,6 162.4 151,1 
129,6 129,9 142,6 120,3 123,3 150,9 149.4 
124.4 124,6 142,1 111,2 121,0 161,3 148,6 
123,2 123.4 142,0 109,1 119,8 152,2 149.4 
119,0 119,0 141,5 101,8 119,2 146,3 160,6 
122,7 122,9 142,6 108,1 119,0 146,9 152,6 
123,0 123,1 141,8 109,3 119,8 141,9 154,7 
124,3 124,6 140,0 113.0 119,6 \ 142,9 167,5 
121,3 121,4 138,0 109,0 119.4 139,9 169,7 
120,4 120,5 138,3 107,1 118,1 134,0 161,6 p 
120,2 120,2 137,8 106,6 118,3 136,7 162.4 p 
120,8 120,9 140,2 106,2 118,6 136,3 167,6 p 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
111,8 111,8 122,6 104,2 110,1 118,3 124,1 
126,8 127,6 139,0 119.3 109,6 135,2 140,3 
132,0 132,5 139,7 127,9 120,2 138,5 148.4 
132,6 \ 133,0 143,7 126,8 122,3 144,1 161,1 
124,7 124,8 141,2 112,6 120,2 144,8 163,3 p 
136,9 136.4 144,2 131,2 122,7 144,7 156,8 
137,8 138,3 144,3 134,3 122,9 146,9 166,0 
136,2 135,8 144,6 129,6 121,1 149,2 161,7 
134,7 136,1 146,0 128,1 122,7 162,4 150,9 
129,6 129,9 142,6 120.2 123,3 150,9 149,4 
124,4 124,6 142,1 111,2 121,1 161,3 148,3 
123,2 123.4 142,0 109,1 119,9 152,2 149,1 
119,0 119,0 141,6 101,7 119,2 146,3 150,1 
122,7 122,9 142,5 108,1 119,0 146,9 162,2 
123,0 123,1 141,8 109,3 119,9 141,9 .154,2 
124,3 124,6 140,0 113,0 119,7 142,9 157,0 
121,3 121.4 138.0 109,0 119.4 139,9 169,3 
120.4 120,6 138.3 107,0 118,2 134,0 161,1 p 
120,2 120,2 137,8 106,6 118.4 136,7 161,9 p 
120,3 120,4 ,139,6 106,7 118,1 136,7 167,0 p 

Eier 

144,1 
126,8 
167,6 
167,6 
129,6 
148,6 
178,9 
154,7 
145,1 
160.4 
141,0 
126,0 
113,0 
116,1 
114,4 
120,1 
108.4 
121,9 
132,8 
125,6 

144,0 
127,0 
168,2 
167,6 
129,6 
148,6 
178,9 
154,7 
145,1 
160.4 
141,0 
126,0 
113,0 
116,1 
114,4 
120,1 
108.4 
121,9 
132,8 
124,9 

11 Ole Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnlttsmeßzahlen der elnzelnan Waren mJt den entsprechanden Vierteljahresumsätzen Im Kalendar1ahr 1970 
aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbaslert auf 1970 = 100 

Stammholz 
Jahr 11 Rohholz Rotbucha Gruben- Faser-
Monat insgesamt Fichte/ zusammen Eicha B A B Tanne B Kiefer B holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1974 D \ 121,1 124,9 177,3 124,3 119,9 120,8 112,9 104,9 105,4 
1976 D 119,8 120,6 170,0 126,7 123,9 116,0 106,0 110,9 118,7 
1976 D 126,0 127,6 194,7 130,2 126,3 122,3 109,2 111,5 112,8 
1977 D 148,3 154,4 281,1 150,6 144,8 146.4 128,3 124,9 122,7 
1978 D 160,8 168,9 290,1 175,2 168,1 157,9 139,7 132,7 127,6 
1977 Okt. 146,3 161,3 236,2 155,1 140,8 147.4 122,7 130,1 125,7 

Nov. 147,0 151,6 242,6 149,3 146,6 146,4 121,1 126,9 129,0 
Dez. 154,1 160,9 254.4 161,8 161,5 153,5 133,8 126,2 126,2 

1978 Jan. 159,8 167.4 259,9 172,6 169,3 158,6 146,3 136,4 127.4 
Febr. 167,0 176,6 333,1 178,1 171,1 161,7 146,1 129,9 127,9 
März 163,1 172,0 303,6 175,7 168,8 159,4 144,5 133,3 126,7 
April 162,9 171,5 309,6 171,8 168,6 168,8 140,5 132,8 127,8 
Mai 160,6 168,6 294,5 176.4 167,7 157,3 137,7 136,2 129,0 
Juni 157,7 166,4 277.4 170,3 161,1 156,7 135,5 132,8 126,1 
Juil 166,1 163.2 288,1 172.4 162,3 165,6 130,6 131,9 127,2 
Aug. 166,0 162,9 269,8 173,8 159,0 166.4 130.4 131,6 128,0 
Sapt. 166,0 162,8 286,0 176.4 161.4 165,9 129,6 133,7 127,9 
Okt 156.4 162.2 263,9 175.4 168,6 156,9 128,1 128,3 127,7 
Nov. 167,6 166,0 259,3 175,8 172,5 167.9 130,1 130,6 127,6 
Dez. 161,1 169,2 256,8 182,8 177,7 ~ 137,6 133,0 127,1 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1974 D 121,2 124,8 177.4 124,3 119,8 120.8 112,9 104,9 105,4 
1976 D 121,0 121,7 171,6 127,9 126,1 117,1 107,1 112,0 119,9 
1976 D 128,2 128,8 196,7 131.4 127,5 123,6 110,2 112,6 113,9 
1977 D 149,8 166,8 283,6 161,9 146,1 147,9 129,6 128,2 123,9 
1978 D 163,2 171.3 294,3 177,7 170.4 160,2 141,8 134,7 129,6 
1977 Okt. 147,8 152,7 237,5 156,6 142,2 148,9 123,9 131.4 127,0 

Nov. 148,6 163,0 245,0 160,7 146,9 147,9 122,3 128,1 130,3 
Dez. 156,6 162,6 266,8 163,3 163,0 165,0 135,1 126.4 127,5 

1978 Jan. 162,1 169,8 263,7 176,1 171,7 161,0 147,6 137.4 129,3 
Febr. 169,6 179,1 338,0 180,6 173,6 164,1 147,3 131,8 129,8 
März 165,6 174,6 308,1 178,2 171,2 161,8 146,7 136,2 128,5 
April 165,3 174,0 314,0 174,2 170,9 161,2 142,6 134,7 129,7 
Mai 163,0 171,0 298,8 177,9 170,0 159,6 139,8 138,1 130,9 
Juni 160,1 167,7 281,5 172,8 163,4 159,0 137,6 134,7 128,0 
Juli 158,4 165,6 272,0 174,9 164,6 167,8 132,6 133,B 129,1 
Aug: 158,3 166,3 273,7 176,2 161,3 167,7 132.4 133,6 129,9 
Sept. 168,3 165,2 288,8 177,9 163,7 168,1 131,6 136,7 129,8 
Okt. 167,6 164,6 287,8 177,9 160,8 168,1 130,0 130,1 129,6 
Nov. 169,8 167.4 263,2 178,3 176,0 160.2 132,1 132,6 129,6 
Dez. 163,6 171.7 280.5 185,3 180,2 164,7 139,6 134,9 129,0 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1. 
1) Die Jahresdurchsctmltte wurden beret:tmet durch Witgung der Vlerteljahresdurchschnlttsmeßzahlen dar e1nze1nen Güteklassen mit den teweillgen Vlerteljahreaumsätzen. 
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Wolle 

102,0 
101.0 
171,0 
158,0 
161,7 
146,7 
146,7 
146,7 
167,6 
157,6 
157,6 
163,0 
150.4 
162.2 
162,2 
149,3 
149,3 
149,3 
140,8 
141,9 

102,0 
102,0 
172,0 
168, 1 
161,9 
146,8 
146,B 
146,8 
157,7 
167,7 
157,7 
153,1 
160,5 
152.4 
152.4 
149,5 
149,5 
149,6 
141,0 
141.4 

- 2) Berechnet 

8renn-

109.4 
119,1 

1 119,8 ! 128,8 
132,3 111 

129.4 .I 132,7 
132,6 
133,8 
134,7 
131,6 
132,9 
129,9 
130,1 
129,7 
131,0 
131,6 
132,1 
132,3 
133,5 

109.4 
120,3 
121,0 
130,2 
134,3 
130,7 
134,1 
133,9 
136,8 
136,7 
133,6 
134,9 
131,9 
132,0 
131,6 
132,9 
133.4 
134,1 
134,3 
136,6 

135* 



Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1977 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1977 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1977 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbaslert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller l'lerkunft 

Grundstoffe aus der Land- Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei insgesamt 

j 
Strom, 

1 Kohle, zusammen Erdöl 21 Erze Gas, 
Wasser 

Insgesamt \ inländ. 1 ausländ. zusammen \ inländ. 1 ausländ. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. inländisch und ausländisch inländ. 

137.4 132,1 152,6 121,2 116,2 131,0 142,3 136,3 162,2 177,7 209,2 128,5 124,1 
137,7 135,4 144,1 124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 166,1 196,9 231,2 121,9 144,8 
146,8 143,2 167,2 138,1 136,5 141,3 149,6 146,0 164,3 209,0 247,9 123,7 164,7 
149,2 144,6 162,6 146,0 140,8 162.4 149,6 145,6 162,6 208,8 246,4 114,5 167,0 
145,6 144.4 148,6 139,8 138,6 142,0 147,2 145,9 161,3 203,7 241,0 100,1 161,8 
147,6 144,2 157,5 145,3 141,7 152,4 148,3 144,9 159,8 208,2 246,2 109,1 157,6 
147,2 144,2 165,9 145,9 142,9 151,7 147,6 144,5 157,8 207,1 246,5 109,0 157,6 
146,6 144,2 153,7 146,4 143,9 146,6 147,0 144,3 166,0 206.0 244,9 108,1 157,6 
146,4 144,8 161,2 143,9 142,8 146,1 147,2 146,3 153,5 207,1 246,5 106,0 158,6 
146,7 144,4 149,5 142.4 141,9 143,6 146,7 145,1 162,1 206,7 246,1 102,2 168,8 
146,6 144,6 148,5 142,8 142,1 144,2 146.4 145,2 150,4 203,8 242,0 102,2 158,8 
146,1 144,0 146,3 140;3 138,3 144,3 146,5 146,5 150,0 203,2 241.4 97,8 159,9 
145,6 144,1 149,9 140,2 137,7 145,2 147,3 145,8 152,0 204,9 242,7 98,8 162,8 
145.4 143,8 150,2 138,7 135,5 145,1 147,5 146,0 152,5 204,9 242,6 98,8 162,8 
145,4 144,2 148,8 138,7 137,2 141,6 147,4 146,0 152,0 204,0 241,2 98,3 163,2 
144,8 144,0 147,1 136,9 138,3 138,0 147,2 146,0 161,1 202,8 239,2 98,4 163,2 
145,3 144,4 147,6 138,7 138,0 140,0 147,3 146,2 161,0 201,9 237,7 99,1 163,2 
144,9 144,5 146,1 137,2 137,1 137.4 147,3 146,5 150,0 201,3 238,7 99,0 163,5 
145,4 144,8 147,2 138,7 138,0 140,0 147,5 146,6 150.4 202,1 237,6 100,5 163,6 
145,8 145,3 147,2 138,7 138,7 138,6 148,0 • 147,0 151,0 203,2 239,4 100.4 163,5 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, ~  und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund· verarbeltenddn Gewerbes 31 Holz· stoffe d. 
Eisen, Chemische Fein- 8ear- schliff, Kunststoff· Nahrungs-keramische Lader Textilien Steine Stahl, Erzaug- Erzeugnisse, beitetes Holzwaren Zellstoff, erzeugn isse u. Genuß· 

zusammen und NE- Metalle nisse Holz Papier mittelge-
Erden u. -Metall- Glas und Pappe wer bes 

halbzeug 
inländisch und ausländisch 

132,9 128,5 131,2 137,7 120,8 138,2 124,2 135,3 122,0 130,0 137,7 126,6 
126,6 134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 125,6 152.3 127,2 128.3 124,8 126,2 
133,1 136,9 125,6 137,4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 160,4 140,0 128,1 
132,8 143,2 121,4 137,6 138,7 143,7 137,8 142,2 132.4 159,2 140,5 132,2 
131,7 148,8 122,2 134,3 141,0 141.4 144,1 131.4 130,7 167,6 134,5 126,8 
131,3 144,7 120,0 135,8 139,0 142,9 140,0 138,6 131,2 158,8 136.4 131,9 
130,7 144,7 119,2 135,8 139,6 142.4 140,9 136,6 130,8 168,3 135,5 131,1 
130,1 144,5 118,9 135,3 139,5 140,8 140,9 135,2 131,8 157,2 134,5 131.3 
130,2 144,7 119,6 134,8 139,7 140,7 141,9 133,7 132,1 157,2 134,0 130,6 
130,1 145,3 119,1 135,0 140.1 140,3 142.4 132,7 132,5 167,8 133,8 129,6 
130,2 145,7 119,7 134,6 140.1 140,7 142.4 132,0 131,6 157,7 133,9 129,5 
130,7 147,1 120,9 133,9 140,1 140,9 142,8 130,9 130,8 156,9 133,7 128,0 
131,3 148,1 121,7 134,2 140,2 141,1 141,8 130,8 131,4 156,5 133,8 128,0 
131,7 148,9 122,2 134,3 140,2 141.4 142,1 130,7 131,0 156,0 134,5 127,0 
131,9 149,3 122,3 134,6 141.0 141.4 143,5 130,9 130,2 166,7 134,9 126,8 
132,1 149,5 122,9 133,7 142,2 141,5 145,5 130,0 130,1 167,1 134.9 126,0 
132,6 149,6 123,8 133,8 142,2 141,9 146,3 130,1 130,0 158,2 135,1 125,5 
132,9 149,5 124,6 133,9 142,2 141,9 146,7 131,7 130,1 167,4 134,8 124,6 
133,1 149,7 124,7 134,0 142,2 142,2 147,0 131,4 130,0 158,5 135,1 123,3 
133,4 149,6 124,9 134,6 142,2 143,0 147,0 131.4 128,2 160.6 135,7 123,1 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß.. u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mittelher- insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff-

stellung Wasser charakter 
zusammen 1 inländ. 1 ausländ. lnländ. u. ausländ. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. lnländ. inländ. u. ausländ. 

120,5 117,7 127,5 113,2 97,3 143,3 137,0 162,8 124,1 177,3 137,6 
125,0 128,5 116,0 127,6 98.4 142,1 137,8 166,3 144,8 184,2 133,1 
134,6 135,2 132,9 132,7 128,5 161,1 145,9 166,8 164,7 202,0 140,1 
143,0 137,6 157,0 134,3 160,6 161.4 146,9 164,8 157,0 203,9 139,9 
133,8 133,0 136,0 127,3 126.4 149,6 148,3 153.4 161,8 196,8 138,7 
141,3 138,6 148,2 138,2 140,6 149,8 146,1 161,3 157,6 201,1 138,4 
141,7 139,3 148,0 137,5 143,6 149,1 145,9 169,1 157,6 199.4 137,9 
141,4 140,0 144,9 139,3 143,0 148,5 145,6 157,1 167,6 198,0 137,3 
139,2 138,3 141,6 138,8 140.4 149,0 147,0 155,0 168,6 199,6 137,6 
137,8 137,5 138,6 136,3 135,9 148,5 146,8 153,8 158,8 198,3 137.3 
136,8 136,0 138,9 131,8 130.4 148,7 147,5 162,3 168,8 198,9 137.3 
134,4 132,8 138,5 127,1 129,1 148,8 147,8 162,1 159,9 197,8 137,7 
134,0 132,3 138,6 125,9 128,8 149,7 148,1 154.4 162,8 199,1 138,3 
132,6 130.4 138,3 122.2 129,7 149,9 148,3 164,9 162,8 198,9 138,6 
132.6 132,0 134,4 125.4 122,6 149,8 148,3 164,6 163,2 197,8 138,7 
130,9 131,0 130,6 126,6 118,5 149,7 148,3 153,7 163,2 196.4 138,8 
132,6 132,1 133,6 126,6 123,4 149,8 148,6 163,2 163,2 196.3 139,1 
131,3 131,1 131,8 123,8 121,5 149,8 149,1 151,8 163,6 193.4 139,5 
132.1 131,3 134,2 123,3 120,0 160,1 149.4 162.4 163,5 192,5 140,2 
131,9 131,6 132,6 123,0 117,0 150,7 149.9 163,0 163,6 193.4 140,7 

Siehe euch Fachserie 17, Reihe J. 
11 Vorlliuflg noch nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet. Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer. - 21 Mlnerelölerzeugnlsse. - 31 Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energlewlrmhaf1 
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Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1977 Nov. 

Dez. 
1978 Jen. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 

Jahr 
Mon et 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1977 Nov. 

Dez. 
1978 Jen. 

Febr. 
März 
Apni 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jen. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1977 Nov. 

Dez. 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 

ußnoten sleh_e folgende 5e1te. 

9ft 2179 

Index der Erzeugerpreise Industrieller Produkte 1) 

1970=100 

Industrieerzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 21 

Investitions- 1 Verbrauchs-
insgesamt Erzeugnisse der 

einschl. 
1 

ohne Grundstoff· u. , Investitions- 1 Verb!auchs-
1 

Nahrungs-
zusammen Produktions- güter- gtlter- und Genuß- güter 3 1 

elektr. Strom, Gas, Wasser güter- mittel-
Industrien 

129,4 129,7 129,1 137,7 124,3 129,0 123,4 127,6 130,4 
135,5 134,6 133,3 .136,4 133,4 132,5 128,1 138,6 137,6 
140,8 139,6 138,0 1'41,9 138,0 136,7 132,6 144,6 142,5 
144,5 143,3 141,8 140,8 143,3 140,9 141,9 160,6 145,2 
146,2 144,9 143,2 140,1 146,9 143,3 141,5 166,1 148,2 
144,6 143,4 141,9 139,9 144,0 141,1 142,2 161,6 146,8 
144,6 143,4 141,9 139,7 144,0 141,1 142,6 161,7 145,8 
145,2 144,0 142,3 139,5 144,9 141,9 142,2 152,7 146,3 
145,2 143,9 142,2 139,1 145,2 142,2 141,6 163,0 146,6 
145,5 144,3 142,5 139,4 145,7 142,3 141,9 163,7 146,6 
145,8 144,5 142,8 139,7 146,3 142,6 141,6 164,4 147,0 
146,3 144,9 143,3 140,0 147,1 142,9 141,8 166,3 147,9 
146.4 145,0 143,3 139,8 147,3 143.2 141,6 155,6 147,9 
146,5 145,0 143.4 139,7 147,5 143,5 141,6 165,8 148,0 
146,5 145,0 143,4 139,6 147,6 143,7 141,2 156,0 148,5 
146,6 145,2 143,5 139,9 147,6 143,9 141,2 155,9 148,7 
146,7 145,3 143,6 140,1 147,8 144,1 140,9 166,1 148,9 
147,2 145,8 144,1 141,6 147,8 144,4 141,0 156,2 160,6 
147,5 146,0 144,4 142,3 147,9 144,5 141,0 156,2 161,1 
148,5 147,0 145,3 143,9 148,7 145,2 140,9 157 4 152 9 

Bergbau!. Elektrischer Strom, Mineralölerzeugnisse Eisen und Stahl Erzeugnisse Gas, Wasser 

darunter Steine darunter NE· Metalle 
Erzeugnisse und Erzeugnisse darunter darunter und der Hochofen-, -Metall· des zusammen elektrischer zusammen Heizöle Erden zusammen Stahl- halbzeug Kohlen- Strom undWerm-bergbaues walzwerke 

154,7 124,3 123,3 181,8 226,7 124,7 136,9 137,2 114,1 
_191,0 148,3 144,1 181,4 224,9 128,6 129,0 127,5 84,1 
205,2 158,5 150,8 193,4 245,0 130,8 138,9 139,0 93,7 
205,2 161,4 151,7 191,2 248,7 135,7 129,8 129,7 93,4 
218,6 166,7 167,2 185,4 234,4 140,0 134,9 137,2 88,7 
205,9 162,5 152.2 189,7 260,6 137,1 130,6 130,5 89,2 
205,9 162,5 152,2 189,6 260,7 136,9 130,4 130,4 89.4 
219,1 163,5 153,3 186,7 241,9 137,5 132,6 132,7 88,3 
219,1 163,7 153,6 185,0 237,5 137,7 133,2 133,3 86,0 
219,1 163,7 153,6 184.4 231,7 138,0 133,9 134,1 85,8 
217,7 164,7 154,6 183,6 230,9 138,8 134,8 135,1 86,8 
217,7 167,5 158,4 184,9 233,7 139,8 134,4 134,6 87,9 
217,7 167,5 158,4 183,9 231,7 140.4 134,3 134,5 88,4 
217,7 168,0 158,9 182,6 229,3 140,9 134,2 134,4 88,2 
218,1 168,0 158,9 182,4 225,6 141,1 134,0 134,2 89,7 
218,1 168,0 168,9 181,5 222,7 141,3 136.4 136,7 90,1 
219,5 168,5 169,4 181,3 221,9 141,5 137,0 137,4 90,4 
219,5 168,5 159,4 191,9 248,4 141,5 137,0 137,4 90,6 
219,5 168,5 159,4 196,1 257,6 141,5 136,8 135,1 91,7 
225,2 170,6 162,2 203,0 277,2 142,5 136,3 136,5 94,9 

Gießerei- Erzeugnisse der Ziehereien 
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

der Stahlverformung 

darunter darunter 
darunter darunter Stahl- und gewerbliche Eisen-, zusammen Ziehereien zusammen Leichtmetall- zusammen Arbeitsmaschinen Kraft-Stahl- und und Kalt-

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

158,0 
197.2 
210,9 
212,4 
222,2 
212,6 
212,B 
223,8 
224,8 
224,8 
223,4 
220,5 
220,7 
220,5 
221,1 
221,1 
222,5 
221,4 
221,3 
226,3 

Gießerei-
erzeugnisse 

129,5 
138,3 
145,3 
150,2 
151,3 
160,1 
149,9 
149,9 
149,9 
149,5 
160,2 
151.2 
161,8 
152,1 
152,0 
152,3 
152,2 
152,0 
152,3 
163.2 

1 Land-
konstruk-Temperguß walzwerke 1 darunter maschinen tionen zusammen Fördermittel 

136,8 130,1 135,2 124,1 115,6 131.2 133,4 130,7 126,1 140,2 
153,1 136,8 135,6 135,6 123,2 143,1 146.0 142,0 140,7 153,9 
158,6 137,3 136,1 141,9 128,7 150,5 153,6 148,6 152,8 161,7 
163,9 140,3 133,8 148,5 133,1 168,1 161,5 154,2 160,4 167,6 
167,5 141,9 134,8 153,2 135,9 163,7. 167,3 156,8 164,7 172.2 
164,7 138.4 129,7 149,1 133,6 159,5 162,9 155,2 161,5 169,7 
164,7 138,2 128,6 149,1 133,6 159,5 162,8 164,6 161,5 170,4 
165,0 139,1 129,7 160,0 133,9 161,3 165,0 155,6 162,4 171,0 
165,3 139,8 131,0 150,1 133,8 161,9 165,7 156.0 162,6 171,2 
165,3 141,1 133,8 160,5 134.3 162,3 166,0 156,4 162,7 171.4 
166,3 142,1 136,2 152,0 135,0 163,3. 166,8 156,4 164,3 171,3 
167,8 142,6 136,4 153,3 135,7 163,7 167,3 156,8 163,3 171,5 
168,6 142.4 136,0 153,6 135,9 164,0 167,6 156,9 165,5 171,8 
168,9 142,9 136,1 164.4 136,1 164,2 167,8 156,9 166,1 172,1 
168,7 143,2 136,2 164,6 136,4 164,3 168,0 157,2 166,1 172,3 
168,8 143,0 136,0 164,4 136,8 164,5 168,2 157,2 166,3 172,4 
168,6 142,7 135,5 155,1 137,5 164,6 168,4 157,2 165,8 173,0 
168,6 142,2 135,3 155,2 137,7 164,8 168,5 157,3 165,8 173,7 
168,5 142,1 135,2 155,2 137,7 164,9 168,6 157,1 165,8 174,4 
169,5 142.4 135,2 156,5 138,6 166,4 170,4 157,9 165,8 175.2 
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Index der Erzeugerpreise industrieller.Produkte 1) 

1970 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmachanische und optische 

' Erzeugnisse, Uhren ' Musik- Büro-
darunter Elektro- Eisen-, Instrumente, maschlnen; 

Jahr technische darunter Blech- und Spielwaren, Chemische Daten-
Monat Kraftwagen Teile für Erzeugnisse fein- Metall· Turn- und Erzeugn lsse verarbe)tungs· 

zusammen und Kraftfahrzeuge zusammen machanische waren Sportgeräte, geräte und 
Krafträder und Kraftfahr· Erzeugnisse Schmuckwaren -einrichtungen 

zeugmotoren 

1974 D 128,1 129,8 124,9 118,2 123.6 126,1 126,7 142,6 129,6 95,7 
1975 D 139,3 140,9 136,7 120.4 134,0 139.4 135,5 162,9 132,0 99,6 
1976 D 144,2 145,7 142,4 123,1 138,8 146,0 139,9 164,9 133,5 99,6 
1977 D 150,6 152,1 148,2 125,6 143,2 151,5 144.9 160.8 133,1 97.2 
1978 D 154,8 157,0 151,3 127,1 146,7 156.4 149,5 167,7 131,0 94,1 

1977 Nov. 151.4 153,3 148,5 126,8 143,7 151,8 146,0 162,3 132,2 96,9 
Dez. 151,4 153,3 148,5 125,8 143,8 152,0 146.0 162,6 131,9 95,9 

1978 Jan. 151,8 153.4 149,4 126,0 145,3 154,6 147,1 163,4 131,5 95,9 
Febr. 152,1 153,4 150,1 126,2 145,5 154,8 147.4 165,2 131,3 95,9 
Marz 153,0 154,5 150,7 126,6 145,7 154,9 148.4 165,5 131,6 95,5 
April 153,1 154,5 151,2 126,8 146,1 155,2 149,1 167,1 131,8 95,0 
Mai 155,5 158,0 151,4 127,2 146,8 157,1 149,5 167,2 131.4 94,9 
Juni 155,8 158,5 151,7 127,3 147,1 157,1 149,8 168,2 130,9 94,6 
Juli 155,9 158,5 151,7 127.4 147,1 157,1 150,0 168,5 130,9 93,5 
Aug. 155,9 158,5 151,8 127,5 147,2 157,2 150,1 169,3 130,5 93,5 
Sept 155,9 158,5 151,9 127,6 147,2 157,1 150,1 169,4 130.4 93.4 
Okt. 156,1 158,7 151,9 127.4 147.4 157,2 150,8 169,9 130,6 92,7 
Nov. 156,1 158,7 151,9 127.4 147,3 157,2 150,8 169,5 130,3 91,9 
Dez. 156.4 159,2 151,9 127,5 147.4 157.4 150,9 169,5 130,3 91,9 

1979 Jan. 156,9 159,5 152,7 127,7 148.4 160.1 151,8 170.4 131,5 91,8 

Holzwaren 

1 ~  Schnittholz, darunter Holzschliff, Fein· Glas Sperrholz Papier- Druckerei· Gummi· Jahr keramische und und sonstiges Möbel Zellstoff, und und Monat Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes zusammen und andere Papier und Peppewaren erzeugn lsse Asbestwaren Tischlerei· Pappe Holz erzeugnlsse 

1974 D 130,5 124,0 126,7 126,7 127,8 138,5 140,8 130,6 125,0 134,3 
1975 D 138,5 129,3 119,1 130,2 132,5 144,8 161.4 144,8 125,7 146,7 
1976 D 145,7 132,0 126,9 135,0 137,1 136,7 146,2 149,5 129,5 152,0 
1977 D 152,6 135,0 138,8 142,7 144,3 135,5 145.4 156,0 131,8 151,6 
1978 D 157,8 135,7 140,7 148,3 160,7 130.4 143,5 162,1 131.2 144,7 

. 1977 Nov 163,7 135,9 139,5 144,1 146,8 133,1 144,0 157,6 130,9 148,8 
Dez. 153,5 135,9 139,1 144,1 146,0 132,3 143,9 157,6 131,2 148,7 

1978 Jan. 155,9 136,8 139,6 145,8 148.4 131,8 143,8 168,7 131,3 147,1 
Febr. 156,7 136,8 139,9 146,7 149.4 131,2 143,6 159,6 131,1 143,3 
Marz 156,9 136,8 140,4 147,2 150,0 130,8 143,0 159,6 131,0 144,7 
April 157.4 136,5 140,9 147,7 150,5 129,7 142,9 160,9 131.4 143,8 
Mai 157,7 136,5 140,7 147,8 150,9 129,4, 143,0 162,6 131,6 144,2 
Juni 158,0 135,3 141,0 148,0 150,9 129.4 143,1 182,9 131,3 144,7 
Juli 158.4 135,5 140,8 148,7 151,1 129,5 143,0 163,2 131,0 144,7 
Aug. 158,5 135,9 141,0 149,2 151,3 129,5 143,1 163,1 130,8 144,8 

' Sept. 168,6 135,4 141,0 149,3 151,3 129,9 143,2 163,2 130,9 144,6 
Okt. 158,6 134,7 141,1 149,6 151,5 131,0 144,2 163,5 131,0 144,6 
Nov. 158,6 134,2 141,0 149,7 - 151.6 130,9 144,6 163,7 131,2 144,6 
Dez. 158,6 133,4 141,1 149,9 151,9 131,2 144,7 164,0 131,2 144,7 

1979 Jan. 159,1 132,6 141,8 151,2 163,6 131,5 145,3 164,3 131,6 144.4 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 

Jahr darunter 
Monat Leder darunter Textilien Bekleidung 

Mahl· und 1 Milch, 

1 

Fleisch und Tabakwaren 
zusammen Schuhe zusammen Schälmühlen· Butter und Fleisch· 

erzeugnisse Molkereikäse erzeugn isse 

1974 D 125,6 135,6 134,5 129,2 123,0 123,2 113,6 124,7 124,1 124,1 
1975 D 124,3 141,0 139,6 124,7 127,8 128,3 118.4 136,2 129,1 127,0 
1976 D 145,2 147,3 146,2 131,5 131,0 133,3 124,7 142,8 138.4 129,2 
1977 D 152,4 156,1 155,5 133,2 136,3 140,3 123,9 146,0 139,0 150,1 
1978 D 154,6 163,3 162,5 131,9 141,1 139,9 120,8 148,2 139,9 149,7 

1977 Nov. 152,1 158,3 158,0 131,8 137,9 140,7 120,6 147,1 141,3 150,2 
Dez. 151,8 168,3 167,9 131,3 138,0 141,2 121,5 147,1 142,2 150,1 

1978 Jan. 152,5 160,9 159,9 131,3 139.4 140,8 121,6 147,3 142,0 149,7 
Febr. 153,5 161,5 160,1 131.4 139,8 140,1 121.4 147.3 141,7 149,7 
MBrz 153,4 161,7 160.4 131.4 139,8 140,5 121,7 147,3 141,7 149,7 
April 15'3,7 162,1 160,9 131,3 140,2 140,1 121,8 147,2 140,5 149,7 
Mai 153,9 162,5 161,3 131.4 140,3 140,3 121,7 147,4 140,1 149,7 
Juni 153,9 162,0 161,7 131,7 141,1 140,1 121,7 148,2 138,9 149,7 
Juli 164,7 163,1 162,1 1;11,9 141,5 140,1 121,0 148,5 139,3 149,7 
Aug. 154,8 164,5 164,0 132,1 141,9 139,6 120,5 148,8 139,3 149,7 
Sept. 166.4 164,6 164,2 132,3 142,1 139,6 119,6 149,0 139,3 149,7 
Okt. 154,6 165,3 165,1 132,3 142,3 139,2 119.4 149,2 138,8 149,7 
Nov. 155.4 165,3 165,1 133,0 142,6 139,3 119,2 149,3 138,5 149,7 
Dez, 158,3 165,4 165,1 133,2 142,7 139,3 119,5 149,3 138,3 149,7 

1979 Jan. 160,2 168,2 167,7 133,7 143,0 139,3 120,4 149.4 138.4 149,7 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 2. 
1) Ohne Umsatz- (Mehrwert·) steuer. - 2) Industrieerzeugnisse Insgesamt ohne Erzeugnisse das Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, ~  der 
Warengliederung das Index der Bruttoproduktion ft.ir Investitions· und Verbrauchsgüter. -
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Jahr 
Monat 

insgesamt 

974 D 134,1 
975 D 137,3 
976 D 141,9 
977 D 148,7 
978 D 157,4 

976 Aug. 143,1 
Nov. 144,0 

977 Febr. 145,1 
Mai 148,9 
Aug. 150,2 
Nov. 150,7 

1978 Febr. 153,3 
Mai 156,4 
Aug. 159,3 
Nov. 1605 

Jahr 
Monat 

Straßenbau 

1974 D 123,6 
1975 D 126,5 
1976 D 128,3 
1977 D 131,4 
197B D 139,5 

1976 Aug. 12B,9 
Nov. 128,8 

1977 Febr. 12B,B 
Mai 131,2 
Aug. 132,5 
Nov. 133,1 

197B Febr. 135,3 
Mai 138,0 
Aug. ·141,8 
Nov. 143,0 

Sleha euch Fechserie 17, Relha 4. 
11 Einschl. Umsetz-(Mahrwen-ll!leuer. 

Preisindizes für Bauwerke1) 
Neubau und Instandhaltung 

1970=100 

Neubau 
Bauleistungen für Wohngebäude (nach Kostengruppen) 

Bau- Außen-leistungen Gerät Ba uneben- Büro-
anlagen lelstungen gebäude am Bauwerk 

135,6 133,6 133,9 121,1 134,0 
138,9 139,7 138,6 122,B 136,B 
143,7 144,0 142,B ' 12B,2 141,6 
150,7 160,B 149,5 131,3 148,2 
159,7 156,6 158-.4 137,8 157,3 

145,0 145,3 142,5 127,2 142,8 
145,7 148,6 148,3 127,8 143,5 
148,9 147,6 146,7 128,5 144,5 
150,9 148,9 149,5 131,4 148,4 
152,2 152,9 150,6 132,6 149,7 
152,7 153,9 151,3 132,B 150,2 
166,5 155,9 153,B 134,5 153,1 
15B,6 166,5 167,3 ,137,0 156,2 
161,7 156,7 160,5 139,5 159,3 
162 8 1571 1622 1 40.3 160,5 

Neubau 
Bauleistungen am Bauwerk 

Brücken Straßentyp Wirtschafts- im Staumauer 
RO 2B,5 

1 
RO 11,5 Wegebau Straßenbau 

124,2 123,0 125,1 125,5 122,B 
127,0 126,0 128,7 127,0 122,2 
12B,B 127,B 130,6 130,0 125,3 
131,9 130,9 133,7 135,1 130,0 
140,1 139,0 141,6 144,0 139,0 

129,4 128,4 131,2 131.4 126,5 
129,3 128,3 131,2 131,B 126,9 
129,3 12B,3 131,1 131,7 126,B 
131,7 130,7 133.4 135.4 130,3 
133,0 131,9 134,7 136.4 131,2 
133,7 132,5 135,4 137,0' 131,8 
135,9 134,B 137,5 139,B 134,3' 
138,6 137,4 140,2 142.4 137,4 
142,4 141,2 143,B 146,4 141,6 
143,5 142,5 144,7 147,3 142,6 

Kaufwerte für Bauland 
Baulandarten insgesamt Baureifes Land 

Jahr 11 Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle Vierteljahr i 1 OOOm2 1 1 1 000 m2 l Anzahl OM/m2 Anzahl DM/m2 Anzahl 

1973 106 238 144171 32,74 77 301 B2 228 40,77 22 577 
1974 94236 112648 31,69 69657 65472 40,34 17 5B1 
1975 96744 107 905 35,09 75 333 68439 44,08 14412 
1976 102 908 111156 39,98 81 261 74034 48,80 14482 
1977 108 263 120877 43,80 86 747 B1 415 63,98 14 269 

1977 2. Vj 25235 27 468. 43,69 20125 18 789 62,64 3370 
3. V] 26062 28623 43,82 20347 1B 740 52,35 3210 
4. Vj 26415 29480 46,22 20167 19 27B 58,16 3302 

197B 1. Vj 24454 27 276 46,04 19 719 1B 779 54,97 3244 
2. Vj 29294 33084 47,41 23 673 22904 67,24 3 869 

Siehe auch Fachsarie 17, Reihe 6. 
11 Jahresergebnis mit Nechmeldungen. -2) lndustrlalend, Lend für Verkehrazwecke und Frelfllichen. 
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Bauleistungen am Bauwerk 

1 

Laborato-
Landwirt- Gewerb- riums-

schaftliche liehe anlagen Turnhalle 
der Chem. Betriebsgebäude Industrie 

134,9 130,5 ''.138,3 138,3' 
137,9 134,1 143,3 143,3 
143,3 139,5 148,6 148,6 
151,7 148,6 155,8 156,4 
161,8 155,4 164,3 166,3 

144,7 141,4 149,9 150,2 
145,7 141,5 150,8 151,1 
147,2 142,8 152,3 152,4 
152,1 146,7 155,9 156,6 
153,5 148,2 167,2 158,0 
164,1 148,6 157,6 168,5 
157,0 151,2 160,6 161,3 
160,7 153,7 163.4 164,9 
164.2 157,6 166,0 168,9 
165,3 158,9 167,1 170,0 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Ein- 1 Mehr- Schönheits-
fam II iengabäude reparaturen 

mit 1 ohne in einer 
Schönheitsreparaturen Wohnung 

138,5 138,3 137,2 141,6 
145,1 144,8 143,B 147,8 
150,5 150,2 149,0 153,4 
167,4 157,4 155,9 161,1 
165,2 165,5 163,4 171,1 

151,7 151,5 150,1 155,1 
152,5 152,3 151,1 155,4 
153,9 153,6 152,7 155,7 
157.4 157,4 155,B 161,2 
159,0 159,1 157.4 163,6 
159,2 159,3 157,6 163,7 
162,0 162,1 160.4 168,4 
164.4 164,6 162,7 169,6 
166,7 167,4 '164,9 174,0 
167,5 168,0 165,7 174,4 

Rohbauland Sonstiges Bauland 21 

1 Fläche 1 Kaufwert Fälle l Fläche 1 Kaufwert 
i 1ooom2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 I DM/m2 

43 742 23,75 6360 18 201 1B,12 
30851 22,20 6998 16325 14,91' 
23081 21,71 6999 16384 16,39 
23 612 26,14 7185 13610 17,64 
23910 26,13 7 247 16662 17,68 

5344 26,98 1 740 3326 19,76 
6113 25,74 1 605 2770 19,47 
6981 26,51 1948 4201 19,51 
6621 25,91 1 491 2B75 17,56 
6 616 28,96 1 852 3664 1B,7B 
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Groß-Jahr handel Monat insgesamt 

1974 D 132,0 
1975 D 136,6 
1976 D 144.4 
1977 D 147,0 
1978 D 146,6 

1977 Nov. 144,8 
Dez. 145,6 

1978 Jan. 146,4 
Febr. 146,6 
März 146,9 
April 146,9 
Mai 147,1 
Juni 147,2 
Juli 147,2 
Aug. 146,0 
Sept. 146,5 
Okt. 146,3 
Nov. 146,3 
Dez. 147,3 

1979 Jan. 149,0 

Jahr 
Monat Textilwaren, 

Schuhen 

1974 D 129,1 
1976 D 134,6 
1976 D 136,7 
1977 D 143,9 
1978 D 148,6 

1977 Nov. 145,4 
Dez. 146,9 

1978 Jan. 147,8 
Febr. 148,3 
März 147,9 
April 147,9 
Mai 148,0 
Juni 148,1 
Juli 148.4 
Aug. 148,8 
Sept. 149,1 
Okt. 149,4 
Nov. 149,6 
Dez. 149,6 

1979 Jan. 160.4 

Jahr Steine 
Monat und Erden, 

Asbestwaren 

1974 D 136,8 
1975 D 146,7 
1976 D 151.4 
1977 D 168,2 
1978 D 172,7 

1977 Nov. 166,3 
Dez. 168,9 

1978 Jan. 169,0 
Febr. 169,6 
März 172,1 
April 172,8 
Mai 173,3 
Juni 174,1 
Juli 174,0 
Aug. 174,8 
Sept. 174,8 
Okt. 172,5 
Nov. 172,7 
Dez. 173,0 

1979 Jan. 173,6 

Siehe auch Fachserre 17, Reihe 6. 
1, Ohne Umsatz.fMehrwert·)steuer. 
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Waren 
verschiedener 
Art, o. a. S. 

137,B 
138,6 
143,8 
143,0 
144,7 

142,0 
142,3 
143,1 
143,3 
143,9 
144.4 
145,1 
145,0 
144,7 
144,7 
144,5 
145,0 
145,9 
146,4 
148,0 

Metallwaren, 
Fertigwaren 
aus Kunst-

stoffan, Glas, 
Holz usw. 

132,5 
143,2 
147,0 
164,2 
169,3 

165,7 
165,8 
167,0 
157,6 
157,9 
168,6 
169,9 
160,0 
160.4 
160.4 
160,5 
169,9 
160,0 
169,6 
160,1 

Eisan 
und Stahl 

142,7 
134,6 
140,4 
124,2 
130,8 

122,2 
122,1 
126,6 
128,3 
130,4 
131,4 
131,1 
130,9 
130,5 
130,7 
131,1 
133,2 
133,1 
132,7 
133,6 

Index der Großhandelsverkaufsprelse1) 
1970=100 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Getreide, textilen Roh· 
Futter- und stoffen und technischen Kohle, Erzen, 

Düngemitteln, Halbwaren, Chemikalien, Mineralöl- Metallen, 
Tieren Häuten Kautschuk erzeugnissen Halbzeug 

119,0 144,4 141,9 170,8 134,6 
126.4 116,6 143,3 181,1 126.4 
138,3 166,6 144,9 199,7 131,7 
140,8 166,2 140.4 195,7 118,8 
136,2 157,4 130,9 197,1 122,2 

135,5 145,3 134.4 196,2 116,3 
137,9 148,0 134,0 196,9 116.0 
136,4 160,3 133,7 197,8 119,8 
138,1 162.4 133,7 195,6 120,8 
139,1 163,3 133,6 196,0 122,3 
138,6 163,6 133,9 193,5 122,5 
139,5 164,3 133,6 194,9 122,4 
138,5 163,1 131,8 193,9 122,8 
137,7 156,8 130,8 193,6 121,9 
133,0 161,0 129,2 195,1. 122,0 
132,8 162,6 127,8 196,3 122,3 
131,6 160,2 127,5 196,8 123,2 
133,0 163.4 127,6 204,6 123,0 
134,4 167,8 127.3 209,7 123.4 
136,3 172,6 129.3 218,6 124,3 

Wirtschaftsgruppen ( 1 nstltutlonelle G llederu ng) 
Großhandel mit 

Elektro- pharma· 
und Fahrzeugen, technischem zeutischen, Papier. 

optischen Maschinen, und kosmetischen Druck-
Erzeugnissen, a. n.g. Spezialbedarf u.ä. erzeugn issen 

Uhren Erzeugnissen 

117.4 124.4 132.4 127,4 161,0 
121.4 136,6 139,4 137,0 168,0 
121,2 141,9 146,1 139,6 156,0 
122,2 148,0 160,3 143,9 169,0 
122,1 161,6 161,2 148.9 160,2 

121,5 149,2 149,3 145.4 159,0 
121,6 149,3 149,1 145,9 158,9 
121,6 149,6 149,9 146,7 169,0 
121,1 149,9 160,6 147,2 169,6 
121,5 160,3 160,8 148,2 169,8 
121,7 160,6 161,1 148,3 169,8 
122,0 150,9 161,1 148.4 160,1 
122,0 162,6 161,3 148,6 160,1 
122,0 162,4 161,3 149.4 160,1 
122,2 152,6 161,6 149,6 160,2 
123,0 162,6 161,6 149,8 160,2 
122,8 162,7 161.S 149,9 160,6 
122,6 162,8 161,7 160.4 161,4 
122,3 152,9 152,0 160,2 161,6 
121,7 153,3 152,3 160,3 161,9 

Warengruppen 
NE· Metalle Maschinen· Elektro-und bau- Straßen- technische Chemische 

-Metall· erzeugnisse fahrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse 
halbzeug 

113,1 130,6 124,8 116,3 135,2 
74,8 142,2 137,6 118,9 145,2 
85,9 148,1 143,4 118,2 148,1 
82.4 166,2 149,2 120,3 149,0 
75,3 180,5 153,5 120.3 149.6 

--
76,6 157,3 160,7 120,0 147,8 
75,3 167,7 160,7 119,9 147,8 
76,2 168,2 160,9 120,2 148,9 
73,9 168,6 161,2 119,9 160,2 
73,4 159,2 161,3 120,1 160,7 
73,9 169,7 161.4 120,3 160.9 
74,6 160,7 161,6 ' 120,6 160,4 
76,6 160,9 164,5 120,7 149.3 
74,6 161.3 164.B 120,6 149.3 
76,6 161.3 164,9 120.S 148,6 
75,9 161.4 156,2 120,6 148.4 
76,7 161,3 166,2 120.S 148.B 
76,1 161,6 166,2 120,0 149,1 
77,6 161,6 156,3 119,9 149,1 
79.2 162,1 166,8 119,7 160,0 

Holz, Schrott, Nahrungs-
Baustoffen sonstigen und 

u.ä. Abfallstoffen Genußmitteln 

137,9 137,6 120,0 
143,0 88,9 129.2 
147,6 98,1 135,6 
163,8 83,6 148,3 
156,8 79,6 143,0 

154,8 76,9 144,0 
164,9 76,6 145,6 
166,0 74,7 145.3 
156,4 74,0 146,7 
165,6 74,0 145,8 
156,2 79.4 145,8 
166,8 77,9 144,9 
157,2 79,0 145,5 
167,3 77,9 146.4 
167,6 79,4 142,5 
167,4 80.4 140,0 
167,3 86,9 138,0 
167,7 86,6 137,7 
168,2 84,8 138,1 
169.0 86,3 138,4 

Warengruppen 

Erzeugnisse Bergbauliche Mineralöl-der Land- Erzeugnlssa erzeugnisse Wirtschaft 

114,7 145,8 182.4 
124,8 176,0 183,3 
141,3 188,0 204,0 
151,5 187,1 197,5 
138,6 197,6 192.4 

137,8 188,3 196,0 
141,9 187,5 197,0 
142,2 199,6 193,0 
143,6 199.4 189,5 
144,4 199,4 188,6 
144,6 196,3 187,9 
144,6 194,6 190,6 
146,6 194,8 189,0 
146,7 195,0 188,3 
136,6 196,6 190,1 
130,6 197,7 189,0 
127,6 199.4 190.4 
127,2 199,6 202,2 
129,5 199,7 210,0 
131.B 203,2 221,7 

Papier Erzeugnisse 
und Pappe, des Tabak· 
Papier- und Ernährungs- waren 
Pappewaren gewerbes 

164,8 119,9 121,9 
166,3 126,6 124,6 
160,2 131,5 126,7 
160,9 137,7 148,6 
160,0 135,7 148,2 

160,6 137,0 148,7 
160,2 137,6 146,7 
160,3 137.4 148,1 
149,8 136,7 148,1 
149,8 136,1 148,1 
149,6 135,8 148,0 
149,6 136,9 148,1 
149,7 135,9 148,2 
149,6 135,8 148,2 
160,0 135,6 148,2 
160,1 135.3 148,2 
160,4 134,6 148.2 
160,6 r 134,6 148,2 
160,7 134,8 148,2 
161,0 134,9 148,1 
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Jahr 21 Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1974 D 126,1 121.4 
1976 D 131,9 128,3 
1976 D 136,6 133,7 
1977 D 141,7 140,6 
1978 D 146,1 141.4 
1977 Nov. 142,3 139,3 

Dez. 142,7 139,9 
978 Jan. 143,4 140,6 

Febr. 144,2 141,3 
März 144,6 .141,6 
April 146,0 142,7 
Mai 146,6 143,0 
Juni 146,9 143,6 
Juli ' 146,9 143,6 
Aug. 146,3 141.4 
Sept. 146,0 139,9 
Okt. 146,0 139,3 
Nov. 145,6 139,6 
Dez. 146,1 140.4 

979 Jan. 147,1 141,3 

Index der Elnzelhandelsprelse1) 
1970 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemüse, Milcherzaug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 3 1 Obst und nissen, und Fisch- Süßwaren Tee und 

und mit Südfrüchten Fettwaren erzaugn lssen Kakao 
Gemischtwaren und Eiern 

121,6 127,1 127,2 146.4 113,3 109,2 
128,7 143,9 136.4 160,3 119,0 110,1 
134,2 166,6 139,2 166,5 123.3 120,7 
139,7 164,7 143,6 167,6 132,3 148,7 
140,7 166,1 146,3 176,8 136,3 141,0 
136,6 140,1 144,8 171,2 136,0 160,7 
139,1 144,8 146,1 177,8 136,1 148,7 
139,7 147,6 146,6 184,4 136,4 147,2 
140,6 153,5 146,6 182,6 136,2 146,6 
140,9 165,6 145,6 176,9 136,5 146,2 
142,1 168,9 146,5 176,2 136.4 144,8 
142.4 173,1 146,2 173,2 136.4 142,6 
142,9 179,6 146,1 170,6 136,6 141.4 
143,0 179,2 146,2 171,6 136,6 140,9 
140,8 164,8 146,3 171,0 136,7 140,6 
139,2 138,8 145,3 176,0 136,2 136,8 
138,6 131,7 146,1 177,8 136,2 136,7 
138,9 136,1 145,2 177,9 136,1 136,0 
139,7 143,0 145,6 183,2 136,2 133,9 
140,7. 162,6 146,6 185,1 136.4 133,2 

Getränken Tabakwaren 

118,2 119,4 
122,2 123,9 
123,7 127,8 
129,1 144,4 
131,9 145,0 
130,2 144,6 
130,3 144,6 
130,8 144,7 
131,4 144,8 
131,6 144,9 
131,8 144,9 
131,8 144,9 
131,9 144,9 
132,1 146,0 
132,1 145,0 
132.4 146,0 
132.4 145,2 
132,4 145,2 
132,6 145,2 
132,6 145,3 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit T extllwaren davon mit Dptlkerzeugnlssen u. Uhren 

darunter mit dar.mit 
Jahr 2) 

mit Eisen-, Haushalts- Elektro-
Monat Metall- und erzeugnissen, zusammen Textil- Wäsche, Schuhen , zusammen keramik zusammen waren Ober- Wirk-und und Kunststoff- und Möbeln zusammen ._ n. g., 

•ersch. bekleidung Strick- Schuhwaren waren, -glaswaren Rundfunk-, 
Art 3) , waren a. n.g. Fernseh- und 

Phonogeräten 

1974 D 129,6 127,9 127.4 129,9 127,6 139,9 124,3 123,0 131,0 124.4 122,7 108,6 
1976 D 136,1 134,3 134,3 136,9 134,8 146,3 131,3 131,5 140,8 130,5 127.4 111,4 
1976 D 140,4 138,3 138.4 140,2 138,6 153,1 134,9 134,7 146,9 134,1 128.4 111.3 
1977 D 147,1 144,2 144,7 146.4 144,3 163.4 140,1 138,8 154,1 139,7 129,6 111,1 
1978 D 163,9 150,7 161,1 163,3 150,5 172,5 145,6 143,1 161,4 146,5 139,7 111,1 

1977 Nov. 149,9 146,9 147,4 149,3 146,9 167.4 141,9 140,3 156,7 141,6 130,2 110,9 
Dez. 160,2 147,1 147,7 149.4 147,2 167,6 142,1 140.4 166,9 141,7 130,3 110,9 

1978 Jan. 160,9 147,9 148.4 160,1 147,9 168,5 143,2 141,0 168,0 143,0 130,8 111,0 
Febr. 162,2 149,1 149,6 161.4 148,9 170,2 144,5 .. 142,1 169,6 144,6 131,8 111,2 
März 162,7 149,6 160,1 152,0 149,3 170,9 144,8 142.4 160,3 144,7 132,0 111,2 
April 163,1 149,9 160.4 162,4 149,6 171.4 145,1 142,7 160,8 146,0 132,3 111,2 
Mai 163,5 150,4 150,8 162,8 160,2 171,6 146,4 143,1 161,2 145,3 132.4 111,1 
Juni 163,6 160,5 161,0 162,9 160,3 171,7 145,7 143,3 161.4 145,6 132,5 111,1 
Juli 163,6 150,5 161,0 162,9 160.4 171,9 145,9 143,5 161,7 145,7 132,6 111,1 
Aug. 164,0 150,8 161,3 153,3 160,7 172.4 146,1 143,7 161,9 146,0 132,8 111,1 
Sept. 165,0 151,7 162, 1 154.4 151,5 173,9 · 146,3 143,B 162,3 146,3 133,2 111,1 
Okt. 166,6 162,2 162,6 166,0 162,0 176,0 146,6 143,9 162,7 146,6 133,7 111,1 
Nov. 166,2 162,8 163,1 166,8 152,6 176,9 146,8 144,0 163,0 146,8 134,3 110,9 
Dez. 166,4 153,0 163,2 156,1 152,6 176,4 146,9 144,1 163.4 147,0 134,3 110,8 

1979 Jan. 167,1 163,6 153,8 156,7 152,9 177,5 147,5 144,3 163,7 147,7 134,6 110,7 

Einzelhandel mit pharmazautischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. a. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 21 mit darunter in davon mit mit Papierwaren Monat und Druck- Mineralöl- dar. mit sonstigen 

erzaugnlssen zusammen zusammen Brenn- erzeugnlssen zusammen Fahrzaugan, Waren 
Apotheken Drogerien deren Teilen stoffen (Tankstellen · und Zubehör Absatz) 

1974 D 124,6 119,8 120,6 118,6 172,6 178,9 164,0 122,6 122,6 123,4 
1976 D 133,7 126,8 126.4 124,7 176.4 184,6 162,8 130,9 131,1 131,1 
1976 D 138,6 129,2 130,2 127,6 189,9 199,2 162,9 136,0 136,6 137,4 
1977 D 142,6 133,1 134,7 130,3 190,1 200,6 160,2 139,1 139,8 139,7 
1978 D 146,4 136,6 137,4 132,6 192,7 203,0 162,9 143,6 144,6 143,1 
1977 Nov. 143,6 134,6 136,5 131,1 190,2 200,7 159,9 139,9 1.40.7 138,6 

Dez. 143,4 134,6 136,5 131,2 191,1 201,8 160,0 139,9 140,7 139,8 
1978 Jan. 144,2 133,8 135,3 131,4 193,1 204,1 161,1 140,9 141,7 142,6 

Febr. 145,0 134,7 136,3 132,1 192,1 202,7 161,5 141.4 142,1 143,4 
März 146,7 134,8 136,3 132,2 191,7 201,9 162,3 141,6 142,2 144,0 
April 146,0 134,9 136,6 132,3 189,9 199.4 162,3 141,6 142,3 146,0 
Mai 146,2 135,3 136,9 132,4 190,6 200,1 162,8 144,0 145,0 144,4 
Juni 146,4 136,7 137,6 132,6 189,7 199,1 162,6 144,7 146,7 146.4 
Juli 146,6 136,0 138,0 132,7 189,0 198,1 162.4 144,7 145,7 143,1 
Aug. 146,8 136,1 138,0 132,8 191,0 200,7 162,9 144,8 146,9 141,6 
Sept. 146,8 136,2 136,1 132,9 191,1 201,0 162,7 144,8 145,9 140,2 
<l<t. 147,6 136.4 136,3 133,1 192,5 202,7 162,9 144,9 146,9 141,3 
Nov. 147,6 136.4 138,3 133,1 197,7 209.4 163,8 146,0 146,0 142,7 
Dez. 148,0 136,6 138,6 133,1 204.4 217,2 167,3 146,0 146,0 143,8 

1979 Jan. 148,2 136,6 138,6 133,2 216,1 232,0 170,2 146,5 146,6 146,2 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7: 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert·)steuer. - 2) Oie Monatsindizes beziehen sich J8wails auf den Preisstand von Monatsmitte. - 01e Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 3) Ohne aus· 
geprägten Schwerpunkt. 
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Jahr 
Monat eJ 

. 1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
197B D 

1977 Nov. 
-Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1977 Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
·1978 D 

1977 Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 

1 
Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 7 1 

Elektri· Übrige Waren Waren und Dienstleistungen für 
ohne Nahrungs- zität, und Dienst· Verkehrs- die Bildungs-

insgesamt salson- und Kleidung, Wohnungs· Gas, leistungen zwecke, Körper- und 
abhängige Schuhe miete für die Nachrichten- und Gesund· Unter' 
Waren aJ Genußmittel Brenn· Haushalts· über- heitS· haltungs· stoffe führung mittlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte 1 l 

127,1 126,9 123,6 129,7 125,1 149,8 123,1 134,9 131,8 123.4 
134,7 133,3 130,1 136,3 133,2 166,6 131,0 143.4 141,3 130,8 
140,8 138,7 136,8 140,9 140,0 176.4 135,6 150,1 148,1 135,8 
146,3 144,4 143,7 147,3 144,7 178.4 140,2 153,6 154,4 139,3 
160,1 148,7 145,2 154,1 1°49,0 183,6 146.4 158,7 160,7 142,6 

147,1 146,1 142,9 150,1 146,3 179,3 141,7 155,0 156,7 140,3 
147,5 146,2 143,5 150.4 146,6 179,8 142,3 156,1 157,0 140,4 
148,4 146,9 144,3 151,1 147,2 182,3 143,8 166,2 167,6 141,0 
149,2 147,6 145,2 152.4 147,6 182,3 144,8 156,9 168,7 141,5 
149,7 148,0 145,5 152,9 148,1 183.4 145,2 167,7 159,1 142,0 
150,1 148,2 146,6 153,2 148,3 181,8 146,6 157,9 159,5 142,2 
150,5 148,5 146,8 . 153,7 148,7 181,9 145,3 169,5 160,0 142.4 
150,6 148,7 147,3 153,8 146,9 181,6 145,8 160,0 160.4 142,5 
150,8 148,7 147,5 153,9 149,2 181,5 145,1 159,0 161,0 142,7 
150.4 149,1 145,2 164,2 149,4 182,7 145,3 169,2 161,6 142,9 
160,0 149,3 143,6 155,2 149,6 183,3 146,0 159,4 161,9 143,1 
160,0 149,5 142,9 165,7 149,9 184,5 145,6 169,4 162,6 143,5 
150,5 149,7 143,1 156,3 160,3 187,5 . 146,6 169.4 163,0 143,6 
151,1 149,9 144,0 156,4 160,6 190,8 146,9 169,9 163,2 143,7 
162,7 150,8 146,2 167,0 151,1 198,6 148,0 161,5 163,9 147,3 

4 • Personen • Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 2 1 

127,1 126,3 123,6 129,9 126,3 144,6 122,0 133,8 134,9 122,2 
134,7 133,9 130,1 136,3 135,1 160,1 129,2 142,0 145,2 130,3 
140,7 139,3 136,6 141,0 142,0 170,8 133,2 148,2 162,6 135,7 
145,8 144,6 142,8 147.4 146,5 172,6 137,7 161,6 159,0 139,8 
149,8 149,1 144,8 154,0 150.6 177.4 142.6 166.0 165,5 143,3 

146,8 146,3 142,3 150,1 148,0 172,9 138,9 152,7 161,6 140,8 
147,1 146.4 142,9 150.4 148,2 173.4 139,6 162,7 161,7 140,9 
148,0 147,2 143,6 ,151,1 148,8 175,5 141,2 153,9 162,4 141,6 
148,7 147,8 144,7 152,4 149,2 175,3 142,1 154.4 163,2 142,2 
149,2 148,3 144,9 162,9 149,6 176,9 142,6 156,2 163,6 142,7 
149,6 148,5 146.0 153,2 149,9 176,1 142,8 155.4 164,2 142,9 
150,0 148,9 146,2 153,6 150,3 176.4 142,6 157,0 164,6 143,1 
150,2 149,1 146,1 153,7 150,6 176,1 143,0 157,5 166,1 143,2 
150,1 149,1 146,4 153,8 150,9 176,9 142,3 156,1 165,7 143,5 
150,1 149,5 144,8 154,1 151,1 177,0 142,2 156,2 166,5 143,7 
149,9 149,8 143,5 155,1 151,3 177,1 141,9 166.4 166,9 143,8 
150,1 150,0 143,0 155,7 151,Ei 177,7 142,6 156,6 167,6 144,2 
150,6 150,2 143,5 166,3 151,9 180,5 143.4 166,5 168,0 144,3 
151,1 160,4 144,3 166,4 152,3 183,9 143,9 156,9 168,2 144,5 
162.4 151,3 146,6 157,0 162,7 191,5 146,1 168,1 168,9 146,3 

4 • Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 3 1 

126,3 125,5 123,5 129,9 126,1 137,6 120,8 132,6 126,1 124,3 
134,0 133,0 130,0 136.4 135,7 164,7 '127,9 141,1 134,1 132,2 
140,2 138,5 136,6 141,0 143,2 164,3 131,5 148,2 139,3 137,0 
145,3 144,0 142,6 147,5 147,9 166,2 135,6 151,7 144,6 140,6 
148,9 148.1 144.2 164.2 152.1 171.8 140,2 157,0 149,8 144,0 

146,1 145,6 142,0 160,3 149,4 167,0 136,7 163,1 146,4 141,6 
146.4 146,8 142,6 150,6 149,6 167.4 137,3 163,1 146,6 141,7 
147,3 146,4 143,3 151,3 150,2 169,9 138,8 154,3 147,0 142,2 
148,1 147,1 144,2 152,6 160,7 170,1 139,8 164,9 148,2 142,9 
148,5 147,5 144,4 163,0 151,1 171,7 140,2 166,7 148,6 143,4 
149,0 147,7 145,5 153,4 161,4 170,6 140,6 156,9 148,9 143,6 
149,3 148,0 145,6 153,8 161,8 170,6 140,3 167.4 149,3 143,8 
149,5 148,1 145,6 153,9 152,0 170,5 140,8 157,9 149,6 144,0 
149,5 148,2 146,7 164,0 152,3 170,6 140,1 167,6 150,0 144,2 
149,1 148,6 144,1 154,3 162,5 171,4 140,0 157,7 150,3 144.4 
148,8 148,8 142,8 166,3 162,7 171,9 139,6 167,9 150,7 144,6 
148,9 148,9 142.4 165,9 153,0 172,7 140,3 157,9 161.3 144,9 
149,4 149,1 142,8 166,5 163,3 174,7 140,9 167,9 151,6 145,0 
149,9 149,3 143,5 156,7 153,7 176,9 141,3 158.4 151,8 145,1 
151,3 150,1 144,6 167,3 154,1 182,6 142.4 160,6 162.4 148.4 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
leistungen 

124.4 
129.4 
133,6 
139,7 
143,7 

141,3 
141.4 
141,8 
142,3 
142.4 
142,6 
142,8 
142,8 
142,9 
144,9 
145,2 
145.4 
145,8 
145,8 
148,0 

122,6 
127,2 
131,4 
137,1 
140,9 

138,6 
138,6 
139,0 
139,5 
139,6 
139,8 
139,9 
140,0 
140,1 
142,2 
142,6 
142,7 
143,0 
143,0 
144,9 

128,8 
133,2 
137,7 
146,1 
149,0 

146,7 
146,7 
147,1 
147,6 
147,7 
147,9 
148,0 
148,1 
148,1 
160,3 
150,5 
160,6 
160,8 
160,8 
154,0 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monate) insgesamt saison· 

abhängige 
Waren Bl 

1974 D 126,3 124,9 
1976 D 134,7 133,0 
1976 D 141,9 138,8 
1977 D 146,7 144,4 
1976 D 149,9 148,2 

1977 Nov. 147,0 146,0 
Dez. 147,5 146,2 

1978 Jan. 148,4 146,8 
Febr. 149,2 147,4 
März 149,6 147,8 
April 150,2 147,9 
Mai 160,4 148,0 
Juni 160,6 148,2 
Juli 160,7 148,3 
Aug. 149,9 148,5 
Sept. 149,4 148,7 
Okt. 149,5 148,9 
Nov. 150,0 149,0 
Dez. 160,7 149,1 

1979 Jan. 152,6 150,1 

1974 D 129,4 
1976 D 139,2 

. 1976 D 149,4 
1977 D 161,6 
1978 D 164,1 

1977 Nov. 149,2 
Dez. 150,6 

1978 Jan. 161,9 
Febr. 153,7 
März 153,8 
April 155,9 
Mai 156,3 
Juni 167,2 
Juli 166,3 
Aug. 152,9 
Sept. 161,7 
Okt. 15°1,7 
Nov. 153,3 
Dez. 164,9 

1!!79 Jan. 157,3 

Slehe euch Fachserle 17, Relha 7. 

Nahrungs· 
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970=100 

Hauptgruppe 7 > 

Elektri· Übrige Waren 

zität, und Dienst· 
Kleidung, Gas, leistungen ~
Schuhe miete 9 für die Genußmittel Brenn· Haushalts· stoffe führung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs· die Bildungs· 
zwecke, Körper· und 

Nachrichten- und Gesund- Unter· 
über· helts· haltungs· 

mlttlung pflege zwecke 

2 ·Personen· Haushalte von Renten· und Sozialhilfeempfängern 41 

123,4 131,3 126,2 139,2 122,6 138,7 126,6 127,8 
130,0 138,3 134,9 166,9 130,5 160,1 135,3 136,9 
138,0 143,3 142,8 166,4 134,9 163,7 140,8 142,6 
143,3 150,4 147,7 168,0 139,2 164,0 146.4 146,4 
143,9 157,7 162,1 174,3 144,1 168,9 161,7 161,2 

141,7 153,4 149,4 169,7 140,4 156,0 148,6 147,6 
142,4 163,6 149,6 170,0 141,1 166,1 148,8 147,8 

143, 1 154,5 150,3 173,2 142,8 156,6 148,9 148,8 
144,0 165,9 150,8 173,9 143,6 156,9 149,9 149,3 
144,0 156,4 161,2 174,6 144,0 168,9 150,3 150,2 

146,6 166,8 161.4 172,4 144,6 159,2 150,6 150,5 
146,7 16i3 151,8 172,2 144,3 169,4 151,1 150,8 
146,9 157,4 152,0 172,2 144,9 159,8 151,6 151,0 

146,1 167,5 162,3 172.4 143,9 168,8 152,0 151,5 
143,8 167,8 162,6 173,1 143,7 169,1 162,3 161,7 
14:2,2 168,9 162,7 174.4 143,3 169,4 162,7 161,8 

141,6 169,5 163,0 176,0 144,2 169,4 163,2 162,6 
142,0 160,2 163.4 177,9 144,9 159,6 153,5 163,0 
142,9 160,4 163,8 179,6 ~ 159,6 163,7 153,1 

144,4 161,0 164,2 184,6 146,6 163,9 164.4 161,0 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 6 > 

128,8 131,6 123,8 147,Q 124,8 138,6 128,8 134,1 
138,3 138,9 133,3 167,2 132,6 155,2 139,2 144L6 
151,9 143,8 141,2 177,1 135,9 172,8 144,8 150,9 
150,7 160,4 146,2 180,3 141,4 182,5 160,0 156,9 
149,6 167.0 150,6 188,1 148,0 192,6 156,6 161,7 

143,3 153,2 148,0 182,7 143,8 188;6 152,2 158,6 
146,0 163,5 148,3 163,0 144.4 188,6 152,6 168,8 

147,4 164,2 149,0 187,1 146.4 189,6 163,4 169,4 
150,1 155,3 149,4 188,1 146,8 190,2 164,9 160,3 
149,9 155,8 149,7 188,8 147,2 190,6 155.4 160,9 
154,1 166,2 149,9 185,6 147,6 191,5 155,6 161,2 
154,5 166,6 150,3 185,2 148,0 191,5 166,0 181.4 
166,1 156,7 160,6 185,3 148,2 191,6 166,3 161,6 

164,2 166,8 160,7 185,8 148,4 192,8 166,6 161,7 
147,0 167,1 150,9 186,4 148,6 193,3 167,0 162,2 
144,0 158,1 151,0 188,5 148,7 194,9 157,4 162,4 

143,4 158,7 151,3 190,7 149,0 195,2 168,0 162,8 
146,1 159.4 151,8 192,3 149,2 195,2 168,4 163,1 
148,9 159,6 152,2 193,3 149,3 195,2 158,5 163,3 

152,6 160,3 152,6 197,7 149,9 200,7 159,6 164,0 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
leistungen 

121,6 
127,1 
131,6 
136,8 
140,3 

138,3 
138,4 

138,7 
139,1 
139,3 
139,4 
139,5 
139,6 
139,6 
141,6 
141,7 
141,8 
141,9 
141,9 
143,0 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 294 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnlssel'l von 1970. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 998 OM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1970. -
3) Lebenshaltungsausgabeo von rd. 1157 DM monatlich nach den Verbreuchsverhältnlssen von 1970. - 4} Lebenshaltungsausgaben von rd. 632 DM monatlich 1101:h den Verbrauchsverhältnissen von 1970. -
5) Bedarfsstruktur 1965 fUr den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Lebensjahr. - 6) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils euf den Prelsstend von Monatsmitte. - Die Jehresfndlzes sind einfache Durch· 
schnitte aus den Manetslndlzes. - 7) Nach dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch, Blumen, 
Kohle, Helz6f. - 9) Bei dem Preisindex fur die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die Im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms 
antellt wurden. - 10) Ohne Preisreihe für Wasserverbrauch. - 11) Einschließlich Dienstleistungen des ~  

Heft 2/79 143* 

·1 
II 



Jahr 
Monat 01 Frisches Frische 

Fleisch Fische 

1974 D 123,3 155,2 
975 D 126,7 158,5 

1976 D 136,8 165,3 
977 D 137,8 179,2 
978 D 139,4 189,7 
977 Nov. 139,0 183,2 

Dez. 139,4 191,6 
978 Jan. 140,0 200,1 

Febr. 140,7 197,7 
März 140,7 190,3 
April 140,2 189,1 
Mai 139,9 184,8 
Juni 139,6 181,5 
Juli 139,1 182,7 
Aug. 138,9 181,8 
Sept. 138,9 188,4 
Okt. 138,7 190,8 
Nov. 138,3 190,9 
Dez. 138,2 197,8 

979 Jan. 138,2 2003 

Preisindex für die Lebenshaltung aller.privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nähr· 
mittel Kar· Frisch· Zucker, Eier Käse, und und Kar· toffe In 

1 

Süßwaren Butter Backwaren toffeler- gemüse obst 
zeugnisse 

132,2 122,7 132,6 127.4 107,2 127,0 139.4 114,9 
123,6 132,5 140,6 133,6 137,1 135,4 163,8 125,6 
136,1 138,6 144,9 135,1 268,2 165,4 158,5 127,7 
140,9 142,0 150,7 138,3 165,8 156,6 188,2 131,8 
133,5 144,8 156,3 140,0 127,5 135,3 192,1 137,6 
139,4 142,9 162,9 138,9 88,7 112,8 184,1 134,6 
141,2 143,2 . 153,2 138,9 90,0 127,9 184,4 135,1 
143,2 143,7 163,7 139,1 92,1 132,0 187,1 135,7 
138,9 144,0 164,6 139.4 92,6 143,9 193,5 136,6 
139,5 144,0 154,9 139,5 91,8 144,7 198,8 137,0 
139,2 144,1 156,3 139,7 151,6 163,7 206,2 137,1 
136,1 144,1 166,5 139,7 178,0 147,1 212,3 137,6 
133,0 144,5 166,9 139,9 197,5 146,9 221,9 137,7 
130.4 144,9 166,3 140,1 172,5 146,1 232,0 137,8 
129,3 146,3 157,0 140,2 122,2 126,1 201,0 138,2 
128,4 145,5 167,6 140,6 109,7 114,4 172,9 138,3 
128,2 145,6 157,8 140,6 104,1 109,5 159,0 138,4 
126,3 145,7 158,1 140,7 106,1 119,8 158,8 138,5 
129,9 146,7 158,4 140,9 111,6 139,9 162,0 138,7 
130 9 146 8 168 8 14 0,9 124,9 166,2 169,6 138,9 

Alkohol· Genuß- Verzehr 
freie in Gast-mittel Getranke stätten 

118,3 116,5 128,2 
122,2 119,3 135,4 
123,7 123,6 142,0 
126,3 139,5 149,9 
131,1 138,4 158,3 
127,7 140,4 162,8 
128,3 139,9 153,3 
129,4 139,7 165,0 
130,3 139,7 166,0 
130,7 139,7 156,8 
130,9 139,4 157,1 
130,7 138,8 167,8 
131,0 138,6 158,0 
131,5 138,6 158,8 
131,4 138,4 159,3 
131,7 137,6 169,7 
131,7 137,2 159,9 
131,8 137,0 160,3 
131,9 138,7 160,7 
132,1 136,6 162,8 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Heim· Heiz-und Elek- 1 Sonstige Jahr Ober· wäsche und Repera· Wohnu:ir,· Elektri· Flüssige textilien, Kochgeräte, trische nichtelektr. Monat el bekleidung sonstige turen und miete 1 1 zltät Gas Kohle Brenn· Möbel Haus· Beleuch· 

Unter· Zubehör stoffe halts· tungs- Haushaltsmaschinen 
bekleidung wäsche körper und -geräte 

1974 D 130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 148,2 220,6 126,2 121,6 116,5 111,9 127,1 
1975 D 136,0 133,0 146,2 132,4 161,3 136,1 169,6 211,8 132,7 128,0 122,0 119,0 136,6 
1976 D 140,5 136,7 153,0 138,9 157,9 148,1 179,1 233,3 136,6 129,9 124,1 119,6 141,7 
1977 D 146,6 142,2 162,7 143,6 159,1 151,8 183,1 232,8 142,5 135,3 126,1 120,3 147,7 
1978 D 163,2 148,1 171,6 147,9 166,0 157,3 193,3 227,9 148,7 141,9 128,6 121,3 164,1 
1977 Nov. 149,3 144,6 166,6 145,2 159,8 152,9 187,1 230,0 144.4 137,7 127,0 120,7 149,7 

Dez. 149,5 144,9 166,8 145,6 159,8 153,0 187,3 232,1 144,6 138,2 127,1 120,7 149,8 
1978 Jan. 150,2 146,3 167,7 146,1 162,0 165,2 193,7 230,7 146,0 139,4 127,3 121,1 150,9 

Febr. 161,6 146,1 169,4 146,6 162,4 157,2 195.4 226,9 147,6 140,6 127,9 121,4 152,5 
März 152,1 146,6 170,0 147,0 166,1 157,2 195,4 223,9 147,9 141,0 128,1 121,4 163,0 
April 162,5 146,8 170,5 147,2 166,2 167,2 189,2 223,2 148,1 141,4 128,1 121,4 153,4 
Mai 162,9 148,2 170,7 147,6 166,2 157,1 188,2 226,3 148.4 142,1 128,7 121,6 154,0 
Juni 162,9 148,3 170,l! 147,9 166,5 167.4 188,3 222,9 148,8 142,2 128,7 121,4 164,3 
Juli 162,9 148,4 171,1 148,1 167,0 167.4 189,1 220,3 148,9 142,3 128,8 121,3 164,6 
Aug. 163,3 148,7 171,5 148,3 167,0 157,4 189,6 225,7 149,1 142,6 128,9 121,3 164,7 
Sept. 154,3 149,3 1 173,0 148,5 167,2 167,6 193,7 222,9 149,4 142,6 128,9 121,2 155,0 
Okt. 164,8 149,5 174,0 148,8 167,2 157,7 197,6 223,6 149,7 142,7 129,0 121,2 156,4 
Nov. 165,3 149,9 174,9 149,2 167,2 167,9 199,4 236,8 160,1 143,0 129,1 121,1 155,6 
Dez. 166,6 160,0 175,4 149,6 167,2 157,8 199,8 253,6 160,2 142,9 129,2 121,2 \ 156,8 

1979 Jan. 165,9 150,6 176,6 150,0 170,1 167,9 203,9 282,6 151,1 143,3 129,4 121,1 166,1 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs· und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt·, Rundfunk·, 
Monat BI Kraft· Nach· Kranken· Fernseh· Theater, Sonstige Person· 

fahrzeuge Kraft· Fremde richten- Ver- Friseur· Ver· haus und und Kino, Waren liehe Gesell· 
Verkehrs· brauchs- brauchs· Phono· Sportver· und schafts· und stoffe leistungen über· güter leistungen güter sonstige geräte anstel· Dienst Aus- reisen 11 1 Fahrräder mittlung Dienst· stattung 

leistungen und tungen leistungen 
Zubehör 

1974 D 126,2 149,3 136,6 151,8 115,0 138,1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128,0 
1975 D 135,1 148,3 152,5 165,9 121,1 148,8 125,7 163,2 103,3 140,8 134,7 139,9 138,7 
1976 D 140,8 159,2 162,1 165,6 122,6 159,3 129,2 174,1 102,0 160,1 139,2 142,5 147,6 
1977 D 145,8 166,0 170,2 165,6 123,6 170,2 133,4 182,9 100,3 158,8 142,7 146,7 165,7 
1978 D 161,3 169,2 180,0 158,7 125,0 182,5 135,8 191,4 98,6 166,3 146,0 156,3 162,1 
1977 Nov. 146,7 154,9 175,2 166,9 123,8 174,6 135,2 186,1 99,4 162,7 143,7 149,3 168,3 

Dez. 146,7 164,8 176,3 165,9 123,8 176,3 136,2 186,3 99,3 162,9 143,8 149,8 168,4 
1978 Jan. 148,0 166,3 175,9 165,9 123,8 177,1 133,9 187,6 99,3 163.4 144,5 161,1 158,9 

Febr. 148,3 157,6 176,0 166,9 124,6 179,4 134,7 188,0 99,2 164,6 146,0 163,1 169,6 
März 148,3 168,9 179,0 166,9 124,6 180,4 134,8 188,6 99,1 164,7 146,4 153,5 169,7 
April 148,4 159,0 179,7 165,9 124,7 180,9 134,8 189,6 99,0 165,6 145,6 164,7 159,8 
Mai 161,9 169,4 179,7 165,9 124,8 181,7 136,2 189,9 98,8 166,8 145,8 155,2 160,0 
Juni 162,7 169,6 180,1 165,9 124,9 182,2 136,0 190,6 98,7 166,0 146,0 165,5 160,1 
Juli 152,7 169,6 180,7 161,5 126,0 182,8 136,6 191,6 98,7 166,0 146,1 156,8 160,1 
Aug. 162,9 169,6 181,1 151,6 126,0 183,6 136,5 192,7 98,6 166,9 146,3· 166,6 165,0 
Sept. 162,9 169,6 181,8 161,6 126,2 184.4 136,7 193,2 98,6 167,9 146,4 1·67,7 166,3 
Okt. 163,0 169,8 181,8 161,5 125,5 186,2 136,7 194,4 98,3 168,1 146,7 169,2 166,4 
Nov. 163,0 169,2 181,8 161,6 125,7 186,8 136,8 196,1 97,8 168,6 p 146,9 161,3 166,6 
Dez. 153,0 161,7 181,8 161,6 126,6 186,2 137,2 195,3 97,6 168,7 146,9 161,6 166,6 

1979 Jan. 163,6 162,0 182.7 162,3 126,7 188,4 137,2 196,1 97,3 169,6 162,8 162,2 166,1 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1974 D 144,8 
1975 D 142,3 
1976 D 151,8 
1977 D 154,1 
1978 D 146,2 
1977 Okt. 1!i0,9 

Nov. 150,2 
Dez. 149,1 

1978 Jan. 148,0 
Febr. 147,0 
März 146,5 
April 146,6 
Mai 147.4 
Juni 147,2 
Juli 146,2 
Aug. 146,1 
Sept. 145,3 
Okt. 144,1 
Nov. 145,0 
Dez. 145,9 

Jahr 
1 Monat insgesamt 
1 

1974 D 147,8 
1975 D 146,7 
1976 D 155,5 
1977 D 155,2 
1978 D 149,5 
1977 Okt. 153,7 

Nov, 152,6 
Dez. 151,0 

1978 Jan. 150,1 
Febr. 149,0 
März 148,1 
April 148,3 
Mai 150,0 
Juni 150,4 
Juli 150,3 
Aug. 150,0 
Sept. 149,9 
Okt. 148,7 
Nov. 149,3 
Dez. 149,9 

EG-

130,3 
131,8 
138.4 
138,7 
137,4 
137,2 
137,3 
137,5 
137,7 
137.4 
137,8 
137,6 
137,5 
137,1 
136,9 
136,3 
136,5 
136,2 
138,1 
139,2 

Index der Einfuhrpreise 
1970=100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter aus Güter der Ernährungswirtschaft 

1 Dritt- Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern Insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 1 

169.4 132,6 123,6 120,6 123,8 135,6 142,7 104,2 
152,9 124,7 123,5 138,3 122.4 125,2 129,7 105,3 
165,3 136,8 133,1 148,8 132,1 138.0 135,6 148,9 
169,6 149,5 137,0 154,5 135,8 153,6 143,4 198,8 
155,1 133,0 132.4 147,7 131,3 133,2 130,2 146.4 
164,7 139,5 138,9 161,3 137.4 139,6 134,0 164,6 
163,3 140,7 139,5 161,0 138,0 141,1 134,6 169,8 
160,8 141,5 140.4 161,1 138,9 141,9 135,1 172,1 
168,5 139,8 138,2 156,1 137,0 140,3 133,9 168,2 
156,7 138,9 135,5 152,9 134,3 140,1 135,1 162,0 
155.4 140,2 136,2 151,6 134,1 141,9 139,1 164,1 
155,5 139,3 133,1 146,7 132,1 141.4 139,2 150,9 
157,6 137,3 132,1 144,5 131,2 139,0 136,2 151,1 
157.4 134,6 130,7 143,8 129,8 135,7 132,1 151,8 
155,6 129,8 130,9 143,6 130,0 129.4 126,9 140.4 
164,1 125,8 130,2 145,3 129,1 124.4 122,1 134,6 
154,2 126,8 130,9 148,1 129,7 125.4 122,1 140,3 
152,1 125,7 129,6 147,3 128,3 124,5 121,6 137,3 
152,0 128,0 130,5 146,0 129.4 127,2 126.4 135.4 
162,7 129,8 131.4 146.6 130.4 129.2 128,9 130,6 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundsteffe 2 1 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 
Insgesamt 

zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 zusammen 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 
1 für die 1 für das 
Landwirtschaft ~  

194,6 234.4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 165,5 
183,9 227,1 147.4 123,0 131,5 118,8 154,2 124,0. 156,6 
198,8 248,3 157,0 127,9 137,8 123,0 166,9 136,0 169.4 
196,3 247,1 153.4 129,0 138,3 124,5 169,2 134,3 172,0 
179,2 219.4 145,4 130,6 138,9 126,5 156,1 116.9 158,2 
192,2 243,6 148,8 129,3 138,0 124,9 164,2 117,1 168,0 
189,3 239,8 146,8 129,2 137,7 125,0 162,9 123,1 166,1 
185,8 234,9 144,3 128,8 137,2 124,7 160,3 121,7 163,3 
182,3 229,6 142.4 129,6 137,5 125,7 157,9 117.4 161,1 
179,5 225,7 140,6 129,5 137,7 125,5 156,7 114,6 169,0 
177,2 220,6 140,6 129,6 138,1 125.4 154,8 118,4 157,7 
177,5 219,7 141,9 129,7 138,1 125,6 154,8 122.4 157,4 
181,1 223.9 146,0 130,2 138,6 126,1 157,1 125,1 159,6 
181,6 224,3 145,6 130.4 138,8 126,3 157,1 121,7 160,0 
180,8 222,1 146,0 130,9 139,0 126,9 165,6 116,7 158,7 
179,2 218.4 146,1 131.4 139,1 127,6 154,2 113.2 157,5 
178,3 215,6 146,8 131,8 139,9 127,9 154,2 112,8 167,5 
176,2 211.4 146,5 131,2 131),8 126,9 152,8 111,7 156,1 
177,7 209,3 151,1 131,2 140,2 126,7 153,2 113,8 166,3 
179 1 211 7 151 6 131 3 1404 1268 153,8 115,1 156,9 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für die Güter für den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs- Einzel- und 
Monat 1 nvestitlons· Verbrauchs- und Ersatzteile, Land- und Industrie insgesamt Andere 

güter güter 31 Genußmittel Hilfs- und Forstwirt- und das einschl. 1 ohne Nahrungsmittel Verbrauchs-
Verpackungs- schaft 61 sonstige und 

mittel 41 Gewerbe saisanabhängiga Güter GI Gebrauchsgüter 

1974 D 108,0 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,8 126,6 128,5 135,0 
1975 D 118,6 142,3 131,3 113,3 125,1 145,0 137.4 130,1 132,2 140,1 
1976 D 125,2 149,6 136,1 116,2 136,0 156,4 143,8 134,8 137.4 147,1 
1977 D 125,8 152,9 139,1 118,1 136,2 157,6 147,1 137,8 140,1 150,7 
1978 D 129,1 153,6 132,8 118,3 121,0 148,2 145,1 139,1 133.4 161,1 
1977 Okt. 126,0 152,8 134,3 118,0 120,7 154,8 145,0 138,5 134,9 160,3 

Nov. 126,1 153,3 133,4 118,6 126.4 163.4 145,3 138,7 133,9 151,2 
Dez. 125,9 152,3 137.7 119,6 125,2 151,3 146,8 138,0 138,6 161,1 

1978 Jan. 127,6 151,9 138,5 120,1 121,2 150,1 147,0 138,6 139,6 150,9 
Febr. 127,6 151,5 141,3 119,6 118,8 148,6 147,7 138,3 142,6 150.4 
März 127,8 151,5 143,7 118,3 122,2 147,6 148,1 137,9 145,2 149,6 
April 128,2 152,3 142,2 117,5 126,8 147,4 147,7 137,8 143,6 149,8 
Mai 128,7 153,3 136,9 118,1 128,5 149,1 146,1 138,6 136,7 151,0 
Juni 128,7 153,2 133,6 117.4 125,5 149.4 144,8 138,9 134,1 150,3 
Juli 129,3 163,5 131,0 117,5 121,0 148,7 143,7 139,1 131,6 160,0 
Aug. 130,3 163,7 125,0 118.4 117,7 148,0 141,8 139,7 125,0 150,6 
Sept. 130,9 154,8 123,8 118.4 117,4 148,2 141,9 140,5 123.7 151,3 
Okt. 130,1 153,7 122,8 118,1 116,3 146,8 141,3 139,8 122,7 150,9 
Nov. 130,3 156,8 125,6 117,8 118.4 147,0 144,3 139,8 125,6 153,9 
Dez. 130,1 156,8 130,0 118,8 119,7 147,4 146,3 139.8 130.4 154,6 

Siehe euch Fachserle 17, Rel he a 
U Einschl. Blumen, Zier-, Hell- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
41 Sowie Blumen. - 61 Ohne Brenn- und Treibstoffe. - 61 Kartoffeln, Frischgemüse, Frischobst einschl. Südfrüchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Heizöl und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1977 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1977 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1977 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index der Einfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem ornduktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei lnd4strielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse ' 
Eisenerze, Landwirt- Forstwirt- Fischerei- Erzeugnisse NE -'Metall- Erdöl, Mineralöl-insgesamt schaftliche schaftliche erzeugnisse insgesamt zusammen des KoHlen- erze und Erdgesund erzeugn isse bituminöse Erzeugnisse bergbaues Schwefel- Gesteine 1 > kies 

133,7 133,4 138,6 139,7 146,6 274,1 158,6 113,7 366,3 298,5 
124,9 124,0 140,9 135,7 145,2 275,2 200,1 122,5 357,2 289,3 
145,2 144,4 160,9 149,3 152,8 295,6 189,0 125,0 392,9 318,5 
159,7 158,9 172,4 168,9 163,1 294,6 185,9 115,9 397,2 312,5 
138,2 135,9 171,2 180,0 147,6 261,7 175,6 101,1 352,4 289,6 
146,2 144,4 172,1 178,9 151,7 292,5 185,7 112,1 395,8 303,6 
147,0 145,0 172,3 188,4 160,8 287,7 185,2 111,7 388,2 301,3 
147,6 145,5 172,2 194,1 149,3 282,0 184,8 109,8 379,8 295,3 
145,7 143,5 172.4 196,4 148,5 274,5 174,0 108,4 369,7 287,1 
145,5 143,7 170,8 181,0 147,3 269,0 173,8 105,4 362,1 282,8 
147,2 145,5 171,2 179,2 146,5 262,2 172,7 105,1 351,3 280,9 
146,3 144,5 171,3 177,7 146,6 261,6 173,6 99,4 353,0 287,0 
144,1 142,2 171,2 176,2 148,1 267,2 178,9 101,3 360,7 291,7 
140,7 138,7 171,2 175,3 148,3 268,6 178,8 100,9 363,2 287,5 
135,0 132,6 170,8 175,3 148,2 266,0 177,7 99,6 359,8 286,8 
129,8 127,1 171,1 173,8 147,8 260,8 176,9 98,9 351,9 283,0 
130,0 127,3 171,0 178,0 147,9 257,5 176,6 99,3 346,3 285,2 
128,3 125,5 170,4 177,7 146,8 252,8 174,7 97,3 340,0 283,6 
131,7 128,9 171,0 184,3 147,3 248,8 175,0 99,3 332,5 309,8 
1343 131,6 171,7 185,3 147,9 251,9 174,9 98,6 337,9 310,0 

Nach dem produktlonswirtschaftllchen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen- Musik· 
der Maschinen- fahrzeuge Fein- instrum., 

Ziehereien bau- ohne Acker- Elektro- mechanische Eisen·, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt- Stahlbau- erzeugnisse schlapper technische und Blech- und Turn- und Chemische 

erzeugnlsse walzwerke erzeugnisse einschl. und Erzeugnisse optische Metall- Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der Acker- Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa-
Stahl-, schlapper fahrzeuge Uhren ren, bearb. 

verformung Edelst. 21 

133,3 121,6 117,2 114.4 112,6 99,1 106,4 115,8 159,7 139,6 
119,8 126,1 125,8 125,8 127,0 105,1 114,9 122,5 162,4 134,6 
128,5 127,8 128,9 132,7 134,0 107,0 121,1 129,4 152,0 137,8 
127,0 131,2 129,5 134,8 133,7 107,0 120,9 132,3 162,2 134,1 
128,7 130,1 133,5 139,7 135,6 107,5 122,8 132,9 179,8 129,5 
125,4 130,4 129,9 135,1 133,9 107,7 120,9 132,1 167,5 132,8 
124,8 130,2 129,9 135,6 133,8 107,2 121,4 132,0 168,9 132,3 
123,0 128,4 129,9 135,4 134,0 107,1 121,0 132,1 165,0 131,1 
122,8 !27,8 129,9 137,8 134,1 107,7 122,4 132,6 170,7 129,4 
123,4 128,1 129,9 137,6 134,2 107,6 122,0 132,7 166,7 129,0 
127,7 128,0 133,2 137,7 134,2 107,3 121,5 132,7 171,7 129,2 
1'21,8 128,9 133,2 138,3 134,4 107,3 121,8 132,8 172,3 129,0 
128,3 129,4 133,4 138,9 134,6 107,3 122,7 133,2 175,1 129,3 
128,3 129,9 133,2 138,9 135,1 107,6 122,4 132,8 177,5 129,6 
128,3 130,8 133,2 140,0 136,1 107,9 124,0 133,0 178,0 129,7 
129,9 131,5 133,2 141,1 137,3 108,2 124,6 133,3 184,1 129.7 
131,7 132,0 134,3 142,2 137,2 108,1 124,8 134,3 193,5 129,6 
130,4 131,9 134,3 141,1 136,9 107,2 123,5 132,9 193,2 129,2 
132,7 131,6 136,9 141,1 136,7 106,8 121,8 132;4 188,2 130,0 
133,1 130.8 136.9 141.4 136.6 106,6 121,9 132,0 186,5 130,7 

Nach dem ~  Zusammenhang 
1 ndustrielle ~  

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-
Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeugnisse, Gummi- Lederwaren und aus Papier und Lichtpaus- Kunststoff- und Leder und Textilien sonstiges natürlichen und Pappe- und erzeugnisse Asbest· Schuhe bearbeitetes Schnitz- und Pappe waren verwandte waren 

Holz Form- Waren 3 1 
stoffen) 

151,5 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 137,7 123,2 124,9 
131,0 151,1 161,1 134,6 137,7 122,4 118,4 135,7 129,0 122,2 
145,7 157,5 155,6 136,0 143,0 123,6 121,1 159,7 135,8 131,3 
161,8 168,4 146,6 136,9 144,1 125,8 123,2 165,2 139,8 136,6 
144,0 173,3 130,2 137,4 139,9 130,5 127,2 162,1 139,2 136,7 
148,6 169,6 14'1,1 135,9 145,1 129,2 125,9 160,4 139,7 136,1 
147,6 170,2 137,1 135,9 144,9 128.7 125,8 158,9 139,6 136,8 
144,3 170,1 134,5 135,6 144,9 128,6 125,0 158,7 138,1 136,1 
144,3 171,9 132,3 136,8 141,7 129,5 127,1 158,3 139,9 136,1 
142,9 172,0 130,1 137,0 141,5 130,1 125,8 157,8 140,1 136,6 
142,5 172,3 129,5 137,0 142,6 130,4 125,5 167,8 139,7 135,9 
142,4 172,4 129,6 137,1 142,6 130,1 126,0 157,7 138,9 136,1 
142,9 172,9 130,9 137,6 142,6 130,4 127,0 158,5 139,6 136,6 
143,0 172,7 131,0 137,5 140,2 130,6 127,3 160,2 139,6 136,9 
143,2 172,2 131,0 137,5 139,9 131,0 128,6 161,8 139,3 137,0 
1'43,9 172,2 128,2 137,3 139,8 131,3 128,8 163,2 138,8 136,9 
144,8 173,7 128,5 137,8 137,2 131,4 128,1 165,8 139,8 137,8 
144,6 173,6 130,1 137,6 136,7 130,7 126,8 165,4 138,3 136,4 
146,0 175,9 130,1 137,7 137,0 130,3 127,4 169,0 138,2 136,7 
147,0 178,3 130,8 137,7 137,0 129,7 127,7 169,2 138,1 137,2 

1} Ohne Preisrepräsentanten für bituminöse Gesteine. - 2) Ohne Prelarepräsentanten fUr Turngeräte. - 3) Ohne Preisrepräsentanten fili" Uchtpaus- und verwandte Waren. 

146* 

NE - Metalle· 
und 

-metall-
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

120,6 131,9 121,7 
135,3 126,6 96,9 
142,0 132,8 103,0 
146,8 126,2 101,3 
149,8 129,8 96,3 
147,7 125,0 97,8 
147,5 124,5 96,1 
147,2 124,1 95,0 
148,7 126,9 94,7 
149,8 127,4 92,6 
149,7 128,1 93,1 
149,5 128,7 92,3 
160,1 129,2 95,5 
160,4 129,5 96,9 
150,7 130,4 96,6 
150,6 130,3 98,8 
160,7 130,7 99,0 
149,5 131,6 98,3 
149,1 132,2 98,7 
148,9 132,4 99,2 

8ilro-
maschinen, 
Datenverar- Fein-

beitungs- keramische Glas und 
gerät\' und Erzeugnisse Glaswaren 
-.einrich-
tungen 

72,0 116,6 115,0 
70,6 123,1 121,8 
73,1 124,7 128,4 
71,7 125,3 132,0 
68,1 129,5 133,1 
71,4 126,3 132,6 
72,0 126,2 132,0 
71,1 126,1 132,0 
70,5 129,6 131,8 
69,3 129,5 131,2 
68,5 129,5 131,2 
68,6 129,7 131,2 
68,2 129Ji 131,3 
68,3 129,7 134,6 
68,2 129,2 134,8 
67,9 129,6 134,5 
67,6 129,9 133,9 
66,2 129,3 133,9 
66,7 129,6 133,8 
66,6 129,4 134,6 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Emah- Tabakwaren 
rungs-

Industrie 

128,0 139,0 103,0 
130,9 125,8 106,9 
139,4 131,2 114,4 
142,7 137,0 113,4 
146,0 130,3 121,5 
143,3 133,5 114,3 
143,2 134,3 115,4 
143,1 133,8 115,2 
143,8 132,6 121,6 
144,5 131,1 121,5 
144,9 131,0 121,5. 
145,0 130,8 121,5 
146,0 131,3 121,5 
146,8 130,5 121,5 
146,8 129,3 121,5 
147,6 128,8 121,5 
146,9 129,8 121,5 
146,7 129,2 121,5 
146,9 129,4 121,5 
147,2 129,6 121,6 

Heft 2179 



f' 

Jahr Gesamtindex Monat 

1974 D 131,4 
1976 D 138,5 
1976 D 141,7 
1977 D 143,6 
1978 D 145,3 

Okt. 143,5 
Nov. I 143,3 
Dez. 143,1 

1978 Jan. . 143,8 
Febr. 144,3 
Marz 144,3 
April 144,8 
Mal 146,3 
Juni 145,6 
Juli 146,7 
Aug. 146,9 
Sept·. 146,0 
Okt. 146,8 
Nov. 146,2 
Dez. 146.4 

Jahr 
Monat 1 

insgesamt 
1 

1974 D 131.4 
1976 D 136,6 
1976 D 141,9 
1977 D 143,7 
1978 D 146,5 
1977 Okt. 143,6 

Nov. 143,4 
Dez. 143,1 

1978 Jan. 143,9 
Febr. 144.4 
März 144,5 
April 145,0 
Mai 145,4 
Juni 145,8 
Juli 145,9 

,Aug. 146,1 
Sept. 146,2 
Okt. 148,0 
Nov. 146,4 
Dez. 146,6 

Jahr 1 nvestitions-Monat ' güter 

1974 D 127,1 
1975 D 138,1 
1976 D 145,7 
1977 D 151.4 
1978 D 155,9 

1977 Okt. 152,3 
Nov. 152,4 
Dez. 152,4 

1978 Jan. 153,7 
Febr. 154,3 
März 154,8 
April 165,4 
Mai 155,6 
Juni 156,3 
Juli 156,4 
Aug. 156,5 
Sept. 156,7 
Okt. 156,8 
Nov. 156,9 
Dez. 157,1 

Slehe euch Fachserle 17. Reihe 8. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970=100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter für Güter der Ernährungswirtschaft 

EG· 1 Dritt· Ernährungsgüter tierlsclien Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel Ländern Insgesamt 1 Nahrungsmittel 1 zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 1 

130,1 132,6 132,1 128,8 111,2 134,3 134,4 147,2 94.4 
136,3 136,6 132,2 137,9 132,8 139,6 128,1 138.4 96,1 
141,7 141,6 136,5 141,1 136,3 142,6 133,3 142,1 106,0 
144,2 143,1 142,2 147,7 135,9 151,4 138,4 142,9 124.4 
146,8 144,9 141,0 161,8 141,1 155,1 133,4 137,3 121,1 

144,1 143,0 141,1 150,6 143,8 152,7 134,4 139,1 119,8 
143,8 142,9 141,9 160,8 143,8 152,9 135,7 140,5 120,8 
143,5 142,7 141,2 150,3 141,2 163,2 134,9 139,7 119,8 
144,6 143,1 141.4 161,9 142,2 165,0 133,9 137,8 121,8 
146,1 143,6 141,0 162,0 143,4 164,6 133,2 136,8 122,1 
144,8 143,9 141,1 152,2 .142,9 165,2 133,3 137,6 120,1 
146,3 144.4 141,6 161,3 142,2 164,2 134,6 138,9 121.3 
146,7 145,0 142;6 162,9 142,9 166,0 136,3 139,8 121,2 
145,9 145,4 142,1 153,0 141,2 166,7 134,4 139,2 119,6 
146,1 145,4 141,0 163,1 141,2 166,8 132,6 137,0 118,3 
146,2 145,6 139,7 152,0 140,6 166,6 131,1 135,7 117,0 
146,3 145,7 140,2 152,5 141.4 156,0 131,5 136,7 118,5 
146,2 145.4 139,9 150,4 140,9 153,3 132,6 136,9 122,0 
146,6 145,8 140,6 150,4 138,4 154,1 133,7 136,3 125,6 
146,6 146,1 140,5 149,3 135.4 153,7 134,3 137,2 126,4 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach dar vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2 1 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 fü d' 1 für das 
1 1 1 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 

insgesamt ~ ~  verarbeitende zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen Gewerbe 

160,3 138,4 167,4 127,8 139,3 124,6 142,1 155.4 141,6 
167,1 158,1 156,8 134,1 131,5 134,9 136,9 171,6 135,6 
164,2 169.4 162,6 139,2 134,9 140,3 140,9 155,9 140,3 
159,3 167,2 156,7 141,8 130,4 145,0 136,3 149,2 135,7 
156,3 162,7 152,9 144,3 130,7 148,2 135,0 142,1 134,7 

166,5 163,1 154,4 142,0 129.4 145,6 134,6 144,8 134,2 
166,3 164,3 153,8 141,8 128,6 146,5 134,1 143,7 133,7 
155,7 163;2 153,3 141,6 127,8 145,5 133,3 143,8 132,9 

155,7 165,0 152,7 142,5 128.2 146,5 133,7 . 143,0 133,3 
165,4 168,5 151,2 143,1 128,6 147,1 133,9 142,1 133,5 
163,1 161,5 150.4 143.4 129,2 147.4 133,5 142,2 133,1 
163,4 162,6 150,6 143,9 130,1 147,8 134,2 143.4 133,8 
164,0 161,0 161,7 144.4 131,4 148,0 135,2 143,9 134,8 
154.6 160,8 162.4 144,7 131,6 148,4 135.4 142.4 136,1 
154,8 160,3 153,0 144,8 131,7 148,5 135,4 142,0 135,1 
166,0 162,1 154,0 144,9 131,8 148,6 135,8 141,6 135,6 
165,3 161,0 153,6 145,1 131,9 148,8 136,6 140,8 136,4 
155,8 164,3 153,0 144,8 130,8 148,8 135,2 140,4 135,0 
157.4 164,3 155,2 145,1 131,3 148,9 136,0 141,7 136,8 
158,1 161,1 157,1 145,2 131,7 149,0 136,4 142,0 136.2 

-
Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehör, Güter für die Güter für den privaten Verbrauch 
Nahrungs- Einzel· und 

Verbrauchs- Ersatzteile, 

1 

Andere 
güter 3 1 Und Hilfs· und Land· und Industrie und Verbrauchs-Genußmittel Forstwirt· das sonstige Insgesamt Nahrungsmittel , Verpackungs· schaft BI Gewerbe und 

mittel 41 Gebrauchsgüter 

128,2' 129,1 124,0 143,4 131,5 128.4 136,6 127,4 
136,8 133,9 134.4 168,2 135,9 135,6 141,9 134,8 
142,9 137,2 137,8 154,8 141,2 142,2 143,7 142,0 
146,7 154,3 142,0 156,3 142,6 147,8 159,3 146.4 
149.4 154,3 144,1 153,7 144,4 150,2 161,2 148,8 

147,1 165,8 142,6 153,8 142,5 148.4 161,8 146,B 
147,2 155,6 142,2 153,4 142,2 148,6 161,6 146,8 
147,3 154,8 142,2 153,4 141,9 148,5 160,8 146,9 

147,7 156,4 143,0 163,3 142,7 148,9 161,0 147,3 
148,2 154,4 143,6 153,0 ~  149,2 160,0 147,8 
148,4 154,0 143,9 163,1 1 3,3 149,3 160,2 148,0 
148,8 153,9 144,0 154,1 143,8 149,6 160,1 148,3 
149,1 154,6 144,2 154,3 144,3 160,0 161,0 148,6 
149,7 1!!4,6 144,3 153,6 144,7 150,4 1 161,6 149,1 
149,7 154,2 144,3 153,3 144,8 150.4 161,4 149,0 
149,9 153,6 144.4 163,2 146,0 150,5 161,1 149.2 
150,2 154,8 144.4 153,8 145,0 150,9 162,6 149,6 
150,2 153,7 i 144,3 153,5 144,8 150,8 161,5 149.4 
150,1 154,2 144,6 154,4 145,2 150,8 162,1 149,4 
150,4 153,7 144,6 164,9 145.4 161,0 161,7 149,6 

1) Einschl. Zier·, Hell· und Ouhpflanzen. sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 4) Sowie 
Blumen. - 6} Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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1970=100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei industrielle Erzeugnisse 
Bergbauliche Erzeugnisse 

Jahr Landwirt· Forstwirt· Erzeugnisse Sonstige schaftllche schaftllche des Kali· Monat Fischerei· Erzeugnisse und barg- Mineralöl-insgesamt erzeugnisse insgesamt zusammen des Kohlen· Steinsalz· bauliche erzeugnisse 
Erzeugnisse bergbaues bergbaues Erzeugnisse 

(einschl. und der Torf) Salinen 

1974 D 138,7 138.4 126,5 166,3 131,3 158,5 162,8 132,3 128,1 300,8 
1976 D 133,9 133,5 121,8 164,7 136,6 206,3 212,8 178,1 141,2 293,2 
1976 D 142,6 142,6 129,9 161,6 141,7 216,8 226,2 162,3 147,3 327,3 
1977 D 134.4 132,5 140,7 194,7 143,8 211,5 221,7 146,2 149,2 326,7 
1978 D 133,1 130.4 149.6 210.4 145,6 205,1 215,0 141,2 145,1 309,5 
1977 Okt. 130,3 127,8 143,2 205,5 143,7 207,8 218,0 142,7 144,6 325,6 

Nov. 133,8 131,1 144,3 215,2 143,5 208,7 218,8 142,6 149,7 327,6 
Dez. 134,2 131,2 144,7 228,3 143,2 207,3 217,2 144.2 145.2 325,7 

1978 Jan. 134.4 131,0 147,3 240,5 143,9 209,3 219,2 146,7 145,2 317,0 
Febr. 132,6 129,6 150,8 218,2 144.4 212,7 223,1 146,3 146.4 311.0 
März 131,6 128.4 151,1 222,0 144,6 206,7 215,8 142,0 140,8 305,8 
April 131,2 128,5 161,2 199,2 145,0 206,9 216,0 142,1 142,0 304,0 
Mai 132,8 130,5 151,1 191.4 145,5 203,8 213,6 141.4 143,6 308,6 
Juni 133,2 130,6 150,7 201,6 145,8 203.7 213.4 140,7 145,3 308,7 
Juli 132,3 129,7 148,7 203,3 145,9 202,5 212,2 140,7 142,3 306,7 
Aug. 132,0 129,5 148,6 197,7 146,1 204,5 214,2 140,7 148,3 304,5 
Sept. 131,5 128,8 147,3 206,7 146.2 202,0 211,3 140,2 148,3 302,9 
Okt. 133,5 131,1 148,2 199,5 146,0 204,5 214,5 137,5 148,8 303,1 
Nov. 135,6 132,9 149,2 218,5 146,3 205,0 215,2 138,1 144,6 317.4 
Dez. 136,7 133,7 149,3 226,7 146,6 201.4 211,0 137 8 1461 3254 

Nach dem produktionswirtschaftllchen Zusammenhang 
1 ndustrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen· Straßen· Musik· 
Jahr der bau· fahrzeuge Fein- instrum., 

Monat Ziehereien erzeugnisse ohne Acker- Elektro- mechanische Eisen·, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt- Stiihlbau- einschl. schlapper technische und Blech- und Turn- und Chemische 

erzeugnisse walzwerke erzeugnisse Loko- und ErzeugniSSE optische Metall- Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der motiven und Elektro· Erzeugnisse, waren Schmuckwa 
Stahl· Acker- fahrzeuge Uhren ren beerb. 

verformung schlapper Edelst. 11 

1974 D 120,4 129,5 133,3 130,5 125,7 115,2 125.4 126,0 137,9 137,9 
1975 D 130,4 130,3 142,5 143,1 137,7 122,2 133,3 144,2 145,8 131,7 
1976 D 134,1 125,2 147,9 150,1 147,8 126,0 138,8 144,1 150,5 131.2 
1977 D 137.4 125,5 154,7 157,3 162,9 129,3 144,0 145,2 157,8 128,5 
1978 D 133.4 126,2 159,2 162,0 157,7 130,6 148,6 147,3 167,1 124,3 
1977 Okt. 136,5 124.4 155,5 158,3 154,0 129,6 144,9 144,0 168,9 127,6 

Nov. 135,2 124,0 155,6 158,3 153,9 129,4 144,9 144,0 159,0 126,8 
Dez. 134,5 123,9 155,9 158.4 153,9 129,3 144,9 144,0 159,1 126.2 

1978 Jan. 133,8 124,3 157,0 160,2 154,5 129,7 146,9 144.4 161,6 125,1 
Febr. 133,5 125,6 157.4 160,8 155,5 130.4 147,2 145.4 164,7 124,7 
März 133,2 125,8 158.4 161,3 156,0 130,6 147,7 146.2 165,5 124,0 
April 132,9 126,2 168,6 161,8 156,7 130,9 148,2 147,1 166,3 123,9 
Mai 133,3 126.4 158,5 162,1 157,0 130,7 148,9 147,1 166,7 124,5 
Juni 133,6 126,5 159,1 162,1 158,5 130,6 148,9 147,2 167,4 124,6 
Juli 134,0 126,6 159,7 162,3 158,6 130,7 149,2 147.4 167,9 124,3 
Aug. 133,2 126,4 160,2 162,4 168,9 130,7 149,2 147,7 168,3 124,6 
Sept. 133,2 126,6 160,2 162,6 159,0 130,6 149,2 148,1 160,1 124,5 
Okt. 133,2 126,8 160,3 162,7 159,1 130,6 149.4 148,2 169.4 123,8 
Nov. 133,1 126,8 160,6 162,9 159,1 130,7 149,4 149,4 169,2 123,9 
Dez. 133,2 126,9 160,6 163,0 159,4 130,7 149,4 149,5 169,1 124,0 

Nach dem produktionswirtschaftllchen Zusammenhang 
1 ndustrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Jahr Schnittholz, , (einschl. Holzschliff, Druckerei' 

Monet Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· erzeugnisse, Gummi· Lederwaren und aus Papier und Lichtpaus· Kunststoff- und Leder Und Textilien sonstiges natürlichen Pappe- und erzeugnisse Asbest· 
bearbeitetes Schnitz· und und waren verwandte waren Schuhe 

Holz Form- Pappe 21 waren 3) 
stoffen) 

' 
1974 D 151,7 123,7 137,5 128,2 133.4 127,0 119,2 127,9 123,6 119,4 
1975 D 172,8 127,1 148,7 139,8 149,5 128,7 126,0 126.4 128,8 119,2 
1976 D 179,9 130,8 145,5 139,7 156,0 130,9 128,2 156,6 135,8 121,2 
1977 D 189,3 139.4 143,0 136,2 169,5 132,3 131,1 164,0 144,7 122,8 
1978 D 190,6 143,7 137,3 134,4 167,9 132,5 132,2 164,1 150,6 123.2 
1977 Okt. 189,7 140,2 142,2 135,6 159,7 132,3 131,6 162.2 146,3 123,0 

Nov. 188,8 140,2 140,9 135,9 160,3 132,4 131,6 158,2 146,2 123,1 
Dez. 189,3 140,2 140,6 135,9 160,7 132,2 131,8 159,9 145,9 122,7 

1978 Jan. 190,1 141,7 138,5 134,9 162.4 132,5 132.4 162,6 149,0. 122,9 
Febr. 190,2 141,8 137,7 134,9 164,6 132,7 132,6 162,8 148,7 122,9 
März 190,3 142.4 136,9 134,1 166,0 132,5 132,6 162,7 148,8 122,8 
April 191,5 142,9 136,9 134,1 167,6 132,8 131,8 162,9 149,2 122,7 
Mai 191,3 143,5 137,0 134,1 167,6 132,8 132,0 162.2 149,9 122,9 
~  191,1 143,9 137,1 134,1 167,8 132,6 132,0 162,4 161,2 123,2 
Juli 190,5 144,0 137,1 134,1 168,0 132,6 132,0 162,6 151,6 123,1 
Aug. 190,6 144,1 137,2 134,1 169,7 132,4 132,3 163,0 151,7 123,3 
Sept. 189,9 145,0 137,3 134,5 170,6 132,3 132,3 164,8 151,8 123,5 
Okt. 190,2 146,2 136,9 134,5 170,8 132.3 132,1 165,9 161,6 123.6 
Nov. 190,3 145,2 137,5 134,9 170,6 132,1 132,0 168,2 151.4 123,5 
Dez. 191,1 145,2 137,7 134,8 170,7 132.4 132,0 160.5 161,4 '123,6 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 

148* 

NE· Metalle 
und 

·metall· 
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

130,9 149,7 123,6 
143,0 128,6 98,0 
148,1 136,3 104,7 
161,6 120,6 101,3 
165.1 129,2 96,3 
152,7 118,7 97,6 
162,7 117,1 95,8 
152.4 116,1 95,3 
153,5 120,7 94.4 
153,8 121,9 93,1 
154,2 124,1 93,5 
164,9 127,7 93,5 
155,3 130,3 95,3 
155,5 130,9 96,2 
155,3 132,4 96.2 
155,3 133,0 97,9 
155,7 133,2 98,3 
155,9 130,8 98,3 
156,1 132,3 98,8 
1559 133 5 99 7 

Büro-
maschinen, 
Datenverar- Fein-

beltungs· keramische Glas und 
geräte und Erzeugnisse Glaswaren 
-einrich· 
tungen 

105,4 137,6 124,0 
105,1 148,8 125,1 
104,3 157,2 130,1 
104,2 166.4 135,6 
103,3 172,8 138,7 
104,9 168,6 136,6 
104,7 168,7 137,2 
104,8 169,2 137,3 
104,6 170,8 138,1 
104,6 172,2 139,1 
104,1 173,0 139,3 
103,6 173,1 139,6 
104,0 173,0 139,3 
103,9 173,9 139,2 
103,7 173,0 139,2 
102,9 172,6 138,6 
102,8 173,0 138,5 
101,9 172,9 137,8 
101,8 172,9 137,9 
101,8 172,9 138,2 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 
rungs-

Industrie 

125,5 132,2 87,3 
130,8 132.4 95,3 
136,3 138,5 89,1 
142,9 151.2 87,1 
146,1 149,3 83,8 
144,3 149,9 86,0 
144,9 149,6 85,4 
144,1 148,6 83,9 
144,8 149,1 81,9 
143,7 149,1 81,3 
143,3 149,4 80,6 
143,6 160,1 82,8 
144,1 161,2 84,7 
146,0 160,5 84,8 
147,6 149,9 86,6 
147,8 148,9 66,1 
148,0 149,3 86,6 
147,9 148,1 83,8 
147,6 148,2 83,6 
148 7 147,9 83,6 
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